Ir BF 


% 


ET" 


=) 
ei 


a — 


x 

1 ig 

Pi et 
4 1 


u: 


Da 


* 
BETEN 


—ä—ñ ̃ nn —ñ—ͤ 


125 


— 


Or ienfe 


. 
— 


9 


Nets ruͤn bite der u rale 
l. und de ER e | 


m 1 f 


. 
— — — — 
— - m . 


Stadt e 
couch anderer | | 
ehe sie derer inund aul⸗ ‚IE 
| nicht weniger 1 
are andre Wluͤck⸗ und? Nuala: 


dhe Dinge und Denck wuͤrdigkeiten / | | 
beͤrdentlich a = MR 
mit einem doppelten Regiſter — 


aufgeſetzt / 4 N 
. Von I 
. M. los. HEN R. 15 m \ 
1 Küchen, S. Blafü 1 a W. 5 | 

5 Paſtore. 88 — 3 


Nordhauſen / ER 3 
In Berkgung Karl Ehriftian Neuenhahn, a 2 75 


8 ee 


Denen 
Hoge und Veſ en / 
gelahrten uñ Hochwei n 
ſaͤmtlichen en 


Dochverdienten 


n Burgeꝛmeiſtern 


N = 
in 
g 1 
\ Ki 4 
n 10 5 
A ) 
5 N E 
156 0 1 
* 1 
x 1 14 N . 
NEN 
| . 
U 9 
5 
Aa 
i 
. 


Der Käyſerl und des H. R. 19 7 1 1 | 


freyen Stadt 
NVordhauſen / 


Keinen inſonders Hoch ee = 
ſchaͤtzten Herren / Hoch⸗ auch, 1 

renden PATRONEN, 
und Vornehmen Goͤnnern / | 


GOttes Gnade und Seegen ſamt 
Leiblich⸗ und Geiſtlichen Wohb 
ergeh en zuvor! 


Hoch Edle und Veſte / Hochge 
ahrte ul Hochweiſe inf ondere 


. > ER 
4 u 
* 5 3 Br = 
= = 
—— 
Eng 
£ 
= 
2 * 
. 
TER 


dog, an Patroni,umt 
hme Goͤnner! 


N 
a 5 
a { 
N . 4 
0 ae } 0 . 
Pr ran 5 * 15 
W 8 N N 
. N I, 7 * 1 
W Ne \ 5 
ME x 5 15 = 


. 
— 


8 wohl Negentn 
Bbrigkeiten ſic 
mit dect ee 205 


E  .- DEBIGASIQ:,. 
gleichung mit hohen & Gchirgen / 
ſintemahl ſie denen gleichen 

(a) Propter fundamenti ex- 
cellentiam, wegen des feſten 
Grundes / worauf ſie erbauet 
ſind. Hohe Gebirge haben einen fe⸗ 
ſten Grund / darauf ſie ruhen / drumb 
gedencket David der Grundfeſte der 


Berge / Pſal. 18.8. weil fie GOTT 


tieff eingeſencket / und mit ihren Wur⸗ 


tzeln gleichſam unten in der Erden feſt N 


angehefftet hat / Prov. 8. 25. Regen⸗ 
ten ſtehen gleichfals auf einem feften 
und unbeweglichen Grunde / welcher 
iſt die Goͤttliche Ordnung / enthalten 
in dem untruͤglichen Worte Gottes / ſo 
da iſt der Grund der Apoſteln und 
Propheten / daran JEfus Chriſtus der 
a 4 


di: 


ren wir / wie der Obrigkeitliche S 
ein von Ott ſelbſt geordneter Stand 


Saen if Scheint Epheſ 2.2 2,20, d Bend 5 | 
and 


ch. Dutch Ihn regiren die Koͤnige / und 


Ihn herrſchen die Fuͤrſten / und alle Ne⸗ 


i ie Rathhewen ſetzen das Recht. Durch 


genten auf Erden / Prov. 8. 15. 16. 


Es iſt keine Obrigkeit ohne von Ott / 


\ 


wo aber O Obrigkeit iſt / die iſt von 
Got geordnet Rom. 13. 1. Und hin⸗ 


dert gar nicht / daß Ihn Petrus nen⸗ 
net / eine Menſchliche Ordnung 
oder nach feiner Sprache / av$earium 


xricu, eine menfcht iche Creatur 
1. Petr. 2. 13. allermaſſ en dis nicht 


dahin zu deuten / als waͤre die Obrig⸗ 


keit Hnuentum quodldam hu 


‚manum , ag Ding / ſo von 


Men⸗ 


7 


DEDICATIO: 

Menschen erfunden / undi in die Welt 
gebracht worden / denn dawider ſind 
vorangeregte Sprüche der heiligen 
Schrifft: ſondern es tituliret ſie der 
Apoſtel alſo / theils ob cauſam mi- 
nus principalem, weil die Obrig⸗ 
keit durch Menſchen und auf mittel⸗ 
bare Weiſe erwehlet wird / theils ob 
caufam materialem, weil ſie 
nicht aus Engeln ſondern aus Men⸗ 

ſchen beſtehet / theils auch ob cau- 
Jam finalem, weil ſie zum Heil und 
Nutzen der Menſchen von GOtt ge⸗ 
ordnet worden. Welches denn chriſt⸗ 
lichen Regenten / die GOtt in ihren 
Aemptern redlich dienen / zu einem 
ſonderbahren Troſte ger eichen / und 
Br in aller Widerwaͤrtigkeit behertzt 
a5 und 


5 Briese 
uud muthig machen ſoll / da fie ver⸗ 
gewiſſert ſeyn / wie ſie in einem Stan⸗ 
deleben der nicht allein Gott ges: 
full / ſondern auch ſein Wort und H. 
Otidnung zum Grunde hat. Deffen: 
eeingedenck / brach einsmahls der Hoch⸗ 
lol. Churfuͤrſt zu Sachſen / Frine- 
Rileys, der Weiſe / als er Lutheri 
Bruch von der Obrigkeit geſehen und 
geleſen hatte / in dieſe Worte aus Ich 
dancke meinem GOtt / da ich 
nun gruͤndlich aus ſeinem 
Worte weiß / und verſichert 
bin / ich lebe in einem Stande / 
der von EOtt herruͤhret / da⸗ 
rinne ich GOtt gefallen / mit 

gutemGewiſſen leben / und der⸗ 

einſt froͤlich und ſerlig ſerten 


DEDICATIO, 


kann. Nechſtdem werden den Aeg 


ten und Obrigkeitl. Perſonen mit den 


Gebirgen in Vergleich gebracht 

7 b) Propter infignememinen- 
iam, wegen ihrer beſondern 
Hoͤhe. Berge heiſſen alſo vom 
verbergen / za) arlideaow , weil fie 
nicht koͤnnen verborgen ſeyn. Sie 
ſtehen wegen ihrer Höhe den Reiſen⸗ 
den und andern im Geſichte. Die 
Berge gehen hoch herfür / ſpricht Da⸗ 
vid Pſal. 104. 8. Je hoͤher ſie ſind / 


je weiter ſiehet man ſie auch. Ebener⸗ 1. | 


maſſen find Regenten und Obrigkeitl. 
Perſonen die hoͤchſten und anſehnlich⸗ 
ſten im Volck. Sie ſind die hohen 
Cedern in dem Garten Gottes. Sie 
e die Garbe ai 8 / vor og 
ich 


2 len 
ur" 


DEDICATIO, 
fih die unbſtehende ne neigen mie 
KR . 
Solche Hoheit deuten! an 580 cho⸗ 
nen Nahmen und Ehren Titul / welche 
fie führen / da fie heiſſen Engel Gottes / 
2. Sam. 4. 7. c. 10. 27. Cherubim / 
4 Ezech. 28. 14. Landes Vaͤter / Gen. 
441.43. Haͤupter / Num. 1.16. c. 4. 4. 
Schilde auf Erden / Pſal. 47. 10. Naͤ⸗ 
gel / die GOtt an einen feſten Ort ge⸗ 
ſteckt Eſa. 22.23. Siegelringe / Hagg. 
2.24. Heilande und Helffer / Judie. 
3.0. Geſalbte des HErrn / 1. Sam. 
24. I. Pfleger und Saͤug⸗Ammen / 
Eſa. 40. 23. Goͤtter und Kinder des 
Hoͤchſten / Exod. 22.28. Pſalm. 82.6. 

bey welchen letztern der Herr Lu- 
e ſagt: Nach dem Evas, 
gelio 


1 DEDICATIO. 


gelſo oder geiſtlichem Amte ift 
auf Erden kein beſſer Kleinod / 


kein groͤſſer Schatz / kein groͤſſer 


Gut / denn die Obrigkeit / die 
das Recht ſchaffet und haͤlt / die 


heiſſen billig Goͤtter. Drum ha⸗ 1 0 


ben auch die Heyden die Obrigkeit in 
hohen im gehalten. Princeps, 
ſchreibet Plutarchus,eft viuum 
a quoddam Dei fimulacrum. 


Ein Fuͤrſt oder Regent iſt ein 


lebendiges Portrait des regie⸗ 
renden GOttes. Wiewohl ſie ſol⸗ 
che Zminens nicht hochmuͤthig 
machen / ſondern vielmehr dazu an⸗ 
treiben ol / daß fie allen andern an 
Gottſeeligkeit Gerechtigkeit Wars 


an und andern Tugenden moͤgen 
für 


D EDIC AT 10. 

fürgehen. ‚Re 26 enim proce: i 
dunt vninerja; fi primoTead 
S:  virtutem compofueris, alodeñ 
gehet im Regiment alles wohl 
von ſtatten / wenn du z 


u erſt ein 
AJTiugendhafft Leben fuͤhreſt / ſagt 
FPlutarclus zum LTrajano. und 
ocrateès ertheilte ſeinem Köniz e 
4 e er joite allezeit dahi | ö 


5 wenn fie. en daß 1 * einen 
über ſich haben / welcher noch höher 
iſt als Sie. Den Herrn / der ſich 4 
M 93 * orieet * Han , 


DEDIEKTIO. 
Deſſen Stul der Himmel / und def: 
ſen Fußbanck die Erde / Eſa. 66. J. 
Regum timendorum in pro- 
Prios greges, Reges in ipfos 
Imperium Foniscundfa/uper- 
cilio mouentis, find Worte Ho. 


ratii: Obrigkeit herꝛſchet zwar N 19 


über die Unterthanen / GOtt 


aber herrſchet über die Obri⸗ 


keit. Durch Gottes Gnade ſind ſie 
was fie find. Gleichwie aber Ott die 
Berge leicht bebend machen / Ex. 19. 
18. und ſie verſetzen kan / ehe fie es inne 
werden Job... Alſo kan er die Regen⸗ 
ten / weñ ſie ihr Amt mißbrauche / leicht 
vom Stul herunter flürgen/ ihr Anſe⸗ 
den zu Schanden machen / uñ ſie in den 


DEDICATIO. 


Staub legen. Das Enthymema 
bleibet richtig: Bomines Uunt, 
Ergo Mortales: Sie find Men 
ſchen / drumb auch ſterblich 5 ratio, 

fie fi nd 5 Suͤnder. Deß⸗ 
halber ſetzet D e Got⸗ 


„ da ae hritihe® Ne⸗ 
J, genten zu PA fie in ihren 
is. Ehren nicht ſtoltz feyn/fondern in ih⸗ 
5 N rem hohen E Stande ohn unterlaß an 
e m 23 — Grab IP folk 


4, ue Reges fi Pi ue 
22 5 1 erinub coloni, ſagt v 
; m ö wehnter Hoss. Es face duc 
n. 
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C 
zuletzt der Todt / ſo wohl bey 
dem / der in hohen Ehren ſitzt / 
als bey dem Geringſten auff 
Erden / Sir. 40.3. Und deßwegen 
war daß Confilium des Weltwei⸗ 
fen Fnonidis, wahrhafftig nicht WM 
uneben / wenn Er dem Lacedemo- 43 
nier Könige Pauſanieh, auf ſeine 
Frage: woran er doch ſtets ge⸗ 
dencken ſolte? antwortete: r 
ſolte offt an den od gedencken / 
und wiſſen / daß er in feinen ho / 
hen Ehrenſtande nicht bleiben 
loͤnte / ſondern vorm Tode eben 
ſo wenig. als der geringſte Man 
einen Vorzug habe. Drumb 5 
wohl / wer ſich fein in der Zeit anſchi: 
cket zu der Ewigkeit. Ferner laſſen 
Er b2 ſich 
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ſich Regenten und Obrigkeiten mit 
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DEDICATIO.. 


hohen Gebirgen vergleichen 
(c) Propter vtilitatis —— 
ziam, wegen des herrlichen und 


vortreflichen Nutzens. Hohe 
Gebirge ſind einem Lande ſtatt einer 


Mauer / darüber die Feinde fo leicht 
nicht hinlauffen koͤnnen / wie an der 


Schweiß und andern Ländern wahr⸗ 


zunehmen. Die Obrigkeit iſt gleich⸗ 
ſam die Mauer eines Landes / hinter 
welcher die Unterthanen ſicher und 


in Ruhe leben koͤnnen. Gehets der 


Obrigkeit wohl / ſo gehets einem Lan⸗ 
de und deſſen Unterthanen auch wohl. 
Hohe Gebirge geben einen anmuthi⸗ 
Sha, . 15 n ſehr 


DEDIGATIO. 2 
gedeylich iſt: Unterthanen haben 
von dem Schatten der Obrigkeit er: 
wuͤnſchten Vortheil. Denn iſt die⸗ 
ſer beſtaͤndig / ſo ſtehets wohl in Kir⸗ 
chen und Schulen / im Handel und 
Wandel; Da nehmen die Buͤrger 
zu an ihrer Nahrung / und koͤmmet 
Seegen und Gedeyen im reichem 
Maße uͤber ſie. Hohe Gebirge ſchi⸗ 
cken offt die ſchoͤnſten Quellen und 
anmuthigſten Waſſer in die Thaͤ⸗ 
ler herab: Wie denn Autor der 
Abentheurlichen Sachen in Si⸗ 
na und Europa von den hohen 
Berge Cangnien erzehlet / daß fel- 
biger einen treflichen Geſund⸗ und 
Heilbrunnen von oben herab ſchuͤtte / 
b3 der 


— Fig 7 A 


| DEDICATIO. 
der die Geſundheit der Menſchen 
treflich befördern und erhalten fol a 
FJegenten und Obtigkeiten ſind es / 
von welchen auf die Unterthanen al⸗ 
lerhand herrliche Ströme herab flieſ⸗ 
ſen / als da ſind: Stroͤme der Gna⸗ 
de und Freundligkeit / Strome hertz⸗ 5 
lccher Liebe / da fie dieſelben aon vt 
Luo hominem,fed vt Pater 
Iillios, ich ſage: nicht fo obenhin und 
g kaltſinnig / ſondern recht Vaͤterlich 
und imbruͤnſtig lieben / und zu de⸗ 
ren Erhaltung Guth und Blut nicht 
theuer achten. Stroͤme erwuͤnſch⸗ 
tr Gluͤckſeeligkeit / durch welche die 
Hertzen der Menſchen angefeuchtet 
werden zum e des „ ö 


_. DEDICATIO. __ 


des und der Einigkeit / daß einer vor 
dem andern ſicher in ſeinem Hauſe 
bleiben kann. Solten dieſe Strös 
me vertrocknen; wuͤrde es in einem 
Lande und Republic gar übel aus: 
ſehen. Ne metus ejjer, vnus 
alterum viuum deuoraret:, 
wenn keine Obrigkeit und 
Furcht waͤre / ſo freſſe einer den 
andern lebendig auf / ſagt Rah. 
bi HananiainCapitulis. Wohl 
derhalben dem Lande / wohl der Stadt 
die Gott mit dieſen Gebirgen gleich⸗ 
ſam bemauret hat / wohl denen Un⸗ 
terthanen / die zur Zeit der Noth nach 
Gemſen Art zu dieſen Bergen fliehen 
koͤnnen / Pfal, 104. 8. die werden 

. Bb 4 mie 
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n 


nicht zu ſchanden / wenn einige Ge⸗ 
fahr einbrechen und ihnen bange ma⸗ 


chen will / ſich verſichernde / es werde 
die Vorſorge ihrer auf Gott 


lich 


Gefal r / der ſie unterworſſen 
ſeyn. Hohe Baͤume und hohe 


Berge ruͤhret der Donner am erſten. 
Es ſchlagen alle Regen; es flürmen 
alle Wetter; es ſtoſſen alle Winde 


auf ſie loß. Eben alſo ſind Regen⸗ 


ben gro Gehl unterworfen. Erz 


| hoffen 
den und Gerechtigkeit liebenden! DD 
brigkeit nicht vergeblich ſeyn. End» | 
lich werden ſie hohen Gebirgen Ko 


ae 


{ d) Propser perieulorum f fre- ö 
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hebet ſich ein Sturm / fo fil ſo fühlen es 
die Gipfel dieſer Palmen am erſten. 
So wohl die Koͤnige als deren 
Hauptleuthe / ich ſage / ſo wohl groſſe 
als niedrige Regenten werden be⸗ 
kennen muͤſſen / daß bey dem Regi⸗ 
ments⸗Ruder ( ſoll es anders gefuͤh⸗ 
ret werden / daß es an jemem Tage 
vor dem Richter aller Welt zu ver⸗ 
antworten) kein Honig⸗Eſſen ſey. 
Adherent iis onera & peri- 
cula ſua. Dieſe Wuͤrde hat 
ihre beſchwerliche Buͤrde / heißt 
das Sprichwort der Juden. Wel⸗ 
ches jener Antigonus ein König) 
einem alten Weibe zu Gemuͤthe fuͤh⸗ 
rete/ denn / als Sie deſſen Königliche 
DS Klei⸗ 


DEDICATIO. 1 
Kleidung! Kron und Scepter deb 
derte / und dis alles nebſt dem Ki 
niglichen Stande vor die hoͤchſte 
Gluͤckſeeligkeit ausrieff ſprach Er: 
Ey liebes Nuͤtterchen / wenn 
du die Sorge und Gefahr wif⸗ 
ſen ſolteſt / die unter der Ko 
niglichen Erone verborgen lie⸗ 
get / du wuͤrdeſt ſie nicht im 
Wege anſehen. Wie liſtig ge 
het nicht Satan um die Obrigkeit 
herum? Wie er Gottes Ordnun⸗ 
gen überall feind iſt / alſo kan er auch 
dieſe nicht leiden. Und da ein ge⸗ 
meiner Mann nur einen Teuffel um 
ſich hat / fo gehen der Obrigkeit der⸗ 
ben . sehen auf dem Fuſſe nach / 

ihr 


I | 
1 


. 
ihr ein Bein unter zu ſchlagen und 
fie zu flürgen. Wer will alle Ge 
fahr erzehlen / der dieſe Berge expo- 
miret ſeyn? Sie gleichen der 
Sturm⸗Ecke in Aßrica, bey 
welcher die Schiffenden ordentlich 
einen gewaltigen Sturm ausſtehen 


müffen. Doch unter Chriſtus Schi: ME 


men / ſind fie für den Stuͤrmen / aller 
Feinde frey! Hoch ⸗Edle und 
Hochweiſe / allerſeits Hochzu⸗ 
titulirende Herren! warum die 
Vergleichung der Obrigkeit mit ho⸗ 
hen Gebirgen etwas weitlaͤufftiger 
ausgefuͤhret habe / werden ſie ihrem 
erleuchteten Verſtande nach / leicht 
e een Sintemahl Sie find 


nn > 
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es / welche gewürdiget ſeyn den 55 
hen Gebirgen / und Hohen in der Welt 
beygeſetzt zu werden / und einer alten 
Republic , welche fo viel hundert 
Jahr Horitet/ und dem hoͤchſten O⸗ 
berhaupte der Chriſtenheit und Heil. 
Roͤm. Reiche mit unverruͤckter Un⸗ 
terthaͤnigkeit und Treue iederzeit ver⸗ 


bunden geweſt / und noch verbunden 


iſt / vorzuſtehen. Sie ſind es / de⸗ 


een Gotſeeüigkeit / Lede und Treue | 


ſich auff die gantze Stadt / und eine 
geſam̃te loͤbliche Buͤrgerſchafft in rei⸗ 
chen Strömen ergeußt / und noch fer 
ner ergieſſen fol. Sie find es / wel 
che gleich den hohen Gebirgen biß⸗ 
her manche Gefahr / manchen harten 

Sturm 
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Sturm ausgeſtanden / beſonders da 
das groſſe Feuer⸗Wetter An0.1710. 


Sie fo empfindlich Jediret / daß 


ſie / als angeruͤhrte Berge / noch im⸗ 
mer rauchen Pſalm. 104. 30. und 
den harten Schlag entweder gar 
nicht / oder doch ſehr langſam wer⸗ 
den verwinden koͤnnen. Wenn denn 
von dieſem und andern entſetzlichen 
Feuer⸗Schaͤden / ſo die gute Stadt 
Nordhauſen dann und wann betrof⸗ 
fen / in gegenwaͤrtigen geringen 
Werckgen etwas gehandelt habe / als 
habe ſolches E. Hoch⸗Edl. und Hoch⸗ 
weißh. Meinem HochzuEhrenden 
Herrn und Patronis, als die da⸗ 
w verſchiedene mahl ein hartes et⸗ 

lit⸗ 
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litten / zu ſchreiben wollen. Und 
das um ſo viel mehr / weil nach Jo⸗ 
hann Becherern / und Johaͤnn 
Stangen / ſich meines Wiſens nie: 


mand gefunden / welcher / was nem⸗ 


lich Chronica betrifft / dergleichen 
gethan. Gleich wie nun Dero 


geehrteſte Hn. Vorfahren und 


reſpectiuè ſeelige Vater und 
Großvater / welche vor Ihnen 
ihr wichtiges Amt bekleidet / 


ſchon vor langen Jahren das 


Liebhaber der Hiſtorien gewe⸗ 
ſen ſeyn: Also lebe der gaͤntzlichen 
Hoffnung / Sie werden das geringe 
‚Seriptum nicht verſchmaͤhen / fon- 
| ee dern 


Lob gehabt / daß Sie groſſe 


| 


* 
. 
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dern daffelbe als ein Merckmahl de⸗ der 
muͤthiger Ergebenheit guͤthigſt anzu⸗ 
nehmen / ſich gefallen laſſen. Der 
HER aber gedencke forthin an 
Sie / und ſeegne Sie! Er befeftige 
Sie mit feiner Gnade / daß Sie gleich 
ſeyn den unbeweglichen Bergen. Er 
laſſe Sie nicht ſeyn wie die Bergz 
zu Gilboa, auf welche weder Thau 
noch Regen fallen ſollte 2. S amuel. 
1, 21. ſondern wie den Berg Her- 
mon, dem es an Thau und Frucht⸗ 
barkeit niemahls gefehlet / Pfalm. 
133. 3. y Er ende 10 Kun 


u 


de ja a er he 5 
| Geiſt 


_DEDICATIO, REN 
Geift der er Weſßheit z zu u allen Tren 


Cui luis und Ratbfihlägen / die 


Sie zum Heil der Republic ab⸗ 
faſſen! Er neige die Hertzen der 


Bürger zu Ihnen durch Gehorſam 


und Liebe / damit Sie vor den an⸗ 


muthigen Schatten / welchen fie, ge⸗ 


hieſſen / mit Mund und Hand moͤgen 
danckbar ſeyn / und laſſe Sie forthin 
in der That erfahren / was dort im 


1. Maccab. Ig. 9. ſtehet: die Hel- 


keſten ſaſſen in Regiment 


unverhindert / und hielten 
ute en ! und Die 


| 
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Bürger beſſetken fi 7 
an ihrer Wahrung. er ge 


be / daß / ſo offt Sie ihre Augen 


auffheben zu dem Bergen / von 
welchen uns Huͤlffe kommt / Ihnen 
vom Himmel moͤge geholfen wer⸗ 


den! Und wenn es dereinſt zu 
den Scheide ⸗ Bergen Cantic. 2 

verſ. 17. gehet / ich will ſagen/ 
wenn die Zeit ihres Abſchiedes 
wird herbey nahen / ſo bringe Sie 
der HERR aus Gnaden zu dem 
Berge Zion / und zu der Stadt 
des lebendigen GOTTES / 
nd r dem wee Jeruſalem 


—— ie \ 
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Chr. 12. „vor, 22 Unter welchen 
hertzlichen Valangen 90 ber⸗ 
bene ee 


enn debe: dd.d. | 


Nrdhaufea am zu. ln, . 
de tn | 2 AN le Bi 1 5 
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Deiner inſonders Hoch eſchätten 
. Rune 
nen und vornehmen Goͤnner 
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"RACE, unablaßtg treuer date 
SEN e > 2 ROW 1 50 


N Jon. Henn Kindervatet / 


Faſtor. 


. war e und 
IRRE ausaufertigen; war di 
55 groſſe Feuersbrunſt allhier zu 
Nordhauſen / da Anno 17 10. den 
23. Auguſti / der erzůrnte Gott / um 
u zeigen / womit wir inſonderheit 
yefündiget / in der Nacht des 10 ten 
Sonntages nach Vinitatis, ein 
CR Feuer 


1 u * die ee Woche 


Feuer in unſern an ete 
2 — den ng gantzen Tag 
wuͤten / und durch Einaͤſcherung des 
edelſten Theils der S 
Gottes mit groffen Eifer an uns 
raͤchen muſte. Weil nun dazumahl 
der Gottesdienſt in allen 5 


„K Bla, 1 1 
100 ich ——— nach dem Bran⸗ 
de / in meiner 0 ordinairen Wochen⸗ 
Pao, das Sonntaͤgliche Evans 
gelium Luc. XIX. AI- 49. bey 
Volck⸗ reicher Verſammlung erklä⸗ 
1 krete / nde 875 ee 


ee 2 
— — 


hauſen / als eine 
(aa) lang vorhergeſagte 


G recht enefeßliche 


(c) wohlverdiente ic. 


fürſelte: ſo war auf mehrers An⸗ 


ſuchen geſonnen / die Predigt zum 


Feuersbrünſte dieſer Stadt zu be⸗ 


Zeeftörung der Stadt Sud 


Druck auszufertigen. Nachdem 
aber zugleich in einem Anhange die 


ſchreiben gewillet war / ſo fand dis 


letzte mehr Luſt zur Arbeit als das 
erſte / daß auch meine Gedancken 
bald aͤnderte / und in Erwegung / daß 
alltäglich Predigten gedruckt wer⸗ 
den / man auch in dieſer materia 


bißher verſchiedene geſehen / das Ar. 


A a 


ument von den Nordhaͤufſſchen 
Feuers bruͤnſten inſonderheit auszu⸗ 


führen gedachte. Auf daß aber 
das geringe Werckgen nicht nur an 
dieſem / ſondern auch andern Orten 
einigen Nutzen ſchaffen möchte : fo 
habe viel anderweitige Feuersbruͤnſte 
mit angezogen / und was dabey No. 
tales fürgangen / aus beglaubten 
Serihenten und fattfamer Nach⸗ 
richt kürzlich bemercket. Nicht we⸗ 
niger ſind nach Gelegenheit viel an⸗ 
dre Curiofa, und ſtatt einer He⸗ 


Ciaol.- HPræfation von Nordhau⸗ 


fens Glücks und üngläck⸗ Säle ct 
was pramittiret worden. Zwar 
weiß ich wohl / daß / wie ich an den 


N 


Weg g gebauet / ein jeder etwas zu 


Men 


ktadeln haben werde. De 8 
e 


das Argument zu geringe / jenem 
| een 7 
1 


exinnern haben. Allein wie dieſen 
Leuthen zu Sefäln ich nichts ge 
ſchrieben habe / alſo kehre mich an 
ihr fucliciren weniger als nichts. 
Nec Jupiter omnibus. Goͤnne 
ihnen auch gern / wenn ſie etwas 
beſſers Vermoͤgen / und die Nord⸗ 
haͤuſiſchen Brand⸗Schaden und an⸗ 
dere Gluͤck⸗oder ungluͤckliche Dinge 
eigentlicher zu beſchreiben wiſſen. 
Bin meines Orts ſchon zu frieden; 
wenn ich den zntendirten Zweck 
G 4 kr⸗ 


40 05 Vorrede. | 
erreiche / welcher kein ander if / als 
die Beförderung der Ehre GOttes / 
die Auffmunterung zu einem Gott: 
ſeeligen Leben / und heilſamen Er⸗ 
kaͤntniß der gnaͤdigen Heimſuchung 
des lieben GOTTES, Wozu den 
Einwohnern der Stadt Nordhauſen 
ſonderlich dienen kan / wenn ſie erwe⸗ 
gen / wie GOTT zeithero mit Zeus 
ersbrüͤnſten weit kuͤtzere Periados, 
als vormahls gehalten. Denn da f 
er ſonſt hundert und mehr Jahr 
verſchonet / ſo hat die gute Stadt 
binnen hundert Jahren dergleichen 
Unglück dreymahl nacheinander als 
Anno 1612. Anno 1686. Anno 1710. 
| über Diemaffe RR empfinden muͤ⸗ 
no: ſen. b 


| — 
fen. | Welches auch andern zur 
Nat hricht dienen ſoll / damit ſie vor 
ihren Suͤnden erſchrecken und geden⸗ 
cken moͤgen: wie wir allhier nicht 
vor andern Suͤnder ſeyn / ſondern / 
wenn ſie ſich nicht beſſern / GOtt 
noch mehr Feuer habe / und fie auf 
gleichen Schlag heimſuchen koͤnne. 
Der Hoͤchſte aber behuͤte forthin 
uns und alle fromme Chriſten vor 
ſchweren Unglück / und halte als der 
rechte Hüter Israelis ſelbſt Wache 
uͤder der Stadt und Land / auf daß 
kein Brandt⸗ „Schaden noch andres 
Hertzeleid uns ſchrecken moͤge. Und 
da es geſchehen ſolte; ſo wincke der 
HERR“ um Erifti heiliger Für: 


* bitte ü 


bitte willen / alſobe ob 500 wuͤtenden 
Element und ſpreche: Biß hieher 
ſolte kommen und nicht weiter / hie 
ſollen ſich legen deine heiſſen Flam⸗ 
men. Der HERR entzuͤnde in 
unſer aller Hertzen das Feuer einer 


innbruͤnſtigen Liebe / damit wir Ihn / 


das hoͤchſte Guth / uber alles / und un; 
ſern Nechſten als uns ſelbſt / aufrichtig 
lieben. Er mache uns fertig zu thun 
ſeinen Willen / und erhalte uns aus 
ſeiner Macht durch den Glauben / auf 
daß wir dereinſt / wenn die Himmel 
mit groſſen Krachen zergehen die 
Element vor Hitze zerſchmeltzen / und 
die Erde und die Wercke ſo drinnen 
ſind verbrennen werden / mit Freuden 


moͤgen ſtehen Abe Mech Sohm 
womit den geehrteſten Leſer der Gna⸗ 
de Gottes / mich aber feiner Gewogen⸗ 
heit und andaͤchtigen Gebet befehle / 
das meinige berſtchernde! ! 


Wie c beer Glut: 
Das hat die Norden⸗Stadt / ach 
5 leider! wohl erfahren / 
Auch ante Oerther mehr bißher in 
wenig Jahren / 
7 Bu ande Obronicon gelehrte 
e thut. 


Doch , Feuer Clem 
ai Gottes edle Gab / den meiſten 
Ereaturen 

5 0 N 


7 2 


vocha ara € ehr Km. l 


Ein RBB: Forſcher der Natur 
Kann nicht genung von deſſen dicke 
e dee Arten ſchreiben 
und Eigenkaftenı wies im Baer 
a rg koͤnne bleiben / 

Der Age 9 ohne Se Bir 


z 


ns 


Tr m | 


l 


Wand dire Sehe. Ghee 1715 
9 zernichten / 
Drum Epriften die Gedancken res 


15 Hertzens richten vd 
ir Auf | 


reg 18 nis Grein: in ipfa aqua ardenf vid, 
Horn] ik, Na & Civ. p. 20. 
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Ber ewig! brennet gut: 
Wien die Flan 104 wahrer vieb 
Die ſubſt der hege Geiſt in unſer bey⸗ 
has | der He rtzen N 
Berti hat ang zuͤndt. Er laſſe 
50171 ſolche Kertzen 
* Ur 5 mb: andern funckeln mit 
noch heiſſern Trieb! 


N . Did abgeeileten Zeilen wolte Sr. Hoch⸗ 
ECEhrwuͤrden / dem Seren Authori, dieſes 
ana en aber Scripti, als ſeinem ehmahli⸗ 
gen allzeit lieb⸗ reichen und hoͤchſt⸗an⸗ 
1 e Gerrn Collegen, auch noch 
en 15 immer treueſten vornehmen Freunde 
und Soch⸗ wertheſten Gevatter / zu er⸗ 
1 Ausfertigung dieſer nuͤtzlichen 

Arbeit gehorſamſt gratuliren 


m Joh Sam. Tromsdorff / 
Prof. Publ. zu S. Andreæ in Erffurt 
Paſtor, und des Evangel. Miniſterii 

Nor 


\ io Alleflor. 
eu 


G dne / er vor eingen Kar 2 5 
Oſfft hat uns der Seiger Sturm aus 
39 dem Schlaffe aufgewecket / 
Wenn ort mit der Feuer Ruthe 
uͤber unſte Haͤuſer kam. 


C emen hat es auch recht em⸗ 
J pfindlich mit erfahren / 
4 Die er nebft mir / als ein Lehrer / 
treulich hat zu Gott geführt; de 

00 hee gerechte Gott nun zwey⸗ 
mahl in zweyen Jahren / 
ni Mt ber ſchweren Feuer⸗ Straffe 
ſo gar hefftig hat geruͤhrt. 
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r erfurt nun mein Gott mich 
hat laſſen dis erleben / 

amen leben Eingepfarrten ſolchen 
groſſen Jammer ſehn: 

20 ohe zu Nordhausen Er gleiches 
lihmzu ſehn gegeben / 
Da er es vor zweyen Jahren ließ 
i in heller Flamme ſtehn. 


das gab ihm Gelegenheit dis ſo 
werthe Buch zu ſchreiben / 
Da dergleichen Ungluͤcks = Fälle 


rag aufgezeichnet ſeyn: 


bam mi 1 
A 400 Kin möchte bleiben, 
© verleibt er dieſem Wercke ſol⸗ 


ya Unglück auch mit ein. 
Gebe 


2 Gebe ber el gene ne Gott / d daß Ich da⸗ 

je ee durch laſſen ſchrecken 

Waſhen di auf Suͤnden⸗Wegen 

li rer Seelen Noth nicht ſehn: 

1 DE fegener DieferZeitfich zur Buſſe 
| laſſen wecken / 

| Damit dem Hollen Feuergläck⸗ 
lich möge dort entgehn! 


Dieses wenige verfertigte ſeinem ob 
geehrteſten Amts ⸗ Bruͤderlichen 

ſehr werthen Freunde bey Ausferrie 7 

. gung feiner Feuer⸗ und Ungluͤck⸗ 
e Chronica aus alter Collegialif er 4 
2 FSreundſchaffti in Erffurr er 


* Joh. Andr. G börfeldt / 
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&Geuer- und Ungluͤcks⸗ 
Chronica. 
Das I. Capitel. 


| §. I. bei 
NMeer den Dingen, fodie Stadt 
1 10 DU, Nordhaufen anſehnlich und be; 
\ \ F rühmt machen, finden ſich nach 
8 N mit ſie es vielen andern groffen 


ihrem hohen Alterthum, wo⸗ 
FT Städten zuvor thut, verſchiede⸗ 
deichs Tage, welche von einigen Glorwuͤrdig⸗ 
en Kaͤyſern, als: Henrico IV. An. 1144. Philip- 
„ Anno 1206. Henrico VII. Anno 1223. Con- 
do VI, Anno 1251, und nachmahls von andern 
ſelbſt find angeſtellet worden. 

9. 2. So iſt es auch noch beruͤhmt wegen des 
hen Beylagers Ottonis IV. Roͤmiſchen Kaͤy⸗ 
8, welches er Anno 1212. plendito apparatu & 

N Re- 


— 
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2 Das J. is J. Capitel. 


Regia N ntia (a), ia a), allhier g gehalten mit des 
Raͤyſers Philippi Tochter der ſchoͤnen und Tu⸗ | 
gend-begabten Beatrice, ſo ihme, dem Kaͤyſer 350. 
Schlöſſer zubrachte Wiewohl die ausbuͤndig 
. ſchön⸗ Braut 14. Tage, (b) andre ſetzen den 4. 
Dag ( / nach dem Beylager verſtarb, und nach 
Vraunſchweig abgefuͤhret , daſelbſt in S. Blaſſi 
Kir he beygeſetzet wurde, und ſagt Bünting (d): 
N Alſo vergehet die Herrligkeit dieſer Welt, gleich 
wie auch dieſer Kaͤyſerin Grabſchrift, ſo noch zu 
Braunſchweig verhanden, dahin alludiret, alſo 
lautende 
Hufus erat 880 5 Philippi Stirps generola, 
Filia formofa, nunccinis,ante Roſa. | 
Die ſchoͤne Tochter Aſch muß ſeyn / 
Zuvor war ſie ein Roßlein fein. 
3. Nicht weniger erhaͤlt noch biß a 
fe Stunde Nordhauſens Ruhm das prächtige 
Thurnier, fo Henricus Landgraff in Thuͤringen 


und e nenen e 
| I u- 


„„ 


) ere font B. Bock Ca Se de Orig. Duc 

Brunſuic. & Lüneb. $. 110. 0 e ö 

0 Georg. Niclas in less 5 Lib. xx. . j 

561. i # 

0 Cyriac. Spangenberg! in der Saͤchſ. m. cap. 
4ẽ᷑46. Bünting in ee Para 

FF | 3 
(ch loco citato. N 


Unſtris, der Erleuchte, item, Munificus ‚der 


Mildreiche genannt, weil er fich ſonderlich in den 


Reichs Zuſammenkuͤnfften, und bey den Kaͤy⸗ 


ern ſtattlich gehalten (e), Anno 1265. allhier an⸗ 
eſtellet, maſſen es an Herrligkeit und Fuͤrtreff⸗ 
gkeit ſeines gleichen wohl ſchwerlich gehabt. 
denn ob wohl nicht zu widerſprechen, daß dieje⸗ 
igen Thurniere, ſo ehdeſſen Henricus J. Roͤmi⸗ 


Feuer⸗ und Ungluͤcks⸗Chronica. 45 


he Kaͤyſer „ zu Göttingen und Magdeburg; 
lenticus VI. R. Käyſer zu Nürnberg: Marge 


raff Ridag zu Meiſſen, in ſeiner Erb⸗Stadt 


Nerſeburg,, die Majeſtaͤt ihrer Autorum zur 


nuͤge darthun können, immaſſen das erſte (da⸗ 


eh man 974. Helme aufftruge) drey Tage nach 


nander mit groſſem Pomp und trefflichem 


acht zierlich und ritterlich gehalten wurde; 


ſo daß die anweſenden Fuͤrſten und Herrn nicht 


lein in groſter Vergnuͤgung wieder von einan⸗ 


giengen „ ſondern auch der Kaͤyſer in aller 
Belt ſehr beruͤhmt wurde und ſich dadurch den 


kahmen Patris Patriæ, eines Landes⸗Vaters zu 


ege brachte (f): So gehet doch das Nordhau⸗ 
che Thurnier dieſem und allen andern weit fuͤr, 


ad konnen die Hiftorici ſchier nicht Worte 
ee eee ee gnug 


58 eee 0 
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) Albini Meißniſche Chronic. pag. 393. 


) Pomarii Saͤchſ. Chron. fobroy ſeq . Spangen⸗ 


bergs Mansfeld. Chrod, cap 12 
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4 Das J. Capitel. 


gnug finden, die Herrligkeit deſſelben nach Wuͤr⸗ 
den auszuſprechen. 

$. 4. Nur mit wenigen zu gedencken, ſo wur⸗ 
de vor dem Bielen⸗Thore unten auff dem fchönere 
ebenen Platze, da jetzt der fo genante Hammer lie⸗ 
get , ein groſſer Garten auffs herrlichſte ange⸗ 
richtet, und darinne viel ſtattliche Zelte auffge⸗ 
ſchlagen, damit die anweſenden vornehme Fuͤr⸗ 
ſten, Grafen und Herrn ſich darinnen nach Ge 
fallen divertiren mochten. Mitten im Garten 
ſtund ein auffgerichteter Baum, mit ausgebrei⸗ 
teten Aeſten, deſſen Blätter theils von Golde, 
theils von Silber, ſehr köſtlich verfertiget waren. 
So offt nun zwene der anweſenden Herrn mit 
ihren Pferden zuſammen rannten, bekam der, ſo 
dem Widerpart die Lantze auff der Bruſt gebro⸗ 
chen hatte, und doch beyde ſitzen blieben, zur Ver⸗ 
ehrung ein Silbern Blat. Welcher aber den 
andern gar vom Pferde herab ſtieß, erhielte ein | 
gülden Blat. Daneben hielten die anweſende 
vornehme Frauen und Jungfrauen im Garten 
einen zuͤchtigen Tantz, und wehrete die Luſtbar⸗ 
keit und Ehren⸗Freude faſt 8. gantzer Tage nach 
einander (g). Georgius Fabricius in ſeinen 
Marchionibus Miſnenſibus gedenckt dieſes be⸗ 
ruͤhmten Thurniers mit den Worten: 4 


— — . —— Tasten 


Vt 


23—ͤ— . ——— | 


(8) Drefferi agog. Hiſtor. Part. V. p. 406. ſeq. Reuf- 
nerus de Vrdib. Imper. Part. I. c. ix. 
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Feuer⸗ und Ungluͤcks⸗Chroniga. 5 
Vt platanus quondam celebris fuit aureaXerxis, 

Regales cujus texerat vmbra dapes: 
Non minus audita eſt Henrici argentea quer- 

1111 cus, | 

Cum Nordhuſa eqviti ponit in Vrbe ſuo. 
Und Lotichius beſchreibet es weitlaͤufftiger: 
Campus erat, viridesclaudebant vndique Sluæ, 
Aureaque in medio, diſfuſis frondibus, arbor 
Stabat,erant aurum rami,folia aurea ramis, 
Aureus & cortex, at ſola argentea radix. 
Hanc circum nitidi, pretium Victoribus ‚enfes 
Br galeæ infsgnes criſtis, viridesque coronæ. 
Nec minus Heroum per gramina mollia Natæ 
Ducebant choreas „quas inter Filia Magni 
Deſaris in thalamos Alberti ducitur vxor (h). 
Ind iſt kein Wunder, daß erwehnter Henricus 
ergleichen koſtbare, will nicht ſagen mehr als 
Noͤnigliche Luft angeftellet , ſintemahl GOtt 
urch die Bergwercke zu Freyberg und Scharf⸗ 
enſtein ihn dermaſſen geſegnet hatte, daß man 
on ihm ſagte: Er habe gantze Thuͤrme voll 
Silber gehabt / und ſo das Königreich Boͤh⸗ 


nen dazumahl feil geweſen waͤre / haͤtte er 


aſſelbe kauffen und baar bezahlen koͤñenci). 
In) Rh Es 


) Drefferusl. c. Limnæi jur. publ. Lib. III. cap. V. & 
127. Zeileri Itinerar. Contin. cap. XXXII. f. 467. 
) Ziegleri Schau⸗Platz der Zeit. fol. 143. 
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IN 7 Es ſturb aber der Autor dieſes Thurniers Anne 
uss. Beylaͤuffig iſt zu wiſſen, wie die Thurniere 
. hernachmahls in Abgang kommen, theils, weil 
— 301 1 unter dengroffen Herren der Prærogativ halber 
ee groſſer Streit entſtund; theils wegen der vielen 
e,, Kriege, welche dieſe Spiele nicht geftatteten: 
J e | theils auch, weil viel tapffere Leute dadurch ums 
Sale, Leben kamen, wie ſolches das Exempel Henrici l. 


RN Königs in Franckreich bezeuget; und von dem 
Nie Thurnier zu Darmſtadt weiß man, daß die Fraͤn⸗ 
ckiſchen und Heßiſchen Edelleute dergeſtalt in 
einander gerathen, daß von jenen 17. von dieſen a⸗ 
7. ber 9. auff dem Platze todt blieben. Eduard 
Browns Reifen durch Teutſchland / Lib. III. 
. Part. II. c. 7. pag. 298. e 
F. 5. Am allermeiſten macht die Stadt Nord⸗ 
haufen anſehnlich und berühmt, daß ſie ſo bald 
zum Chriſtlichen Glauben bekehret worden, und 
nachgehends, da durch die ſeelige Reformation 
die Finſterniß, darinne unſre Vorfahren wey⸗ 
land geſeſſen, allmaͤhlich verſchwand, das Licht 
des Evangelii ſo fruͤhzeitig angenommen. Wie 
denn der theure Mann Gottes Lutherus an ei 
nem Orte ihr das vornehme Encomium gibt: 
Daß er keine Stadt am Hartze und ſonſt 
dergleichen wiſſe / welche ſich dem Evangelio 
ſo hald unter worffen / fie wuͤrde des vor 
Gdtt und der Welt vor andern in ne 
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Feuer⸗ und Ungluͤcks⸗Chroniega. 7 
Leben Ehre haben ck). Worinne ſie denn der 
hocherleuchte Mann mehr und mehr ſtaͤrckte, in; 
ſonderheit, da er Anno 1525. nachdem es wegen 
des Bauren Lerms allenthalben, beſonders aber 

am Hartze in der Graffſchafft Hohnſtein, groſſe 

Unruh gab, wie zu Erffurth, Weimar, Stoll⸗ 
berg, alſo auch allhier zu Nordhauſen predigte (D: 

Immaſſen er nebſt Herrn Dockor Juſto pona, 
duch zu andrer Zeit / Herrn Thomas Stan⸗ 
gen! Abte im Kloſter Ilefeld / und Herrn 
Johann Spangenbergen/Pafori zu S. Blaſſi 
allhier / nicht ſeltzam war (m. 

Fi. 6. Und uͤber ſolchen theuren Schatz der 
erkanten Evangeliſchen Warheit , hat ſie auch 
nachmahls beſtaͤndig gehalten. Zu welchem 
Ende fie Anno 1530. Herrn Jacobum Hoff 
mann / der Zeit anſehnlichen Buͤrgermeiſter 
nach Augſpurg ſchickte, der Bekaͤntniß der Evan⸗ 

geliſchen Staͤnde zu unterſchreiben (n). Nicht 
weniger hatte fie Anno 537. ihren Abgeordneten 
zu Schmalkalden (c). Und als Anno 1560. die 
50 Valo N 5 A A ; ſolen- 


(k) Laurentius Peccenſtein in Theat. Saxon fol. 194. 

D Venerab. Buddei allgemeines Hiſtoriſches Lexi- 

(m) Spangenbergs Qverfurt. Chron. p. 492. 

(n) Reichs⸗Abſchied de Anno 1820. fol. 256. §. yo. 

Co) Valentini Kudolphi Zeit⸗Buͤchlein / ad Annum 
1537. n — 
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8 Das 1. Capitel. 
ſolenne Diſputation zu Weimar zwiſchen Mat 
£bia Hlacio, nd Picborino Strigelio, beyden Pro. 
feſſoribus Jenenfibus, vorgieng, und dabey ſo 
viel wackere Theologi und andere gelehrte Leute 
zugegen waren, (ſintemahl ſie vom 2. biß zum g. 
Auguſti wehrete (p)) ſchickte Nordhauſen M. 
Antonium Ottonem, damahls Paſtorem Pri. 
marium dahin, um damit er von dem gantzen 
Handel Bericht abſtatten, und ſo etwas gefaͤhrli⸗ 
ches proponiret wuͤrde, E. geſamten Ehrwuͤrdi⸗ 
gen Miniſterio bey Zeit es hinterbringen , und 
Dafür warnen möchte (q). | | 
FS. 7. Zwar hat Satan als ein abgeſagter 
Feind der Warheit und Vater der Luͤgen, nicht 
gefeyret, das helle Licht des Evangelii wo nicht 
gar auszuleſchen, doch wenigſtens zu verdun⸗ 
ckeln, und zwar anfaͤnglich, da einige im Miniſte⸗ 
rio uber der Doctrin de Terzio Leges Va zuſam⸗ 
men geriethen. Diß Feuer glimmete ſchon An- 
no 1552. ſintemahl damahls M. Georg Eckardi 
Paſtor S. Petri, eben der Urſach halber relignirte, 
und ſich nach Augſpurg wandte, woſelbſt er das 
Seniorat bekam; Doch brach es kaum An. 565. 
| 2 e ee 
( Zeumeri Vitæ Theologorum jenenſ. p.33. Conf. 
B. Adriani Beiers Nomencl. Profeflor. Theol. 
Jen, p. 454. 3 1 u 
(J) Valentini Rudolphi Zeit- Buͤchlein / ad Annum 4 
e 160. ö 


Feuer⸗ und Ungluͤcks⸗Chronica. 9 
in lichte Flammen aus, da M. Antonius Otto, Pa- 
ſtor Primarius, und M. Andreas Fabricius, Paſt. 
S. Petri, beyde Antoninomi, wieder M. Jaco- 
bum Siebolden , Paftorem S. Blaſii, und Jo- 
hannem Noricum, Paſtorem S. Jacobi, zu agi- 
ren öffentlich anſiengen „ und denen 30. Lehr⸗ 
Puncten gemaͤß, die damahls herum getragen, 
und 30. Silberling genennet wurden, recht 
ſeltzame und aͤrgerliche Händel vornahmen. 
Denn da trat mehrgedachter M. Otto zu S. Ni- 
colai ffentlich auff, und nannte erwehnte Pafto- 
res S. Blaſii, und S. Jacobi Tertianiſten, und 
falſche verfuͤhreriſche Lehrer, ſagte darneben: 
Wer da wolte gewarnet ſeyn / der ſolte ſich 
7 und ihren Predigten huͤten. Weß⸗ 
halber Graff Wolffgang zu Hohnſtein alle 
Prieſter ſeiner Graffſchafft nach Walckenrieth 
berieff „und ihnen ernſtlich befahl, GOttes 
Wort rein und lauter fuͤrzutragen / und in 
der Nordhaͤuſer Controuers ſich durchaus 
nicht einzuflechten (r). Es waren aber bey die⸗ 
ſem Errore zugleich mit intereſſiret Or wal Aus 
Eckſtein / Paſtor B. Mar. Virg. in Monte, Hem- 
mingius de Rhoda , Paftor B. Mar. Virg. in Veteri 
Valle, Chriſtian Topff / Diaconus S. Nicolai, 
fein Succeſſor Johann Lappe / und Liborius 


( Eeſtormii Chronic. Walckenred, p- 252, 


nt re 
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Stolberg / Dic. S. Blaſu. Alldie weil aber 
nach eingehohlten einigen Refponfis keine Aen⸗ 
derung zu hoffen war, ſo wurden die batroni der 
irrigen Sententz Anno 1568. alle auff einmahl 
dimittiret, da denn M. Otto paſtor wurde zum 
Stöbckey , M. Fabricius aber zu Eisleben. Am 
allererſten wurde dimittiret Chriſtian Topff, 
welcher hernach Paſtor wurde zu Liebenroda; 
Alldieweil er aber feines wuͤſten und unruhigen 
Kopffs halber auch an dieſem Orte nicht lange 
Daurete, und darneben in allerhand Anfechtun⸗ 
gen geriethe, ſich auch ſonſt nicht allzuwohl be 
geugete, nahm ihn die Obrigkeit dieſer Stadt 
aus Erbarmen ins Hospital, woſelbſt er eine | 
Zeitlang gar ruhig und fromm war, endlich aber 
hin gieng „und ſich ſelber deid anthat , wie Ka. 
riet in feinem Send⸗Brieffe an die Pfarr⸗ 
Kinder der Gemeine Chriſti zu S. betr. in 
Nordhauſen / weitlaͤufftiger erzehlett. 
F. 8. Hiernechſt ſtund es gefaͤhrlich, als etl⸗ 
che 20. Jahr hernach der Orypto-Caluiniſmus 
diß Orts ſich mercken ließ „ und M. Johann Ru. 
ger, Paltor am Frauen⸗Berge, Johann Sifard, 
Diaconus S. Nicolai, und Eralmus Rothmah⸗ 
ler, Diaconus S. Petri, mit M. johann Pando- 
cheo, Paſtore zu 8. Nicolai, welcher wegen des 
Caluiniſmi verdaͤchtig war zuſammen kamen. 
Denn ohn erachtet Pandocheus ſich for meh 
SEINEN Man uummon ren 
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...... demerrumdlnglües&hronice., m. 
brennet (s), auch die Herrn Theologi zu Helm; 
ſtadt ausdruͤcklich ſchreiben; Es ehren M. Pan 
abcheum feiner verliehenen Gaben halber ſei⸗ 
ne Feinde billig / und hat er traun ſo viel 
Verſtandes / daß ſie ſich nicht ſchaͤmen ſol⸗ 
ten / etwas von ihm zu lernen (t): Dennoch 
erhellet aus dem, was Sifardus ediret, zur Gnuͤ⸗ 
ge, daß er ſich in Wahrheit hoch auffſchuͤrtzen 
muͤſſen „ wenn er den Calviniſten entlauffen 
wollen (v). Drum wird er auch von einigen 
ausdrücklich der heimliche Calviniſt genennet. 
(9. Nachdem aber auch dis Unweſen kein Ende 
nehmen wolte, das Aergerniß auch in der Stadt 
und auff dem Lande ſehr groß ward wurden ſie 
endlich Anno 1600. mit einander dimittiret, und 
kam M. Pandocheus zur Superintendur nach 
ere ee e ee e 
Im Bericht von der Uneinigkeit der Predicanten 
zu S. Nicolai in Nordhauſen. Conf. Bona Fides 
Siuardi. it. Conſenſus Orthodoxus Eccleſiæ Lu- 
cdheranæ in Docttina de Prædeſtinatione M. 

cee, he. N 
(t) Conf. Appendix Apologiæ Pandochei contra Rü- 

V 
vid. wahrhafftiger Gegen⸗Bericht auff Pando- 
chei ausgeſprengte Schmaͤh⸗Schrifft vom 
Streit der Prædicanten zu Nordhauſen. 

(x) vid. Jacobi Thomaſſi Hiftorifches Spruch⸗Buch 
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2 Das I. Capitel. 
Sangerhauſen ( ſein Collega Siuard zum 
Laſtorat in Urbach, Rothmahler wurde Ar 
chi-Diaconus zu Franckenhauſen, Ruͤger aber 
Paſtor zu Sichernberg. 27 Chrifliano Auiano, 
Taſtori im Altendorffe, giengs eben alſo, weiler 
ein ſpecial Freund des Pandochei war, wie er 
denn nach erhaltner Dimiſſion Paſtor zu Wit 
cheln wurde. e e 
F. ., Nach der Zeit iſt das Licht des Evan⸗ 

gelii allhier in beſtaͤndigen Schein geweſen, und 
Gottes Wort ſamt den Hochwuͤrdigen Sacra⸗ 

menten jederzeit rein gelehret und unveraͤndert 
ausgeſpendet worden. Zwar war die Gefahr 
nicht geringen, da nur vor weniger Zeit in der 

u‘ benachbarten Graffſchafft Hohnſtein der So⸗ 


einianiſche Schwindel Geiſt fid Kuſſerte, und 
4% vermittelst gefährl 


l 


| er⸗ 

VV — — a „ f - * ö 
(y) Notabile eſt Anzgramma,quod 91 5 Caſbar Hen. 
ning in Muſa Anagrammatum Practica Num. 


h CAT. ita ludens: | 

8 loannes Pandochæus. 

. N Ah! an ones Dei paſco. | 

5 Officium ſit quale meum fortaſſe rogas? heus! 0 
5 Anne Dei verbo paſco fidelis oues ? 1 
75 Eft ita, eas ſano & vero jam dogmate paſco: 4 
5 Error is abjectus qui fuit ante, procul. | | 
* a 


und Chriſtus mitſeinem 


Latechiſmus age eider! nicht ohne 

ergerniß vieler eiffrig geſin⸗ 
treten Evangeliſchen Chriſten / noch gantz 
eulich und hoc anno 1710. zu Nordhauſen 
vieder auffgelegt und gedruckt worden; 


So 


U 
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So dienet doch jederman zur Nachricht, daß 
ſolches Buch hinter dem Rücken der Obrigkeit 


und ſonder alle Wiſſenſchafft E. Wohl⸗Ehr⸗ 
wuͤrdigen Miniſterii, von unbefugten Leuten, 
unter die Preſſe practiciret , und procuriret 
worden. An welche auch ſo wohl wie an den 


1 


— 


Buchdrucker alfobald Obrigkeitlicher Befehler⸗ 
gangen, ſich deſſen zu entſchuͤtten, oder em 


pfindlicher Ahndung gewaͤrtig zu ſeyn. Weß⸗ 


halber es allhier wenig zum Vorſchein kom: 


men / wohl aber iſt jedermann in öffentlis. 


cher Verſammlung vielfaͤltig vor dieſem 


und andern gefährlichen Buͤchern / dem 


wohlgemeinten Rathe des beruͤhmten und 
Geiſt begabten Herrn er pi gemäß (2, 
zewarnet / und deſto eiffriger auff Chri⸗ 
tum und fein vollguͤltiges Verdienſt als 
den einigen Weg zur | 
worden. Wir bedienen uns hierbey der Wor⸗ 


te des gelehrten Herrn Edzardi (a): Deum ter 
Optimum Maximum ſupplices veneramur, vt 


cœleſtem de Satisfactione Chriſti Doctrinam, 


| | A 1 Acro- 
In der Schrifftmaͤßigen Prüfung des Hohnſtei⸗ 


niſchen Geſang⸗Buchs. cap. IV. p. 7 
(a) Clar. Dn. Edzardi in Solidiflima Refutatione des 


Apoſtoliſchen Wegweiſers Democriti Chri- J 
ſtianis ſub finem. Conf. Serpilius I. c. cap. VII. 
5. 300. eg. | 


Seeligkeit gewieſen 
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Feuer⸗ und Uingluͤcks Chronica. = 
Acropolin ( hriſtianæ Religionis, cui omnis no- 
ſtra Salus unice debetur, vera pietas prorſus in- 
nititur, aduerſus omnes inferorum portas con- 
ſeruet , Euangelicosque Magiſtratus Spiritu 
Sancto gubernet, vt diuinam veritatem curæ 
cordique habeant, nec vnici Redemptoris no- 
ſtri, qui pro nobis ſanguinem fudir , morten® 
perpeſſus eſt, legem ſeruauit & impleuit, ſatis- 
factionem ab impiis & ſceleratis hominibus 
blaſphe mis vocibus & ſeriptis proſcindi patian- 
tur. Nam ſi quis Hiſtoriarum monumenta e- 
uolnat, liquido deprehendet, nulla re citius 
everſionem imperiorum & regnorum fuiſſe- 
prouocatam, quam ſi vel Sacro-Sanctæ Trini- 
tatis, vel Satisfactionis Chriſti myſterium con- 
temtim habere tur. 
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Ngefuͤhrter Gluͤckſeeligkeiten ungeachtet, 
iſt dennoch nicht zu leugnen, daß die 
werthe Stadt Nordhauſen dann und wann 
groß Unheil erfahren „ und nach dem Sonnen⸗ 
ſchein anmuthiger Zeiten, durch manche truͤbe 

Ungluͤcks⸗Wolcke gewaltig geſchreckt worden. 
Das beſtaͤtigen anfangs die mannigfaltigen Se⸗ 
litiones und gefährlichen Auffruhren , welche 
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16 Das II. Capitel. 
der holliſche Stören Fried als eine verderbliche 
Flamme Anno 1324. Anno 1329. Anno 1368. (in 
welchem Jahre (b) die Herren zu Nordhauſen 
die Schnabelsburg, ſo forn am Hohnſteine lag, 
und der Stadt und andern Leuten viel Verdruß 
machte, nachdem fie dieſelbe Herrn Virico, dem 
Graffen zu Hohnſtein abgekaufft, abgebrochen, 
deshalber aber viel Ungemach erlitten: und 
ſonſt auffgeblaſen, dadurch denn offtermahls 

groſſe Verwirrungen entſtanden, und nicht ge⸗ 
ringer Schade cauliret worden. e 
„Fi. 2. Vor andern iſt merckwuͤrdig der Auff⸗ 

lauff, ſo Anno 1374. (andre haben 1378.) am A⸗ 
bend Valentini geſchahe, und von den Patritiis, 

oder Geſchlechtern (fie werden die Gefreunde⸗ 
ten Buͤrger oder reiche Geſchlechter genant die 
damahls den Rath ausmachten, ihre Freunde 
erhuben, andre hergegen unterdruckten, und 
die Gemeinen und Handwercks⸗Leute gar ſchno⸗ 
detrackireten, auch über diß die Stadt in gefaͤhr⸗ 
liche Kriege mit den Schwartzburg und Hohn⸗ 
ſteiniſchen Graffen verwickelten, und ſonſt uͤber⸗ 
all gar hart und tyranniſch ſich bezeigeten) her⸗ 
ruͤhrete. Ein alt Manu- Scriptum erzehlet den 
Handel alſo: Jeglichem Manne an fie 
100 ii 


(b) Eeſtorm Chron. Walckenr. p. 25. ſetzet das 1360. 
Fa. ‚Riuander aber in feiner Thuͤr. Chron. pag. 422, 
43 ‚li | das 1363. Jahr. Ä i 
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Feuer- und Ungluͤcks Chronica. 1 


Geſchoß und lotig Geld nach feier Macht 
und Muͤge. Drauff kamen die Gefreunde 
Buͤrger und beſammeten ſich mit ihren 
Freunden und Helffern / und thaͤten die 
Stadt zuſchlieſſen / und wolten die gemei 
e Burger und die Handivertfen angreifs 
en / und ihnen fichen nach Leib und nach 
Bute. Ja etliche von den Gefreunde Bir: 
ern ranten auff der Gaſſen / und ſpra⸗ 
hen: Sie wolten der gemeinen Bürger ale 
oviel de ſetzen / daß alle die Rade 
der Stadt vie zu kurtz wuͤrden. Da aber 


ie Gemeine und die Handwercks⸗ Leute 
iefe Dinge vernahmen / da kamen ſie zu⸗ 
ummen vor dem Rath⸗Hauſe / und nahe 
ien Gott zum Troſte und zu Hülffe / und 
men an die Gefreunde Burger / und be⸗ 
geren ſie im Hauſe zum Rieſen / da kröͤ⸗ 
ete der allmaͤchtige GOtt und die hochge⸗ 
bte Jungfrau Maria und der Herr Herr 
Pelenrin die Gemeine / und gaben der 
dtaͤrcke / und daß fie ihre enn uͤber⸗ 
unden! und fiengen die Gefreunde Bars 
r ohne Wehr / und ſteureten ihres Unfugs / 
revels und Mordes / den die Gefreun⸗ 
Buͤrger an den gemeinen Leuten und an 
n Handwercken pegehen wolten (e Ri⸗ 

| uan- 
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nander ſaget (d): Variloquus gedencket in die 
ſem Jahr eines Auf d Fee Nerd hauen „ ſo 
auff Valentins Abend obst ſoll entſtanden 
leyn, darüber viel Leute ſind verjagt, etliche 
geblendet, etliche geköpfft und geradbrecht wor⸗ 
den. Der; nd laut vorbeſagten Ma⸗ 


en. Der Verjagten ſind laut vorbeſe 
nu-Scripti 40. geweſen. Wie diß Procedere 
von hoher Obrigkeit aufgenommen worden / finz 


det man keine Nachricht! Das aber iſt bekandt, 


daß nachgehends die Quatuor-Vni erkohren, 
und der Rath alſo beſtellet worden „ wie wir es 
dunoch haben. Go dtt wende hinkünfftig alle 
ſthhädliche Veranderungen und daotus abe le). 
F. 3. Mechſt dem beweifen Nordhauſens un 
glückliche Zeiten, die gefährlichen Contagia und 
verderblichen Peſten. Denn ob wohl an dem, 
daß es diß Orts nebſt einem fruchtbaren Boden 
und luſtigen Gefilde eine gute und geſunde Lufft 
at, Davon Reulnerusfget; Zus e 
%0o%%%%ùꝓ amenus ; campız,) 


Fertilis Jaltibuus jucundus „fructibus varius, caput 
uimiram Vallis ilius ama nigſimæ, quam auen 
zempe (die guͤldne Aue) nominaus, que veluti 
ſumen eſt quoddam & medula totius Germa. 
Wie; Dennoch ſo hat der eee 


(d) in der Thuͤr. Chron. p. 429. e 


Ce) Verba ſunt Dn. Doct. Joh. Titii Sermon. XIIX. ; 


P. 219. 
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Feuer und Ungluͤcks Ehronie 9 
dene mahl wie anderer Orten in Thuͤringen und 1 
um den Harz, also auch allhier abſenderlichn IF 
den 14. und F. Seculis graffiret. Geſtalt denn 
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Anno 1393. viel arme Waiſen gemacht wurden, vi 


1 


. 
indem gemeiniglich junge Eheleute, die noch in 1 
beſter Bluͤte waren, von einander geriſſen, und 15 
ihre arme Kinder zuruͤck gelaſſen wurden (f). 
Und meynen einige, daß ſolche Plage von dem 
vielen Regen und daher entſtandener fauler 
Lufft / biß in das folgende Jahr gedaurer (8). 
F. 4. So tobete auch die Angſt⸗volle Kranck⸗ 
heit Anno 1398. und fraß wie zu Muͤlhauſen, 
Eisleben und Sangerhauſen, ale auch hier ge⸗ 
waltig um ſich (u). Inſonderheit berichtet das 
15, Seculum, was Nordhauſen von dieſer giffti⸗ 
gen Seuche vor Hertzeleid erlitten, als ſelbige 
Anno 1463. um den Hartz hefftig regierete, und 
bor andern auch dieſen Ort eindrang, da die Anz 
zahl der Verſtorbenen gewißlich nicht geringe 
nag geweſen ſeyn, gleich wie damahls zu Erf⸗ 
fürth allein 28000. Menſchen verſturben (i). 

. 5. Und zuvor mag es wo nicht noch ſchlim⸗ 


E iD Zu u zu 


) Riuanders Thur. Chron. p· 440. 

g) Bangens Thuͤr. Chron. p- 149. bd. 

h) Riuandets Chron, l. c. Binhards Thür, Chron, 
Part. II. p. 286. 

i) Spangenbergs Mansfeld. Chton. cap. 336. Zeile. i 
Itinetar. Getmaniæ cap. X VII. fol. 397. 
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mer, doch ſicherlich nicht viel beſſer ausgeſehen 
aben, als Anno 1438. (Riuander ſetzet das 1439. 
Nichael Sachſe aber das 1348. Jahr, welches; 


wie ein jeder aus dem Context leicht wahr 


nimmt, error in numeris) wie anderweit, alſo 


auch hier eine ſchwere Peſtilentz einfiel „davon 


der viel beleſene Cyriacus Spangenberg ſchrei⸗ 


bet (l): In dieſem Jahre iſt in allen Landen 


ein geswaltiges Sterben eingefallen / und 
da die daher entſtandene Theurung auffs 
hoͤchſte geſtiegen / denn man auch zu Erf⸗ 


furt um S;Maress Zag ein Brodt / ſo nicht 
viel groͤſſer als eine Welſche Nuß geweſen / 
um einen Pfennig bezahlen muͤſſen () / hat 
das liebe Getraͤyde 0 


4 


loc. cit. 


num 1438. und George Niclas im XXII. Zeitz 


Buch fol. 739. fehl z. Pfennige. Sie werden 


Aber biß auff dieſen Tag noch in Evffurt ge⸗ 
backen / und Marx⸗Broͤdtgen genennet / daß 


Aldo noch jetzt wahr iſt / was Johannes len. 
ſchmid weyland. Paſtos zu Wenigen » Lena 
ſtadt in ſeiner Hiforica Thuringiæ deſcript. | 


"1597. edita, ſaget: 1 
Nune etiam noftro pinſuntur tempore Panes 
Exiles, dicti, nomine, Marce, tuo. 


unn ens de ſo gar wohl geſtanden / 
iſt auch durch gnaͤdiges Gewitter / ſo der guͤ. 
% an. ed mr Te 
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GY Andreas Angelus im Theurungs⸗Spiegel ad an. 
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Feuer- und Uuglücks⸗ Chronica. "ar 
tige Gott darzu verliehen / fo wohl fort⸗ 
kommen und gerathen / daß eine reiche 
Erndte und eine wohlfeile Zeit wiederum er⸗ 
folget / nachdem es bey ſiebenſaͤhriger 
Theurung und der grauſamen EN hal⸗ 
ber gar beſchwerlich war zugangen. Das 
zeiget eine alte Schrifft zu Nordhauſen an 
&. Hlaſius Kirche/ alſo lautende: AN NO DO: 
MINI M CCCC. XXXVIII. EXDIRAVTT 
SEPTENNIVM ALGORIS ET KARIS TIE, 
TNC MVLTOS!PESTILENTIZ H v 
MO STRAVTT IN CENDĨVVI Il. 
F. 6. Es hot auch nach der Zeit der Reuter 
auff dem fahlen Pferde ſich aller heel ge⸗ 
tummelt „ und zwar vor und bey Anfange des 


16. Seculi , daſſch mit dem alten pedlichen Nord, 


haͤuſer Hern D. Juto Jona der ein treuer run 
vers & maggi des Herrn Lurberi war 
(ein) etwas ſonderliches zugetragen. Denn 
nachdem ſein Vater, Johannes Jonas „ der Zeit 
Buͤrgermeiſter allhier „an der Peſt gefährlich 
niederlag, und aber die Zwiebel, ſo auff der 
Druͤſe gelegen, und den Gifft an ſich gezogen, 
neben ſich auff die Banck geleget hatte, kam ohn⸗ 
gefehr gedachter fein Sohn Juftus, der damahls 
noch von zarten Alter wurr, nahm die Zwiebel 
i B 3 e Ade 


eee eee, erregen eee ne — 


1 on 0 f 8 4 3 i 7 7 7% 1 N 
m) Crügeri Catalogus WMrbr: Illufte. p. 1, b. 


SER fung ſtehe 


3283. Perfonen,ne 
an Fremden aber, 
herein gewichen, 77 


(n) Hammers Peſtilentz | 
(o) Erbenius im Unterricht / wie ma 
Zeit verhalten foll, p. 37. 
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und aß ſie begier 
ein. Ob nun 
ihn der Gifft ſtra 
Verzug tödten, ſo 
Unheilgnädigab, 


Appetit hin 

pohl jedermann meynte, es werde 

racks inficiven , und o 
wandte doch der | 
und muſte dem, welchen er zu 
Men Licht der Kirchen beftellet 
chvon der Mutter 
nius, weyland Pafto 
gt dabey: Diß E 
ſten / und auff GStt trauen 
huͤtet und wacht / u 
ſtehet; Er h 


hu einigen 
HeErr alles 


2 ehe er | 


gebohren wurde, das, was 
nicht ſchaden n). Erbe⸗ 
r Prædicatorum in Erffurt, Ä 
uns billig tro⸗ 
lernen / der da i 
nd in des Macht alles 


aluns geſchafſen Er erhaͤlt 


wie i 


1 beui 430. 


ſtllentz Pfell / p. 26. ie 
n ſich zur Peſt⸗ 


"I 


merſten Artickul von der 
e, 2 
ff wurde die 
rmahls mit dieſein Elend: 
da vom 1. Januar, biß auff 


gute Norden Stadt 
befallen An. 1626. 
auff den 6. Decembris 
lich an Einhejmiſchen oa. 
die wegen der Kriegs Unruh 
. geſtorben, und zwar: 
u S. Nicolai 652. 
e en, S. Blaffi „. 
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„ ala RT Mesh 
| B. Mariæ in Monte 42. 
B. Mar. in Valle 339. 
S8. Cyriaci und Eliſabeth 79. 
Wie der feelige Herr Joachimus Emdenius, da 
mahls Paſtor S. Blaſii , nachgehends aber nach. 
Abſterben Herrn M. Heuleri, Hochverdienter 
Primarius E. Wohl⸗Ehrwuͤrd. Miniſterii all⸗ 
hier, fleißig angemercket, der auch berichtet: 
Daß damahls von den 12. Buͤrgermeiſtern nur 
2 Hemlich: Herr Johann Wilde / und Herr 
Liborius Pfeiffer: Von den Herrn in Miniſte⸗ 
rio aber nur 5. als: Er / Herr Kadenius, Herr 
Johann Samuel Noricus, Pastor dib. Jacobi; 
derr Johann zone, Paſton am Frauenber⸗ 
ge / Herr Chriffophorus Kirchberger / ad P. Ni. 
60%, Draconus , und Herr Joachim Holiarius, 
Pafför s. Cyriaci übrig gelaſſen worden (p). Und 
anderweit ſchreibet der ſeelige Mann: Durch 
diefe Peſtleng find allhier zu Rorvhauſen 
die fuͤrnehmſten / heiligſten und ſtilleſten 
Menſchen weggeriſſen worden / wenig oͤf⸗ 
fentlich Gottloſe ſind mit untergangen (q). 
Diejenigen, fo dazumahl nach Creuſſen gewi⸗ 
ea ber: Bat: Min litt thecß 
der Præfation 


Difcurſus. 


> Ange N * 


. E ————————— erg an — 
* * — — — 22 _ 


G7 


des Theologifehen Pefikente 


M Emdenii Caſus Tragici Conc. X. 


* 2 1 zii 


2 
nr. BEN 4 . en * — ur — N ö \ - 
2 . EN ae . .... "6 P BE va 


24 Das II. Capitel. 121125 


chen, dchen alle be beym Leben „1 und nd Famen frist Er 
und geſund wiederum zuruͤcke. ala 


F. 8. Das letzte mahl eupfunde Norbhau⸗ 
fen dieſe Angſt Anno 1682. und 1683. da aber⸗ 
mahls auch andre Staͤdte, beſonders Eeffurt 
feine liebe Noth hatte. Wie denn E Hoch⸗ 

Odler und Hochweiſer Rath; daſelbſt ( deſſen | 
Schutz und Guͤte, ſo ehmahls genoſſen, lebens; 
lang mit eee Danck erkennen und nie 
vergeſſen werde) anno 1683. bey Ausgang der 
Peſt eine Thaler⸗Muntze ſchlagen ließ, auff de⸗ 
rin: Seite der Wuͤrg Engel 2 Sam. XXIV. 
16. ſtund / wie er ſein Wuͤrge⸗Schwerdt wieder ö 

min die Scheide ſteckte n 
Me Fuͤſſe trat, mit dieſen Worten: N se 

Mors jugulans edit , Vita Selugue elle 7. ö 
Daneben war elnte Taffel, darauff ein 1 5 0 
Kopff lag mit 2. Todten⸗ Beinen 55 den Wor⸗ 
ten: Anno. 1583. Summa mertuorum 943% | 
Auff der andern Seite war die Stadt Erff rth 
im Proſpeck zu ſehen, woruͤber die Sonne eh 
gieng, mit der Beyſchrifft: „ 

Hor redeunte perit contogioſa Be es 1 ö 
Die Unterſchrifft war: Erphordia à Peſte libe- 
rata Anno 1683, eceunte, Nordhauſen aber 
ließ damahls über 5 0 ER fle 6000. wie 


2 Pfeffer 
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feffer orn ſetzet (r) Menſchenb begraben, da zu da zu 
ie 3 | 
| S. N icolai 507. | 
ur Blaſii 1 
4 8. Petri 542. 

. Jacobi ae un e 

B. Mar. in Mente 622. 

n Mar. in Valle 4144. 

S. Crucis 21. 
aut verhandenen Peſt⸗OCatalogi, contribui- 
eten. Und zwar riß der Todt die Prediger alle 
in biß auff Herrn M. Andreas Offneyen / 64. 
gem S. Blaſii, Herrn Johann Rüchenhal | 
aſlorem um ne e / und Herrn Eon⸗ 
ad Geor lden / Diaconum S. Nicolai. 
7 alt —— ſich der Todt auch an die 

Aepffel , und nicht allein an die Holtz⸗ 

Kl wie etwa in einer vornehmen Stadt die 
erwegene Schertz⸗Rede gefuͤhret wurde, da 
nfänglich lauter Arme und Gemeine, nachge⸗ 
ends aber auch Anſehnliche und Fuͤrnehme 0 
urch die Peſt hingeraffet wurden (). Ubri⸗ 
ens ſo laſſe der Herr den Seufftzer an uns und 
8 Ae un 1 in ian me gehen, 


| 5 
N 


| Terre: der a 


SIE XXIIX. p. 370. 
id Dn. D. Conradi Fromans Medicinal. Beden⸗ 
cken von der Da cap, VI.$.4.p:77. 
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* 5 liabe Stadt am Da Tanck Felt Ann 
1683. den 1. 15 zu Gott auff den Knien ab⸗ 
ſchickte , da es unter andern im Danck⸗ Gebete 
hieß: Laß / O GOtt uns deine Barmhertzig⸗ 
keit wiederfahren / und behuͤte uns fuͤr (ol 
cher Noth und Gefahr als wir ausgeſtan⸗ 


den / daß wir dergleichen SE Strafen 
geben. Ä 


ne Dem ew 


| 

mE 2 8 » 5 air 

9 Bar 1 16 =. 
BR RR 1 IR a “> * 3 - 


wo 
RER. 4 ar, 15 eng 75 


& S 55) Sant 10 aber anderer Dinge ehen 
* Wee zum we form, a reden von ve 


| ae kan kalen man aug Fu 
7 Anme 


Senersundiinglufschrnic. 27 I 
eripferunt nulli, fecerunt fortiter omnes Cera 5 
N sth! mani, ( Thuringi. ): 277 Nit | 0 
der wie Fabricius redet: Majores noſtri belli 
& rerum geſtarum magnitudinæ clari, ſed 


Allos habuerunt Scriptores. Daher es denn 
ö mmt, daß man auch diß Orts von verſchiede⸗ 
en alten Dingen ſo wenig gegruͤndete Nach⸗ 
cht haben und ertheilen kan , und ein und an⸗ 
ers ſchon laͤngſt unter die Res Memorabiles de 
eperditas iſt gerechnet worde. 


8. 2. So viel man aber lieſet, hat Nordhau⸗ 
ndas Feuer⸗Wetter anfaͤnglich uͤberfallen im 
dr. Jahre. Zwar iſt kein Zweiffel, daß Anne 
29: und folgende Jahre, da die Ungarn oder 
unnenin Thuͤringen einfielen, es diß Orts ſehr 
bel ausgeſehen. Allermaſſen fie inſonderheit 
n Hartze wie die eingefleiſchte Teuffel hauſeten, 
e Weiber und Jungfrauen mit den Haaren 
ſammen knuͤpfften und als das Vieh vor ſich 
ntrieben, die Mannß⸗Perſonen aber, welche 
ehrhafft waren, erſchlugen, der Erſchlagenen 
lut einander zuſoffen den Todten die Hertzen 
is den Leibern Lin und roh hinein fraffen, 
ich über diß gewaltig ſengeten und brandten, 
eßhalber die Einwohner, das Leben zu erhal⸗ 
n, fluͤchtig wurden, und ſich in die Wälder, 
oͤlen und Gruben verkrochen, welche, weil das | 
nluͤck ſo bald nicht fuͤruͤber gieng , mehr m | 
A. 4150 mehr 


n J 22 4 N 
> ET, > 2 n 
. — Ge a 5, 


Na 
0 5 


wur 


1 


| mehr aptiret wurden. Well auchdie@inwoh 


4 — 


ner hieſigen Landes gegen die Barbarn und ihre 
Grauſamkeit nur als Mauſe und kleine Zwerge 
geachtet wurden, ſo wurden nachgehends die 
blen, darein ſie ſich verkrochen, die Zwerg⸗ 
Löcher genannt (t); m umden Hartz 
unter Stolberg, Walckenrieth und Elbingero⸗ 
bench befndlich fen (0). Nichts deſtowen 

ger iſt nichts gewwiſſers von einer Feuers Brunſt 
auffzumeifen, vor beſagten ugrſten Jahre. 
. Dier find nicht vorben zu gehen einige 
Præſagia oder Vorboten, durch welche diß Un⸗ 
gluͤck ſonder Zweiffel vorher bedeutet worden. 
Als erſtlich ein entſetzlicher Comet welchen man 
das Jahr vorher in dieſen Landen obſerviret/ der 
in Geſtalt einer ſchrecklchen Schlangen bald 
fertgeſtrichen , bald ſich wieder zuſammen ge⸗ 
ſchlungen (i) dergleichen Phnomen ſelten 
was guts bringen / nach den bekandten Wor⸗ 


(t Binhards Thur. Chron. ib. 
N Ke 1 RER 


Lib. I. p. 60. Becherers, 

Thuͤr. Chron. p. 162. Ri uanders Chron, p. 103. 
ſequ. Conf. Albini Meiſn. Chron. p- 193.19 4. 
7 
(X) Eeftormüi Hiſtoria Cometar, p. 246, conf. De 
MN. Heſſii Primarii quondam Miniſterii noſtri 
oeptimè meriti, Cometal- Predigt B. n. g 
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ade, fames; ignis, contagia, prælis, pibru. 
erte, regnorumque vitcts, po mem Regum. 
ler ſuuti que f gu aus cœli kibi, mundi, comet. 
Veßhalber Herr Lütkerus ſaget: Die Heyden 
hreiben / der Comes entſtehe natürlich / ja / 
ber Gott ſchaffet keinen / der nicht ein ge⸗ 
iß Ungluͤck bedeute ()). Darnaͤch iſt merck 
uͤrdig , was nebſt andern Kiuandler erzehlet? 
Vie diß Jahr um den Hartz, zu Ditfurth, bey 
wedlinburg und bey Nordhauſen geſehen wor⸗ 
n Raben und Kraͤhen in der Lufft ſtreiten ei⸗ 
n gantzen Tag, daß ihrer viel verwundet, zum 
heil auch todt zur Erden herab gefallen (2). 
Spangenberg nennet es Vorboten des Jam⸗ 
ers oder Elendes (3); welches denn wie in 
eutſchland hin und wieder, alſo inſonderheit 
Nord hauſen ſich bald angefunden. Maſſen 
eben dem Jahre Hertzog Heinrich in Bayern 
id Sachſen, wegen ſeiner Großmuth und un⸗ 4 
meinen Tapfferkeit (nicht aber von einem aus 
m gelobten Lande ihme nachgefolgeten Löwen, 
e die Fabel fuͤrgiebet (b):) der Lowe zugenah⸗ 
N met, ö 


ren *. „ er 


een We — en 
el y 


1 > 7 


z 


) Lucheri Kirchen⸗Poſtill Dom. 2. Aduentus. 
Riuanders Thuͤr. Chron. p.99. END 
Spangenbergs Mansfeldiſche Chronic. cap. 203. 
Alberti kranzii Saͤchſ. Chronic. Lib. VII. cap. VI. 
fz. b. Büntings Brqunſchw. Chron. p. 64.58. & 
Dn. Leuckfeldii Antiquitat. Ilfeldenſ. cap. III p. 18. 


— — 


75 
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hauſen und Nordhauſen mit Senat aue Y 


erfahren kan i 


4 
2 
ö * = 


(0) Helmoldi Chron, Sclauon, Lib. II. c. 30. p. 288. 
(d) Spangenbergs Mans. Chron, c. 232. ejusdem 
Doerfurt. Chron. Lib. III. c. I. Pomarii Saͤchſ. 
Chronic. p. 279. Peccenſteinii Theatr. Saxon. 
f. 193. Becherers Thul. Chron. p. 247. Alden 
ene 


bergers Feuer⸗Spiegel Patt. I p. 7j. ö 


44 


Feuer, und Unglücks Ehronicg. 3 
iel Hauser damahls ruiniret worden ;[b iſt doch 
fer Streit, daß das Unglück nicht geringe ge⸗ 


veſt. Ein Manu-Scriptum ſaget; Die halbe 
Stadt ſamt dem Math» Hauſe ſey zu Grunde 
ꝛerichtet und verbrandt worden.  Helmeldus 
edienet ſich dieſer Worte: Erugſt ciuicatem, 
us dicitur Königes Nordbuſen (e): George Ni- 
las aber ſchreibet: Henricus habe ſie 2. mahl ge⸗ 
tuͤrmet, geplündert und e gezuͤndet (t); Und 
cranzius er habe fie init Brand verwuͤſtet (g). 
Fürnehmlich betraff es den Diltrict vor den Bar⸗ 
üffern , uns daran liegendes Stifft d. Crucis, 
dieweil auch die Stifte, damahlige Nonnen 
TloſterKirche (welche Henrici Aucupis Rö⸗ 
niſchen Kaͤyſers Gemahlin Mechtildis, Anno 
43. oder wie andre ſetzen, Anno 932, zu Ehren 
er Heil. Jungfrau Maria, des H. Creutzes, 
ud des D. Martprers Euftachii (p) angeleget, 
nd darinne bloß ein Marien Bild, und das 
reus Chriſti auffſtellen laſſen, dazu auch alle 
re keib⸗Renthen, ſo ſie von dieſem ihrem Ehe⸗ 
) Chron, Sclauon. Lib. I. e 30. . 
Sylloge Temporum Libr. XX. 777 ren 
) Chron. Saxon. Lib. VI. cap. 41. N 

1) € Manu-Scripto, 


= 1 14 * v x * > 1 N 5 b 
— —— 


\ 
| 
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als Qvedlinburg / Duderſtadt / Palich / Gro⸗ 
nau / ꝛc. erhellet aus der Conſtitutione Dodalitii 
Henrici Aucupis de anno 929. vid. Dn. D. Kett- 
neri Quedlinburg. Kirchen⸗ und Reformations- 
f / 
(k) Francifei Irenici Exegeſis Germaniæ Libr. XII. f. 
220. Peccenfteinii Theatr. Saxon. Part. III. f. 
194. tamen ad admodum confusè. Schlegelii 
Exercitat. de Nummis Nordhuſinis p. 43. | 


| CD ad annum ugı, p- m. 264. 
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jrauiis Thuringia ſchreibet: Anno Domini 
M. CC. XX. Moniales Canoniſſæ in Northu- 
en propterleuitatem depoſitæ ſunt; & Cano- 
ici eis ſueceſſerunt (m). Und Herr Leuck⸗ 
eld berichtet, daß, nachdem die R. Kaͤyſer mehr 
n andern und auswaͤrtigen, als Saͤchſiſchen 
anden zu refidiven angefangen, habe Kaͤyſer 
riderieus II. Anno 1220. das von der Kaͤyſerin 
Nechtilden geftifftete Jungfrauen⸗Kloſter zum 


5. Creutz in Nordhauſen „ in ein Maͤnnliches 


anonicat-Stifft verwandelt, und ſolches mit 


nem Probſte und unterſchiedlichen Seculier⸗ 


‚anonicis beſetzet, dieſelben auch hernach Anno 


33: darinne kraͤfftigſt beſtaͤtiget; welches in e⸗ 


en dem Jahre auch Henricus VII. Röm. Koͤ⸗ 
ig Friderici Sohn, wiederhohlet hat en). Ir⸗ 
t demnach Martinus Zeilerus, wenn ee get, 
iß das herrliche Nonnen⸗Kloſter zu Nordhau⸗ 
n zu feiner Zeit noch floriret habe (o). Inzwi⸗ 
hen liegt nichts dran, daß Autor Annalium 
ennacenſium erwehnte Excluſion der liederli⸗ 
en Bet⸗Schweſtern in das 1227. Jahr geworf⸗ 
1. Gnug, daß er die Sache ſelbſt wohl ber 
reibet, wenn er ſaget: In demeſelben Jore 
a € wor⸗ 
) cap. XXXVI. p. 922. ; 
) Dn. Leucfeld inAntiquit.Blanckenb. p.93. Conf, 
Dn. Schlegelius de Nummis Nordhuſ. p. 145, 
) Itinerar. German, cap. XXX. f. 643. 
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worden die Cloſter⸗Frowen zu Northuſet 
zu deme heiligen Cruͤcze vortreben / um or“ 
bofe Sethen und Lichtfertickeit / unde wor 
den Dumherrn an ore ſtatt geſetzt. Wel 
ches nach ihme auch bemercket Riuander (p) 
Das aber andre (g) das 1212. Jahr ſetzen, iſt eir 
Fehler. 1 
8. 6. Deutlicher von den fo genannten bo 
ſen Sethen zu reden, ſo war es die abſcheulicht 
| Unzucht und Hurerey der Nonnen, dergleichen 


ehedeſſen in den Kloͤſtern getrieben wurde, dar 
inne man wohl ehe etliche 100. Kinder⸗Köpff 
beyſammen gefunden (r), geſtalt denn auch di 
| Geiſtligkeit vor einigen 00. Jahren in eine fol 
che Beſtialitet verfallen war, daß, wenn eine 

ö 5 g 

von den Dom⸗Herrn zu Muͤnſter ſterben wol 
| len, man ihm, der Gewohnheit nach, einen Kopf 


von einem Schweine für das Bette gebracht 
ihm ſolchen gewieſen, und geſagt, daß er bißhert 


U 


nicht wie ein Menſch / ſondern wie ein Schwei 


) —— * IE 
Y Ohr ia 
(J) Binhards Thür. Chron. Lib. II. p.158. Becheref 

Thuͤr. Chron. p. 29. Bangens Thur. Chroß 


pP. 79. ee N 
(r) Gerhardi Confefl. Cathol. Lib. II. Part. II. p. & 
Conf. Georgius Torquatus vom ſelbſt erdichte 


1 


ten Ceelibat Lib. III. in ſpecie Tit. Unzucht! 


Klöstern. 
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gelebet, ſolte derowegen ſolches bereuen, und die 
göttliche Barmhertzigkeit um Vergebung ans 
flehen. Und zu dem Ende hatte man immer et⸗ 
iche Schweins⸗Köpffe bey der Hand, damite 
an dergleichen Lebens; Spiegel nicht etwa er⸗ 
mangeln moͤchte (s). Ein beruͤhmter Mann 
agt bey Anfuͤhrung deſſen: Fuͤrwar ein ſeltza⸗ 
ner Gebrauch „ den man an manchen Orte 
wohlwieder auffrichten möchte. Denn die Welt 
ft ja jetzo an allen Orten mit ſolchen Epicuris 
ſchen Maſt⸗Schweinen angefuͤllet, daß unter 
nanchem Menſchen und einem Schweine faſt 
ein Unterſcheid mehr iſt, als die Rede und eus 
erliche LeibesGeſtalt ©: Und ſagt der ſeel. 
Herr Lutherus: Wenn Chriſtus wieder 
wird vom Himmel kommen / fo wird Er die 
Welt voll Saͤue finden / und dieſes werden 
ncht ſchlechte zahme Saͤue ſeyn / ſondern 
jang wilde Saͤue / die nicht allein GDtt ver⸗ 
ichten / ſondern auch keine Vernunfft noch 
nenſchliche Scheu haben werden (v). 

§. 7. Aber wieder auffunser Brandalnglück 
betrat E22 ie zu 


— Ser 


8984 ohanne Goropto Becano refert Wolfius in 
Præf. Tom. I. Lection. Memor. 795 
9 Herr Ernſt in feinen Gemuͤths⸗Ergetzligkeiten / 
55 IV, 


n 
v) Lutherus Tom. VI. Altenb urg. , 209, b. 
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zu kommen / ſo ſche ſcheinet nicht ung unglaublich, da 
Nordhauſen nach demſelbigen, in Foil 
nem, mit dem Reichs⸗Stande und andern bri 
| nilegiis begnadiget worden (x). Gleichwie et 
wa dergleichen wiederfuhr der Stadt Linda 
W als fie 264. faſt gantz aus 
randte , maſſen Kaͤyſer Rudolſphüs I. fie zu 
Reeichs⸗Stadt chien und mit herrlichen Frey 
heiten bedachte ()). Wiewohl Herr D. Tieid 
ſolche Digniter. ſo alt nicht fchatzet , wenn er 
ſchreibet: Wer fie (die Stadt Nordhausen) 
mit dem Reichs⸗Stande und andern Prina 
Lgis begnadiget? iſt ungewiß / und da eini 
ge Nachricht e aua ſo iſt die⸗ 


Nec Anne 1 Anno 1612 


Kung. ne Melt N ob 
kom 


0 Welcher Cle a PR 15 Herr M. Hage; 
0 nauer ſubſeribiret / ſprechende: Duͤrfften dem⸗ 
nach Nordhausen / Goßlar und Muͤlbau⸗ 

ſen / wohl zu einer Feit / nemlich ums Nahr 
Chriſti uz. und von einem Baͤvfer zu Kaͤy⸗ 
ſerlichen freyen Keichs⸗Staͤdten / benebſt 
Lubeck worden feyn, vid. P. II. Menelogil 
eejus Antiquitates Nordhufanas vindicang, 
Num. VI. 1 
(y) Dn. D.Buddei allgemeines dankee 
Tom. II. lit, L, f. 332. | 1 


Feuer, und Ungluͤcks Chronica. 37 
ommen her vom Kaͤyſer Carols IV. und deſ⸗ 


n Sohne Sgumundo, und iſt alſo vermuth⸗ 


ch / daß dieſe Potentaten / als äberak Her: 
en / gleich wie andern Staͤdten wiederfah⸗ 
en / auch dieſe begnadiget haben (). Was 
übrigen die Jahr⸗Zahl der Feindſeeligkeit 
fenriciLeonis , fo wohl auch des erlittenen 


stand Schadens der Stadt Nordhauſen ber 
ifft, ſo kan man ſelbige mercken bey den Wor⸗ 


orth VſaM nenrICVs trVX Leo pene Vo- 


b Lat. 
et re ir 1 
Siehe! Helnrlch Der.LöVVe brVLLet, el! 
VVer ſoLLte ICh nlcht fürchten? 


WN N e ü | N 1045 
1 Ach der Zeit verſchonete der Hoͤchſte die 
Stadt Nordhauſen mit groſſen Brands 
haben gnaͤdiglich an die 43. Jahr. Denn 
es gleich Anno 1199. 1200. und folgende Jah⸗ 


da das Rom. Reich 2. wiedrige Haͤupter oder 
aͤyſer zugleich hatte, nemlich Philippum und 
tonem, ſehr 9efähelichhesgangen ; fang 

5 x 


2 rn euer u — 


Dn. Dodt, Titius Part, II, Sermon. XII. p. 165. 


* 


L 


38. Dos! IV. Capitcl. 


da Land⸗Graff Her Hermann in Thuͤringen, der 
Ottonis Parthey hielte, die Stadt Nordhausen 
nach einer C. wöchentlichen harten Belagerung 
zur Übergabe zwang, und mit Gewalteinnahm; 
ſo melden die Geſchicht⸗Schreiber gleichwohl 
nicht, daß die Stadt einen, Brand erlitten., biß 
in. dem 1234. Jahre. 

8. 2. In dieſem wuͤleten verſchiedene gemei⸗ 
ne und groſſe Land⸗Plagen „ als groſſe Theu⸗ 
rung, ſchnelles Sterben und unerhörte Kaͤlte. 

ie denn von allen dreyen zugleich Binharck 
ſchreibet: In dieſem Jahre war eine ſolche Ka Kale 
te, daß alle Muͤhlen ſtunden, daraus erſtmahls 
ein groſſer Hunger „nachmahls aber ein ſchnel⸗ 
les Sterben en Man fand die Men⸗ 
ſchen erſtarret in den Betten „und war das 
Brodt theures Kauffs (a). Von den letztena⸗ 
ber inſonderheit, berichtet Michael Sachſe aus 


(nee 18 gen denen auf ee gef 10 
eee mit Loft Wagen fahren; Daß der 


— — Feuer Fer auffgethauet werde ! 
können. Item , daß die Muͤhlen geſtanden, 
Baume e und Weinſtoͤcke im Froſte verdorben 


NEBEN 


Binhards Thur. Chro 


Feuer⸗ und Ungluͤcks⸗Chronica. 39 
uch daß man die Leute in den Betten todt ge 
unden b). Und halte ich meines Orts dafür, 
aß ſolchem Winter nach der Zeit wenig gleich 
ommen, auſſer dem Anno 1330. von den 
düſſouius, wenn er die Belagerung der 8 
Riga beſchreibet, ſaget: Es war ein ſolcher kal⸗ 
er Winter, dergleichen nie erhoͤret, alſo, daß 
iel Chriſten und Heyden erfrohren „ auch ein 
Reuter zum andern geſprochen: Ware ich 
No miſcher Kaͤyſer / ich gebe mein halb Reich 
wohl der 


1 
Ur einewarme Stuben (c). 


zu 5 
einander geborſten; ſondern es verdarb die grim⸗ 
mige Kaͤlte auch die Thiere in Waͤldern und 
Feldern, ſo daß die Vögel aus der Lufft todt herz 
ab fielen, die Hunde raſend wurden, und die 
Wolffe die Leute angien en. Nicht weniger 


4 lit⸗ 


Cr ne —— — — 

(b) Michael Sachſens Kaͤyſer⸗Chron. Part. IV. £&56, 
SGeorg Niclaſens XX. Zeit⸗Buch f. 574. 

(c) Hiſtor. Liuonic. fol. 34. Conf. Venators Maria⸗ 

niſcher Teutſcher Ritter⸗Orden cap. VII. p. 87. 
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(s) refert ex Chronico Gedanenfium Joh, Aldenber- 
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40 Das IV. Cavitel. | 1 


litten die Menſchen groſſe Noth, erfrohren zum 
Theil in den Betten , und wurde der Regierung 
zu Heidelberg durch dero Beamten kund ge⸗ 
macht, daß in ihren Diſtrict allein bey 100, Men; 


ſchen / binnen wenig Wochen, durch den Froſt 


jaͤmmerlich umkommen. 


F. 3. Nebſt ſolchen gemeinen Land⸗Plagen 
ereigneten ſich allerhand andre Ungluͤcks⸗Faͤlle, 
als Rauben, Morden, Brand, ꝛc. Diß letzte er 
fuhr Witzenhausen (d), ingleichen das Kloſter 


Oliva in Preuſſen (e); inſonderheit hatte Nord⸗ 
hauſen Urſach unter vielen Ach und Weh die 


Haͤnde zu ringen / da es ſo manche treffliche Pa- 
latia und ſchoͤne Haͤuſer durch einen entſetzlichen 
Brand ruiniret ſehen muſte. „ 
F. 4. Zwar finde ich nicht, woher diß Un⸗ 
glück entfianden,ob Göttliche Rache durch einen 
harten Donnerſchlag ſich geeuffert, wie bey dem 
groſſen Brande zu Artern Anno 1681, oder ob 
Feuer vom Himmel gefallen, wie Anno 1353. zu 
Erffurt (t), Anno 165g. zu Coldingen in Juͤt⸗ 
land (g) Anno 1560. zu Gieſſen ch), Anno 1599, 
b alrlanien ine, 


(c Spangenbergs Sächf Chron. cap. 2. 


iger im Feuer⸗Spiegel / Part. I. p. 82. | 
() Erffürt. Feuer⸗Ordnung de anno 1617, præf. p. 5, 
(8) Theätr. Europ. Tom. VII. f. 40. 
(h) Brunners Fatum Theol. Hiſt. P. II. c. 3. Sect. I. p. 224% 


Feuer⸗ und Ungluͤcks Chronica. 41 | 


einem gewiſſen Edel⸗Hofe ohnweit Königsberg | 
geſchehen, als der Vogt auff Befehl feines gott⸗ 


loſen Edelmanns die Unterthanen zwang, ohne 
die geringſte Nothwendigkeit am H. Sonntage | 1 e 
Getreyde einzufahren (i): Oder ob es durch an / 


berichtet aber Laurentius Peccenſtein, daß der 
dritte Theil der Stadt der wuͤtenden Flammen 
herhalten muͤſſen, und jaͤmmerlich in die Aſche 
ergraben, auch die fuͤrnehmſten Kirchen, Klo⸗ 
ter und andre Gebaͤude greulich verödet wor⸗ 
en (k). Wiewohl George Niclas es noch gröſ⸗ 
er macht und ſaget: Die Stadt ſey gantz aus⸗ 
jebrandt (). 


§. 5. Doch wäre der Jammer noch ertraͤg⸗ 
ich geweſt , wenn die Flamme die Haͤuſer und 
dere dergleichen lebloſe Dinge allein verzehret 
aͤtte. Allein wie Anno 1224. zu Aachen in ei⸗ 
ier entſetzlichen Feuers⸗Brunſt 30. (m), Anno 
517. in der Stadt . in Schleſien 50. an⸗ 
re ſetzen 80. (n) Zu Worms Anno 1242. den 

| DB TRETEN C 5 13, A- 


dere Verwahrloſung cauliret worden. Das [ 


) Brunner. I. c. p. 226. 

k) Peccenfteinii Theatr. Sax. I. c, 

D im XX. Zeit⸗Buch f. 574. 

m) Noppii Aacher Chronic. Lib. II. f. 164. | 

n) Curæi Schleſiſche Chron, und Aldenberge 
Feuer⸗Spiegel Part. I. p. 160, 


1664. 23. (r), zu Neapolis Anno 161g. durch 


der vornehmſten Geſch 


Verwahrloſung einer Rackete 1000, (s), zu Cop⸗ 
pen hagen Anno 1689. den 19. Aprilis bey der uns 
glücklichen Opera 97 (war der Kern 

lechter , vortrefflichſten 
Subjectorum und Officirer, des ſchönſten Frau⸗ 
enzimmers und wohlerzogenen Kinder (t):) im 
Feuer elendiglich verdurben; Alſo kamen auch 
in dieſem Ungluͤck, dieweil es bey der Nacht ein⸗ 
brach, viel Menſchen ums Leben, ſintemahl 
auch nur in einem Keller 20. Derfonen bey ein⸗ 
ander gefunden wurden, welche theils vom Feuer 


gebraten und verbrandt, theils vom Qualm und 


I) Spangenbergs Mansfeld. Chron. cap. 20% Mer! 


ae 


(Y) Gregori Wintermonats Hiſtoric. Relat. Contins! 


Dampff erſticket und erbaͤrmlich umkommen 
waren (). Das Andencken dieſes Brandſcha⸗ 


(o) Vt notat ex Trithemio Caluiſius & ex hoc Schmi- 
dius in Diario Hiſtorieo pi: 

(p) Schmidii Diarium Hiſtor. p. 325. 326. 

{g) Fabricii Orig. Saxon. Eib. VI. f. 643. 

(r) Miſanders Theatr. Trag. p.402. G. 8 -: - 


— — 57 


XVII. P; 53- er Sf 9 5 ö . 
e) Ziegleri taglicher Scham Platz fol. 434. 43. 


riaus Topograph, Super. Sax. Lib. IL f. 146. Bin- 
Rard, Bange & alli referunt idem. 7 


Feuer⸗ und Ungluͤcks⸗ Chronica. 43 
dens und klaͤglichen Menſchen⸗Verluſts kan der 
Leſer behalten bey den Worten: 

EXplrant MVEtI CInere atq Ve fVrore fe- 
\ pVLtl. 

a item. 


VVIe LIeget Dle Statt fo. VVVſte, DIE Vol. 


VoLfs VVar, Sle ff VVIe elne VVItVVe. 
Das . Capitel. 


i . 0 | 
| N Leichwie bey vorgedachter Real - Buß- 
Predigt des gerechten und eiffrigen 
Gottes das erſchreckte Nordhauſen ſich ſeiner 
groſſen Suͤnden erinnerte, auch einige von ihren 
vorigen gottloſen Weſen ablieſſen, ſich von gan⸗ 
tzen Hertzen zum HErrn bekehreten, und nicht 
auff ihre Gerechtigkeit „ſondern auff GOttes 
groſſe Barmhertzigkeit in hertzlicher Demuth 
für ihm lagen und ſeuffzeten , daß er um Chriſti 
willen ſchonen, und nicht nach Sünden lohnen 
wolte! So verſchonete der gewaltige Herrſcher 
biß ins 1324. Jahr, geſtalt man nicht lieſet, daß 
vor der Zeit gro 


Stadt von neuen wieder Sturm geſchlagen. 
FS. 2. Gleiches Ungluͤck hatte im beſagtem 
Jahre die Stadt Mindelheim in der Algow, 


(wel⸗ 
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44 Das V. Capitel. | 
(welche uno 1706. mit ihrem Territorio in 
ein Fuͤrſtenthum erhaben / womit der tapf⸗ 
fere Engliſche Hertzog von Marlboroug / 
in Anſehung feiner Auno 1704. dem Rom. 
Reich geleiſteten herrlichen Dienſte / beleh⸗ 
net wurde ()) die ſamt den Schloſſe gantz rui⸗ 
niret in die heiſſe Asche verfiel (). Wir bleiben 
aber bey Nordhauſen. Alina 

§. 3. Allhier war damahls der hoͤlliſche Ru⸗ 
mor⸗Meiſter und Friedens⸗Storer ſehr geſchaͤff⸗ 
tig, welcher anfaͤnglich allerhand Mißhelligkei⸗ 
ten, Neid und Unwillen erregete; Welche ſchaͤd⸗ 
liche Kohlen er auch in den Hertzen einiger un⸗ 
ruhigen Leute ſo lange anſchuͤrete „ und anblieſe, 
biß ſie endlich zum groſſen Verderben in lichte 
Flamme geriethen. Denn nach dem ein unru⸗ 
higer Kopff, Heinrich von Wechſungen / zu 
einem Werckzeuge des Moͤrders von Anfange 
ſich gebrauchen ließ , und wider die Stadt⸗H⸗ 
brigkeit öffentlich zu wuͤten ſich unterſtunde, fü 
mete die mißvergnuͤgte und unbaͤndige Rotte 
des Fried haͤßigen Pöbels nicht lange, fon 
dern folgete dem leichtſinnigen und verwege⸗ 
nen Autori bald freventlich nach. Da hieß es: 


coor- 


N 


Ovid. eben und Thaten Glorw. Maj. Kaͤyſers Jo. 
5 ſephi I. cap. XV. p. 431. ſeqq. . 1 
(*) Ertels Bayeriſcher Atlas. p. 133. 
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e 
Seditio „[euitque animis ignobile vulgus, 

Jamque faces & [axavolant ,furor arma mini- 

Er at &c. 

Geſtalt fie lieffen als Furibundi und unfinnige 
Leute durch die Gaſſen , ſtuͤrmeten den Raths⸗ 
Herrn, abſonderlich Corrado Thielen / damahli⸗ 
gen Buͤrgermeiſter das Hauß , jagten ihn und 
die Seinen, wie auch andre des Raths, und die 
ſonſt der Stadt gute Dienſte gethan hatten, mit 
Weib und Kindern hinaus , und lieff alſo der 
Wagen zu Nordhauſen ohne Fuhrmann. 

& 4. Wiewohl nun Kaͤyſer Ludouicus V. 
wie er ohne diß ein freundlicher und leutſeeli⸗ 
ger Herr / ein Beforderer der Gerechtigkeit 
und Liebhaber des Friedes (J), desgleichen 
fein Hoff ein rechtes lum und Sammel⸗ 
Platz gelehrter und vortrefflicher Leute 
war (2); gar zeitig befahl, es möchten die Auff⸗ 
ruͤhrer von ihrem gefaͤhrlichen Beginnen abſte⸗ 
hen, 1 unter der Stadt⸗Obrigkeit, als welche 
Kaͤyſerl. Majeſtaͤt ſelbſt repræſentiret, Seepter 
ſubmittiren, die ausgejagte Raths⸗Herrn und 
andre wieder einnehmen, und in der Zeit Pater 
peccavi! ſprechen: nicht weniger auch 1 — | 
17 au⸗ 


0 Michael Sachſensg aͤyſer⸗Chron. Part. IV. fag. 
(2) Bormmeiſters Schau⸗Platz der Käyſer. P. 34% 


36, 2 2. sr 1 
Wenne ur A 
2 22 — 222 — — Di 
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cken, wofern ſie des Bannes ſich wolten uͤberho⸗ 


2 i RER 2 | er 
Ca) George Niclaſens XXI. Zeit⸗Buch f. 647. b 
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46 Das V. Capitel. 
hauſen und Goßlar auff alle Weiſe zum Friede 
riethen, und den Handel zu ſchlichten bemuͤhet 
waren; ſo hatte doch, nach dem Zuſtande der 
ſehr verwirreten Zeiten, weder das Maßjeſtaͤtiſche 
Mandat , noch die vorgeſchlagenen Friedens⸗ 
Handlungen, bey dem ſchnaubenden Pöbel eini⸗ 
gen Nachdruck, maſſen ſelbiger nicht allein in 
feiner Raferey fortfuhr, ſondern noch dazu die 
Haͤnde an der Ausgejagten Haͤuſer und Guͤter 
legte. Und weil die damahlige Geiſtligkeit des 
Stifte Crucis ſich auch mit einmengete, lieffen 
ſie bey dem raſenden Hauffen ebenfalls gar uͤbel 
an, dergeſtalt, daß ſie mit einander zum Thore 
hinaus gejaget wurden. Dazu bemächtigte ſich 
die vorgezogene Rotte der Stiffts⸗Haͤuſer und 
Kirche, und gieng damit recht ſeltzam um, mach⸗ 
te die Kirche zum Marſtalle, ꝛc. m 

F. 5. Nachdem aber ſolches vor Matthæum 
Candre nennen ihn betrum (a)) damahls Ertz / 
Biſchoffen zu Mayntz kam, citirete er die unru⸗ 
hige Geſellſchafft , beſonders aber die Raͤdlins⸗ 
Fuͤhrer, und in Verweigerung des Erscheinens, 
befahl er die Geiſtligkeit ohn verzuͤglich wieder 
einzulaſſen, und durchaus nicht ferner zu kraͤn⸗ 


Aber das war ein Oel, dadurch ni 
u Flam⸗ 


1 


ben wiſſen. 


2 


S | 


Feuer⸗ und Ungluͤcks⸗Ehronica. 47 
Flamme dieſer ſchaͤdlichen Uneinigkeit nicht ge⸗ 
daͤmpffet, wohl aber unterhalten und mehr an⸗ 
gefeuret , auch der Neid gegen die Geiſtlichen 
Herrn nur deſto hefftiger wurde, indem das wuͤ⸗ 
tende Heer deren Wohn⸗Haͤuſer ſpolürte, und 
heraus trug, was es nur antraff. Dabey blieb 
es nicht, ſondern ſteckten ſie das Stifft mit Feuer 
an und verbrandten daſſelbige. 


§. 6. Nun melden zwar die Hiftorici nicht, 
welche und wie viel Haͤuſer von den heiſſen Un⸗ 
gluͤck dißmahl vernichtet worden, doch mag der 
Schade wohl nicht geringe geweſen ſeyn. Zu 


geſchweigen, daß die Feuers Gefahr durchgaͤn⸗ 


gig und in der gantzen Stadt ſehr groß war, all⸗ 
dieweil die Einwohner in Ermangelung des Hol⸗ 
tzes, ſo Theodoricus III. (Ein Manu-Scriptum 
nennet ihn Henricum ) Graff zu Hohnſtein, ih⸗ 
nen, als verbanneten Leuten nicht wolte folgen 
laſſen (b) „ ein Hauß nach dem andern abbra⸗ 
5 und bey dem Holtze bucken und braue⸗ 
en. \ | 


$. 7. Vas es aber mit dieſem gefährlichem 
Handel vor ein Ende gewonnen, und wie die gu⸗ 
te Stadt dadurch in nicht geringen Schaden 


kommen, ſtehet nachzuleſen bey verſchiedenen 
Hi . 


(b) Eeſtormii Chron. Walckenr p. 20. 
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| ſchwunden, ſo verfiel Nordhauſen Anno 1329. in 
ein neues kack f 
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Hiftoricis (c). Den Brand mercken beſondert 
an Dreſſer (d) Bange e) und Becherer (f). Die 

N der Unruh erſcheinet, fo offt man 
ieſet: | | 


‚northV[a eCCeVrlt pLebs Ibi MVLta kVrlt. 


u 1 item. EN De | 
ObrlCkelt 45 9 Sch vert nicht VM. 
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Aum waren 5. Jahre verfloſſen, und die 
W bißgherige Unruhe einiger maſſen ver⸗ 


ck, dabey das Altendorff nicht 
geringen Brand Schaden erfahren muſte. 


Denn nachdem um dieſe Zeit obgedachter Kaͤyſer 
Ludouicus V. dem Thuͤringiſchen Land Grafen 
Friderico ſeine Tochter Mechtilden ehlich bey⸗ 


legte, aſſignirete er dieſem feinem Eydam 10000. 
Suͤl⸗ 


— = 0 — > Bars ae ’ 


IJ,̃. 330. b. Binha 


ırds Thür, Ohron. Part. II. p.241, 


Riuanders Thur. Chron. p. 389. ſeq. 


Lcd) Iſagog. Hiſtor. Part. V. p. 403. 
Ce) Thür. Chron. p. 129. b. 


10 Thuͤr. Chron. p. 33): ſeq. N 
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F. z. Dieſemnach übernahm Landgraff 


heerete das Altendorff, ſteckte es vollig in 
and, und zog darauff wieder ab. Den 
aunſchweigern aber dauchte das nicht gnug 
n ſondern wuͤteten noch weiter, und war 
eiffels ohne kein Hauß im beſagten Alten⸗ 
ffe / welches ſie nicht in die Flamme brachten. 
e eien, e e 


Verba ſunt Pn. D. Titii Be XX. p. 246. 


BR VI. Dos wi Gg. 


Ja ie „„ nach und na ö nch bine vor di 
Oberſtadt, und bemeiſterten ſich des Barfuͤſſe 
Thors, welches zu der Zeit vor feſte gar woh 
paſſiren konte. Drauff brachen fie am Tag 
Tiburtii und Valeriani, war gleich der Freyta⸗ 
vor dem! em Sonntage mit ah 


Hand zum Thore herein, animireten die Hoh 
ſteiniſchen mit ſteten Rufen: e Hohn 
ſtein! Hernach Hohnſtein! kamen auch i 
olcher Wut vor dem e Kloſter vor 
ey / biß hinauff gegen die Kirche S, Blaſii „ a 
den damahls gangbaren Franckenborn, wo 
ſelbſt ſie aber ſehr unfreundlich een 
wurden J aoinoT u . 
F. 4. Denn gachdeh die Bürger von den 
feindserligen Einbruch Nachricht erhielten, eil 
ten ſie, ſich in ihrer Freyheit zu mainteniren/ u 
ter Anfuͤhrung ihres tapffern Sap 
Allwige / (andre nennen ihn Albrecht) der d 
mahls todt blieb , wie auch Bertholdi von Tuͤt 
gerode / und Werner berate Vals muthi 10 
Swen , durch die Gu Jungfers o 5 
8 


Gumpers⸗ und Stiffts⸗Gaſſe herzu, ſchlug 
die Rotte der eingedrungenen Feinde 1 10 n 
daß firin gröfter Confuſion uͤber Hals und. 
ber Koyff wieder hinaus muſten / wo fie herei 
kommen. Viel wurden zu Boden getreten, 
oh . 9 5 7 5 re ne 
N 192 li 4 ram 
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Scahefonborn geſtürst welcher eben dadurch 


um fernern Gebrauch undienlich gemacht, und 
lach der Zeit gar zugefuͤllet worden, daß heute zu 


age nur das Andencken noch uͤbrig. 
. Von denen aber die zu Eroberungdes 
hors einigen Betrag gethan wurden ihrer 
9, Hgefänglich eingezogen , und 14. davon auff ſo 
eh Röder geflochten.. 


K., Den ganten Unfug und das Jahr deſ⸗ 


lbigen hemercket noch jeso ein altes Monumen- 


im, fe auswendig a Nach’ Haufe gleich ges 
en der Kirche S. Nicolai ſtehet, misnachfolgens 
BEE, eee e 
oſt M. poſt tria C. poſt bis x junge nouemque. 
r& Palmiĩs Feria ſexta Feſto Tibur- & Va- 
atrarunt poſtes Vrbis tunc illius Hoſtes, 
ictrix Nordhuſa ſed cœ litus eſt ope fuſa . 
g. J. Zur Danckbarkeit vor dieſen Sieg und 
bgewandten Brand und andern Schaden von 
er Obern⸗Stadt hat man nach der Zeit jaͤhr⸗ 
chauff den Freytag vor Palmarum, nach vor⸗ 
geſchehener Proceflion. „ um und in 18 
Stadt, eine anſehnliche Spende gehalten, und 
iches Allmoſen an die Armen gegeben „dazu 
un auch das Kloſter Walckenrieth wegen des 
hier habenden Collectur⸗Hofes ſedesmahl 10. 
enen 
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Guͤlden geſteuret , wie denn Abt Conradus! 
biß an ſein Ende, fie richtig geliefert hat ch 
Nicht weniger wurden auch einige des Rath: 
der Geiſtligkeit , und andre bey dieſer Spend 
bedacht / allermaſſen in den ‚Starutis dieſ 
Stadt (i) dieſe Naricht ſtehet: Wenn ma 

ſpendet am Freytage vor Palmen / jo fo 
len die Spende⸗Meiſter / die von dem Ro 
the dazu gekohren werden von des Rath 
wegen am Donnerſtage davor / den Rathe 
Metern apeen / jeglichen e alte Gee 
ſthen / vor feine Arbeit und Anluft / einen 
jeglichen Rath- Marke s. alte Groſchen 
den Spende⸗Vormuͤndern jeglichen 12. alt 
Groſchen / den Kriegs⸗Meiſtern jeglichen 
12. alte Groſchen / dem Ober⸗Schreiber 13 
alte Groſchen 2 Brodt und 2, Heringe / den 
Unter⸗Schreiber 6. alte Groſchen 2. Brod 
und 2. Heringe / den Thor⸗Knechten die da 

zu helffen / jeglichen 15. alte Groſchen 6 

Br dt und 6. Heringe / dem Dorfeger un 
den andern Knechten die dazu helffen / jegli 
chen 3. alte Groſchen / den Thum Herrn 
die mit in kroce gon gehen um 19 
(b) vid. Eeſtorm. Chronic. Malckenredent lte. 

(70 Statut, N ordhuf. Lib: IV. Artic. 28. lt wi 
man Spende und Pracsllion am Freytage vol 
Palmen halten ſoll? b | 


nd mit gegenwaͤrtig ſeyn zu den Vigilien 


es Abends / und des Morgens zuder Seel⸗ 


Neſſe / jeglichen 12. alte Groſchen / und fol 
nen hinfort mehr keinen Wein noch Fi⸗ 
he ſchencken / als man vor hat gepflogen: 
pen Vicarien auff dem Chor zum H. Creutz / 


glichen Ocianten / dem Sucsentori, Rectori, 


m Ober⸗Kirchner! jeglichen 3. alte Gro⸗ 


hen / jeglichem Chor ⸗Schuͤler 1. alten 


roſchen / jeglichen Loeaten 2. alte Gro⸗ 
hen / dem Unter⸗Kirchner 2. alte Gro⸗ 
ven / der Proͤbſtin im Altendorffe und 
ff dem Berge jeglicher 2. alte Groſchen / 
ren Capellanen jeglichem 2. alte Gro⸗ 
en / den Klöftern zum Auguſtinern / 
redigern / Barfuͤſſern / und Himmel⸗ 


aͤrtnern⸗ 1 Kloſter 12. alte Gro⸗ 
chock Brodte und . Schock 


en / 1. halb | 
eringe / den Jungfrauen im Altendorffe 
Schock Heringe. Dem Pfarrern S. Pe- 


„ S. Jacobi „ S. Nicolai und S. Blafi , jegli- 


m 12. alte Groſchen / ihren Capellanen 


lichem o. alte Groſchen. Dem Pfarrer 


ff dem Rath⸗Hauſe 12. alte Groſchen. 
em Pfarrer zu §. George 6. alte Groſchen. 


em Kirchner 2. alte Groſchen. Dem 


farrer zu S. Martini 6. alte Groſchen. 


em Capellan 3. alte Groſchen. Dem 


- 


D 3 Pfarr 
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4 Das VI. Capitel. 
Pfarr zu den Siechen 3. alte Groſchen 
Dem Kirchner 2. alte Groſchen. Den 
Pfarrer zu 8. Eliſabeth 8. alte Groſchen 
Dem Loſe⸗Meiſter zum Barfuͤſſern / de 
da prediget nach der brocenon A. alt 
Groſchen. Den Reutern / die mit um di 
Stadt reuten / mit der Procespon ſoll man ge 
ben 1. Schock alte Groſchen / 1. Schoc 
Brodte / und Schock Heringe. Det 
Schuͤtzen und Wapnern die zu dena 
die Stadt gehen / auch r Schock alte Gro 
ſchen / a. Schock Brodte und 1. Schock He 
ringe. So ſollen die 2. Rath⸗Männer vor 
den Beckern im ſitzenden Rath das Brod 
si: und die Kleyen davor inne behal 
„ c. 8. Über dieſe Spende wurde zu der Zei 
ſteiff gehalten. Wie denn an einem andert 
Ort der Nordhaͤuſ. Statuten gemeldet wird 
Der Rath ſoll alle Jahr ſpenden am So 

lage vor Palmen / als an welchem! ag 
Gott dieſe Stadt Nordhauſen zeitliche 
hat von ihren Feinden erhalten / welche 
Rath das lieſſe / verloͤhre jeglicher Rath 
mann ſeines eigenen Geldes eine Marck ( 


ö. | 


1 


k) Lib. II. Statut. Nordhus. artic. 35. 


Feuer⸗ und Unglücks Chronica. 
1 52 85 iſt aber diefe Spende laͤngſt abgan⸗ 
15 en, Zweiſſels ohne wegen ausgebliebenen 
Beyſchuſſes, da nach der Reformation die O- 


into meriti, allmählich gefallen; Und wegen 
toten Mißbrauchs, welcher bey dergleichen 
cht pfleget auffen zu bleiben / welches unter an 
ern M. Juſtinus Pertuchius vom Abgang der 
Spende in der Schul Pforte angiebet / da er 
agt: Es wurde weyland allhier in der Schub 
Pforte jährlich eine Spende gehalten / da jede 
Perſon bekommen 1. Brodt, 1. Hering und. 
pfennige. Weil aber ſo groſſer Mißbrauch 
ieraus entſtanden / daß offtmahls viel ſtarcker 
unger Betler ſich eingefunden, welche vor und 
iach der Spende den Benachbarten ſehr be⸗ 
chwerlich geweſen, offt auch ſolch Gedraͤnge 
er Leute entſtanden, daß mancher faſt erdruͤckt 
vorden. Zugeſchweigen, daß einsmahls ein 
Weib bey der Austheilung, ſtatt eines Kindes 


ine Katze bey ſich gehabt, in Meynung, eine 


ortion auff ſelbige zu erhalten: So iſt ſolche 
Spende abgeſchaffet, und das Geld welches 
darauff gangen, zu andern Sachen, nemlich 
u beſſern Unterhalt der Schulen Grimme und 
Meiſſen angewand worden (. Aus eben dem 
Fundament iſt Zweiffels ohne auch dieſe Spende 

| 1 ai abge⸗ 
1) Pertuchius in Chronico Portenſi. | 
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36 Das VII Capitel. 
abgeſchafft, und was noch current geblieben 
anderweit pie angewendet worden, daß davor 


nichts als einige Zinſen noch übrig ‚ item, daß 
die Kirche 8. Plalii ſich derer noch jährlich erin, 
nert, wenn Freytags vor Palmarum die gewöhr 
liche Kinder Lehre zum Gedächtniß ſolcher 
Spende eingeſtellet; und die Barfuͤſſer⸗Kirche 
benef bem Rich«Pofe „rauf e 
worden noch jetzo davon die Spende. Kirche 
und der Spende⸗Kirch⸗Hoff tituliret wird. U 


brigens wird ſich der Leſer des Ungluͤcks „ fo 
Nordhausen dißmahl erlitten, und des Jahrs 
deſſelben allezeit erinnern, wenn er lieſet : 
ne Vs DoLorè VILLa, LVDVVIE gra 


7 RR, 

0 5 

Pr 8 
5 


Ig graſſat Vr In | 


19 


Gott iſt gerecht, vvrlr aber IChäMen Vns 
Vlnuſtes Vbertretens bil ig. 
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By Leichiwiedie unruhigen Bauren, welche 
8 FAnno 1525. unter der verwegenen An⸗ 
führung Thomas Muüntzers eines Ehrgeitzigen 
Prieſters zu Allſtaͤdt, in dieſen Landen auffſtun⸗ 
den, und inſonderheit auch vor dem Hartze und 


0 
= 


Feuer⸗ und Ungluͤcks⸗Chronica. 57 
inder Graffſchafft Hohnſtein „ zu Walcken⸗ 
rieth, de. uͤbel hauſeten, wie ſolches zur Gnuͤge 
bekandt; alſo iſt kein Zweiffel, es werde Nord⸗ 
hauſen damahls wegen des unruhigen Geſind⸗ 

ens, welches denn in den Staͤdten leicht einen 
Anhang bekam, nicht geringer Gefahr unter; 
worffen geweſen ſeyn. Sintemahl, da Pfeif⸗ 
fern, Muͤntzers auffruͤhriſchem Collaboratori, 
der RR dem Eisfelde gelungen, die 
Woche nach Oſtern alle Klöſter zu Erffurt, 
Nordhauſen, Sangerhauſen, Eiſenach ꝛc. ein⸗ 
genommen, geplündert und übel zugerichtet 
wurden (m). Dergleichen auch der Graffſchafft 
Stollberg wiederfuhr (n): und moͤgen dazu⸗ 
mahl das Kloſter zum Himmel + Garten bey 
Nordhauſen, das Hoſpital zum Elende, und die 
Kirche auff dem Johannis⸗Berge auch mit rui⸗ 
niret worden ſeyn. Ich entſinne mich vor dem 
zu Nieder⸗Sachswerffen eine alte Glocke geſe⸗ 
hen zu haben, beſchrieben mit den Worten, doch 
nit verkehrten Buchſtaben: Vincir Chriſtus, 
Negnat Chriſtus „ Imperat DE Vs in Demo. 
Johannes. Die Seiger⸗Glocke aber. mit dies 
em: In principio erat verbum, &c. daher ver⸗ 
nuthe, daß ſie nach Verwuͤſtung der Kirche 
1 85 e 


m) Spangenbergs Saͤchſ. Chron. % 362.£ Go. 
n) Spangenberg loc. cit. 5 NN 


. 


= 


auff dem Johannis Berge, beyde hicher Font 


| 


N on Er RE IE 
9,2 Wiewohl nun auff die maſſe Nord⸗ 
haufen allerhand Unweſen und Verdrießligkeit 
erlitten, ſo finde doch nirgend daß ſie dazumahl 
ein wuͤrcklicher Brand oder Feuers Brunſt be⸗ 
ſtuͤrtzt gemacht ‚ vielmehr wandte die mächtige 
Hand Gottes ſolch Elend biß ins 1540. Jahr, 
in welchen fie den 10. Auguſti , oder auff Lau- 
rentii Tag, (andre ſetzen den 13.) durch Feuer 
abermahl gewaltig geſchreckt wurde. 
Hi. 3. Es war das Licht des H. Evangelii in 
den Ring⸗Mauren Nordhauſens bereits vor 
18. Jahren Wenden Herr Lorentz Suͤſſe / 
welcher zu Wittemberg Herrn Lutheri Tiſch⸗ 
Genoß geweſen „ Anno 1522. den 16. Februar. 
war Domin. Septuageſimæ die erſte Evangeli⸗ 
ſche Predigt zu S. Petri gehalten (o), deme Herr 
Johann Spangenberg nachfolgete , und 


Anno 1524. die erſte Evangeliſche Predigt als 


erſter Paſtor zu S, Blafi hielte (p). Alldieweil fie 
aber die groſſe Gnade und Wolthat GOttes 
vielleicht nicht mit geziemenden Dancke erkandt, 

noch dem HErrn ein demuͤthiges Lob⸗Opffer 


N 


(o) Einhards Thür. Chron. Lib. III. p. 120. 11. 
(p} vid. Dn. Joh. Chriſtoph. Olearius Amicus & Fau- 
tor noſter ſingularis in Rer. Thur, Synt. II, 7.57, 
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Feuer⸗ und Ungluͤcks⸗ Chronica. 59 
gebracht / ſo weckte er ſie durch dieſe ernſte Buß⸗ 
Predigt deſto nachdruͤcklicher auff „um recht⸗ 
ſchaffne Buſſe zu thun „ die Zeit der Gnaden⸗ 
Heimſuͤchung zu erkennen, und bey den entſetzli⸗ 
chen Flammen der ewigen Hollen⸗Flammen zu 
ihrem Heyl ſich zu erinnern. N 
. 4. Man hörete in dieſem ungluͤcklichem 
Jahre hin und wieder von allerhand Portentis’ 
und ungewöhnlichen Dingen. Denn auſſer 
dem, daß den 7. Aprilis eine ſchreckliche Finſter⸗ 
niß an der Sonnen war, die vom Auffgang biß 
2 Stunden am hellen Tage daurete (q); fieß 
auch Feuer vom Himmel, und wurde eine Geif⸗ 
ſel mit dreyen Riemen in der Lufft geſehen , de⸗ 
ren ſonderlich Jobus Fincelius (r), und Leuck- 
terus (o) gedencket: Welcher auch hinzu fuͤget 
daß ſolches bedeuten wuͤrde Gottes ſehwe⸗ 
ren Zorn / dieweil er die Verachtung ſeines 
Worts mit Geiſſeln und harten Plagen 
ſtraffen wolle / nemlich durch Feuer und 
e 0 a TR 
F. 5. Solches erfuhr in dieſem Jahre die 
Stadt Tuͤbingen, da ſie das Feuer Me (t), 

f 8 | 1 die 


a — — = 
N 
9 


(d) Pomarii Sͤͤchſ. Chren. f. 646. al 
(r) Von Wunder⸗Zeichen Part. II. p. r. 99 1 
Im Diſcurs. von etlichen Zeichen p. 41. | | 

| 

| 

f 


Ct) Cruſius Part. III. Lib. II. fol. 642. Conf. Mich, 
Sachſens Kaͤyſ. Chron. Part. IV. f. 344. 
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die Stadt Bernwald in der Neuen Marck da ſe 
gantz und gar ausbrandte. Die Stadt Tribur 
am Rhein (v), die Stadt Schwabach in Fran⸗ 
cken⸗Lande (3) die Stadt Leutkirch in Schwa⸗ 
ben (y), die Stadt Erffurth (2): Die Stadt 
Memel in Preuſſen (a), die Stadt e 
Donnerſtags nach Bartholomæi (b) (zu weh. 
cher Zeit das Wetter auch in den Dom einſchlug, 
und groſſen Schaden that, worauff groſſe Lim 
einigkeit zwiſchen dem Dom⸗Capitul und der 


fen allen aber auch unſer 9 
zwar wurde das Feuer dux 
Mordbrenner angeleget. 


groſſen Schaden verurſachet ha. 


* f 7 
1 


1 x 
= 8 


und Straff⸗Chronic. p. 7. 4 
(2) Erffurt. Feuer⸗Ordnung de anno 1617. pref. pı 7. 
C40 Abraham Saur e. 

(b) Pomarius. cit. loco. na 
(c) Sigfrid Sac ci PoRill, Part. IV. in die Mauritii. 
(d) Da, Olearii fataler Feuer⸗Februarius pag. 20. 
edit. 12. „ e 1 Fe 1 | 


Stadt⸗Obrigkeit erfolgete (e), Jdie Stadt Lan⸗ 
genſaltza Mittwochs nach Dionyſii (d), mit die 

rr vagirende 
| Wie denn derglei⸗ 
chenleichtfertiges Geſindel auch zu andrer Zeit 


AB antun ee ars 
CV) Abraham Sauer im vermehrten Stätte- Buch. 
(x) Aldenb ergers Feuer⸗Spiegel Part. I. p. 183. ſeq. 1 
00) Gabriel Furtenbachs Oberlaͤndiſche Jammer⸗ 
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F. 6. So berichtet Zeilerus, daß als Anno 
1616. in Oeſterreich und Maͤhren an vielen Or⸗ 
ten gewaltige Feuers⸗Brünſte entſtanden, man 
wahrgenommen, daß ſie von Mordbrennern 
herkommen, welche herum gezogen, und in der 
damahls entſetzlichen ja faſt nie erhbreten Hitze, 
den Leuten hin und wieder einen Trunck geboten, 
davon ſie alſobald raſend worden, und nicht ehe 
wieder zu recht kommen konnen , biß fie etwas 
ange zuͤndet hatten. Immaſſen einem am Main⸗ 
harts⸗Berge in Unter⸗Oeſterreich, ſo ſein eigen 
Hauß verbrandt , und einem Handwercks⸗Ge⸗ 

fellen bey Auſpitz in Maͤhren wiederfahren, web 

cher doch wieder zurecht kommen, nachdem auff 
Befehl der Obrigkeit ein Hauffen Stroh und 
Reiß⸗Holtz zuſammen getragen, und ihme Feuer 
gegeben worden, daſſelbige anzuzuͤnden (e). 
Nicht weniger meldet gedachter Autor, daß An- 
101604. etliche Mordbrenner die Stadt Annas | 
erg in Meiſſen atigeftecht, to, daß fie ſammt dem 
Rath⸗Hauſe und der Kirche , dergleichen an 
Schönheit kaum zu finden war, in die Aſche ge⸗ 
leget worden (f). Und was noch neulich durch 
den Frevel ſolcher Buben Anno 1689. zu Prage 
geſchehen, da innerhalb 16. Stunden bey 2000. 


Haͤu⸗ 


(e) Zeilerus Epiftol, Cent. I. 17. 
f) Zeilexi Itinerat. German, cap. XXX. fol. 617. 


Haͤuſer ch 
Verluſt 372 | 

gedſchert wurden (g) wird bey der Nach⸗Welt 
nie in Vergeſſenheit geſtellet werden. 
. 7. Eben dergleichen verwegene Mord⸗ 


ausgeſchickt hatten der broteſtirenden Laͤnder, 
| Städte, Flecken und Dörffer, ze. mit Feuer zu 
1 er Ge 

| muth und euſſerſten Ruin zu ſe 

den des Hertzogs von Wuͤrtemb 

Flecken mehrentheils ausgebrandt (i) / 


Leb. Lattice , N = 3 
} 


s Teulſchen Krieges 


genen uw mech 3 
oder er wo ſie noch einlegen wolten. Und zr 
„ ee r I wi Anh. 


1 Nickel, 
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Wem von Hazen nee ee 
m rn Schrei a Hal 05 e | 


1 Ho AT Mun gi “ 1 ah. 1 05 * 5 

Hartwig von Kitzingen. RL 
dam Velcke te au 102 
Peter 5 ee, Mots 


La Pa ee de 
Der chiel, ende Caſpar. 7 at . 3 
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Aut ein alter Mann. 

Huner von Widebock. 0 
| gu Din ee 0 von . Eingehen 
angegeben: 

Hanß Walich. 

Enderlein Von 0 

Hanß von Hagenau. du 2 
Michel ee 
Ulrich von? Baſel in 
G anß von Colmar. 
Sebald von Reichenberg. 
Claus von Frankfurt. 
Goorg von Gentila. 

15 Georg von Freyburg. 
DOſwald von Chara. 0 
9 Hanß von Muthen. 
| Enderlein Ochfenbenfeh, BER 
Jacob von Halle. Re 
Jacob von? ochenburg. 1 9 
105 bft von Heidelberg. „ 
Sebald von Graſebur g. 
N Sa von Oppenheim. 

enſel von Burgen. 

12 Sebald von Creußnach. 
4 
0 


* 
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Jobſt von Dauſchberg. 
nderlein von Kemten / 905 0 
(A letzte zugleich die Erinnerung ertheilete, f 


daß man auff die Welſchen und Teutſchen 
Kauff⸗ 


. 


euer und Unglücks Chronica. 65 
Kauff Leute und Kraͤmer / die allenthalben 
in Städten und Maͤrckten umzogen / und 
Maͤntel und gruͤne Huͤte / ſamt groſſen Pater 
Noftera zu tragen pflegten / ſolte genaue Acht 
e , 
wre So wurden ferner in dem Supplic⸗ 
Schreiben, welches die Proteſtirende Herrn 
Chur und andre Fuͤrſten, Stande und Städte 
des O. R. Reichs auff den Reichs⸗Tag zu Res 
zenſpurg Anno 1541. den Freytag nach Jubilate | 
var der 3. Mai, an Käyſ. Maj abgehen lieſſen, 
zenennet nachfolgende Mordbrenner: 
Mertin Sottſcha lk. 
Bode Bergmanns. 
Hanß Kaͤſehageen. 
Welche beyde den Flecken Boventzen 55 


ind darinne 99. Gebäude verbrandt, und iſt K 
ehagen zum Feuer gelauffen, als wolte er leſchen, 
at aber Pulver hinein geworffen. 
Hanß Eierkuchen. 
Hanß Eſeltreiber. 

Henrich Strauch. 

Hanß von Lindau. 

Hanß Schröter. 
Andreas Berbeck. 


\ * 
N Ger⸗ 
4 6 N & 2 x 2 & 0 > 


1) Hortleder loc. cit. 
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75 Gercke Zollner. . 

| Sir ya 

“| Gefe/deffen Welb. e 

seh! oe Dorn. e 
0 Michel Band Ka en“ 

re) Barthel Bühne. A er 
Greger Olſchen. ns ker har 1000 


Simon Finck. 


Steffan Funn. , e e 
Clement Ne e A 
ae 
Dick hal. 286 5 

N Henning, plc pa Au 
| A Mai . Er, 
Donat Puſch. ik 
Caſpar Bogen 
a Gerhard Noder. 


| Ein Hirte. e 15 m 
| Stephan Gone Du . 
5 eh 8. 10 


5 5 5 


3 — mas 


de his ineendiariis: 
sleidanus de Statu Imperii p- 160. b. Carionis 
Chronicon f. 332. Fincelius von Wunder ⸗Zei⸗ 
en. c. Büntings Braunſchw. Chronic. Part. 
IV. f. 97. Pomarii Saͤchſ. Chron. f. 646. Be- 
cherer p. 505. Pfefferkorns Thür. Se 
c. XXII X. p. 371, | 


5 
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. 10. Groſſe Noth litte zu der Zeit die 
Stadt Eimbeck, da ſie den 26. Juli, war der Tag 
Anni an vielen Orten zugleich angeleget, mit 
Verluſt 250. Menſchen gar ausbrandte (n). Da; 
mahls befand ſich im Hoſpital ein armer Menſch, 
welcher durch einen Liebes⸗Tranck ſeiner Ver⸗ 
nunfft war beraubet worden , und von jeder; 
mann der arme Gerge genennet wurde. Die⸗ 
ſer Menſch wurde wunderlich erhalten. Denn 
als nun alles niedergebrandt war, und maͤnnig⸗ 
lich in den Gedancken ſtunde , er wuͤrde in fer 
nem Kercker verſchmachtet und verbraten ſeyn: 
kam er von ſelbſt hervor gekrochen und ſagte: 
O wie iſt es die Nacht allhie ſo warm gewe⸗ 
ſen? co). Die Stadt Greuſſen, da fie die gantze 


Neuſtadt vor dem Grimmiſchen Thor, und in 
tadt 40. Haͤuſer verlohr (p). Die Stadt ö | 


der 
Sultze an der Ilm: Mit dieſen und andern aber 
auch Nordhauſen. Denn nachdem Martin 
Kirch, ein freveles MitGlied der ſchwartzen 


Rotte, von Clauß Schmehlingen zu Bodeborn 
10. Gulden bekommen „ Nordhauſen anzuſte⸗ | 
gen, mit dem Verſprechen, noch 20, Gilden zu 
1595 e er, 


1 5 ni * Akt } —— 85 — 5 — RR N 
(n) Aldenbergers Feuer⸗Spiegel Part. I. p. 184. 


(o) Brunners Fatum Hiftorico Theolog. Part. IIc. III. 


Sect. I. p. 237. ir 
(p) Olear. Synt, I. Rer. Thu r. p. 167. 
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68 Das VII. Capitel, 4 
[erhalten , wenn ſolches wuͤrde bewerckſtelliget 


Marckt lag / mit dem Auguſtiner⸗Cloſter 


und der Schul / dem Walckenreder Hofe 


O Spangenbergs Mansfeld. Chron. c. 371. Conf. 
Binhard p. 116. Lib. III. & Riuander 495. | 
(r) Abraham Säurs vermehrtes Staͤtte „Büch Tit, 


0 


Nordhauſen. | 


Feuer⸗ und Ungluͤcks⸗Chronica. 69 
Brand und Verarmung halber dieſer Zeit 
ihre Anzahl Krieges⸗Volck abzufertigen / 
und biß zu Einbringung des gemeinen 
Pfennigs zu unterhalten nicht vermögen: 
So iſt fuͤr billlg bedacht / daß ihnen zu Gna⸗ 
den und Ergetzung ihrer erlittenen Scha⸗ 
den / die Anzahl ihres Krieges⸗Volcks nach⸗ 
gelaſſen ſey (s). 5 

F. 12. Gleichwie aber der heilige und gerech⸗ 
te GOtt an dieſem frevelen Beginnen durchaus 
kein Gefallen hatte; alſo bekamen die ſchaͤdli⸗ 
chen Ungluͤcks⸗Voͤgel guten Theils bald ihren 
verdienten Lohn. Am leidlichſten gieng es wohl 
Martin Kirchen / und Stephan von Hildes⸗ 
heim / welche beyde / nachdem fie frey und öffent | 
lich bekandt, wie ſte Nordhauſen angeleget, all⸗ 
hier decolliret wurden (t). Den andern aber 
ſpielte man anderer Orten weit haͤrter mit, und 
belohnte fie nach dem 125. Articul des Heil. 
Rom: Reichs peinlicher Halß⸗Gerichts⸗ 
Ordnung / mit Feuer. Sintemahl Carion) 
berichtet: Die gefangenen Mordbrenner wurd | 
den im Churfuͤrſtenthum zu Sachſen und a 
derswo , mit einem greulichen und erſchreckli⸗ 

| | E 3 AN chen 


— nn 


S 


2 Reihe Abſchred zu Speyer de Anno 142, 9.9% 
17 } b, 
() Hortleder loc. cit. f. 1599 
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TO am 


chen Tode gericht. Denn erſtlich ließ man eine 
hohe Seule aus hauen, und in daſſelbe Loch ſtieß 
man uͤberzwerch ein groß Holtz, daß es gleich als 

ein Creutz geformet war, und nachdem die Seule 
in die Höhe gerichtet, ſatzte man den Libelthäter 
auff das Zwerch⸗Holtz, und hefftet ihn mit einem 
eiſern Rincken um den Hals, und mit Ketten an 
dem deib um die Seulen, ſchierte denn ein Feuer 
von fern mit Stroh und hochgluender Materia, 
Und ließ fie alſo braten, biß ſie ſturben, alsdann 
thaͤt man das Feuer hinweg, und ließ fie alſo ges 
jbraten ſitzen, maͤnniglich zum Beyſpiel, ſich vor 
ſolchem Verderben zu huͤten (v). Und ſolcher 
Geſtalt traff hier ein, was dort ſtehet: Womit 
Jemand ſuͤndiget / damit wird er auch ge⸗ 


ſtraffet. Mascha fagt , daß als man über 
Lutheri Tiſche viel von dieſen Mordbrennern 
| geredet, der Doctor die Schuld auff die böſen 
Deister geleget und geſprochen: Dieſe wollen 
die Kirche und das Wort Gottes gern mit 


Ligen und Mord daͤmpffen / weil es fůr ih⸗ 
rem Ende iſt / daran ſie ſollen mit ewigen 


Ketten ins Hölliſche Feuer verbu ener 
den / drum wollen fie vorher ihren Neid und 
(Fuchgier fehenlaffen G. 


& 


4 


| 8.13. 
(v) Chronicon Carionis F333. b. Conf. B. D. Söffingii 9 
. Res geſtæ ad Annum 540. Sect. II. G. 2. p. 56. 
Y Matthef, Vit. Lurheri Conc. XIII. p. 147. a. 3 
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Feuer- und Ungluͤcks Chronica. 2 
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F. 13. So grimmig und Üftig aber Satan 
mit ſeinen Werckzeugen es fuͤrhatte; ſo zeigete 
doch der Allerhoͤchſte augenſcheinlich, daß er der 
rechte Hüter Iſraelis, und Satans Macht ge⸗ 
gen ſeine Macht eine lautere Ohnmacht ſey. 
Denn als man auch zu Wittemberg einige vonn 
dieſen Mord⸗Kindern eingebracht, fand ih IM 
darunter einer, welcher öffentlich bekandte, daß | Ta 


er zum oͤfftern vor den Thoren der Stadt gewe⸗ 
ſen, des Vorhabens, hinein zu gehen, und ſie in 
Brand zu ſtecken. Allein er habe nicht vermocht 
hinein zukommen. Sintemahl an den Orten, 
wo er eingehen wollen, allemahl eine ſolche Men⸗ 
ge Volcks zu gegen geweſen, daß er durch ſelbi⸗ 
ges nicht habe kommen koͤnnen. Da ſichs doch 
nachgehends befunden „ daß niemand als etwa 
ein Wächter oder drey zugegen geweſt (y). 
Lunguitius fuͤget bey Anfuͤhrung deſſen hinzu: 
Lieber, wer mag wohl die Menge des Volcks ge⸗ 
weſen ſeyn? Antwort: Niemand anders als 
die H. Engel, welche dieſem Werckzeuge des 
Satans widerſtanden. Welches fuoͤrwar ein 
herrliches Exempel iſt, daraus wir ſehen, wie 
Gott der HErr die Seinen kraͤfftiglich mit ſei⸗ 
nen lieben Engelein behuͤtet und beſchirmet , wi 
der den Teuffel und feine Helffers⸗Helffer. Ohn 
5 0 zweit 


(y) Carionis Chron. loc. cit. 
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1 geil ſind damahls in der Chunfünfl, Stadt 
11 Wittemberg viel fromme Chriſten geweſen, die 


da fleißig gebetet , wie denn auch der feelige 
ann D. Martinus Lutherus noch gelebet, wel⸗ 
cher ſich mit andern frommen Chriſten zur 
Maur gemacht, und mit ihrem Gebete fuͤr den 
Riß geſtanden. Undſehen wir aus dieſer Hu 
ſtorie, daß Mordbrenner und andre böfe Leute 
ohne Gottes Verhaͤngniß nichts thun noch 
Schaden zufuͤgen können, welches uns zu kraͤff⸗ 
tigem Troſte dienen ſoll (). Deme fugekuͤrtz⸗ 
lich bey, was ein ander gottſeeliger Lehrer von 


| gleicher Materia erzehlet; Es hatten etliche 
3 Mordbrenner ſich berathen , ein Staͤdtlein eine 
* | Meile von Breßlau zu verderben und zu dem 


Ende an verſchiedenen Orten Feuer einzulegen. 
Einer aber unter ihnen, als er das Feuer ange⸗ 
leget, höret im Haufe eine Mutter (der ſonder 
Zweiffel durch GOttes Schickung das Hertz 


hen, und ihm fuͤr feine S0 | 
ten, hertzlich bitten. Daruͤber kam ihn eine ſol⸗ 


(2) Lunguitins in Iræ divinæ & ver Pœnitentiæ Spe- | 
culo Cone. III. p.56. 57. e 


agte, das ein Unglück obhandenwäre) ſich und 
ihre liebe Haußgenoſſen in GOttes Schutz be⸗ 


| 

fehlen, um Abwendung alles Unglücks und daß 
| fie am Morgen f und geſund wieder auffſte⸗ 
| e 


inen Schutz dancken möch⸗ 
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ZeuenumdUnglüdssChronie. 73 
che Furcht an, daß er das angelegte Feuer wieder 
ausleſchte, auch feinen Geſellen zulieff, und fie 
beredete von ihren boͤſen Vorhaben abzuſte⸗ 
hen (a). Und was M. Tobias Schmidt an⸗ 
füͤhret, von einen böͤſen Buben, der ſtoltze oder 
ſchoͤne Heintze genandt, welcher Anno 1492. 
Sonnabends nach Franciſci, die Scheunen vort 
dem Frauen⸗Thore zu Zwickau anzuͤndete, und 
abbrandte „ aber das Jahr hernach feinen ver 
dienten Lohn bekam, da er erſtlich auff den 
Brand⸗Staͤtten mit gluͤenden Zangen geriſſen 
und endlich verbrand wurde. Maſſen als man 
ihn hinfuͤhrete zum Tode, er zu denen in der Vor⸗ 
ſtadt ſtehenden Kindern ſich wandte und fagte: 
O ihr lieben Kinderlein / iſt keins unter euch / 
das ein Mitleiden mit mir haͤtte / habe ich 
mich doch uͤber euch erbarmet / da ihr weine⸗ 
tet / ich wolte ſonſt die Vorſtadt auch ange⸗ 
eee den (b). So weiß der Hüter Iſrae⸗ 
is die Seinen zu ſchuͤtzen, und alles Ungluͤck ab⸗ 
zuwenden, daß ihnen der Satan und feine 
Werckzeuge nicht ein Haͤrlein kruͤmmen darff: 
Herr Zebaoth! wohl dem Menſchen der ſich 
auff dich verlaͤſt! . 


„„ 
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Y Mar im wahren Chriſtenthum conc. LXXII. ö 
p : 740. \ j 
(b)Schmids Annales Cygn. Ba e | 
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5. 14. Wie ſergfaͤltig und furchtſam abe 

die Vorfahren unſrer Stadt nach dieſem Bran 
de geweſt, zeiget unter andern, daß ſie durch ein 
öffentliches Mandat verboten, daß niemand ſein 
Getrayde eine Nacht oder länger im Felde ge 
bunden duͤrffen liegen laſſen, oder habe es als 
denn mit getreuen Leuten Tag und Nacht wohl 
bewahren muͤſſen, da hingegen, was nicht bewa⸗ 
chet worden, nicht in die Stadt eingelaſſen wur⸗ 
de, wenn es nicht vorher wieder auffgebunden, 
und fleißig beſichtiget worden (ch ). 
58. ß. Solche Fuͤrſichtigkeit war hernach⸗ 
mahls Anno 1546. wiederum hochnöthig, da a⸗ 
bermahls leichtfertige Buben ſich fanden, welche 
von den Papiſten ausgeſandt, der Evangeliſchen 
Städte zu verbrennen „ und Brunnen und 
Waſſer zu vergifften, wie ſolches bekandte Ja⸗ 
cob Julian von Leon aus Franckreich / wel; 
cher bey der Hoch⸗Fuͤrſtl. Reſidentz⸗ Stadt 
Weimar, im Webicht, in Pilgrams Geſtalt an⸗ 
getroffen, und gefänglich eingezogen wurde. Die 
Worte feiner Auſſage hat der fürtreffliche Hort⸗ 
leder, und ſind nachfolgende: Er heiſſe Jacob 
Julian / fen von Leon aus Franckreich buͤr⸗ 
tig. Des Pabſts Hauptmann / ein langer 
Edellmann / ſo zu Rom wohnet / habe er 
5 ano e ö nebſt 


(0 Nordhauſ. Feuer⸗Ordnung Seck. I. art. 33. N 
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Fieeuer⸗ und Ungluͤcks⸗Chronieg. 77 
jebſt andern 4. zu Rom vor 4. Monaten in 
einem Hauſe / in des Pabſtes Namen / bes 

tellet und abgefertiget / und ihme 5. Cronen 
jegeben / die Straſſen in dieſen Landen ab⸗ 
uſehen / (und des Pabſtes Volck wuͤrde bald 
hernach kommen,) und darinne zu brennen / 
ind die Brunnen zu vergifften / mit Fuͤr⸗ 
vendung / ſie thaͤten ein gut Werd daran / 
erdieneten Vergebung aller ihrer Sim: | 
en / wenn ſie nur viel Schadens ausrichte⸗ 

en / denn die Teutſchen waren gar wider - 
den H. Stuhl zu Rom. Seine Geſellen 

yüften die Gifft bey ſich gehabt / in einer 


ölgern Buͤchſen / die 10. Zwerg⸗Finger 
och / und eine Meßingen / darinne ſie an⸗ 
ere Species gehabt / ſo auch Gifft Woche N 
velches er geſehen. Solche zwo Buͤchſen 
ruͤgen ſie alle beyde in einem ledern Saͤck⸗ 
ein. Er habe kein Gifft gehabt / konne ſie 
uch nicht machen. Die Gifft aber waͤre 
veiß und ſchwartz durch einander gepuͤl⸗ 
A u a ae I 
F. 16. Nicht weniger hatte man Anno 55. 177 
ich wohl in acht zu nehmen, weil dazumahl der 
Mordbrenner abermahl ſehr viel waren, daß 
e Br N Rd + | 


2 


(d) Hortleder von Urſachen des Teutſch. Krieges . 
I. II. Lib. III. e. 27. fol. 429. | 


N * ' MWh S 
7 er — —— * nnn N 
DEN UNTER > ee 1 


— —  ' 


A Das IIx. Cavitel Be 
man auch niemand Fremdes ungefraget einließ 
noch den Bettlern umzugehen erlaubete e). U 
brigiſt, daß wir die Zeit vorbeſagten Ungluͤcks 
der Stadt Nordhausen einſchaͤrffen, welches ge; 
ſchicht mit den Worten 7 
Hel! North VIa Malo prope tota per VrltVr 
FFFFFEVVVEVV8 
CIVICanongratVspeCtoraLVCtVs habet. 

05 0 a , 
PDle Gnade Gottes DaVret Ven ExVIgkelt zy 
e en, 


V eeichwie ein Pater, nachdem er feine Kine 
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Ce) Valentini Rudolphi Zeitbiichlein.ad Annum1559, | 
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Jieuer⸗ und Ungluͤcks Chronica. 77 g 
§. 2. Solche Drohungen des eiffrigen GOt⸗ 
es ereigneten ſich theils in der Nahe , theils in 
der Ferne. In der Ferne, da Anno 1572. die 
Stadt Thoren in Preuſſen „ und die Stadt 
Wülrtzburg (t) durch ſchwere Feuers⸗Bruͤnſte 
etruͤbet würden. In der Nahe aber Anno 
590. durch den Brand zu Erffust , da den 10. 
ulii nach Mittags um 2. Uhr in M. Pflugbeils 
Zehauſung bey S. Veir, ein entſetzliches Feuer 
uffgieng, und gewaltig um ſich fraß, daß einige 
je Anzahl der Häuſer auff 900. extendiren 
sollen (g): Durch den Brand zu Weiſſenſee, 
en 26. Augufti dito, welcher durch einen Bott, 
er verurſachet wurde, und dermaſſen uͤber⸗ 
and nahm, daß die Helffte der Ober⸗Burg⸗ 
Zaſſen, die eine Seite des Marcktes, die Lange 
nd Raths⸗Gaſſe ze. in die Aſche geleget wur⸗ 
en (h). Wiewohl das Feuer , das den Tag 
ernach, durch Verwahrloſung eines Schmie⸗ 
es auffkam, noch viel entſetzlicher war, aller⸗ 
affen dadurch die eine Seite der Fiſch⸗Gaſſe, 
e gantze lange Gaſſe, die halbe Kirch⸗ und klein⸗ 
nd groſſe Muͤhl⸗Gaſſe, der gantze Berg, die 
ieh N 1 Haͤu⸗ | 
) Aldenbergers Feuer⸗Spiegel Part. I. p. 221. 
) Erffurt. Feuer⸗Ordnung 1.0. p.. A 
) Gregori jetzt florirendes Thüringen cap. VII, 
P. 134. A 
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ee 
Haͤuſer auff dem Kirch⸗Hofe, Schule, Cor 
vent; Kirchberg, biß wieder an Rubenſtrei 
Hauß am Back⸗Hauſe, gaͤntzlich ruiniret wu 
den (i). Ferner durch den Wetterſchlag z 
Nibra 3. Meilen von Swickau Anno 1595. de 
durch die ſchoͤne Kirche ſamt den Glocken vel 
brandte, die Sauren wolten damahls ihre 
® Wr 2 a 10 | 
Pfarrherrn m. Chriſtoph Böhmen / mel 
cher vorher in Zwickau in Dienſten geweſen 
weiß nicht aus was Urſachen ins Feue 
werffen (l). 4, al, Le ebenen, af 


H. 3. Noch näher aber waͤrnete der HEr 
dieſe Stadt durch das heiſſe Feuer Unglück zı 
Heringen in vorbeſagten 1590. Jahre und zwa 
den 27. Junii. Diß beſchreibet Becherer mi 
nachfolgenden Worten: Den 27. Juni, war de 
Sonnabend nach Johannis⸗Feſt, gieng plot 
lich im Mittage ein Feuer auff zu Heringen it 
der gulden Aue, und ward die gantze Stadt mi 


(i) loc. cit. 5 i 
(Oschmidii Annales Cygn. p. 439, 
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Fieuer⸗ und Ungluͤcks⸗ Chronica. 79 
Hospital. Es iſt fo uͤberaus groſſe Hitze da ge⸗ 
veſen, daß davon die Schaͤben vom Flachſe, ſo 
zuſſerhalb der Stadt am Hauffen gelegen, an⸗ a 
angen, da ſie doch von keiner Flamme beruͤhret 1 
vorden. Einer hatte etliches Geraͤthe auff ei⸗ "N 
en Wagen geworffen, und zur Stadt hinaus 
ahren wollen, da iſt ihm der Wagen hinter den 
pferden angangen, daß er mit Noth die Stricke 
bhauen, und die Pferde davon bringen können. 1 
Beyde Stadt⸗Thore find bald verfallen und im 
Feuer geſtanden, daß lein Menſch allda aus oder 
in hat kommen konnen , und hat jederman 14 
urch ein enges Pfortlein das Leben retten muͤ f/ 
n. Und iſt Wunder, daß in dem Gedraͤnggne 
urch beſagtes Pförtlein kein Menſch iſt bal 1 
iget worden. Sonſt ſind bey 16. Perſonen in 
er Glut verderben, viel beſcha ſget worden, diff 
ch in Haͤuſern verſaͤumet , und das Geraͤthee 
ollen davon bringen, oder in die Keller gelauf⸗ 
n, auch iſt ſehr viel Vieh umkommen. Des 
Ffarrherrn M. Johannis Ruperti Weib, hat in 
nem Faſſe voll Waſſers, welches fie bey der 
leiche ſtehend gehabt, ſich erhalten muͤſſen, 

id iſt fo geſchwind über fie kommen, daß ſchier 
emand hat etwas davon bringen n 


) Becherers Thür. Chron. p. 613,614. Zeileri eu- 
rieuſes Sand⸗Buch p. 247ʒ7. 


— — 


80 Das IX. Capitel. 
Und eben von dieſem Brandte iſt noch einig 
| ae finden an der Orgel in der Stad 
Kirche zu Heringen, woſelbſt nachfolgende Wo 
te angeſchrieben ſeyn. Yale Mile 
Das vor ge Werck und gantze Stadt / 
Aus Nelintzig Feur verzehret hat: 
Sechs hundert Eins ward diß bereit / 
Sib Gott! daß dichs lob lange Zeit. 
FS. 4. Zweiffels a e diß Un 
gluͤck die damahls u; und faſt nie erhört 
Hitze, denn weil dadurch viel Waſſer austruck 
neten (m), kan es wohl ſeyn, daß es an Waſſer 
gemangekt. Maſſen es denn auch zu der Zeit 
allhier zu Nordhauſen ſo weit kommen war, daß 
man wegen des allzugeringen und wenigen Waß 
ſer⸗Vorraths, die Ober⸗Kunſt durch einige 
Maͤnner muͤſſen ziehen laſſen „ um Waſſer zu 
brauen zu bekommen (n). Anm nechſten aber 
drohete der Herr der Oberſtadt Nordhauſen, da 
erin der Neuſtadt allhier Anno 1572. Donner; 
ſtags nach Cantate war der g. Maj. ein gefaͤhrli⸗ 


ches Feuer anzuͤndete, dadurch! 4. Wohn⸗ Hau; 
ſer in ein heiſſes Grab verſcharret wurden (o). 
S. 5. Bey ſolcher Drohung ließ es der eiffz 
| 8 5 e FIIR 
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(m) Binhards Thuͤr. Chronie. Part. III. p. 201, 
(n) è Manu-Scripto. 4 A Ä 
(o) è Manu-Scripto B. Wigandi, 


Feuer ⸗und Ungluͤcks⸗ Chronica. g 
rige GOtt bewenden, biß ins 1612. Jahr „ in 
welchen ſich der laͤngſt gedrohete Schlag ders 
maſſen euſſerte daß durch die brennende Rach⸗ 
Flamme GOttes die gute Oberſtadt einige 
Tonnen Goldes Schaden litte. ER 
946 Ich fuͤhre zum Andencken kuͤrtzlich mit 
in, wie jedes Jahr des XVII. Seculi, von groſſen 
Feuers⸗Bruͤnſten zu ſagen wiſſen. Denn An- 
10 1601. den 18. Auguſti brandte es zu Eißleben, 
voſelbſt innerhalb 7. Stunden 250. Wohn⸗ 
Haͤuſer ſamt der Kirche zu S. Andrex. , dem 
churm und allen Glocken, der Schule, dem 
Schloß, und dem Gewand⸗Hauſe verderbet (p) z 
Ind kurtz darauff von E. Ehrwürdigen Mini⸗ 
erio reſolviret wurde, alljaͤhrlich auff den 18. 
ug. eine Brand⸗Gedaͤchtniß⸗Predigt in der 
ircheS. Andreæ zu halten, damit auch das fol⸗ 
ende 1602. Jahr der wuͤrckliche Anfang ge⸗ 
dacht worden. In dieſem Brande blieb das 
dauß „ darinne Herr Lutherus ſeeliger zur 
Velt gebohren, die Kirche darinne er getauffet, | 2 
nd das Hauß, darinne er geſtorben, ohne Scha⸗ 
n. Gleichwie auch Anno 1645. da meiſt 
e gantze Stadt drauff gieng, und wiederum 
ano 1674, das Geburts⸗Hauß dieſes groſſen 


165 


) Matthzus Juncker im Zeit⸗Regiſtel ad hunc an⸗ 
num, BELLE N ARTEN Bin OH 
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82 Das IX. Capitet l. 
Mannes erhalten wurde, ungeachtet dißma 
alle Angebaͤude und Ställe weggeraffet wurden 
biß es endlich in dem groſſen Brande An. 1689 
mit drauff gieng. Doch iſt ſehr loͤblich, daß er 
der Magiſtrat Anno 1693. wiederum auffbatien, 
und zu einem Allmoſen⸗Hauſe auch Schreib 
und Rechen⸗Schule aptiren laſſen. In eben 
dieſem 1601. Jahre war eine groſſe Feuers; 

Brunſt zu Cisfelde in Francken, dadurch die 
Helffte der Neu⸗ und Altſtadt weggenommen, 
und zugleich das Nath⸗Hauß, die Kirche, 1 8 
und Schul: nebſt vielen andern vornehmen Ger 
e e wurden. Welches alles 
noch zu verſchmertzen geweſt, wenn nicht Anno 
1632. den . Odtob. die gäntzliche Einaͤſcherung 
von ber Friedlaͤndiſchen Kaͤyſerl. Armee , ſo da⸗ 


4 
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mals bas Cöburgiſche Land occupiret, erfolget 
waͤre, da die gatitze Stadt Alt und Neu fo gar 
auff den Boden hinweg geſenget worden, daß 
nur etliche wenige Hauſer und Scheuren, fo etz 
was von der Stadt abgelegen, ſtehen blieben, da 
iſt alles auff einmahl zu Grund und zu Boden 
gangen, daher denn auff ſolch Elend aus groſſem 
Kummer die Leute haͤuffig hinweg geſtorben 
und alſo dieſer Ort von Leuten kommen Und 
obwohl die Uberbliebenen , ſo noch Mittel ge⸗ 
1 [ habt, wieder angefangen zu bauen, und einen 

guten Vorrath vom Bau⸗Holtze bea 


a Re 


Feuer⸗ und Ungluds,Chrenin. 82 
ſo hat doch das Darauf Anno 1634. erfolgete 
Lamboyſche Unweſen alles wiederum zuruͤttet, 
daß der meiſte Theil davon gehen muͤſſen, daruͤ⸗ 
ber nicht allein die neu: erbauete Haͤuſer uͤbel zu⸗ 
gerichtet, ſondern auch das liegende Bau⸗Hol 
theils verbrandt , theils zu Paliſaden von der 
eingvartirten Soldaten gebrauchet worden (q). 
S. 7. Anno1602, den 20. Maj. brandte es in 
der Kaͤyſerl. Reſidentz⸗ Stadt Wien, vor dem 
neuen Thor in der Roſſau. Den 6. Febr. zu 
Langenſaltza, im Gaſt⸗Hofe zum weiſſen Raſſe 
inter S. Bonifacii Kirche, da die gantze Vieh⸗ 
Gaſſe guff beyden Seiten biß auff das Fuͤrſtl. 


ſtickt und todt gefunden, nem. 
ch A Ehweib, ſamt 4. unmuͤndi⸗ 
en kleinen Toͤchtern, und a erwachſenen Jung⸗ 
ern, deren die eine, Regina, Herrn Martini 


ten 


222 n * A 


‚Super Saxon, fol. zu, 


Das IIx. Capitel. 


Senckenthalers ı weyland Diaconi zus. Bont 
facli, Tochter war (r). 
$. 8. Anno 1603. hatte dergleichen unglüc 
Luͤbſchuͤtz in 1 Schleſien. Das Staͤdtlein Greif, 
fenberg im Jauriſchen Fuͤrſtenthum, welches 
aus Nachlaßigkeit uber geſottenen Garn ent⸗ 
fund , und wurde der Ort eben am Pfingſt⸗ 
Dienſtage gegen Abend gantz ruiniret (s). Das 
‚Stäptlein Amenau,, woſelbſt innerhalb drey 
Stunden an die anderthalb hundert Haͤuſer in 
die heiſſe Aſche verfielen, dadurch auch 51 
mit dem Kirchen⸗Ruin alle Glocken verſchmo 
Bet, und dec der Ort gantz wuͤſte wurde (t). 
Die Stadt Butzbach in der Wetterau da auff 
"Tohannis Baptiltz, um 12. Uhr Y jttags, in we⸗ 
nig Stunden an die 100. uur ſammt dem 
‚Konigftennifthen Schloſſe gegen der Stadt⸗ 
auer, durch Verwahrloſung eines Fuhr⸗ 
Vea drauf giengen (5). Die Stadt Fran⸗ 
Ickenhauſen auff 1055 Plaue; Und die! urſtl. 
dens Stadt Gotha, wiewohl in dieſen letz, 
kern der Schade Hoc) erlich war. Ein ent⸗ 
ſetzlichel Vorbote dieſes Ungluͤcks beſagten 
2 a wären e Wagen 1% 2 


05 Binhards Dir ee Lb In wre 13 4 


) Erufii Schleſ. Chron. Lib. IV, c. I2. f 
(t) Gregorii jetzt floritendes T ren cap. III. p. 5 | 
es: Topograph, Ha 4 fol „ 


Feuer⸗ und Ungluͤcks⸗Chronica. 85 
zer um Farrenrode, Eiſennach und andre Oerter 
ehen lieſſen, feindlich mit einander ſtritten, und 
em Zuſammenfahren in der Lufft ein ſolch 
Bepraſſel verurſachten „ daß es nicht anders 
jeß, als waͤre die gantze Gegend mit Krieges⸗ 
Bold angefuͤllet, welches mit allerhand Geſchuͤtz 
egen einander agirete ( ). 17 4655 

F. 9. Anno lEOꝗ. den 17. Auguſti wuͤtete mil 


euer zu Gotha, zwiſchen dem Erffurter un 

Siebeleber Thor, verzehrete aber nur 3. Haͤuſer. 
ben in dem Jahr ſuchte GOtt die Bergſtadt 
Innaberg heim den 27. Aprilis, dergeſtalt, daß 
can die 800. Haͤuſer, ſamt Kirche und Rath⸗ 
gauſe verlohr. Nur das Lazareth und u. klei⸗ 


m 


1 Fi 
, 


fer ſammt der ſchönen Pfar 

Glocken „ auch 3. Schul 
giengen, dabey niemand u 
wahnſinniger studjoſus, 1 
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Jeuer⸗und Ungluͤcks⸗ Chronica. 82 
Sohne, als beyde die Gebet⸗Buͤcher in den Haͤn⸗ 
en hatten, erſchlagen wurden (b). Auch reg⸗ 
iete es diß Jahr in Pohlen an einigen Orten 
feuer , daß einsmahls einem Bauer bey Frau⸗ 
tadt der Geiſſel⸗Helm in der Hand dreymahl 
nbrandte (c). N 8 | 

$. II. Anno 1606. verungluͤckte die Stadt 
Varſchau in Pohlen durchs Feuer, welches un⸗ 
äglichen Schaden that. Eben damahls den 
‚2. Februarii wurde auch Langenſaltza erſchreckt, 
och ſonder mercklichen Schaden. neh 


er war das Ungluͤck zu 5 eringen , welches ſei⸗ 
en Anfang in einer Scheuen nahm, und 27. 
Jaͤuſer veroͤdete; Wiewohl auch dieſes übers 
raff der Jammer Anno 1632. am 1. Sonntage 
ach Trinitatis war der 2. Juni, als durch Ver⸗ 
vahrloſung eines Boͤttchers die halbe Stadt im | | 
Feuer auffgieng. Und hat M. Joh. Cajus da⸗ 
nahls Rector zu Jlefeld, im Betracht, daß 
er Junius dem guten Heringen des Feuers hal⸗ 
er fatal „ nachfolgendes an Eraſmum Gas⸗ 
nann, damahls Quæſtorem zu Heringen, ge⸗ 
chrieben: Bw | 
irdens Vcalegon veſtra quod ſæuiit vrbe, 
Exanimodoleo, Quæſtor amande, meo. 


b) Toppii Hiftor. Iſenac. p. I 
(e) Lauterbachii Vita Herbergeri Lib. III. c. 9. p. 3571 


u re 


———. 
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Infeſtus veſtræ vrbi Junius eſſe vilctur,‘ en 
Iniecit flammas dum hi, vt hoc memini. h 
Sint menſes reliqui poft Vobis proſperiores! 
Ablatum reddat duplicitergqueDEUS! 
Cum Jobo dicant: Dominus dedit, alſtulit idem, 
Quorum flamma vorax abſtulit hicce bona. 
pr&CIpVa pars CIVItatis mer doe Ee 


| W 
In CenDlo CoLLapſa perllt. ö 155 99 


zwar durch dieſe Gelegenheit: Es hatten die 
Bildniß geſchoſſen, davon das Collegium ent 4 


eſui 


nn da 
ben eine Gomedie von Luchero und dem Paßſte 
zu pprelentiren, veranſtaltet, ſo, daß ſie dem Bild⸗ 
niß Lutheri etliche boſe Geiſter beygeſellet, wel⸗ 
che ihn lebendig zur Hölle hinab führen ſol⸗ | 


{ 


ten: geſchahe es, daß, weil ſo wohl die Status 
Lächeri, als der vermeinten Teuffel, mit vielen | 


22 1 


pr: Bla all. 


) Aldenberger I. Ch. 266. ſe 7. 


„ Feuer und Unglückö,Chronica. 
Schwefel und Pulver angefüllet waren dieſe 
durch GOttes Verhaͤngniß am erſten entzuͤn⸗ 
det wurden, und Lurheri Bildniß nicht von der 
Stelle bringen konten, ſondern vielmehr im Au⸗ 


enblick bey ſtehende Feuer⸗fangende Dinge, und 


ald hernach das gantze Comedien⸗Hauß an⸗ 
uͤndeten , und dem gantzen Orte gewaltigen 
Schaden verurſachten (e). Noch ferner ver⸗ 
ingluͤckte diß Jahr die Stadt Wonſiedel, wo⸗ 
elbſt 174. Haͤuſer vermiſſet wurden. Die Stadt 
Buditzin, da den 25. Aprilis die ganze Seydau 
ind Drat⸗Muͤhle ſammt 2. Perſonen verdur⸗ 
en , und wurde der Schade auff eine Tonne 
Boldes geſchaͤtzt ck). Dieſen allen füge nicht 


billig bey (N am pius eſt Patriæ ſcribere facta 
bor) meine liebe erh der 


Buͤlden Aue, woſelbſt in erwehnten 1587. Jahre 
en 27. Auguſti Morgens um 2. Uhr, das Feuer 
reinem Back⸗Hauſe auffgieng, und fo ſchleunig 


berhand nahm, daß die ganße Stadt biß auff 


8. Haͤuſer in die Aſche begraben wurde , die 
Jahr Hahl ftehet im Wokt InCenDIVM (g) 
dergleichen Unglück aber empfand der gute Ort 
iederum Anno 1682. den 1. Julii Nachts um 


Uhr, als in einem Hinter⸗Gebaͤude nicht weit 


O3 von 
e) Mercurius Romanus pag. 122. 
f) Zeidleri Tabeera Budiſſin. p. 6. 
g) Eeſtorm. Chron. Walckenr. p. 299. 
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5 90 Das lx. Capitel. 
vom Schloſſe , ein gefährliches Feuer auffkam, 
welches 8. Wohn⸗Haͤuſer ohne Scheuren und 
Staͤlle einaͤſcherte, daben die Kirche ad D. Geor- 
gib, nebſt Pfarr und Schul⸗Haͤuſern in nicht 
geringer Gefahr ſtunden. Auſſer dem aber lie⸗ 
ſet man nicht, daß der Ort vom Feuer mitge⸗ 
nommen worden. So iſt auch nicht befandt, 
ob die auffrührifchen Bauren, da fie Anno 1525. 
die andre Woche nach Dftern , nebſt den Kloͤ⸗ 
ſtern Ilefeld, Walckenrieth, Volckerode, Bal⸗ 
lenſtedt; auch das Jungfrauen Kloster zu Kel; 
bra geplündert und zuſtoͤret (h); ſelbiges ver⸗ 
brandt, oder ſonſt eingeriſſen. Auch gieng es 
im groſſen Kriegs⸗Weſen Anno 1640. und fols 
gende Jahre ohne Brand⸗Schaden ab, wiewohl 
nicht ohne Pluͤnderung. Irrig aber iſt was 
Autor Theatri Europæi fihreibet; Die Kaͤy⸗ 
ſerlichen Partheyen lieſſen ſich im al anno 
1646. in Thuͤringen ſtarck vermercken / und 
waren am 23. bus 150. Pferde über das 
Eis feld 5 ol gangen / hatten das 
Vieh daſelbſt weggetrieben / denen in die 40. 
Buͤrger nachgeeilet / um ihr Vieh zu erret⸗ 
ten. Selbige ſind von den Kaͤyſerlichen 
Aumringet / und bey 30. Buͤrger nieder ge⸗ 
ſchoſſen worden (). Sintemahl die Erſchoſſe, 
e e 5 nen 

Ch) Spangenbergs Saͤchſ. Chronic. c. 362, fol. 6. 
(i) Theatrum Europ, Tom, V. f. in. 494 


13 9 


Rotte unter andern, Herrn M. Nicolao Albani, 


Brunn, welcher Anno 1646. bey der ſteinern | 
Brüde ‚die über die Salsa gehet, entfprungen, \ 


3 } 2 n 


(k) Merians Topograph. Sup. Sax. Lib. I. f. 108. A- 


100 
braham Saurs vermehrtes Staͤtte⸗Buch Tit. | 
Kelbra. | 


H 


J 


| 


is 93 
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92 Das IIX. Capitel. 10 
Hoͤchſte / der ſie ins 30. Jahr vor Feuer be 
huͤtet / wolle ferner feine Augen uͤber dieſt 
Stadt und deren wertheſte Einwohner of⸗ 
fen halten / ſie ſegnen / und ſamt der gantzen 
Guͤlden Aue gedeyen laſſen! Wiedrigen⸗ 
fals duͤrffte Graff 2040, wenn er wieder kom⸗ 
men / und die Guͤlden Aue gegen das Ge⸗ 
lobte Land halten ſolte / jener den Vorzug 
nicht leicht gonnen. 
Ol. 3. Anno 1608, den 2. Junii, brandte es 
zu Klingen. Den 13. Juli zu Bercka. Den 
10. Octob. zu Dannenberg im Hertzogthum 
Braunſchweig, gieng auff nahe an dem Schloſſe 
in einem Becker⸗Hauſe, und legte binnen kurtzer 
Zeit ſamt dem Rath⸗Hauſe 130. Haͤuſer in die 
Aſche (). Vor andern aber iſt merckwuͤrdig 
das Feuer zu Wittemberg, ſo in der Coßwigger 
Gaſſen entſtund, dadurch ein Hinter⸗Gebaͤude 
gantz abbrandte, biß auff eine Studenten⸗Stu⸗ 
be, welche GOtt ſammt dem Studioſo, der dar⸗ 


inne gewohnet, wunderlich erhalten. Denn als 


N 
3 
j 


das Feuer herum gebrandt, daß er nirgends hin⸗ 
aus kommen konnen, hat er nichts als ſeine Bis 
bel unter den Arm gefaſſet, und iſt damit zum 
( 1 ans Braunſchweig. und Läneb. Topograph. 


ol. 72. 


! 7 2 


Feuer⸗ und Ungluͤcks⸗Chronica. 93 
Fenſter hinaus hinab zur Erden gefprungen 1 
ber 12. Ellen hoch, ohne einige Verletzung. Bald 
drauff legte W die Flamme, und geſchahe der ber 
ngten Stube kein Schaden, ohngeachtet alles 
herum vernichtet wurde (m). Gedachter ru. 
ioſus ſoll von Mansfeld und aus Lurbers 
reundfchafftgewefenfyn 
S. 14. Anno 1609. den 6. Februar. | 


) Zeileri curieuſes Hand» Buch Part. I. p. 234. 
) Binhards Thuͤr. Chronick L. III. P. 234. 


— — — 
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Da es zu Biſchoffsheim ein Stuͤck von der 
Stadt⸗Mauren einwarff (o). Zugeſchweigen 
der unglücklichen Hochzeit zu Erffurt, welche 
dens. Februarii , war der Montag nach Liechts 


K b. „ 


2 ee 3 re 22 


D — 1 
(Co) Joh. Aldenbergers Waſſer⸗ Spiegel p. 98. 


Feuer- und Ungluͤcks⸗Chronca. 95 
Hanß Lucas Nickel / ein Weißgerber. 
Anna Nickels / die Braut. e 
Fr. Eliſabeth Ullmannin. 
Fr. Catharina Albrechtin. 
Fr. Catharina Bechererin. 
Fr. Eliſabeth Henningin. 
Fr. Regina Koͤnigin. 
| Anna Binhoſin. 
Fr. Martha Großin. Beer 
Fr. Catharina Roſenhains. | 
Anna Flinderin ein Kind von >, Jahren. 
Martha Languthin / Martin Funckens 
(eine Magd welche ein klein Kind auff 
den Armen getragen, das lebendig davon 
kommen (q) u 
„ 15. Anno 1610, verbrandte zu Bamberg 
ie Kloſter⸗Kirche mit a. achtecfigten Thuͤrm en 
nd g. Glocken, darunter eine von puren Sil ber 
ar, durch Verwahrloſung des Schiefer D A 
| 


82 


ers. Diß Jahr litte auch die Stadt Weildg 
offen Schaden, und buͤſſete an die 1006, Haͤu⸗ 
r ein. Ingleichen die Stadt Apenrd da im 

ertzogthum Schleßwig , welche den 16. Mani! 
eiſt gantz verbrandte. Die Stadt Ou druff, 
oſelbſt den 10, Junii die Schmeltz⸗Hultte ab, 
Een | a brands 
— in a in — nn — — . 

) vid. Dn. M. Georg Silberſchlags Predigtz uͤber 
dieſen Ungluͤcks⸗ Fall ſub Enem. 
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96 Das IX. Capitel. 
brandte, und war es gleich 100. Jahr, daß dei 
Ort dergleichen Ungluͤck betroffen, maſſen Anne 
1310, den Sonnabend nach Creutz⸗Erfindung 
Mittags um 12. Uhr in 2. Stunden das Rath 
Hauß und Schule nebſt 88. Haͤuſern verbrand 
fiten (r). Die Stadt Sondershauſen, da der 
14. Novembris des Abends bald nach 8. Uhren 
| lin der Neuſtadt 4. Haͤuſer abbrandten. Wel 
ches Ungluͤck ein klaͤglicher Vorbote war des 
welches uu. Jahr hernach, nemlich Anno 1621 
den 3. Juni, war gleich der erſte Sontag nach 
dem Feſt der H. Drey⸗Einigkeit. Denn als 
dieſen Tag Occaſione des Evangeli von den 
Flammen der Höllen geprediget wurde, fieng 
* erzuͤrnte GOtt mitten unter der Predigt an 


1 ealiter zu predigen, dergeſtalt, daß innerhalb 
wenig Stunden nebſt beyden Vorſtaͤdten alle 
f 8 auſer binnen der Ring⸗Mauer mit der ſchoͤnen 

Kirche zur H. Dreyfaltigkeit (ſo Anno 609. zu 
baren angefangen, und Anno 1620. den, Juni 
| uns worden) der Creutz Kirche, Rath; 

Haufe, Graͤfflichen Forwercke , der Wippen 

Muͤhle, Schaͤfferey , und das Hoſpital zum H. 
Geiſte, daran noch die Kirche gerettet wurde, 
echt jimmerlich eingeaͤſchert, und die Stadt 
gantz und gar zu Aſche und einem ene 


(Fabre. Orig. Saxon. Lils VII. f. 763. ſeꝗ. 9 


Feuer⸗ und Ungluͤcks⸗Chronica. 97 
ſen gemacht wurde. Durch welches Unglück | 
die Einwohner in einen klaͤglichen Zuſtand ge⸗ 
iethen, daß ſie lange Zeit gantz beſtuͤrtzt herum 
jeffen, und auff den Dörffern herum wohnten, | 
vie eine zuſtreuete Heerde. Sondershauſen 
‚arte dergleichen Verwuͤſtung noch nie erfahren, 
llermaſſen alles im Feuer dergeſtalt aufflog, als 
vaͤre es mit dem Beſen abgekehret worden. Das 
Schloß, fe Anno 1540. von Graff Guͤnthern zu 
Schwarsburg zu bauen angefangen worden, 
surde fanst dem Marſtalle, Bottich⸗ nun 
lichen kleinen Haͤuſern in der Beher⸗Gaſſe 
ierlie gerettet en © > 
$. 16. Aunoısı. den 29. Octobris hrxandte 
flirt am Maͤyn. ne Aprilis, 
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zu Franckflittam Wan 
ar der Montag nach Voce Jucunditatis zu 
dochlitz daſelbſt binnen 3. Stunden von 9. Uhr 
or Mittage biß 12 Uhr, an der Sommer⸗Sei⸗ 
n 42. wohlgebeute Wohn⸗Haͤuſer, 21. Brau⸗ 
8 in der Stadt , unz vor der Stadt au 
r Breiten⸗Gaſſen 20. Wohn-Haͤuſer neb 
Scheunen in der Flamme auffgiengen , wie 
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unguitius berichtet (t), welcher auch anderweit 
| Me, er⸗ 


) vid. Andre Toppit Meſchreibung der Stadt 
hr Condershanfen pag. 11,12, Olearii, Rer. Thur. 
Synt. J. p. 3. | 

) Sm Unterricht von der Rochlitzer Brand⸗ und 
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erzehlet, daß An. 1610. das Jahr vor dem Roch 
litzer Brandte faſt kein Abend hingangen, da 
man nicht ein neues Feuer becher, ‚ worauff de 
Morgens denn die betrübte Zeitungen einge 
lauffen, wo und was für Schaden das Feuer ge 
than (»). Zu Coburg, da das Wetter ein 
ſchlug, mit Verluſt 108. Bauer. Ingleichen 
130 0785955 90 arb, wobey merckwuͤrdig, daß en 
gewiſſer Ruß das Bild des H. Nicolai (weil di 
„Volck die Bilder ſehr hoch æſtimiret) gegen dat 
1 Feuer gehalten, mit Bitte, daß er doch wolle le 
ſchen bei fen! Nachdem aber feine Hülffe exfol 
get, wol 5 das Feuer immer weiter um ſich 
gefreſſen, habe er aus Ungedult das Bild mitten 
hinein geſchmiſſen und geſagt: Wilt du unt 
nicht helfen ſo hilff dir ſelbſt und leſche 
5 Worauff denn der ohnmachtige Nothhelffer ſo 


wohl 10 hie Hauser von der Aa ihr 


Be / 


a a ĩ ᷣUd ERTL 8 


(x) Oleanii era Reiſe Beſchreib. Lib. III. d 
ER f. 296. u 
( Petrei Chronic. NR 49 | or 


Feuer⸗ und Ungluͤcks⸗Chronica. 99 
Feuers⸗Bruͤnſte entſtehen ſolten / dabey az, 
er find die Strelitzen und gewiſſe Wach⸗ 
en beſtellet / fo dem Feuer Widerſtand thun 
nuͤſſen / wiewohl es nie oder ſelten mit Waſ⸗ 
er gelöfchet wird / ſondern fie reiſſen die 
echſt um den Brandt ſtehende Haͤuſer nie⸗ 
er / damit das Feuer von ſich ſelbſtausle⸗ 
hen muß. Zu dem Ende muß ein jeder 
Soldat und Wache des Nachts ein Beil bey 
ch tragen (2). Djeſen fuͤge noch bey den Don2 


—. 


h bey einem reichen Manne um feine Tochter 
freyet, iſt ihme ſolche nach Erinnerung ſeiner 
nbeſtaͤndigkeit verſprochen worden, wobey er | 
ner Gewohnheit nach ſich wieder vermef enz 
nn ers nicht auffrichtig meinete, und been 
zu ſeyn gedachte „ fo folte bald ein Wetter 
men, und ihn zu kleinen Stuͤcken zuſchlagen? 
das geſchicht? Er hielte dißmahl ſein Wort, 

G 2 die 


. ͤͤuʃ Ü F]!!! 


eee 


Olearias loc. ci. Lib. Ill cap. L. fol, 244, 
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die Hochzeit wurde angeſtellet und in Sröligkei 


| 
| 


gehalten. Aber da er in der dritten Nacht mi 
feinem jungen Ehweibe im Bette lieget, komm 


uhrplöͤtzlich diß Wetter , und ſchlaͤget fie beyd 
todt. Dabey denn nachdencklich, daß an den 
ganzen Leibe des Fluchers kein Glied noch Ae 
derlein, welches nicht zuſchlagen und zuſchmet 
tert geweſen, gefunden worden (a). 
. 17. Anng 161. brandte es zu Krembs ir 

f Oeſterreich. Den 5. Nouembris in der Reft 
dentz Stadt Gotha / da es die Maͤgde beym Wa: 

| ſchen derwahrloſet, weil ſie mehr an unnuͤtze und 

fuͤrwitzige Dinge gedacht, als daß ſie ihres Thuns 
| Warten ſollen. Ingleichen zu Butſtadt mit 


Einaͤſcherung der fürneharften Gebäude am 
So verur 


Marckte. 


ſacht 
ei 8 


la; 


4a \braucdte: Man ſolte das Winſeln und Kla⸗ 
hen einſtellen / es ſey unnoͤthig / GOtt mache 

nit feinen Wein⸗Faſſen ein ſolch Gerumpel⸗ 
weil er Zweiffels ohne das Jahr einen qua 
fen Trunck geben wolle; kam GSOttes Hun 


4 ſeq· 


S 


) Ernſts Gemuͤcths⸗Ergetzligkeiten 5. 480 


FF 


a 
0 


Feuer⸗ und Ungluͤcks⸗ Chronica. 101 
nd ſchlug den Spotter plotzlich zu tode (eb). E. 
en in dieſem Jahre brach der Zorn GOttes 
uch über Nordhauſen herein, dergeſtalt daß ei⸗ 
ige faſt nicht Worte gnug finden könen, den 
jammer gebuͤhrend auszuſprechen. Es findet 
ch hier unter den Scribenten einige Mißhellig⸗ 
it, immaſſen ſie nicht einig ſeyn „ an welchem 
age das Ungluͤck geſchehen ſey. Ecſtormius 
jeynet, daß es am Abend Bartholomæi, und al⸗ 
dam 23. Auguſti ergangen (c); Und dißfalls 
lichtet er Binharden bey (d). Hergegen ſetzet 
latthæus Merian (e) „ Abraham Saur (f), 
yhann Aldenberger (3); Theodorus Meu- 
er (h), Matthzus Juncker (i), nebſt der Nord⸗ 
aͤuſiſchen Feuer⸗Ordnung (k) beſſer und richti⸗ 
er den 21. jetzt erwehnten Augulſt-Monats, 
war damahls der Freytag vor dem XI. Sonn⸗ 
ig nach Trinitatis) welchen auch die Uber⸗ 
a 2a: ſchriff⸗ 


5) Ex Hofmanno refert Titius im Exempel⸗Buch . 
Artic. XXXIII. n. 18. p. 1425. 

) Chronic. Walckenr. p. 320. 

d) Thuͤr. Chronic. Lib. III. p. 242. \ 

e) Topograph. Super. Saxon. Lib. I. F. 146. 


7 


* 
\ 


f) im vermehrten Staͤdte⸗Buch Tit. Nordhauſen. 


g) Feuer⸗Spiegel Part. I. p. 289. 

h) In Hiſtoric. Relation. Contin. XXII. p· 30. 
1) Im Zeit⸗Regiſter p. 27. 

) Sectione II. artic. 36. 
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ſchrifften einiger Hauß⸗Thuͤren bemercken als 
des erſten Kram⸗Hauſes, an der Schmeer⸗ 
Gaſſe, daran ſtehet: | 9 
Sott allein die Ehre 
Durch Gottes gnaͤdigen Beyſtand / Huͤlffe 

f %%%%%/ͤ;—¹ an 
Benedie Söldner diß Hauß gebauet hat / 
nach dem groſſen Brand⸗ Schaden ) 
dem2r. Ang. Anno ro. geſchehen! 

Lei, eines gewiſſen Hauſes in der Sack⸗Gaſſe, 
daran dieſe Worte geleſen werden: une 1612. 
den et. Auguſbs iſt diß Hauß abgebrandt. 4- 1 
1e 1613, iſts durch Henrich Siman wieder 
auffgebauet. Und ob gleich an einem Hauſe 
am Korn⸗Marckte der 22. Auguſti ſtehet, da es 1 
heilt: Im Jahr 546. hat Hermann Bot⸗ f 


licher dieſe Behauſung erbaut / iſt 42.1612, 
den 22. gut, biß auff den Stuhl ſammt 
allen Hinter⸗Gebaͤuden verbrandt / und | 
durch Juſt Bötticher / feinen Enckel 1 4 
ben Jahre den 18. ORolres wieder auffer⸗ 

bauet. Gott behuͤte die Nachkommen 
vor dergleichen Schaden durch Chriſtum 
IEſum, Amen. So iſt doch hiemit nicht ſo 
wohl die Zeit, wenn das Feuer angangen, als 
vielmehr der folgende Tag, daran die Flamme 
noch immer gewuͤtet, und auch diß Hauß zu 
Grunde gerichtet, bemercket worden. 


TTT 


Feuer / und Ungluͤcks⸗Chronica. 103 
$. 18. Es gieng aber diß entſetzliche Feuer in 

david Speiſers eines anſehnlichen Buͤrgers 

hause in der Becker⸗Gaſſe, wie man davor hielt 

urch Verwahrloſung des Geſindes, ſo Apfel / 

ewelcket (), ſchier um die Mitternacht auff, 

ben um die Gegend, da es Anno 1540. gewand, 

nd wuͤtete ſo hefftig, daß uͤber die Geſchwindig⸗ 

eit der Flamme ſich niemand ſattſam wundern 

onte. Denn ſo bald es in etwas zur Macht 

am, durchdrang es plotzlich auff einer Seite die 

Jungfers⸗oder Gumpers⸗Gaſſe, und aͤſcherte 

uch einige Häufer nach dem Stiffte Crucis ein, 

iſt an das alte Decanat-Dauß , ſo Anno 1517. 

rbauet worden. Auff der andern Seite aber 

lohe es durch die Engels⸗Burg, und entzuͤndete 

lo von beyden Seiten die Kranich⸗Gaſſe biß 

m den Franckenborn und das Pfarr⸗Hauß 

. Blaſii, welches, als die Pfarr ⸗Wohnung des 
, | er⸗ 
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) Wiewohl es nach der Zeit anders befunden wor⸗ 


er 


den / da der rechte Thaͤter über alles Vermu⸗ 10 
then / Zweiffels ohne dureh Antrieb feines boͤſen JE A 
und unruhigen Gewiſſens feinem Beicht⸗Va⸗ 3 
ter frey und mit unruhigem Hertzen aufffeinem| 7 NW 
Todt⸗ Bette bekandte / daß er es willig und vorʒ⸗⸗- 
ſetzlich aus bloſſem Neid / Zorn und Nachgier 9 
verurſachet / und angeſtecket haͤtte. L Manu. EN 
Scripto B. Küchenthalii Paſtoris B. Mariæ i ill ö 
Valle. | | Im | 
hi 
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104 
erſten Evan 


ſii, ſammt den Hau 

durch die Gna 
worden. Wie denn von dem Pfa 
bezeugen die Jahr⸗ | 
ſo über der Hauß⸗Thuͤr 
ten; , 8 
Hæc. Domus. Vrbis. honos, ſtu 

e bſpes amıice, 

Quan. curet. ſupera. 

Poft. M. quingentos. quadri. 


annos, 


25 


Idibus. Augufti, cul 


3 FE RE 


1544 
Keelhe et Ber verfichert e 


ſe ſte 


2 5 


7 


ber deſſen Thur mit uhralter Schrifft 
M. G. nonageſi 


cundo. Yin ER a 
.F. 9. Hiernechſtergriff das euer 
Gaſſe üͤck b 

denn daß derſelbe nicht gantz 


* 
„* 
4 


2 


gel. Predigers der Gemeinde 8. Ela 
ſern auff dem Kirch⸗ Hofe 
de GOttes dazuma 
Lu | 
Zahl und Lateiniſche Verſe, 


pera. ſummus. ab. 


. v 


das hintes 
nde Cantorat- H 


| t gantz draaff gangen, zei⸗ 
gen abermahls die Inferiptiones Eng 


er Hauß⸗ 


— bp | 


ee) 


hl erhalten 
Hauſe es 


ſtehen , und alſo lau⸗ 


por. hoſtibus. 


axe, Deus. 


ngent, quatuor. 9 


a. Itructa. patent. 


Fapiſtæ. 


— 


auß, uͤe 
ſtehet: 


mo fe- 1 


die Sack⸗ 1 


a The 1 


ur Feuer und Unglücks Chronica 105 
uren. Als des am Ilfelder Collectur-Hofe 
echft gelegenen Hauſes, daran ſtehet: Has Ades 


eri fecit Cunradus Eruſt. Medic. Dutton. Anno 


J. D. LXX. Gegen über aber ſtehet uͤber einer 
horfahrt 50 ‚Qptimus Cibus Inuidia. Loren f 
Haupt hat diß Hauß nechſt GOtt erbauet. M. 
„H. M. H. M. Anno 1570. und ob es gleich der 


irche S.Blafi verſchonete, zu deren Erhaltung 


ie damahls in mehrerer Zahl auff dem Kirch⸗ 


doe befindlichen hohen Linden Baume eig 


lerckliches beytrugen; So ruinirete es doch fer⸗ 


er einen ziemlichen Theil vom Hagen, von dan⸗ 


en lieff es gegen Mittag durch die Hagen⸗ und 
dopffer⸗Hagen⸗Gaſſe, verödelk dieſelbe benebſt 
em Thore, und kehrete fo dann auff der lincken 
Seite wieder zuruͤck nach der Stadt, verheerete 
has in Toͤpffern noch uͤbrig war, ſammt der 
bunde⸗Guſſe) dem Korn⸗Marckte, der Krd: 
le, ꝛc. und diß alles in ſolcher Geſchwindigkeit, 
aß auch die, welche, ehe ſie das Wetter uͤberftel, 
ermeynten die weiteſten zu ſeyn, gar wenig von 
em Ihrigen in Sicherheit zu bringen , ver⸗ 
jochten. 


F. 20, Erbaͤrmlich wares, da die fuͤrnehm⸗ 
en Raths⸗Glieder unanſehnlich und ſchlecht be⸗ 
eidet, voller Beſtuͤrtzung herum lieffen, die ers 
hrocknen Bürger wehmüthigſt anſchryen, auch 
ie Fremden bey den Haͤnden nahmen , und ſie 

G 5 um 
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um Hülfe inſtaͤndigſt erſuchten. N Nicht weni: weni⸗ 


ger war erbarmens wuͤrdig, da die ermuͤdeten, 


und von Hitze und Arbeit Krafftloſen Buͤrger 
als ohnmaͤchtig dahin fielen, und bey anhaltender 

Flammen⸗Wut mit einem Munde rieffen: Es 
iſt die Hand Gottes ſo uns ſtrafft / wir ha⸗ 
ben ſolches mit unſern Suͤnden laͤngſt 
wohl verdienet / es iſt uns durch die Diener 
Gottes öffters genung prophezeyet wor⸗ 
den / und nur vor 2. Tagen hat es das 
ſchreckliche Zeichen am Himmel noch ge⸗ 
than (m). Gleich als wolten ſie ſprechen: f 
Wir, wir haben geſuͤndiget und ſind gottloß ge 
weſt, darum haſt du billig nicht verſchonet! 


Es klagte jedermann / und konnte man ; 
nichts hören e 

Als ach! will uns denn Gott ſo gar n 
Grund verſtoͤren! 5 
Schleußtdernder ddanmeb⸗wutdurch⸗ u 
gängig alles ein? 0 
Soll denn hinfuͤhro 7 15 von allen ü- 
rig ſeyn 7 
Die Haͤuſer ſind dahin 2 völlig auffge⸗ 4 
rie 1 
= if, von vielen nur aa bea ſchen⸗ Hauff ge⸗ 


Der 


— * 


(m) Ectorm, Chronic. Walckenr. p. 323. 
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Der Wintervüchtperben/tein Hanßrach 
| iſt mehr da / 

Die Betten im 0 5 das gehet 
freylich nah / 

das kraͤncket Hertz und Muth. Die milden 

Thraͤnen floſſen / | 

Ind wurden hie und da ft ene ver⸗ 

goſſen / 

Die Kinder weinten laut / die Eltern 


ſeufftzten hie / | 
Die Krancken wen das Alter lag 
. 
den Himmel klaͤglich an. Hier ſah man 
Haͤnde ringen / 
nd börtedas Gesche biß an die Wolcken 


Hier ſah man lauter 1 ehen / bier ſah 
man lauter Noth / 
Hier ſah man lauter Quaal ja gar den 
bittern Todt. Ki 

der Kiel iſt viel zu 9910 es vollig auszu⸗ 
druͤcken D/ | 


rum reiß ich billig ab. 


8. 21. Unter den Ædificiis Publicis oder ge⸗ 
einen Gebaͤuden, welche dißmahl zu Grunde 
erichtet wurden, befand ſich 1. die Haupt⸗Kir⸗ 
es. Nicolai o we Iche nicht allein ihres Nn | 
un 
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und euſſerlichen Zierde , ſondern auch der ſcho⸗ 
nen Thuͤrme nebſt allen Glocken und kuͤnſtlichem 
Uhrwercke auch der Orgel, Cantzel, Altar, ꝛc. 
gaͤntzlich beraubet wurde. Von deren Repara- 
tur wir zu Ende dieſes Capitels etwas gedencken 
wollen. 2. Das alte Rath⸗Hauß, jetzo der Tantz⸗ 
Boden, item, die Waage genannt, womit viel 
alte Documenta und herrliche Uhrkunden in die 
Lufft geflogen (n). 3. Die Prieſter⸗Haͤuſer zu 
S. Nicolai, wie denn der damahlige Paſtor Pri- 
marias, Herr M. Conradus Pædopater, in ein 
gewiſſes Hauß in der Gickers⸗Gaſſe einruckte, 
und daſelbſt auff einen Thurm an der Stadt 
Maaner ſich 2. Jahr lang beſtaͤndig auffhielte, als 
ſolches ſeine eigene Worte, ſſo er bey dem Auszu⸗ 
ge über die Thuͤr in das Taffel⸗Bret gegraben, 
die aber durch den juͤngſten groſſen Brand auch 
mit verzehret worden, n alſo lautende: 
In hoc Mufeo paft incendium Nordhuſæ in- 
tegrum biennium habitaui. M. Conrad Pædo- 
pater, S. Nicolai Paſt. Prim. M. DC. XIV. 
4. Der groſſe anſehnliche Zwinger am Toͤpffer⸗ 
Thore, (welcher auff einem admirablen Ge 
woͤlbe ſtehet, ſo ohne Zweiffel vor Zeiten zum 
Ausfall hat dienen muͤſſen, zu welchem Gewblbe 
| | ee man 
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Xn) Conf. Da, D. Titii Sermon. Part, II. Num. XII. 
p. 16. | 
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man auff einer ſteinern Wendel Treppen hinab 
ſteigen muß ) auff welchen dazumahl viel koſtbar 
Geſchuͤtz ſollgeſtanden haben, ſo aber alles zer⸗ 
ſchmoltzen und verbrandt. 5. Die Kirche S. Ge- 
orgü , ſo E. Hoch⸗Edler Magiltrar zum Zeug⸗ 
Hauſe gebrauchte, nebſt allerhand fuͤrtrefflichem 
Geſchuͤtze, davon kaum etwas weniges uͤberblie⸗ 
ben, darunter noch jetzo ſehens wuͤrdig ein Feuer⸗ 
Morſer, auff welchem die Worte ſtehen: 
Ich heiſſe ſchnell und balde davon / 
Northuſen will ich den Priß behalten. 
Item, ein groß vortrefflich ſchönes Stuͤcke, fo 
insgemein die groſſe Feld Schlange genennet 
wird, bezeichnet mitden Worten: It 
Lindwurm bin ich genannt / 
Der Stadt Orthauſen binn ich wol be⸗ 
. bekandt. 


e e. i 
Endres Pegnizer goß mich. | 
Wobey niemand auff die Gedancken kommen 
ſoll , als ob die Stadt e e vor Zeiten 
Ort: oder Ordhauſen geheiſſen habe, wie einige 
vorgeben wollen (o); maſſen der Nahme Nord⸗ 
hauſen weit alter iſt als das Jahr, da der gr 
| | ic’ 


o) Confer, Peccenſteinii Theatr. Saxon Part. III. 
f. 194. ar 
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Gieſſer das Wort Orthauſen geſetzet, wie mb 
ches inſonderheit wahr zu nehmen aus den alten 
Priuilegiis und Documenten , ingleichen aus 
den Inferiptionibus uhralter Muͤntzen dieſer 
Stadt, deren eine, fo in der Koͤnigl. Poln. und 
Chur⸗Saͤchſ. Schatz⸗Kammer zu Dreßden an⸗ 
zutreffen, dieſe Worte fuͤhret: CECILIA. AB- 
BA. NORT. Eine andre aber, ſo in dem Welt⸗ 
bekandten Hoch⸗Fuͤrſtl. Schwartzburg. Muͤntz⸗ 
Cabinet zu Arnſtadt befindlich, hat dieſe Auff⸗ 
ſchrifft: HADVVIC. ABBA TISSA. IN. 
NROTHVSA. Und ſagt der berühmte Herr 
Schlegelius, da er jetzt erwehnter Muͤntzen ge 
dencket, gar recht: Vani proiude ſunt, & wvelex 
folis oſtris nuimmis refutandi, Cranzius , Mini 
phelingus, Celtes, Rinander & Autor Onomaſtici 
Erfurtenfis, contendentes,olim Ordhaufen & non 
Nordhaufen fuiffe appellatam (p). Beſſer dem⸗ 
nach anderer ihre Derivation, da fie ſagen, es ſey 
Nordhauſen ſo viel als Domus aquilonis oder 
verſus aquilonem ſtructa (q), wohin Schoſſerus 
zielet in nachfolgenden Worten: 
Prbsvetus Imperii priſcis habitata Cheruſcis, 
Qua nemus Herchnium ſurgit ad aſtra, acet- 


— 


(p Schlegelius de Nummis Nordhuſinis. p. 142. 
(4) Limnæus Jur. Publ. Tom, III. c. 37. Merian To- 
pograph, Superior. Saxon, & Thür. f. 139, 


Feuer⸗ und UnglüsChrenica. III 
Tyrigetum fines clandıt, vit inios axi, 

Hic Boreenomen [uflinet atque Domus (r). 
6. Das Zimmer⸗Hauß vor dem Toͤpffer⸗Thore, 
nebſt viel fehonen Bau⸗Holtze, e. 

§. 22. Die priuat-Haͤuſer betreffend, fo wa⸗ 
ren derer nicht 317. wie Binhard (s) und aus ihm 
Pfefferkorn (t) meynet: ſondern 239. als ſolches 
Ecſtorm recht anmercket (v), und am deutlich⸗ 
ſten zu erſehen aus den ſchrifftlichen Uhrkunden, 
ſo Anno 1615. bey damahliger wieder Erbauung 
der Marck⸗Thuͤrme, in der Knoͤpffe einen geleget, 
und in der juͤngſten groſſen Feuers⸗Brunſt An- 
10 17:0.da die Knoͤpffe herab gefallen, unverſeh⸗ 
ret wieder gefunden worden. Maſſen denn 
die Schluß⸗Worte nachfolgende ſeyn: In hoc 
rerum cardine ſplendido Curiæ Theatro de, 
nouo extructo & vix abſoluto, nec non agro- 
rum fertilitate vberrima pollicita & colledta, 
oræter omnem expectationem opinione cele- 
ius, Anno Chriſti Saluatoris 1612. noctu circa 
roram XI. pridie Euangelii Dominic. XI. Tri- 
nitat. de Phariſæo ac Publicano ſolenniter ex- 
lfcandi, horrendum incendium in platea, quæ 

1180 a abi- 
’ —— 
r) Schoſſerus apud Reuſnerum in Nordhuſa. 

) Thuͤring. Chron, Part. III. p. 243. | 
t) loc. cit. cap. 28. p. 376. | 
) loc. cit. p. 321, 
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à Piſtoribus didta, re tum eſt, quo hujus tem. 
li forenſis tectum, vna cum turribus pyrami- 
dalibus plumbeis tabulis egregie inſignitis, ac 
campanis ſumtuoſis, conflagrauit , & in hiſce 
tribus primarlis Parochiis 239. habitacula, præ- 
ter ſtabula & horrea, magna frumentorum co: 
pia adimpleta, fundiens euerſa, ac igne deuafla- 
ta & abſumta ſunt. Id quod noftris peccatisac- 
ceptum referendum. Diuina agtem favente 
gratia, ac DEO per benignam contributionem 
benedicente, Anno Christi 1615. hoc templum 
na cum turribns in hac forma proportionali- 
ter inſtauratum eſt. DEUS omnipotense & mi- 
ericors ab hujusmodi cladibus ſimul- ac à Pon- 
tificia ac Turcica Tyrannide „Germaniam, Pa- 
triam noſtram dulciſſimam & hanc vrbem Im: 
perialem clementer tueatur & conſeruet, nos- 
que Spiritu Sancto regat & 87 gubernet, vt 


Sint Vnum, credant Vnnm fateantur & Vnum, 
Fnum qui Ehrifei Nomine zemenhabent. 


Vtguemadmadum in hac vita in area regio- 
ne, noſtris nominibus conſignatis, conuerſa- 
mur; ita etiam in ætherea ac ſumma regione, 
quam Chriſtus Saluator penetra uit, nimirum 
in tertio cœlo, in libro vitæ copfignata repe- 
riantur nominæ noſtra, & nos incorrupta Euafi- 
gel Doctrina ac legitime Sacramentorum par- 

tici- 
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icipatione in hoc templo gaude ntes, in æterna 
‚cademia de cœleſti Hierarchia nobis inuicem 
ongratulantes, S. S. Trinitatem de facie ad fa- 
iem cum omnibus beatis in ſecula ſeculorum | 
onſpiciamus, Spiritus S. virtute per Chriſtum 
{um Dominum noſtrum, Amen, Amen, A- 
A 


an nobis, Domine, non nobis, ſed Nomini Tuo da 
Voriam , propter miſericordiam & peritatem 


am! | un} 
M. Conradus Pædopater. m. pr. 

S. 23. Unter dieſen Priuat-Haͤuſern hatten 
3. die Brau⸗Gerechtigkeit, und waren die für- 
hmſten und anſehnlichſten vor andern, Herrn 
og Ernſtens / welches ehdeſſen erbauet hat; 
Michael Meienburg / Syndicus und Buͤr⸗ 
rmeiſter allhier, da denn eintraff das Progno⸗ 
con des ſeeligen Herrn Lurheri , welches er 
llete, da er erfuhr, wie gedachter Meienburg 
nr. Lutheriſchen Abt des Kloſters Walcken⸗ 
th, Johannem Holte gel, an ſich zog, mit ſel⸗ 
gen die Kloſter⸗Guͤter ſchmaͤhlerte, und von 
nſelben in Northauſen ſchöne prächtige Haͤu⸗ 
bauere, ſprechende: Es wird endlich ein 
euer aus Walckenrieth ausgehen / und 
e unrechtmaͤßige Guͤter in Nordhauſen 

i 9 ver⸗ 


„ 


— 
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verzehren (). Maſſen nicht nur gedachter 
Meienburgs Erben alle verarmet , ſondern es 
find auch in dieſer Feuers⸗Brunſt alle die Hau 
ſer , ſo ſelbiger von den Kloſter Reuenüen er 
bauet, im Rauche auffgeflogen (y), denn es heiſ 
et: Maledicta domus, cui infertur lapis fan- 
ctus, nach der Italiaͤner ihrem Sprichwort 
Herrn petri Engelberti V. J. Licentiati un 
Syndici allhier, deſſen hohe Prudence und beſon 


* 


dere Geſchickligkeit hech ruͤhmet Calpar Hen. 
ning, wenn er ſchreibet (2): a 

Petrus Engelbrecbtins , 

RER ws Vrbilncense/k, perget. 

Pl.squam feptenas ſubtilis acuminis artes 

Hic VIR luſtravit, mentem quoque Phocido 
ann amne Nee 
Tam benetinxit, vt hinc diuinæ oràcla The 
Er e miſtos TH 
Hauſerit, & magnæ fit factus Syndicus Pr: 
Ergo vbi ſacens eſt merito, ceu candida ſtella 
3% | Qus 


3 4 54 4 4 r * Pe 
>, * EN — 2 2 . 2 D 8 — F 9525 2 rau 5 ee — 


(X) © nfer,epiftola Lutheri ad Juftum Jonam per 
.  feripta apud Eeſtorm. Chron. Walckent: pag 
218.219. | I WERNER 1944 
Y Conf. Ecſtorm, Chro n. Valekenr. p.322. & Leuk 
feld. Antiquit. Walckenred. Part. I. cap.) x 


7 . 
ln Mufa Anagrammat, Practica num. 189, 


_ Feuer; un und Ang chene ms 


Nur Wind ; ardentes obſcurat, ‚Pergeteodem, 

Vo corpit Audio 1 fi iind ER 
{ unt. 

Nicht weniger wurde bedauret das fchöne Hauß 
Herrn Juſti Böttichers / der Zeit Buͤrgermei⸗ 
ters, eines Mannes, der bey ſeinem Regimine 
ich ſonder Zweiffel wohl auffgefuͤhret. Maſſen 
enn der ehmahlige berühmte Schul Rector all⸗ 
ier, M. Andreas Bachmann dieſem Juſto zu 
hren nächfelgende Grabſchrifft TOP 


et . 
Erre 
Viator, Vieror Re, 
uomo, meriturJusTUs, © nemo pertipit corde: 
5 VII Jus TI roluntur, f 
& nemo conſiderat, 
E A fie imiqnitatis ſullatus efb 
Justus BöTtticuer 
NCONSUL&SCHOLARCHA | 
(ant in viuis eſſet) Inperialis Reipublice 
0 Theodofiz Amplisfmm, 
| XII. Kalend. Qaintil. Anno 
VM 10 Cons VI. BötICher FVit 
| ' fChoLarCha, 
Niunc erit in 2 mne moria ejuf. | 


Ipfe, 
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8. 24. Wiewohl nun das Ungluͤck dieſe 
Brandes uͤber die Maſſe wichtig , ſo, daß de 
Schade auff z. Tonnen Goldes geſchlagen wur 
de (b): So gedachte dennoch der eiffrige GOt 
mitten im Zorn an ſeine Barmhertzigkeit, inder 
er um den Abend einen ſtarcken Regen ſchicktt 
durch welchen die Flamme mercklich gedaͤmpffe 
und an fernerer Wut gehindert wurde (c). 

. 25. Nicht weniger war ein merckliche 
Zeichen der Gnade des Höchſten, und ein groſſe 
Gluͤck bey dieſem Ungluͤck, daß nicht ein einige 
Mienſch im Feuer verfiel, oder ſonſt ums Lebe! 

kam. Sintemahl wohl war iſt, was Her 
Brunnerus ſaget: Man wird ſelten von eine 
Feuers⸗Brunſt hoͤren / da / wie die Leute i 
res Vermögens in einem Hui beraubet 
und in den elendeſten Zuſtand verſetzet wer 
den; nicht ein oder ander ſein Leben in 
Rauch und Flammen laſſen muͤſſe (d). Ohr 
daß einer der Zimmerleute, durch einen heral 
ſchlagenden Balcken beſchaͤdiget wurde, abe 
auch ohne Lebens Gefahr. Ein Manu: Scr 
ptum bemercket, daß unter andern auch dieft 
Brandt Gelegenheit gegeben, die Bet⸗Gloch 
3 


(b) Binbards Thuͤr. Chron. I. c. p. 242. 

(c) Eeſtorm. I. c. p. 320. 

(ch Brunneri Fatum Hiftorico - Theolog. Part. I 
cap. III. Sect. I. p. 230. 


—— (v— — 4 
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zu S. Petri zulauten , wie denn in eben dieſem 
1612. Jahre den 6. Septembris der Anfang ge⸗ 


macht, und biß hieher continuiret worden. Wel⸗ 


ches denn nicht von dem Laͤuten um m. Uhr zu 
Mittage; ſondern von dem Abend Laͤuten um 


8. Uhr zu verſtehen. Denn was das mittaͤgli⸗ 


che Lauten und Anſchlagen an die Bet⸗Glocke 


betrifft, iſt ſolches weit alter und ſchon von Anno} 


1544. durchs gantze R. Reich im Gebrauch ge; 
weſen, als ſolches erhellet aus dem Reichs⸗Ab⸗ 
ſchiede beſagten Jahres, da es heiſſet: Zu ne 
rer Begebung des gemeinen Volcks Chriſt⸗ 
licher Andacht / ordnen und wollen wir / 
daß durch das gantze Reich aus / alle Tage 
zu 12. Uhren eine Bet⸗Glocke gelaͤutet wer 
de / und alle und jede Chriſten Menſchen zi 
Zeiten / wenn dieſelbe Glocke gelaͤutet wir 
hr andaͤchtig Gebet zu dem Allmaͤchtige 
ſprechen / auch das alſo zu thun / von ihre 
14 —— und Predigern ſie fleißig un⸗ 
fertviefen und ermaͤhnet werden (8). Wel⸗ 
ches hernach wieder geſchehen Anno 106. davo 
die Worte im Reichs⸗Abſchied zu Augſpur 
S. 68. nachfolgende ſeyn: Wir wollen und ge⸗ 
bieten auch / daß 11 1 in Staͤdten / Se 
1 3 


. 


I 


9 Rache Abſchled zu Speyer de Anno 144. &. fs. 
ER | 
Ä 
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a 


gen Märchen und Dörffern zu Mittags: 


verlebte Leute, junge Kinder und andre Perſo⸗ 
nen, ſo bey dem Feuer nicht viel nuͤtze ſeyn, in die 


70 tel iſt Feuers⸗Bruͤnſte zu dampffen. Beſſer iſt 
es, als der Juden Nod (ſo per Cabbalam bes 
deuten ſoll, y d n= N Tu porens 
ſeueterhium, Domine) welches Wort ſie auff ein 

Brobt ſchreiben, ins Feuer werffen und ane 
11 e bes 


(() Flatina in Vita Calixti II. Conf. Hildebrand de 
Sacris, Publicis in Primit. Eccleſ. cap. 3. 
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eſchweren (g), auch dabey ruffen: wren fn 
u Ne pg iſt fo viel: Supprimatur ge 
d verbum DEIpotentis. Womit fie als aber⸗ 
laͤubiſche Leute ſonder Zweiffel auff Num. XI. 2. 
hre Abſicht haben. Beſſer als der Papiſten 
hre Reliquien vom Creutz Holtze Chriſti, eder 


hr geweihetes Agnus Dei „geſegnetes Brodt 


ind dergleichen. Denn wie wenig das letzte ver⸗ 


noͤge „ wurde Anno 1517. das gute Glogau in] 


Schleſien wohl inne, da man durch d 
ragung die entflandene Feuers; 
icht daͤmpffen konte, daß felbige vielmehr ſamt 
o. Menſchen bey nahe die gantze Stadt verzeh⸗ 
ce (h). Beſſer, als die einigen verwegene Far 


Diet nen Lei 
en nicht unbekandte Feuer⸗Seegen, da es hei 
t: Feuer ſtand ſtille um der Worte willen 
ie S. Lorenz ſprach / da er den feurigen Roſt 


nſah! item: Gott gruͤſſe dich liebes Feuer / 
nit deinem ſehr Ungeheuer / daß gebeut dir 


er heilige Mann JEſus / du ſolt ſtille ſtahn / 
ind mit der Flamme nicht fuͤrbaß gahn / ins 
Baters / Sohnes und H. Geiſtes Na⸗ 


nen (). Beſſer als ein Ey am Gruͤnen Don⸗ 
a sl ee eee ner⸗ 


g) Petrus Galatinus de Arcanis Cathol. Veritatis 
Lib. II. cap. F. p. 9%. * 


1) Schickfüßi Schleſſche Chromic, Lib, V. e, 3%. 


f. 236 | 
Ne aM 5 10 | 7 ; . 
i) vid. Rüdingers Feuer Predigten dedicat. 
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nerſtage geleget / dergleichen etliche ins Feuer 
werffen und an die Thuͤren ſchreiben: Arſe, Vor- 
ſe, auerte ignem (c). Beſſer als das Feuer 
umreuten oder umgehen. Beſſer, ja weit beſſer 
90 15 damahlige Gebet der bedraͤngten Nord⸗ 
aͤuſer. Shi | 

$. 26. Denn was ſolches auſſer der Gnade, 
diees dißfalls von dem Herrn erhalten, anders 
weit in dergleichen ungluͤcklichen Begebenheiten 
ausgerichtet, waͤre mit vielen Exempeln zu wei⸗ 

\ fen, davon aber nur ein und anders beyfuge. So 
berichtet Herr Andreas Reinhard (: Der 
liebe Gott hat mit uns allhier zu Senfften⸗ 
berg getheilet / eine liebe Kirche hat er in die 

| Ache geleget / und von Grund aus zuſtöret / 
die andre aber uns zum Troſte und Bet⸗ 
Hauſe noch bißher erhalten / und das iſt 
wohl gantz wunderlich / durch eine goͤttliche 
Allmacht geſch⸗ hen / man mochte es wohl 
in alle Chronicken ſchreiben. Es hat dieſe 
liebe Kirche recht mitten im Feuer geſtan⸗ 
den / es haben auff beyden Seiten kaum 2. 
oder 3. Schritte von den Kirch Thuͤren bey 
nahe in die 300. Stämme Holtz — neuen 
Schulen⸗Bau gelegen / die alle im Feuer 


— 


— ——— re N 


een 


auff⸗ 
(k) Vrfini Arboreti Biblici cap. XXII. 3 


Y Im abgebrandten Senftenberg Conc. IV. p. 70. 
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auffgangen / und unerhoͤrte Glut von ſich 
gegeben. Es haben um und um der Geiſt⸗ 
lichen und anderer Wohn⸗Haͤuſer geſtan⸗ 
den / die alle zum groſſen Feuer und Stein⸗ 
Hauffen worden / noch hat das liebe Got⸗ 
tes⸗Hauß unverſehret muͤſſen ſtehen blei⸗ 
ben / daß kein Fenſter in ſo groſſer Glut zu⸗ 
ſchmoltzen / und keine Thuͤr verſehret wor⸗ 
den / das iſt ein allmaͤchtiges Wunder des 
Allerhoͤchſten / das hat ohn allen Zweiffel 
vieler frommen Hertzen andaͤchtiges Gebet 
bey GOtt arisgewircket. Und bald her 
nach ſaget er: Ich ruffe dieſe gantze Gemei⸗ 
ne / ich ruffe Fremde und Einheimiſche fuͤr 
Gott und der Welt zu Zeugen an / wie ſie 


mitten im Byandte ermahnet worden / hertz⸗ 


lich für die liebe Kirche zu beten / ob ſie GOtt / 
weil die andre ſchon nieder gebrandt war / 


in dem Feuer zu unſerm Troͤſt noch gnaͤdigg 
erhalten wolte? Was darauff fuͤr andaͤch⸗ 
tige Seufftzer von frommen Hertzen diß⸗ 
falls zu SO gen Himmel geſchicket wor⸗ 
den / das iſt dem Allwiſſenden am beſten be⸗ 
Ich ruffe inſonderheit alle diejeni⸗ 
gen zu Zeugen an / die in groſſer Menge un⸗ 
ter freyem Himmel mit mir auff die Knie ge⸗ 
fallen / und um Erhaltung dieſer lieben Kir⸗ 
che zu ee / fonderlich su | 
| 5 


wuſt. 


der 
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122 Das IIX Capitel. 0 
der Zeit / da ſie an den offenen Schul⸗Giebel 
oben allbereit anſieng zu brennen / und ſol⸗ 
ſches zu leſchen kein einiger Menſch für dem 
groſſen Feuer dazu kommen konte / da ver⸗ 
mochte nichts zu helffen als Beten / da 
ſchrie / wer es nur ſahe: Ach GOtt! ach 
[Gott! jetzt gehets an die liebe Kirche! Ach 
GdOtt! erbarme dich doch! Ach GOTT! 
verſchone doch! V pnita fortior. Wir tra⸗ 
ten mit einhelligen Seufftzen e ar 
fielen nieder auff unſre Knie / hielten dem lies 
ben Gott vor fein Wort und unſre Noth / 
und baten um ſeine allmaͤchtige Huͤlffe / das 
war ein kraͤfftiges Mittel und Leſch⸗Waſſer / 
daß man von Stund an und augenblicklich 
ſehen muſte / wie das Feuer an der brennen⸗ 
den Seule keine Macht mehr hatte / es mu⸗ 
ſte von ſich ſelbſt wieder ausleſchen / und 
unſre liebe Kirche ſtehen bleiben. Das iſt 
ein allmaͤchtiges Wunder des Allerhöch: 
ſten. Wer da will ſehen und erfahren / was 
vor Krafft das glaͤubige Gebet hat / der 
komme hieher nach Senfftenberg / da wollen 
wir ihm zeigen und weiſen / wie die ſtarcke 
holtzerne Seule ſchon von unten an gantz 
entzwey gebrandt / und gleichwohl nicht 
weiter über ſich hat fort brennen konnen / 
ſondern auff das glaubige ER 
EN a ohn 
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hn einiges Waſſer von ſich ſelbſt wieder 
uisleſchen muͤſſen. Biß hieher erwehnter 


F. 27. Dieſem ſetze an die Seite, was Herr 
dehmann von dem Brandte zu Annaberg refe- 
iret, Anno 1664. ſpricht er (m): Den 6. Maji/ 
am in der Wolckenſteiner Gaſſe zu Anngbere 
m Gaſt⸗Hofe zum guͤldnen Löwen Feuer aus, 
und brandten ab binnen 5. Stunden, a 10. Uhr 
des Nachts biß Morgens um 3. Uhr 42. Haͤu⸗ 
ſer, darunter auch die wohlerbauete Superinten⸗ 
denten -Wohnung , und ſolte nun über die 
groſſe Kirche gehen. Herr Lic. George Seidel 
damahliger Superintendent, deme vor 1500. 
Guͤlden Buͤcher und Mobilien verbrandt wa⸗ 
ren, eilete in die Kirche, kniete vor den Marmor⸗ 
ſteinern Altar, und flehete mit heller Stimme 
aͤngſtlich zu GOtte, daß er doch des ſchoͤnen 
Gottes⸗Hauſes und der uͤbrigen Stadt verſcho⸗ | 


nen wolte! das iſt geſchehen. Bey der Kirche 
hat ſich der Wind ſamt dem Brandte gewendet, 

ob gleich ſchon die Giebel des benachtbarten Hau⸗ 
ſes im engen Gaͤßgen nebſt der Superintendur 
helle gebrandt. Eben damahls als die grimmi⸗ 
ge Glut die groſſe Kirch⸗Gaſſe hinein wuͤtete,/ 
daß die Feuer⸗Gluten Faͤſſer⸗groß im M 5 der . 


(m)deMirabil,incend 
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124 Das IX. Capitel. 
Gaſſe zuſammen ſchlugen, und die Kirche ſamt 
Schul und geiſtlichen Gebaͤuden in euſſerſter 
Gefahr ſtunden, nahm der Cantor 2. Nachbars 
uber von der Gaſſe, die da in ihren Hemdlein 

dahin ohngefehr kamen, kniete mit ihnen in ſeiner 
gegen der Kirche uͤber gelegenen Wohnung nie⸗ 
der und ſchrie: Ach HErr bewahre Kirch und 

Schul vor dieſem zornigen Feuer! ach ſchen⸗ 

cke mir mein Hauß um dieſer armen un⸗ 

ſchuldigen Kinder Gebet willen. Und diß 
iſt auch geſchehen. Und hat das Feuer ferner 
keinen Schaden gethan, und ob wohl 25. Perſo⸗ 
nen damahls im Brandte verdorben und mei⸗ 
ee in Kellern erſticket, haben ſich doch in 
denen ſich ihrer 2. erhalten, welche 3. Stunden 
auff der Erde und Angeſicht gelegen und Lufft 
vom flieſſenden Waſſer geſchöͤpffet. 
S. 28. Dieſemnach ſaget der alte Herr Stri- 
genitius ſehr wohl: Wer das Feuer recht ver⸗ 
ſprechen will / der muß aus Chriſtlichen / 
glaͤubigen und andaͤchtigen Hertzen zu 
| Gott ſprechen / wie dort der Prophet Amos 
cap. VII. 3. Ach HErr! HErr! Laß abe / das 
iſt / er muß bitten / daß GOtt wolle gnaͤdig 
ſeyn / ſeinen Grimm abwenden / ſeiner ar⸗ 
men Jacobiten und Chriſtenheit / die ohne 
das ſonſt wohl geplaget / verſchonen / und 
dem Feuer ſteuren und wehren / denn . a 


* 
x 


nenn 
Su 
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| 
dust niemand helffen. Wenn das Feuer 
chen Zorns nicht zuvor ausge eſchet N 
iſt / durch ein inbruͤnſtiges Gebet / Seufftzen 
und Thraͤnen zu Gott / ſo hilfft das euſſer⸗ 
liche und leibliche leſchen nichts oder wenig. 
Wenn man aber GO um Huͤlffe und Erd 
rettung angeruffen hat / alsdenn ft auch 
von nöfhen / daß man ordentliche Mittel / 
Waſſer zutrage / Leitern und Feuer⸗Hacken 
undandreisfrumenta , die dazu dienlich / 
und daß man getroſt ins Feuer hinein gieſſe / 
und 8 jeder augreife und leſchen helffe / 
ach Vermoͤgen (n). 5 5 
f 9 29. Deſſen eingedenck hat die theure O⸗ 
brigkeit dieſer Stadt die Chriſtliche und Ibbliche 
Verordnung gethan: Den Knaben und 
Maͤgdlein und andern untauglichen Per⸗ 
ſonen / wird Zeit⸗waͤhrender Feuers⸗Brunſt 
auch Arbeit zu verſchaffen ſeyn / wenn ſie 
nemlich zum Gebet um Abwendung der ge⸗ 
rechten Straffe / mit in angemahnet 
werden. Es wuͤrde auch der zornige GOtt 
deſto ehe zu Gnaden bewogen werden / wenn die 
Geiſtlichen und Kirchen⸗Diener, in den von der 
Gefahr entlegenen Kirchen, mit dem jungen Poͤ⸗ 
een thaͤten, und allda mit 2 5 
und 
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(c) strigenitius in igne deuorante B. p. 20. 
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und Singen die Jeit in ſolcher jämmerliche 
Noth zubringen wuͤrden (o). Nur ſey ein jeden 
bedacht, daß er zu der Zeit nicht mit beſudeltel 
Haͤnden und verletzten Hertzen ſondern mit 
aufrichtigen und reinem Gewiſſen vor ſeinen 
Gott nahen möge, gleich jener Bierſchenckin zu 
Duisburg im Stifft Coln, welche, als einſt eine 
groſſe Feuers⸗Brunſt entſtunde, und nun zu ih⸗ 
‚rem Hauſe nahete, ihre Bier⸗Maaſſe vor die 
Hauß⸗Thuͤr trug, die Haͤnde gen Himmel er⸗ 
hub, Gott um Abwendung feines Zorns in⸗ 
bruͤnſtig anrief, und unter andern dieſer Worte 
ſich bedienete: O allmaͤchtiger GOtt / wenn 
du weiſt / daß ich wiſſentlich ein falſch Maaß 
gebraucht / ſo laß auch mein Hauß nebſt an⸗ 
dern im Rauche auffgehen: So ferne ich a⸗ 
ber / wie ich in meinem Gewiſſen befinde / ich 
niemand um einen Tropffen betrogen / ſo ge⸗ 
biete / O Gott! dem Feuer / daß es mich diß⸗ 
mahl ſchadloß laſſe. Und da ſoll auch nicht 
ein Span vom Hauſe verletzet worden 
ſeyn (p). Vielleicht möchten es von denen, die 
gleicher Profelſion ſeyn, jetzund ihr wenig nach 
thun konnen. Wohl denen, welche, fo offt ſie 


| | be; 

(Co) Nordhaͤuſ. Feuer⸗Ordnung Sèct. II. art. 50. Conf. 

Nordhauſ. Policey⸗Ordnung de Anno 1668. 
ENT RAR | 


(p) Brunneri Fatum Theolog. Hiſtor. Part, II. p. 232, 
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al. promittiret worden, ſo gieng es mit der Re 
paratur der Kirchen S. Nicolai gar langſam her. 
denn weil die gefährliche Peſt und Kriegs, Zeit 
einfiel , auch wegen des verdammten Ripper- 
und Wipper⸗Weſens die Noth diß Orts nicht 
geringe war, ſo das 
I. Fuder Holtz 8. Reichsth re. 
En u Reiß⸗Holtz a. Thaler und 1a. Gras 


schen t cn Sn eee 
1 Scheffel Rogken 5. Thaler und 6. Gr. 
I. Scheffel Gerſten 3 Thaler. 
I. Scheffel Hafer 2. Thaler. N 
I. Scheffel Erbſen 4. Thaler. 3 
10 Scheffel Ruͤbeſamen 6. Thaler... 


0 


I. Spe- 


6. 30. Eingedenck aber deſſen was droben 


NN 


richten Beutel. 


und habets gerne reinlich und zierlich. a. 
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I. Species Thaler 10. Thaler. f 
1. Pfund Muß 4. Groſchen. 
I. Pfund Speck 16. Groſchen. 

I. Pfund Hollaͤnd. Kaͤſe 16. Groſchen. 

I. Pfund Butter 16. Groſchen. 

1. Gemaͤſtet Rind 100. Thaler. 

1. Kuhe 60. 4a 70. Gulden. | 
I. Sog⸗Kalb 10. Gulden, 

I. Mandel Eier 18. Groſchen. 

1. Schock Eier 2. Guͤlden 8. Groſchen. 

I. Faß Bier 26. Thaler. 5 
Kam ‚über diß auch des lieben Gottes⸗Hauſes 
wegen einige wenig bekuͤmmert waren, ſo gieng 
es freylich ziemlich laulich her, wie denn der ſeel. 
2 Emdenius in feiner Predigt von den 

irchen und derſelben Zierath pag. 22. daruͤ⸗ 
ber alſo klaget: O es thut uns wohl / wenn 
wir nur in trucknen ſitzen konnen! Ach nein! 
was ſaget unſer HErr GOtt / Haggai l, v. 4. 
Ihr koͤnnet wohl in getaͤffelten Haͤuſern 
wohnen / aber mein Hauß muß wuͤſte ſte⸗ 


hen / drum ſehet / wies euch auch gehet / ihr 


fäet viel aus / und erndet wenig ein / und wer 
Geld verdienet / der legt es in einen loche⸗ 
Gehets hie nicht alſo zu / 
lieben Freunde! Ihr haltet eure Haͤuſer in 
Dach und Fach / laſſet eure Stuben mahlen / 
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Gottes Hauß aber hat faſt weder Dach 
noch Fach / es regnet zu allen Ecken herein / 
die Orgel und Bihliochec nehmen deswegen 
Schaden / das Gewölbe ſelber / niemand 
ſfraget darnach / der Kirchen iſts unmuͤglich 
u bauen / denn ein jeder traͤget ſeine Cozeri- 
tion auffs Rath⸗Hauß / der Kirchen giebt 
ein Menſch ihre Zinſe / und ſo will mans 
auch. Modes Diaboli (von frommen, die noth⸗ 
vendig ſchuͤtzen muͤſſen,, wird nicht geredet) 
nuͤſſens baar finden / Templum Domini muß 
s erbetteln / darum gehets uns auch / daß 
wirs gerne beſſer ſehen. Und eben deßhalber 
wurden die neuen Glocken 18. Jahr nach dem 
Brandte, nehmlich Anno 1630. den 23. Auguſti 
aum wieder auffgehangen, bey deren erſtmahli⸗ 
zen Lauten am 13. Sonntage nach Trinir. wohl⸗ 
edachter Herr Endenius eine Glocken⸗Einwei⸗ 
Jungs Predigt gehalten, uͤber die Worte Pauli 1. 
Vorinth. XIII. v. 1. Bey deren Schluß er ſich die 
es Gebets bedienete: Herr GOtt Vater und 
Err unſers Lebens / wir dancken dir von 
Brund unſrer Hertzen im Namen Jeſu 
Thriſti deines lieben Sohnes unſers 
an ſammt dem H. Geiſte / daß du uͤ⸗ 
er uns vor achtzehen Jahren ſehr zornig 
abi biſt um uͤnſrer Sünde und Miſſe⸗ 
hat willen / alſo daß du ein Feuer in unſern 
s J Mau⸗ 
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— 


Mauern haſt angezuͤndet / welches unſt 
Pallaſte gefreſſen / und auch dieſen Tem 
pPel mit ſeinem Geraͤthe / Glocken / Orgel 

und andern in die Aſche geleget hat / un 
dein Zorn ſich gleichwohl nunmehr gewen 
det hat / und kroſteſt uns / ſintemahl ja di 
Grade verliehen / daß wir unſte Hauſe 
wiederum erbauet / auch diß dein Hauß / ſ 
gut wir vermocht / wieder auff gerichtet 
mit Altar / Tauffſtein / Predigtſtuhl / Or 
geln / und nunmehr guch Glocken wieder 
um verſehen haben / das alles iſtdein Sc 
gen / der den Frommen Häuſer bauet / de 
uns fo viel beſcheret hat / daß wir ſolches ha 
ben ausrichten konnen. Derentwegen wi 
auch ſagen: Dancket dem HErrn / daße 
ſo gnaͤdig iſt / und thut immerdar gutes 

Und bitten dich demuͤthiglich / du wolſeſt mi 
deiner Gnade ferner uͤber uns walten / fü 
(dergleichen ausgeſtandnen Brand Scha 
den uns hinforder gnadiglich hehuͤten un 
hetvahren / unſre Glocken / Kirchen / Haͤuſer 
| Hab und Gut / ja Leib und Seel in deine 
Enaden Schutz dir zum treulichſten laffe 
befohlen ſeyn / rechte Andacht in unfer 
Hertzen erwecken / ſo offt wir dieſe neue Glo 
cen lauten hoͤren / auch allen denen es reich 


lich vergelten / die zu Verfertigung derſelben 
e a! ein 


0 
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die Gemeine von einander lieff, und ſich zumſ 
ſchen anſchickte, faſt die gantze Stadt, an die 300 
Haͤuſer ohne Scheuren und Ställe ‚mit ſammt 
dem Rath⸗Hauſe und der Haupt⸗Kirche zu S. o 
hannis erbaͤrmlich eingeaͤſchert wurde, und fini 
die Spuren noch dieſe Stunde zu ſehen. Zun 
Andencken dieſer traurigen Pfingſten wird all 
jährlich den 3. Pfingſt⸗Feyertag eine beſondre 
Predigt gehalten, darinne mehr beſagten Un 
gluͤcks gedacht, und die Zuhörer zur Buſſe und 
Bekehrung ermahnet werden: Nordhauſen a⸗ 
ber hatte ferner einigen Anſtoß im Januario An- 
no 1632. zu welcher Zeit man auch wegen der 
Einqvartirung des Banniers / welcher 800. 
Reuter bey ſich hatte, in nicht geringer Gefahr 
ſtunde, immaſſen er den Dom und der Canoni- 
corum Haͤuſer auspluͤndern ließ. Nicht weni⸗ 
ger war die Gefahr ſehr groß, als kurtz hernach 
in eben dem Jahre der Wrangel ſich einqvartie⸗ 
rete, geſtalt durch deſſen harte Proceduren die 
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134. Das IX. Capitelu. 
gen ſchon vorher erlittenen Kriegs⸗Unweſen, etli 
che Tonnen Goldes gekoſtet (g). Ubel ſahe e⸗ 
aus, Anno 1642. zu welcher Zeit der Schwedi 
fe General Graff von Koͤnigs⸗Marck, mit 6 
Regimentern herein kam, und das Bold in di 
Vorſtaͤdte einlogirete, dabey denn groſſe Con. 
fuſion fuͤrgieng, und viel Haͤuſer ausgepluͤnder 
wurden. Und weil man dieſen Gaͤſten, wolt⸗ 
man fie anders loß werden, 6000. Reichs Tha 
ler geloben muſte, das Geld aber nicht alſobald 

bey der Hand war, nahmen fie bey ihrem Abzuge 
Herrn Johann Ludwigen / Fe 
Buͤrgermeiſter / Herrn Auguſtin Kegeln, 
und Herrn Martin Paullanden / Serszores 
als Geiſeln mit ſich hinweg, die aber, weil die ver; 
ſprochne Summa ſchleinig entrichtet wurde, 

bald wieder loß kamen. Kaum waren die Schwe 
den zum Thore hinaus, ſo qvartirete ſich gleich 
duff den ſtillen Freytag der Kaͤyſerliche Oberſte 
Columbo mit einigen Regimentern ein, und 
blieb allhier biß in den Auguſt⸗Monat; zu wel⸗ 
cher Zeit Graff Koͤnigsmarck wieder kam, thaͤt 
groſſen Schaden im Felde, verwuͤſtete das Ge⸗ 
treide, und ſtuͤrmte endlich die Stadt, war auch 
willens , weil Columbo ſich mit feinen Leuten 
flapffer wehrete, Feuer hinein zu ſchieſſen, und ſie 

a „ e a 


€ = ä > 8 
. 


(9) Theatrum Europ. Tom, IV. f. 330. ſeqq. 
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in Brand zu stecken. Nachdem aber die Burger 

des inne wurden , zwungen ſie den Columbo, 

daß er mit Königsmarcken ſich vergleichen mu⸗ 
fe. Damahls bekam mehrgeback ter Graff Kö⸗ 
nigsmarck wiederum 4000. Reichs⸗Thaler, 
1000. innerhalb 8. Tagen, das übrige aber bin 
nen 3. Monaten (r. 

FS. 3. Ich übergehe mehr dergleichen Un⸗ 
gluͤcks⸗Faͤlle und Feuers Bruͤnſte, als da iſt die⸗ 
jenige, ſo Anno 1645, in Valentin! Scharffens 
Stadt⸗Hauptmanns⸗Hauſe entſtund , ſo aber 
auch keinen ſonderlichen Schaden gethan, ohn 
daß deſſen Ehweibe , Frau Annen Rebeccen, 


durch einen herab geworffenen Ziegelſtein das 
Haupt dermaſſen zerſchellet wurde, daß ſie wenig, 


Stunden hernach den Geiſt aufgeben muſte (Dy 
So melde auch nichts von dem . en Wet⸗ 
ter⸗Schlage, welcher das folg 


daß er uͤber 2 Mann hoch abbrandte, noch von 
dem, der eben dieſe Kirche Anno 1682 den u. Ja- 
nuarii ſehr empfindlich ruͤhrete; maſſen diß alles 
| nicht zu vergleichen mit der Feuers⸗Brunſt, wel⸗ 
FF de 


RESTE r 


“ 


PRREN 


f. 140. Conf. Michael Sachſens Kaͤyſer⸗Chro⸗ 


| 
Ä 


nie Lib. IV. f.. | 
O B. Joach, Emdenii Cal Trag. Concion, IX. 


ter⸗Sch ende Jahr den 4. 4 
Maji den Thurm S. Petri abermahls anzuͤndete, 
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18 Merians Topograph. Superior. Sax. & Thur. 


ten Peft Anno 1686. f. 


gen Morgen ſelbigen Tages um 2 Uhr in untern 
Stock- Werck eine ſtarcke Feuers⸗Brunſt. Wie 
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noch 4. andern P. 
nen. Anno 1682. zu Kelbra, davon allbereit an 


ben iſt geſaget worden. Anno 1683. zu Land 
berg im Winckel, dadurch die Pfarr Schul un 
Rath⸗Hauß ſammt 66. . 


aͤſchert wurden. Item, zu gro 

bey Verwahrloſung der Brande wein B 
35. Haͤuſer verdruben. Zu Roßla in der Hoch⸗ 
Graͤffl. Stollberg. Reſidentz, woſelbſt den /. Au- 
guſti „ durch Verwegenheit auff einem Heu⸗ 
Stalle das Feuer angieng , und innerhalb 3. 
Stunden 36. dect ſammt Scheunen und 
Staͤllen verzehrete. Wiewohl diß Ungluͤck 

gnaͤdiger war, als das Anno 1656. den 18. 150 


da nebſt der Kirche der gantze Flecken biß auff et; 

liche geringe Haͤuſer verodet wurde. Anno 1084 

branbe es zu Windſen zu Ede, zu Stockholm, 
a5 en 6. Junii in der Laſtadie oder 
Vorſtadt ein gefährliches Feuer auffkam, wel⸗ 
ches von 3. Uhr des Morgens biß zug. Uhr Vor⸗ 
mittage waͤhrete „ und faſt aller Polniſchen 
Herrn nnd Rußiſcher in Piu Logimenter 
nebſt etliche zoo. gemeinen Haͤuſern in die Aſche 
legte. Item, zu Helſingör, da durch Verwahr⸗ 
loſung des Geſindes uͤber 20. Haͤuſer vermiſſet 
wurden. Doch war der keines zu ta) 


mit dem Brandte zu Reval, da den 6. Juniidas 
| entftanbene Seuer Dergeftalt um fichfvoß , da 
| 35 umd 
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um den den Abend wen wenig von der Sm er ele 
hen wurde. Es blieh von der ſchönen Dont 
Kirche weder Sttunpff noch Stiel. Die le 
den zuſchmoltzen / und war die Hitze fogeivaltig, 
daß auch die Leichen i in den vermaurten Begrab⸗ 
niſſen verbrandten. Die Paſſagien vom Dom 
0 ſtunden in voller Glut, daß niemand durch paftr- 


ren konnte. Die Leute muſten alle daß rige 
im Feuer auffgehen ſehen, und viel alyirten ſich 
mit Stricken Pere e (t) Ferner er⸗ 
littef in dieſem Jahre ſolchen J Jammer das Städte 
lein Königſee , woſelbſt arr. Haͤuſer ſammt dem 
ath⸗Hauſe, Priester und Schul Wohnungen 
e eben an dem Sonntage, an 
elchen der HErr draͤuet die Stadt der nicht 
wollenden Gaͤſte mit Feuer anzuzuͤnden 905 
N betraff es auch das Staͤdtlei Kindel 
bruck? da den 14. Marti die Helffte deſſe igen 
lendiglich in die Aſche verfiel. Anno 1685. 
| beige Paper die Stadt Alt⸗Dreßden, ſo 
biß auff 21 Häuſer verbrandte (H. Den 2. Se. 
ptembris die Stadt Taͤnſtadt in Thuͤringen, die 
v. ſo auffgerieben wurde, daß man die Veſtigia noch 
wohl erkennen kan. 2735 Stadt? De 
| ro 


— nn nei | 


ES Monatl. Geſchichte de hoc Ants p. 304. . 4 
(v) Olearii Rerum Thuring. Syntagm. I. pP. 254. 14 | 
(x) Dn. Buddei allgemeines Lexicon Lit. D. f. 861. 


ve Feuer ⸗ und Unglücks Chronica. 39 
Groß Pohlen, allwo zugleich die Kirche zum 
Kripplein Chriſti / welcher der ſeelige alerius 


Herberger als Paſtor 
gäntzlich ausbrandee. Wobey merckwuͤrdig, 


ehdeſſen vorgeſtanden, 


daß die Bibliorhec dieſes in GOTT ruhenden 


ſich bloß von der unbeſ reiblichen Glut eines ſo 
groſſen holen Gebaͤudes hätte entzuͤnden fob 

en, unverſehret geblieben (). Anno 1686. fam 
das Feuer Schrecken über die Stadt Venedig. 


darinne nebſt 200. Haͤuſern „2. Kloͤſter verdur⸗ 
ben. Uber Stockholm wel 2000. Haͤuſer 


verlohr. Upe a1. Bürger und 


17. Me . Haͤuſer, nebſt vielen cheuren und 
dem Hospital B. Virginis in heiſſe Aſche begra⸗ 
ben wurden (2). Uber die Stadt Gera 
Vogtlande, da durch Verwahrloſung eines Be⸗ 


tehalb hundert Haͤuſer ohne Scheunen und 
Staͤlle in die Aſche begraben wurden (ay welche 
Feuers Brunſt kurtz vorher ein über der Stadt 
ſchwebender feuriger Strahl pralagirete (b). 
Über die Stadt Budißin oder Bautzen, Aae 


— — — — — — 


(2) Theatr. Europ. Tom. XII. f. 42. 
(a) Müllers Annales Saxon. fol. 555. 


p. 126. 


Theologi, welche hart an der Kirche ſtehet und! 


ckers, Nahmens Hank Caſpar Gilde über vierde 


— — 


(Y Lauterbachii Vita Herbergeri Lib. III. c. 4. P. 276. 


(b) Brunneri Fatum Theolog. Hiſtor. Part. I. e · 
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den 25. Jun. Morgens um 2. Uhr das Feuer ei⸗ 
nen ſo gefaͤhrlichen Anfang machte, daß mehr als 
der 3. Theil der Reichen⸗Gaſſe, die gantze Stein⸗ 
und Roſen⸗Gaſſe, nebſt der Stadt⸗Schule und 
aller Collegen Wohnungen, wie auch die Kir⸗ 
che zu unſer lieben Frauen erbaͤrmlich in die A⸗ 
ſche fielen. Ja es drung die Glut uͤber die 
Stadt⸗Mauer und den Graben, und ließ in der 
antzen Vorſtadt nur ein trauriges Andencken 
ſchr vieler Haͤuſer zuruͤcke. Das Ungluͤck wuͤr⸗ 
de noch gröffer geweſen ſeyn, wo nicht die Barm⸗ 
hertzigkeit GOttes durch einen ſtarcken Regen 
ins Mittel getreten waͤre. Liber den Flecken 
Oldisleben an der Unſtrut, da am 24. Maſi, war 
der Sonntag Cantate durch Verwahrloſung 
einer Darre 30. der beſten Haͤuſer ruiniret wur⸗ 
den. Liber Tilleda im Amt Kelbra, daſelbſt, 
den 23. Aprilis Abends zwiſchen 9. und 10. Uhr 
in einer Scheune Feuer auff kam, und innerhalb 
einer Stunde 0. Haͤuſer, darunter. Adliche 
Höfe, auch Schul⸗ und Pfarr⸗Wohnung, ohne 
Scheunen und Staͤlle dahin nahm. Doch war 
diß Ungluͤck geringer , als das, ſo dieſer Ort 13. 
Jahr vorher, nemlich Anno 1673. ausgeſtanden, 
als den 3. Januarii ebenfals des Abends in dem 
Adlichen Hauſe der von Tettenborn, ein Feuer 
rach , dadurch nicht nur die er Edel⸗Hoff, 
ſondern auch noch 2. andre nebſt Pfarr und 
Me Schul⸗ 
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Schub Wohnung und vielen andern Haͤuſern, 


Mut⸗ 
Ä it 
halber auff dem | Ei; 
ne gro 
beyde mahl erhalten wurde. Eben in dieſem 
Jahre aber drung auch das Brandt⸗Elend zu 
Nordhauſens Thoren wieder ein, und verwuͤſte⸗ 

te die Meuſtadt dergeſtalt, daß man die Merck⸗ 
mahle dieſe Stunde noch wahr nehmen kan. 
S8. 5. Wir leſen nicht daß die Neuſtadt je 
mahls dergleichen empfunden. Denn ob gleich 
nicht geringes Schrecken verurſachte, da Aanoſ 7 
1661. das Wetter oben in den Kirch⸗Thurm 
ſchlug, daß die Spindel ſammt dem Knopffe ab⸗ 
gehauen, und herunter geriſſen werden muſte: 
So gienges doch damahls ohne groſſen Scha⸗ 
den ab, da hergegen dißmahl der Jammer nur 
allzugroß war. * Ai 
FSi. 6. Es gieng aber das Feuer den 4. Maji % 
am hellen Mittage auff, in einer Scheune durch 7 Hu 
unachtſame Dreſcher, welche, wie man Dave | 
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haͤlt, es mit dem Taback verwahrloſet hatten, wie 
denn die gluͤende Kohle deſſelben gar offt derglei⸗ 
chen Ungluͤck cauſiret hat. Als zu Ei ie An 
Ae. er 6. ade Loe den zn 1 8 N 


Ä — 


Bu Hands Anno 1684. (). Zu Segedin in 


moi 99 10 Und! 10. 8 Anno 01689. 
u Franckenhauſen, da am 17. Septembris eben⸗ 

falls, wie gaͤntzli dafuͤr gehalten wurde „durch 
den Saba 76. Buͤrgerliche Wohn⸗Haͤuſer, ohne 
das Hoch⸗Fuͤrſtliche und an vortrefflichen Meu⸗ 
blen 85 affine ſchöͤne Sant, ae 
Or: 


Jahre (g Zu \ Buches Anno 1680 .(h)« 


© ER 177 IM. . 729. Mullen An- 

Zzhhales Saxon. f. 303. | 

| (d) Theatr. Europ. Tom. VII. f. 609. 

(e) Adrian Beier in Geographo Jenenſ. c. 22. p. 413. 

(f) Theatr. Europ. Tom. X. f. 975. 

(80 Olearii fataler Feuer⸗Eebruarius p. 10, edit. in 12. 
(h) Thestr. Europ. Tom. XII. f. 263. 

(i) loc. cit. Tom. XII. f. 77. 

(k) loc. cit. Tom. XV. fol. 514. 

DTheatrum Europ, Tom, NV. f. 53 | 
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ley, ſam 

dern He PUR 4 | 
rey⸗Gebaͤuden / ſamt der ſchönen untern Stadt⸗ 
Kirche, deren vortrefflichen Orgel, Bibliochec; 


Wis deſſen Na. Gregori (m), und die 


igen / ſo nebſt einer Taback⸗Pfeiffe 


auff den Stroh⸗ und Heu⸗Boͤden / oder an⸗ 
en Hoe Sie zollen bela 


(im) im jetzt forirenden Thüringen p. 203. 
(n) Section. I. artic. ST 
(o) loc. cit. artic. ST, 
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144 Das IX. Capitel. 
chet / ſoll der Wirth / oder wer ihn in ſolchen 
Vorhaben und Arbeit antrifft / es ihm im 
Eiffer unterſagen / und mit — 5 an ſichere 
Oerter verweiſen. Folget derſelbe willig / 
ſo iſt es gut / widerſetzet er ſich aber / und faͤh⸗ 
ret im Frevel fort / ſo iſt derjenige ſchuldig / 
ehe ein Ungluͤck entſtehet / es bey den nah an⸗ 
weſenden Leuten ruchtbar zu machen / und 
I es auff Schaden / Muthwillen und Boß⸗ 
eit angeſehen / ſolchen boͤſen Menſchen zu 
beſtraffen uns anzuzeigen / und durch Rae 
Diener in rreſt nehmen zu laſſen. Wer a⸗ 
ber zu ſolchen Handel kommt / und redet 
nicht erſtlich darwider / ſondern laͤſſet ſolches 
eſchehen / der ſoll eben dergleichen harter 
traffe wuͤrdig gehalten werden. Mit 
welchen wohl uͤbereinſtimmet die erneuerte 
Feuer⸗Ordnung der Kaͤyſerl. Freyen Reichs⸗ 
Stadt Muͤhlhauſen , da es heiſſet (p): Die 
Wirthe und Gaſt⸗ Halter ſollen auff ihre Gaͤſte 
fleißige und genaue Auffſicht haben, und keinen 
mit einem bloſſen Lichte, oder brennenden Ta⸗ 
backs⸗Pfeiffe in den Stall, auff den ne „oder 
Miſt⸗Staͤtte gehen laſſen. So ſie auch etwas 
Verdaͤchtiges mercken, ſollen fie ſolches ſo fort 
dem regierenden Buͤrger⸗Meiſter oder Semner 


an⸗ 


bbb / Cc 


(p) Articul. I. &. 9, 
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anzumelden, und da der Gaͤſte guff einmahl viel 
zuſammen kaͤmen, einen eigenen fleißigen Auff⸗ 
cher zu halten, ſchuldig ſeyn. Und bald her⸗ 
nach (q) wird das Taback⸗Schmauchen auff der 
Straſſe ſo wohl in der Stadt als in den Vor⸗ 
Staͤdten bey 10. Guͤlden Straffe verboten. 
em iſt auch gleich , was die erneuerte Feuer; 
Ordnung zu Budißin ſetzet (r): Weil auch durch 
as ſchaͤndliche und ſchaͤdliche Taback trincken 
fftermahls groſſes Unglück verurſachet wor⸗ 
en, und allbereit dieſerwegen viel ſcharffe Ver⸗ 
ordnungen und Verbote bey dieſer Stadt ergan⸗ 
en; Als werden ſolche hierdurch erneuert, und 
er Taback in Scheuren, Staͤllen , Windeln 
ind Kammern, auff den Boden oder an andern 
orglichen Oertern des Hauſes , und unter den 

Arbeiten mit Holtze oder ander zuͤndenden 
Vaare, bey unvermeidlicher ſchwerer Beſtraf⸗ 

ung nochmahls verboten, und ſoll ein jeder, der 

ewahr wird, wie dieſem Verbote entgegen ger 

andelt werde, ſolches alsbald bey dem Herrn 
Stadt⸗Richter „ welcher den Freveler mit Ge 

ingniß oder anderer Straffe zu belegen wiſſen 

ird, anzugeben ſchuldig ſeyn. In Erinnerung 

eſſen haben die Tuͤrcken in Conſtantinopel ein 

usdruͤcklich Verbot * Taback⸗Trinckens, weil 
Bi Die 


— . —— — — —— —— 


) Artic. I. S. II. 
) $.XVI. pag. 17. edit. 1710, 


—— u ___ 


2 = — 


I — — 
er Zr an — 
2 
N 


—— — 
2 2 er 
ä ee re 
me un een — 
= = -: — 
— — 
_ — » 
„I, We ce. 
— — 


146 Das IX. Capitel. f 
die Erfahrung gelehret, daß dadurch offtermahl 
grauſame Feuers⸗Bruͤnſte entſtanden. Beſieh 
Ernſts Confect-Taffel Num. 7. p. 41. be 
9. 7. So bald nun diß Nordhaͤuſtſche eue 
in etwas zu Kraͤfften kam, und in die helle Flam 
me gerieth , fraß es dergeſtalt behende um ſich 
daß die beſtuͤrtzten Einwohner meiſtlich des Le 
ſchens vergaſſen, und auff die Saluirung des Ih 
rigen fo gut ſie immer konten, hedacht waren 
Datauff wuͤtete es durch die gantze Neuſtadt 
fraß den gantzen Sand den Lohmarckt, die Fli 
cken⸗Gaſſe, die Kuttel Muͤhle, unter den Wei 
den, ein Theil des neuen Weges, die Haͤuſer ar 
der Kuttel⸗Treppen biß auff 3. daß ſich die An 
zahl der ſaͤmmtlichen Schade biß auff 175. be 
lieff, darunter die anſehnlichſten und bedaurens 
wuͤrdigſten waren die 3. Thore fuͤrnemlich dat 
Seiger⸗Thor, vom dem darauff hängenden Sei 
ger alſo genannt, welcher ſanunt der Glocke den 
Feuer zur Speiſe wurde. Das Pfarr⸗Hauß 
in Grund ruiniret wurde. Die Buch Dru 
deren , die gleichfalls gröſten Theils verlohrer 
gieng, deren Verluſt billig bedauret wird. Die 
Kirche zu 8. Jacobi war in ſehr groſſer Gefahr 
wurde aber durch GOttes gnadigen Beyſtand. 
ſo wohl auch angewandten Fleiß der Einwoh 
nenden und Auswaͤrtigen, mit genauer Noth ale 
ein Brand dem Feuer entriſſen. V 99 
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4 8. 1 8. Es erwehnet d iß Brandes die No rd⸗ 
auf. Feuer⸗Ordnung bald vom Anfang, und 
ernach nennet ſie ihn eine groſſe Feuers Brunſt 
9), Und fuͤget zu ſchlechten Nach⸗Ruͤhme mit 


| 


en Armen und Bedraͤngten wenig zu ſtatten 
ommen , auch da fie bey Verluſt des Buͤrger⸗ 
Rechts unnd harter Straffe ermahnet worden, 
8 wenig geachtet, ſondern (ohn erachtet es keine 
Hefahr mit ihnen gehabt) mit ihrem Pferd⸗ und 
eſchirr ſich zur Stadt hinaus geriſſen, und et⸗ 
chen treuen und rechtſchaffnen Bürgern, allein 
\ Laſt auff dem⸗Halſe gelaſſen (t). So bemer⸗ 
ket fie auch daß etliche Leute ſich nicht geſcheuet 


N. 


ſieledern Eimer diebiſcher Weiſe zu entwenden. 
So gar machen es die Chriſten zuweilen ärger 
ls die Tuͤrcken / immaſſen zu Conftantinopel 
hon laͤngſt die lobliche Bewohnheit einge⸗ 
7 0 daß bey entſtandener Feuers⸗ 
Brunſt ein gewiſſer Aga die Leute mit Fleiß 
u leſchen anhalten / und genaue acht haben 
a daß niemand etwas entwendet 
erde / oder da es geſchehen / einem jeden das 
Seine wieder zugeſtellet werden möge. 

iewohl man von wenig Verluſt ho 
FF K 2 ret 
) Nordhaͤuſ. Feuer⸗Ordn. Sect. II. artic. ij 
t) loc. cit. artic. 72; 1. 4 Hand 


inzu, wie etliche mit ihren Wagen und Geſchire 


|; 


Stadt ein bey Leſung der Worte: hr 
VVLCanlıVrsVs AVperah! NorDhVsa fx. 


El laſſet Vns forſchen e 5 
VvVnb vnszV N HErrn bekehren. 
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455 85 Leichwie nun auff die maſſe die gute Neit 
A ſtadt gewaltigen Schadenerlitten; alſe 
waͤre 9. Jahr hernach Anno 1695. den g. Aprilis, 
war der Montag nach Milericordias Domini 
een Sr bey nahe dergleichen wieder⸗ 
hren a RN 
F. 2. In dieſem Jahre betraff dergleichen 
Jammer auch die Stadt Nuͤrnberg, da unter 
andern die Egidien - Kirche mit in die Aſche fiel, 
welche kaum in verwichnen 171. Jahre wieder: 
um zu bauen angefangen wurde, und zwar wur⸗ 
de der erſte Grundſtein geleget eben an dem Ta⸗ 
ge, an welchem der Herr Graff von Win⸗ 
diſch Graͤtz / durch p⸗Hrete / mit der erfreuli⸗ 
(salomon Schweigers Neiſe⸗Beſchreibung nach 
Conſtantinopel Lib. IL cap. XXIV. p. 92. 


7 . * * 8 IR 5 N | 
„ * . 
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chen Nachricht / daß Seine Maſeſtät Caro- 
ls Ill. Koͤnig in Spanien / den 12. C ZU 
Franckfurt per vnanimis zum Roͤmiſchen 
änferermehlet worden. Weßwegen auch 
in Sempiternam rei memoriam, einige guͤldne 
und ſilberne Muͤntzen / mit dem Bruſt⸗Bil⸗ 
de dieſes groſſen Monarchen bey dem 
Grund Stein eingeſencket wurden. 
S. 3. Es gieng aber vorerwehntes Feuer 
auff dem Kloſter⸗Hofe in eines Brauers. auſe 
auff / und fraß dermaſſen behende um ſich „ daß 
alſobald einige⸗Haͤuſer in völligen Brand gerie⸗ 
then. Alldieweil aber die Huͤlffe ſtracks bey der 
Hand war, und man durch Abdeckung und 
Einreiſſung einiger Haͤuſer, dem Uugluͤck zeitig 
zuvor kam, ſo wurde es durch GOttes Gnade 
bald gedaͤmpfſet, und belieff fich die Zahl der vom 
Feuer ruinireten Haͤuſer nicht über ſechſe. Da⸗ 
mahls wurde der Ober Stadt gleichſam ein 
Winck gegeben, und ſie zur Beſſerung angewie⸗ 
ſen mit nachfolgenden Worten ſo nur erwehn⸗ 
tes unglückliches Jahr andeuten: 
En! CVr nVnC Iguls baC Chat Vr In Inferlora? 
‚U sCILICet Vt Vperls Inst In Vrbe Met Vs. 


m 


1 Oder: 

Mer efets VVohl In Der Ober⸗Statt, Vergeſſet 

evres tre ven GOttes nit, ſonſt relſſet er 

WVarhafftig hin ohne Errertyvng. 
K 3 Das 
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O groß aber die Gefahr der Ober oder 
Alten Stadt Nordhauſen bey vorbe⸗ 
ccſchriebenen Neuſtaͤdter Brandte war maſſen 
| das Feuer bey nahe die auff der Stadt Mauer 
liegende Thuͤrme entzuͤndet haͤtte: So trat 
doch göttliche Prouidenz der wuͤtenden Flamme 
in die Speichen, daß fie dißmahl nicht weiter 
kommen konte, noch die Ober⸗Stadt den gering⸗ 
ſten Schaden erlitte. Und ſolcher hohen Wohl⸗ 
that ließ fie der Herr genieſſen „ biß ins 1710. 
Jahr,, in welchen er wegen der uͤberhaͤufften 
Suͤnden das Feuer dergeſtalt zur Rache ruͤf ete 
IN daß allerdings wahr wurde, was Propertius ſa⸗ 
1 ; S guapenis [ero magnaruiua det. 
N Jeſpaͤter Nach ns; 
e Je gröſſer ah!!! 
$. 2. Man horte vom Anfang dieſes 18 Se⸗ 
euli von allerhand groſſen Feuers⸗Bruͤnſten 
maſſen Anno 701. in groß Stuͤck des Reſi⸗ 
dentz Schloſſes zu Dreßden ruiniret wurde 8 
| N N ey eg, HATT ene 


bn. Buddei allgem. Lexicon Tom, I. Lit. D. 


00%, 


N. Benz 2 


— — 
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Ss brandte es diß Fahr auch in der alten Sie 


Muͤnchenberg, 4. Meilen von Bareuth , un 
wurden 19. Buͤrgerliche Wohn⸗Haͤuſer confu- 
miret, darunter eines Ban Diaconi Be⸗ 
hauſung war / darinne die Weimariſche Bi⸗ I 
vel in der Studi „Stube auff dem Tiſche ge ⸗x 2 
legen / die aber ſammt dem Tiſche / da ſonſt 7 4 
alles verbrandte / erhalten wurde. Item, 115 

zu Maji, im halben Monde, und 4. 
Wochen hernach den 4. Junüi in der Johannis⸗ 
Gaſſe daſelbſt, da denn 4. Haͤuſer ziemlich ruint⸗ 
ret wurden. Zu Eslingen den:; Ockobris; da 


unerſchlag zu a2 
.. { 1 ö i | | 8 


findlich 


tzel ſtund, und in einer Buß redigt der Ge⸗ 
meine die Wolthaten und den Ernſt EN 
I 4. 3 ur: 


(Y Cl. Tenzel Bibl. Cur. Part, II. p. 654: 


rei 2 — — 
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fürftellete / da denn zugleich uber 20. Perſoneh 
wunderlich lædiret, 2. aber gar erſchlagen wur⸗ 
ben, als: en Ma e 
Chriſtopff Streit. 
Chriſtopff Tiſchner, Me 
anz Frische i n he 
Hanß Qveer felder. 
Dorothea Gennichin. 
Cathar. Ef: Meißnerin 


— 


Welche alle gleich in der Kirche todt blieben, biß 
auff Hanß Pfeilen, der erſt den 3. Tag hernach 
verſtorben. Sie hatten aber ſaͤmmtlich ein gut 
Zeugniß, daß dißfals eintraff „ was Henricus 
Kornmann ſagt (2): Quandoque nom adeo ira 
Dei cenſenda eſi, cum quis fulmine de cœlo tangi- 
zr, cum accidat id ſæpe virs DEOcharis: Es iſt 
nicht allemahl ein Zeichen göttlichen Zorns / 
wenn jemand vom Donner erſchlagen 
wird / weil ſolches dann und wann auch des 
nen wiederfaͤhret / welche Gott lieb ſeyn. 
Drum war der ae det Mattheſius bey ent 
ſtandenen ſchweren Wettern jederzeit uner⸗ 
ſchrocken, und pflegte (da er noch Schulmeiſter 
war im Jochims Thal) zu ſagen: Wenn ein 
Wetter kommt / ſo iſt mie migen EHEN. ai 


(i) De Miraculis Mortuorum cap. XX XIII. p. 174. 


/ N \ f 


ge 
(a) è Strigenitio refert Titius im Theol. Exempel⸗ 
Buche Artic. XXXIII. p. 1427. 
(b) Rothens Memorabilia Europæ ps 
deo) Brunneri Fatum Theol. Hift. in append. p. 448, 
(d) Kittels Buß⸗Brand⸗ und Feuer⸗Gedaͤchtniß 
„ PAR 85 
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geſtanden, und ſehr wenig fich lalniren können 
Die Anzahl der verdorbenen erhoͤheten einige 
auff 40. andre auff 50. darunter der Hoffe 
Marſchall Kromsdorff / Cammer⸗Herr 
Witzleben / Cammer⸗Junckern Pflug und 
Penzig / Cammer⸗ page Paudomien, Leib⸗Ale- 
Licus b. Pretten Leib⸗Balbierer Encke / 
Cammer Diener Fiſcher / Bau⸗Meiſter 
Dieze / und andre befindlich waren (e) Auch 
ſtund die Veſtung Landau diß Jahr viel aus, 
weil ſie dem Frantzoſen wieder aus den Klauen 
geriſſen wurde. Dabey Ihro Majeſt. 7% 
pbus l. Römiſcher Kaͤyſer / damahls Römiſcher 
König, Glorwuͤrdigſten Andenckens, ihre Hel⸗ 
denmuͤthige Tapfferkeit der Welt vor Augen leg⸗ 
ten. Weßhalber auch bey Dero Wiederkunfft 
nach Wien eine Muͤntze geſchlagen wurde, auff 
deren einen Seite das Bruſt⸗ Bild des Slow 
wuͤrdigſten Uberwin ders zu ſehen war, mit der 


Uberſchrifft: Victoria felix auſpiciis effecta 
tuis. Unten aber ſtund: Joſepho Romano- 
sum & Hungar. Regi prima ad Rhenum expe- 
ditione confecta. Auff der andern Seite war 

die Veſtung Landau mit den auffgeſchrieben 

Worten: Et redit ad Dominum. Unten aber 
hieß es: Landauio capto die XI. Sept. 1702: 


8. 4. 


(ie) Brunnerus loc, cit. p. 340. 
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s. '4. Anng 2 702. den 19. Octobris brandte 
es 1 Arnſtadt und verdurben 8. Haͤuſer. Zu 
Erffurt den 15 Decembris „ welches an der 
Straſſe in Herr D. Weißmantels Haufe auff⸗ 
kam, aber durch GOttes Gnade bald gedaͤmpf⸗ 

ſet wurde. So verlohr auch die Wehlen⸗Gaſſe 
ein Hauß und Scheure durchs Feuer. Zu 
Berga ohnweit Kelbra, allwo den 14. Augüftf 1 
uͤber 60. Haͤuſer eingeaſchert wurden. Auch 
ſchlug im junio der Donner in denjenigen 11 
Thurn zu Preßburg darinne die Königl. — 
verwahret wird „und wurde die Crone mit ge⸗ 
nauer Noth gerettet; Was dieſer Schlag præ⸗ 
ſagiret/ iſt mehr als zu bekandt, weil bald hernach 
die Haupt⸗ Rebellion unter dem Ragotzky / 
Brezini und Caroli ausbrach, als welche vers 
meynten das Königreich Ungarn von dem Ha 

ſe Oeſterreich abzureiſſen, welches ihnen aber mit 
nichten gelingen ſoll. So wurde auch die Stadt 
Augſpurg in dieſem 1703. Jahre , da ſie Chur 
Bayern belagerte, und vermittelſt 36. halber 
Carthaunen mit gkuͤenden m 0 „ge⸗ 
waltig ruiniret, muſte ſich auch den Churfuͤrſten 
ergeben, mit dem Bedinge , daß ſie 4. Tonnen 
Goldes zahlen, und die Neutralitet halten ſolte. 
Dahergegen wurde ihr verſprochen , ſie nicht zu 
uͤberziehen, noch ihr etwas weiters zuzufuͤgen. 


Aber es bedraͤngten ſie die Feinde E 
| uns 


——ĩÜ . N EZ mr — 229 
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Die Fortification und Mauren zerreiſſen, und 


auffs aller haͤrteſte, und ließ der Churfuͤrſt von | 
Baͤyern alle ihr Geſchuͤtze und was fie koſtbares 
hatte, nach Muͤnchen und Ingolſtadt fuͤhren, 


hergegen die Buͤrger im Zaum zu halten, eine 


Citadelle bauen. Als aber den 13. Auguſti des 
folgenden 1704. Jahrs die Bayern und Fran⸗ 
tzoſen, von den Holl⸗ und Engellaͤndiſchen auch 
Känferlichen Trouppen, unter Anfuͤhrung der 


Welt bekandten Helden, Printzens Eugen 
von Savoyen / und Hertzogs von Marle⸗ 
boroug / bey Hochſtaͤdt biß auffs Haupt ge⸗ 


ſchlagen wurden, dergeſtalt, daß der Todten auff 


der Wahlſtatt an die 20000. der Gefangenen 


aber an die 12000. waren, auch der Frantzdſiſche 


Marſchall von Tallard ſelbſt gefangen wurde, 


verlieſſen fie in gröſter Confufon Augſpurg, 


Bibrach und andre Staͤdte mehr in Schwa⸗ 
ben (f). Weshalber eine Muͤntze zum Vor⸗ 
ſchein kam / auff deren einer Seite ein Mann 


auff der Erden lag / uͤber welchen eine Frau 
kam und ihn mit einem Palm» Zweige 


ſchlug / dabey die Worte: Ludouicus Magnus, 


Anna Major; Auff der andern Seite aber 


war eine groſſe Burg / von deren Höhe eine 


Frau 


S 


(f) La Guerre de Bauiete. Conf. Dn. Buddei allge⸗ 
meines Lexicon Tom. I. Lit. A. f. 236. 
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Frau Pfeile auff den in Thor einhergehen: 
den Mann abſchoſſe / mit der Beyſchrifft: 
percute me, ne dicatur, quod à fœmina inter- 


fectus ſim. Jud. IX. Auffm Rande ſtund: 


Dominus tradidit eum in manus fœminæ, Ju- 


dith. XVI. Bey Gelegenheit mercke an, daß 
eben an dem Tage und in der Stunde, als die 
Schlacht bey Hochſtaͤdt vorgangen , zu Aug⸗ 
ſpurg den z. Aug. 1704. das ſolenne Buß⸗ und 
Friedens⸗Feſt celebriret , und zum Nachmit⸗ 
tags / Text erklaͤret worden: Der HErr hat ge⸗ 
dacht zu verderben die Mauren der Tochter 


fried Lommer vorgeſtellt: Das uͤber den 
Ruin ihrer Mauren traurende Augſpurgi⸗ 
ſche Jeruſalem / wie ſolcher Ruin (I.) im Rath 
der H. Wächter erwogen / (2.) was Gott 
dazu bewogen / (3.) wie er ſolchen vollzo⸗ 
gen. Nach der Tractation und Application 


Rechten GoOttes ſitzenden,, und mitten unter 
feinen Feinden herrſchenden JEſum, aus dem 
beweglichen Liede Johann Hermans: Treuer 
Waͤchter Iſrael ꝛc. zumahl mit den 7ten Vers: 
Jaeſus / der du JEſus heißt / 
Als ein JEſus Huͤlffe leiſt / 
Hilff mit deiner ſtarcken Hand / 
Menſchen Huͤlff hat ſich gewand / 8 
ra! ei 


. — u Ve ee. 


— Ic. Thren. II. 8. Daraus Herr M. Gott⸗ 


wurde das Vertrauen geftärdfet gegen den zur 
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Eine Mauer inn uns bau / 8 
Daß dem Feinde dafuͤr grau / 
Und mit —— ſie . — (8): 


das Ungluͤck den Flecken Dorndorff an der Saa⸗ 
ler da durch Verwahrloſung eines Maͤgdgens, ſo 
das gekochte Muß mit ſiedenden Pech begieſſen 
wollen, andi 38. Haͤuſer, darunter Pfarr und 


R §. 5. Anno 1704. den 2. Octobris Wa 


Schule, zu Grunde gerchder hunden Anno 


F 05. den 27. Nouembris nach Mittag um halb 
r ſchlug bey einem mit Schnee und Re⸗ 


da loß⸗Thurm zu Quedlinburg, daß er neb 


, und esche 5. Hauer. 


85 vermiſchten Wetter der Donner in den 


en ruiniret wurde. une 1706. el 


18 . den 14.Maji , ſo uber 31. 


Scheunen und Staͤllen in 


die Ache legte. Su 
ckenberg im Gebirge, 


ittersbach ohnweit Fran⸗ N 
cher Feuers⸗ 


ey we 
Brunſt ſich eine unsägliche Menge Vogel ver⸗ 


ſammlete, als e „wilde Pie e 


0 5710 * Serpili Erba er Pricing des 
e Geſang⸗Buchs p. 49ſ. 


chnepff en, Zippen, 
Droſſeln, Fincken, Qvaͤcker, Kübitze, Sperber, 
Eulen, Lehen eee und ſehr viel u 


| 
| 
| 
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ſſo gar/ daß einige meyneten, und eydlich ausſag⸗ 
ten, es wären — mehr als 100. 
Schock beyſammen geweſt / wozu auch des 
Morgens viel Raben und Kraͤhen kommen, und 
ein gar heßliches Geſchrey geführet. Sie blie⸗ 
ben ſämmtlich ben dem Feuer, und flogen umher, 
viel fielen und liefen hinein, und verbrandten, 0 
wurden auch viel gefangen (h). Zu Frauſtadt MR . 
in Groß⸗Pohlen den 9. Martii, welches eine ver⸗ 6 NE 4 
fluchte Hand angeleget hatte Es verbrandte N 
zugleich die Ober⸗Priſchner Kirche, dabey ſon⸗ | 
derlich, daß bey Auffraͤumung derſelbigen mit⸗ 
ten unter der Aſche ein Zeddul herfuͤr gewuͤhlet 
worden worauff dieſe Worte noch deutlich zu le⸗ 
ſen waren: 1 4 >% 
JeEſu gib auch! ir die Frucht deines Leidens 
een 
Laß die Troͤpff lein deines Bluts die wie 
Errome ſich ergieſſen 
Meiner Seeligkeit zu gut auff mich armen 


2 
AB 


| Suͤnder flieſſen! | 

War mit groſſer Verwunderung anzuſehen, 
dieweil das gantze Blat biß ar 1 0 Worte ver⸗ 
zehret war. Es ſind aber felbine zum ewigen 
Andencken auff dem Altar in den Fuß eines Cru⸗ 
(ch) Liberius Veridicus in ohnmaßgeblichen Gedan⸗ 
cken uͤber dieſe Feuers⸗Brunſt cap. J. Seck. 4. 


1 r 
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cifires eingefaſſet, und jedermann zu leſen auff 
geſtellet worden (). Zu dieſer Zeit war auch 
die Gefahr wegen der in Sachſen und angraͤn⸗ 
tzenden Laͤndern liegenden Schweden nicht ge⸗ 
ringe, welche auch ihre Feinde, die Moſcowiter, 
welche mir in Sachſen kommen waren, auff alle 
Weiſe verfolgeten und wunderlich im Lande her⸗ 
um ſtaͤuperten, ſo gar, daß ſie ihnen biß in das 
Erffurtiſche Gebiete nachſetzten „ davon unter 
ander zeuget, was Anno leo. zu Thondorff im 
Erffurtiſchen Territorio ſich begabe „ denn da 
hieb ein Bauers⸗Mann eine hohe Eiche um, als 
nun der Baum fiel, ſtack ein Moſcowiter darin⸗ 
ne mit voller Montur, welcher ſich Zweiffels 
ohne aus Furcht hinein reteriret, und nicht wie⸗ 
der heraus kommen konnen. 

§. 6. Anno1707, erwachte 7 GOt⸗ 


tes uber die Kaͤyſerl. freye Reichs⸗ 


tadt Muͤhl⸗ 


hauſen, woſelbſt das Feuer den 30. Maji auff⸗ 
gieng, und biß 300. Haͤuſer verzehrete, Die 
gute Stadt hatte noch lange nicht vergeſſen, wie 

ſie Anno 1689. dergleichen Ungluͤck zu einem Ta⸗ 
beera gemacht, und ihre drey beſten Theil gefreſ⸗ 


fen (c): Uber die Stadt Franckenhauſen, wo⸗ 
| ud ſelbſt 


(i) Lauterbachii Vita Herbergeri Lib. III. cap. 7. p. 


327. ee | WAR 
( Buddei allgemeines Lexicon Tom. II. Lit. M. 
a 1 972. TS", 5 N 


Feuer und Unglücke Chronica. 161 
ſelbſt den 3. Marti des Nachts hts auff dem Anger 
eilff anſehnliche Haͤuſer nebſt ihren ſchoͤnen Hin⸗ 


drauff giengen. So wurde auch die Stadt 
Liſſa in Pohlen von den Moſcowitern jaͤmmer⸗ 
lich verbrandt , wie ſolches unter andern bemer⸗ 


in eben dem Jahre daſelbſt wieder auffgehangen 
wurde, e den Worten: 


Als der Moſcowiter Grimm und Macht / 
De Stadt! iſſa hat in Brandt BERN 
(Anno 1707. den 29 Jul.) 3 
Bin auch ich damahls zufloſſen / 
Aber mich hat neu gegoſſenn 
(Chri tian Demminger in deu) 
Jene wird mein heller Klang | 
iederum die Lufft n 
Und in aller Ohren klingen / 
Wenn man wird den an 
zu dem Gottes⸗Dienſt andeuten / 
der auch zu Grabe laͤuten. 
Ot: auch das Gebet 
Deines Volcks zur Glocke werden / 
Wenn! in allerley Beſchwerden 
Man zu dir um Hülffe fleht! 
Daß der Thon gen Himmel ſteige / 
And dein Ohr ſich er uns neige! 


1 f ra — —ͤ— 2 


ter⸗Gebaͤuden auch Scheunen und Staͤllen | 


et die neue Glocke, welche den y. Nouembris, f 


. u 1 1 11 
— 2 


TS — — 
TTT 


m ——— 
5 GE ee 


2 — — — — — — — 
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Wozu noch koͤmmt das Ungluͤck, welches dif 
Jahr die Stadt Camentz den 1. Junii, war gleich 
der Pfingſt heilige Abend betraff, die in drey vier 
thel Stunden meiſt gantz ruiniret wurde. Ei 
Gottſeeliger Prediger des Orrs fuͤhret davor 
dieſe Worte: Ob man wohl bekennen muß, 


daß allhier bey der Stadt Camentz gar ein 


ſonderbare gute Anſtalt und Feuer⸗Ord 


nunggehalten wird; ſiehe fü war doch jetze 


alle Ordnung / alle Muͤhe und Fleiß gant 
vergebens / denn der gerechte GOtt wolte 
um unſrer uͤbermachten Suͤnden willer 
unſre Stadt rezärer ſtraffen / weil treuer 
Lehrer und Prediger Verba! Straffen, 
Dräu⸗ und Buß⸗Predigten nichts helffen 
wollen / und hat alſo diß göttliche Zorn⸗ 
Straff⸗ und Rach⸗Feuer die gantze Stadt, 


ja eine groſſe Tieffe verzehren muͤſſen / ꝛc. () 


Auch kan ich nicht vorbey gehen das Unglück, fe 
in mehr beſagten 1707 ten Jahre meine weiland 
theureſte Beicht und Seelen Kinder der Ge⸗ 

meine zu S. Andreæ in Erffurt erſchreckte, da in 
der Hunde⸗Gaſſe durch ein verwahrloſetes Licht 

II. Haͤuſer in lichte Flammen geriethen, 8. aber 

davon aus dem Grunde verbrandten. 1 


(0 kittels Buß⸗ Brand⸗ und Feuer⸗Gedaͤchtnüß 
p- 46.47. 8 


W Ya 


rs 7. Annd 1708.5 den 4. Jan. Mittags um 
2. Uhr gleich am Tage Loth, kam durch einen un⸗ 
ekandten Schuß zu Waltershauſen im Fürs 


welches in der Vorſtadt 8 Nicolai 22. Haͤuſer 
und 23. Scheunen, ohne die Stallunge und an⸗ 


1 


dre Angebaͤude zu Grunde richtete, daruͤber 


err Joh. George Juncker / wohlverdienter 
Bürgermeiſter daſelbſt, mein geehrteſter Goͤn⸗ 
ter und Freund eine 1 we gu 
na d e ar 


Balderiche Haufen } wo nicht deiner 
79 Mauren 
Allein 0 Drau Herr ſt/ fans nicht ang 
N, auren. 
gt. nicht fein Schuß zum Grund ſein 
e und Wachen / 


7 wird erh 952 die Stadt und ihre 


ien a 


ein folcher Stand hebt dir jetzt unBeſchte / 

N auch und Brand da og Hauß gemacht 

u nich | 

ndem der HEN den 23 W rieff dich zu 
e 


ö nt — PR — un 


— u. UngtidChronic. 163 


ſtenthum Gotha ein gefährliches Feuer auff, 


n 

5 ont muft 10 a Wind dich auffzu⸗ | 
zarte 

L 2 III. Her 


6 ER OLE 3 ass“ 25 
. re 
J 2 er 5 3 


| ' ' ev ! f 
n 


— — . — — 


er En ai 


Hier fraß em hel Das gik ach herr la 
Schrie Amos gleich en get nicht it 


Hauß / Rath⸗Stand / Kirch und Schul ves 
wird uns Armen 
Auffbeifen ? Daten Hort thu dich er⸗ 


IV. | 
von dir da nun der Zorn hat abgelaſſn / 

So danck dem 2 — 155 meid die Kater 
| raſſen / 

Eil Loth von N gleich! f das Feuer 


fen 
| vimmt und frißt dich ſonſt gantz / Balde⸗ 
ö frlichshauſen! 

ö. 8. re euſſerte ſich der Zorn GOt⸗ 
tes durch eine ſchwere Feuers⸗Brunſt zu Ol⸗ 
muͤtz, zu Budißin , ingleichen in dem Erffurti⸗ 
ſchen Amt Muͤhlberg, welches am 20. Maji, 
war gleich der andre Pfingſt⸗Feyertag 1 
gantz in die Aſche geleget wurde. Der Predi⸗ 


ger daſelbſt Herr m. Johann Rudolph Doehl 

hat es in dem Chrono-Difticho bemercket: 
IgnIbVs heV ! raplDls Myhlberge tech 
| | ıVInas 
W ex ee ple IoVa IVa! 8 
ge 


Lebelang nicht vergeſſen werde, hertzlich wuͤn⸗ 


5 


| 
Statten ein ſehr ſtarckes und recht entfegliches 
Hohn Gelächter zu jedermand Erſtaunen, heren 
faffen: „_ woßuuch der Hoöllſche Schaden Froh 
feine Luſt uͤber der Menſchen Unfall gar deutlich 
mercken ließ), als deſſen ſtetes und eigentliches 


— —— 


— 
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den Satan mit aller ſeiner Liſt zu Schanden. 
Er fuͤlle die Bedraͤngten fruͤhe mit feiner Gnade, 
auff daß fie mögen ruͤhmen und frölich ſeyn ihr 
Lebenlang. Und eben diß Jahr beklagte Nord⸗ 
Haufen der entſetzlichen Feuers ⸗Brunſt halber 
ſeinen Unfall. . N. NRRÄNERRAN SE: 
Iſts wahr, was einige angemercket, 


„K. 10, 5 
daß auff Erdbeben und groſſe Erd⸗Erſchuͤtte⸗ 
rungen gemeiniglich erfolgen Krieg und Peſt, 
auch klaͤgliche und gewaltige Feuers⸗Bruͤn⸗ 
ſte (m): So mochte nicht unfuͤglich als ein trau⸗ 
riger Vorbothe des Nordhaͤuſiſchen Brand⸗Un⸗ 
gluͤcks mit anzugeben feyn , die gewaltige und 
ſchreckſame Erd Erſchuͤtterung, fo den zr Apri- 
(lis, war der 2. Oſtertag, bey dem nah⸗ gelegenen 
5 0 Grimderoda geſchahe, in dem am hellen 
Mittage die Erde an 5. Orten ſich von einander 
riſſe, greuliche Stücken einfchlung , und ſie in 
tieffſte Suͤmpffe verkehrete. Dabey der Hirte 
ſammt ſeinen Schaafen wunderlich erhalten 
wurde. Denn da er merckte, daß das Erdreich 
unter ihm zu zittern und zu ſchuͤttern anfienge, 
machte er ſammt der Heerde ſich augenblicklich 
davon. Kaum par er hinweg, ſo geſchahe die 

(groſſe Ruptur. a 
en 155 ur iß⸗ 


(m) vid. M, Chriſtoph. Lehmanns gewarntes und 
getroͤſtetes Biſchoffswerda p. 41. ſeq. 


| 
| 


gnug zu Tage legen kan, doch weil ich es faber WM 
mit Erſtaunen und groſſer Wehmuth angeſeß 
hen, will ich der Nach⸗Welt zu einigem Behuff, > 
davon einen kurtzen Bericht abſtatten. 
FSi. H. Es war nunmehr die Nacht des 23. Au- 
gulfi (welcher Monat Nordhausen des 
Feuers halber ſonderlich 4, wie der ke⸗ 
euarius der Stadt Langenſaltza / und der 
Junius der Stadt W oder der Abend 


Bar- 


x N 6 5 1 W 
. wie, 4 ’ . N DER 


2} „ 


(u) Gregori jetzt lorirendes Thüringen p. 223. 
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oder 40 alſo benennet, welcher vor; 
fe 

ret haben) aͤſcherte denſelben gantz und gar ein; 

Auff der andern Seite flohe fi 

ten Rieſen⸗Hauſe , und dem untern Theil des 


trick hinter den Predigern ſammt der Schule, 


vor dem X. Sonntage nach Trinitatis war, ange⸗ 
brochen ‚und hatten die meiſten Einwohner der 
ftillen Ruh ſchon biß gegen eilff Uhr genoſſen, ſo 
entſtund eine erſchreckliche Feuers⸗Brunſt mit⸗ 


fangs deſto gefährlicher wurde weil die Flamme 


e nach dem uhral⸗ 


Marckts, dadurch denn ſo wohl der gantze Di⸗ 


em Platze eine Zeitlang follrefidi- | 


als 


Feuer⸗ und Ungluͤcks⸗ Chronica. 169 
als auch die Juden⸗Gaſſe, beſonders die feine 
und weite Rauten⸗Gaſſe, und dero angraͤntzende 
Gickers⸗Gaſſe, der Erden gleich gemacht wur⸗ 


den 

F. 28. Noch war es nicht genung. Sondern 
wie durch den Koͤniges⸗Hoff die Ritter⸗Gaſſe 
auff einer Seite gantz, auff der andern Seite 
nach der Stadt⸗Mauer aber nur mit etlichen 
Haͤuſern zu Grunde gieng; ſo traff das Wetter 
auch die Kirche S. Nicolai ſammt ihren 2. ſchoͤ⸗ 
nen hohen Thuͤrmen, und das Rath⸗Hauß. Und 
weil die Haͤuſer in der Rauten⸗Gaſſe nach dem 
Peters⸗Berge zu meiſtentheils anſehnliche Hin⸗ 
ter⸗Gebaͤude hatten, fo gerieth auch oben ein 
ziemlich Stuͤck der Gemeine S. Petri in die Slam; 
men, ſo gar, daß das Feuer biß an die Kirche 
drang, die aber durch GOttes Gnade, ſo wohl 
auch fruͤhzeitiges Abbrechen und Niederreiſſen 
der nahſtehenden Haͤuſer, noch erhalten wurde; 
Da hingegen der Diaconus beſagter Gemeine, 
Herr M. Joh. Andreas Heddewig / ſein Dia- 
conat-Hauß, und mit demſelben einen groſſen 
| 1 ſeiner Buͤcher in der Aſche muſte liegen ſe⸗ 
hen | un, 

I PR 14. Das Feuer wuͤtete von vorerwehnter 
eilffter ungluͤcklichen Nacht⸗Stunde biß den 


Sonntag nach Mittage, und alſo an die 16. 
Stunden, binnen welcher Zeit es alles, was es 
a * 1 er⸗ 


— — . — — —— — — .½— 
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ergriffen, dergeſtalt ruiniret hatte, daß nicht ein 
einiges Stockwerck, ja nicht eine Seule gut und 
brauchbar gelaſſen wurde. Zu bejammern war 
es, daß man in der gantzen Stadt den Gottes⸗ 
Dienſt einſtellen muſte, und bey der Real- Buß⸗ 
Predigt des gerechten GOttes, auch gemeiner 
groſſer Gefahr, weder an Predigen noch Kir⸗ 
chengehen gedencken konte, welches beſonders 
beweinten diejenigen „ ſo den Tag zuvor im H. 
Beichtſtuhl abſoluiret worden , immaſſen fie 
zum Genuß des Hochwuͤrdigen Nachtmahls 
nicht gelangen konten, ſondern biß zu dem folgen⸗ 
den XI. Sonntage nach Trinitatis, nach aber⸗ 
mahliger Abſolution, daſſelbige muſten ausge⸗ 
ſtellet bleiben laſſen. e 0 
5j. . Mich deucht, ich ſehe noch viel mit thraͤ⸗ 
nenden Augen und groͤſter Wehmuth durch die 
Gaſſen lauffen „ und des bedencklichen Sonn 
tags wahrnehmende, mit klaͤglicher Stimme ſa⸗ 
gen: Ach! das mag die Zerſtoͤrung Jeruſa⸗ 
lems / ja die Zerſtoͤrung Nordhauſens heiſ⸗ 
fen! Nordhauſen! Nordhauſen! du wirſt 
an den X Trinitatis gedencken! Mir ſelbſt 
dauchte Zeit waͤhrenden Ungluͤcks , als ho⸗ 
rete ich jenes alte Jeruſalem das jetzt bren⸗ 
nende Nordhauſen mit dieſen Worten anre⸗ 
den: 8 | 


Nord⸗ 


__ denen und and Unglicte Ch: chron. | 2 


Nordhauſen ſieh auff mich / 
Ac wache eilend * Faus deinem Sünden. | 


affe / 5 
und wilt nicht 7 nie kefahren gleiche 
Die da Kein abe e fo denck und beßre | 
Fieh bald den Hoͤchſten an / du füblſt a . 


feinen Grimm / 
und wie feingorn entbrand in heiſe deuer⸗ 
Flammen, 


Deum tritt 8 5 Bolck in wahrer 

uſammen / | 

Sprich mit sc chtenGGeiſt und mit be⸗ 

truͤbter Stimm: | 

. Gerechter BOK 0 ich muß es allerdings 

dos wie Zerufalem, ich reife zum Dar 

derben / 5 

Dochſt ſiehes Jeu an 4 um deffen: Todt und 

Laß egen Recht nochmahlsde⸗ 
nade 


Ich willi in niet Sei ſo gut ich immer 


| Diedimen / und mc die eu eigen gantz 5 


9 
n — m 2 


. N 
7 7 
n 
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Schaff du / getreuer Gott / mir nur ein 
ee nekes getz lu a 
Und fuͤhr durch deinen Geiſt mich ſtets 
auff ebner Ban! 
F. 16. Und hiemit lagen nicht 300. wie M. 
Gregorii berichtet worden (o); ſondern 176. 
Wohn⸗Haͤuſer, ſammt viel ſchoͤnen Hinter⸗Ge⸗ 
baͤuden, Scheunen und Ställen und gewiß der 
Kern der Stadt Nordhauſen jaͤmmerlich in der 
Aſchen. Daß dißfalls wohl eintraff, was der 
Heyde ſagt (p): Quicquid longa feries multis 
laboribus, multa Dei indulgentia ftruxit , id 
vnus dies ſpargit & diffipat: Was man durch 
Gottes Gnade in vielen Jahren kaum er⸗ 
worben / kan ein einiger ungluͤcklicher Tag 
auff einmahl wieder nehmen: 
S. 17. Gleichwie aber E. Hoch⸗Edler Rath 
das meiſte bey dieſem Ungluͤck erlitten; Alſo be⸗ 
fanden ſich unter den Adificiis Publicis 1. das 
Thon und anſehnliche Rath⸗Hauß, welches da; 
mahls eben 100. Jahr geſtanden, wie nebſt der 
Schrifft, ſo auff dem unterſten Saal zu ſehen, 
die Fahne auff dem Mitternaͤchtigen Giebel an⸗ 
zeigete, darinne man 1610. leſen konte. Hier 
| | wur 


(o) loc. cit. U Er | 


Seneca Epiſtol. 91. | | | 


Feuer und Malice Chants. 2 
wurde wahr, was an dem e der f dt 
Eimbeck ſtehet (q): 


Atria Prudentum, ni Deus addat opem. 


Affe dem Rath⸗ Hause an der Ecke gegen A⸗ 


auff dem Haupte eine Crone tragende, und in 
den Adler haltende, uͤber die maſſe anſehnlich; 
Die aber ebenfalls ſehr erbaͤrmlich zugerichtet 
wurde, ſo daß man das Angeſicht nicht mehr er⸗ 
kennen fonte. Wobey niemand mit dem un⸗ 


verſtaͤndigen Pobel auff die Gedancken kommen 


ſoll, als ob durch den Ruin dieſer Statuæ die Frey: 
heit der Stadt Nerdhauſen gekraͤncket werden 


bnte. Denn ſo wenig es geſchadet, daderGe- _ 


neral Ka nſtein i in vorigen Seculo, dieſem Ro⸗ 
lande die 
kan auch der Stadt und deren Freyheit derglei⸗ 
| um 115 e e hie A ſolche 


| Oed. Pn. M. Pose ane Tremsdorffi, Collegæ 
| defideratisfimi & Amici certisfimi,teutfche G 0. 
graph. X. Cire. German, cap. &. ch 645 hl 

(r) & Manu-Scripto. | 
Ks) teltante eodem MSto: 


TER SER n — 
eee en = 


Non manus Artifeum, non bis, non gute ue | 


bend erblickte man unter einem Kuͤpffernen Dev 
che, die Statuam Rolandi , welche Anno 180% ,„# 
den 30. Auguſti, dahin transferiret worden 9 m 


Beine entzwey hauen ließ ( ): ſo wenig 


Seer; 


— 


der einen Hand das Schwerd in der andern aber 


U Üem_U ‚UV AALEN _ u: ae A —⁰̃ u eu Ei = 
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Frepheit nicht auff dem Rolands⸗Bilde, ſondern 
auff den von verſchiedenen Glorwuͤrdigſten 


Röm. Kaͤyſern ertheilten, und von Ihro Maje⸗ 


ſtaͤt dem Hochſeel. Kaͤyſer Leopoldo I. unſern 


weyland allergnaͤdigſten Kaͤyſer und Herrn, noch 
letzlich den 12. Maji Anno 1695. confirmirten ho⸗ 
hen Priuilegiis beruhet (t). 


F. 18. Das andre unter den publicken Ge⸗ 


baͤuden war die Haupt⸗Kirche 8. Nicolai, dieſe, 
wie fie Anno 1612. das Feuer ſehr verderbet; als 
jo wurde fie auch dißmahl gewaltig mitgenom⸗ 
men. Denn auſſer dem, daß das hohe Schie⸗ 


fer, Dach vollig abbrandte, wurde fie auch der 2. 


| ſchoͤnen und kuͤnſtlich auffgefuͤhrten hohen 
Wach ⸗Thuͤrme beraubet, maſſen dieſe ſo rein 
ausbrandten, daß man oben hinaus nicht anders, 


als durch 2. weite Camins ſehen konte. Die 


ſchonen Glocken, derer zuſammen s. waren, die 
groſſe , ſo einen Thon tieffer als die zu S. Blair. 


von 50. Centnern (v), die Veſper-Glocke welche 


— — 


eine Tertie tieffer als die zu S. Blaſui, und ein klei⸗ 


nes Stimm⸗Gloͤckgen, nebſt 2. ſchoͤnen Seiger⸗ 


Glocken, zur Viertheil und gantzen Uhr, ver⸗ 
ſchmoltzen meiſtentheils, daß nicht über 60. Cent⸗ 


ner 
(t) id. Dn. D. Behrens Hercyn. curioſ. cap. IX. num. 
IIX. p. 199. i 


GY Emdenii Glocken⸗Predigt p. S. 


Doch halff der getreue GOtt, daß das Kirch⸗Ge⸗ 
woͤlbe nicht eingieng , ſondern auch diß mahl die 
erſchreckliche Glut ausſtunde. Und ob gleich 
beym Abwerffen des Rondels von den Thuͤrmem 
eine Wand ziemlich gefährlich fiel, ſchlug ſelbige: 
doch nur etwas oben neben der Orgel in der E⸗ 
cken gegen Mittag zu Schaden, welches aber 
bald wieder reparret wurde, ſo daß die Einge⸗ 
pfarrten zu S. Nicolai hinein gehen „ und ihren 
Gottes⸗Dienſt wie zuvor halten konten. Wie⸗ 
wohl ſolches nicht lange waͤhrete. Denn als ſie 
den 17. Septembris Vormittage beyſammen wa⸗ 
ren, und der damahligen Buß⸗Predigt, darinne 
der Zeit Jjerem. XVII. 27. Bon Entheiligung 
des Sabbaths und deren ſchweren Straffen 
abgehandelt wurde, heywohneten, und aber oben 


nige ſagten: Es waͤre nichts herab gefallen, ſon⸗ 
dern das Schrecken von einem beſchwereten und 


woͤlbe würde über fie herunter fallen. Da. 
ſchrien Bäter und Mütter nach ihren Kin⸗ 
dern, die Kinder nach den Eltern / das Wei⸗ 
bes⸗Volck eilte nach den Thuͤren / die Maͤn⸗ 
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 BeuerumdUnglücs-Chronicn 18 
ner Speiſe uͤberall uͤbrig blieben. Dastünfe 
liche Uhrwerck wurde gleichfalls gantz verdorben. 


vom Gewölbe nur etwas weniges herab fiel, (ei⸗ 


zubrochnen Brete entſtanden) gerieth die vor⸗ 
hin furchtſame Verſammlung in gröſte Con⸗ 
ſternation, als welche meynete, das Kirch⸗Ge⸗ 
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16 Das XI. Capitel. | 

| ner fprungen von den Dor Kirchen voller 
Beſtuͤrtzung hinab / und kamen jenen zuvor. 
Der wurde getreten / jener zu Boden geſtoſ⸗ 
ſen / dieſer hatte ſeinen Hut / der ſeine Baru⸗ 
cke / der ſeinen Mantel / jener ſeinen Stab / 


— . — . — O9 — — — 


die ihre Haube / dieſe ihr Buch / 26 verlohren / 
und geſtunden etliche, daß diß Schrecken das vo⸗ 
rige bey entſtandener Feuers⸗Brunſt weit uͤber⸗ 


troffen. Daher es denn kam, daß, fernere Furcht 


und Unweſen zu vermeiden, das Gottes⸗Hauß 
eine Zeitlang qvittiret , und biß zur Reparatur 


des Daches, der Gottes ⸗Dienſt in der Spende 


Kirche gehalten wurde, wie denn der wuͤrckliche 
Anfang dazu gemacht wurde den 20. Sonntag 
nach Trinitatis, mehr befagten 1710ten Jahrs. 


Zu welchem Ende man, einiges Zeichen zu ha⸗ 


ben, im September, ein kleines Gloͤckgen in den 
einen Thurm auffhengen ließ, welches zu allen 


geiſtlichen Verrichtungen promiſcue gebraucht 


wurde, deſſen Klang vielen redlichen Leuten die 
Thraͤnen aus den Augen lockte, da ſie des vorigen 


trefflichen Gelautes eingedenck, bekennenmu⸗ 
ſten: Es duͤncket uns nichts ſeyÿn. Es wurde 
aber beſagte Spende⸗Kirche das folgende Jahr 
wiederum verlaffen „ und den XIII. Sonntag 
nach Trin. Anno 1711. in der Kirchen S. Nicolai 
zum erſten mahl der Gottes⸗Dienſt wieder ge⸗ 
halten. Der Hoͤchſte laſſe ſeine Augen * 5 
| da 
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 Seuerumdlinglücis.Chtenic. 177 
das wieder gebaucte GOttes Hauß Tag 
und Nacht offen ſeyn / und gebe in demſelben 
ſo wohl zur Arbeit ſeiner Diener / als auch 
zur Andacht Christlicher Zuhörer fein heile 
ges Gedeyen / Er wende fernere Furcht und 
Schrecken in Gnaden ab / durch Chriſtum 
een, 
8. 19. Ferner wurde ruiniret der Walcken⸗ 
riether Collectur-Hoff „welchem Anno 540. 
dergleichen auch widerfahren. Die Schule,ſue 
ein altes anſehnliches Gebaͤude war, nicht zwar 10 
vom Kaͤyſer Theodofse Juniore funayet/ denn 
daß man ſie daher Scholam Theodofanamnens 

nen wolte / waͤre eben ſo ungereimt / als die 1 
Inſcription am Topffer⸗Thore / welche im . 
ſtock⸗finſtern Pabſtthum dahin geſetztetet 
worden / und beſagten Teodoſſum zuin lun. 
darore dieſer Stadt machen will / vor aͤcht 
halten wollen (): ſondern weil ſie vor Altes 
ein Dominicaner- Kloſter geweſt, maſſen denn 
die gantze Gegend noch jetzo hinter den Predi⸗ 
gern genennet wird. Man ſaget, daß ſie menſch⸗ 
lichen Vermuthen nach, leichtlich konnen geret? 
tet werden, maſſen auch die hohe Linde, ſo dafuͤn 
/// <A A 


N 


\ 


(2) quam contra fententiam vide Sagittarium in An- 
tiquit. Regni Thur. Lib. II. c. IV. p. 164. & Dn. 
D. Titium Part. II. Seem. XII. p. 164, 
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78 Das XE Capitel. 2 
ſtund, der Flamme ziemlich widerſtanden; es 
habe aber theils am Waſſer, theils an gnugſamer 
und ernſter Huͤlffe gefehlet, ungeachtet die Da 
brigkeit laͤngſt befohlen in dergleichen Noth⸗ 
Fällen / die Knaben⸗ und Maͤgdgen⸗Schu⸗ 

en zu erretten / das euſſerſte anzwenden (y). 

Es wurden aber nachdem die Clalſen wunder⸗ 

lich herum geworffen, und muſten die unterſten 
endlich ſich gar in die Spende Kirche verweiſen 
laſſen. Lertia war auff dem Kirch⸗Hofe 8. Blahz 

im Cantorat-Hauſe. Die beyden oberſten aber 
wurden in ein gewiſſes Hauß vorm Hagen ge⸗ 
bracht, da denn als was fatales zu mercken, daß 
der Erbauer deſſelben Hauſes uͤber die Thür ſe⸗ 
tzen laſſen: Omnium Rerum Viciffitudo. Wel⸗ 
ches die Schul⸗Jugend dißfalls wohl inne wor⸗ 
den. Mechſt dieſen aber fiel auch die Apothecke, 
ſo ein groß und anſehnliches Gebaͤude war /in die 
Aſche. Item, der Wein Keller, und nebſt der 
Wohnung des Herrn Kectoris auff der Schule 
auch einiger Schul Collegen Haͤuſer, nemlich 
des Con- Rectoris, Tertii, Quarti und Septimi. 
Nicht weniger wurde das 2. Jahr vorher zu 


0 


Stande gebrachte Bryhans⸗Hauß / biß an die 
Helffte verderbet. 4 ö | 
$. 20. Unter den Priuat · Haͤuſern aber wa⸗ 
r 
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( Nordhaͤuſ. Feuer⸗Ordnung Seck, IL artie, 68. 
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Jeuer⸗ und Unglücks Ehroni 79 Mm 
ren vor andern anſehnlich, Herrn Buͤrgermei⸗ 
ſter Johann Paullands / Herrn Ouaruor- 
Heri Lohrens / Herrn b. Behrens / Herrn 
Wildens / Herrn Rath Riemanns / Herrn 
Wachsmuths / das alte Rieſen⸗Hauß / dar⸗ 
inne vor uhralten Zeiten die Nathe-Sesfones 
gehalten worden / Herrn Neuenhahns / 
ſammt deſſen Buch Laden / darinne ein 
herrlicher Vorrath von rohen Buͤchern zu 
Grunde gienge. Das Poſt⸗Hauß / und 
VV 
Si. 21. Verſchiedene Stücke finden ſich, ſo 
nicht oben hin, ſondern als augenſcheinliche In- 
dicia der göttlichen Prouidenz mögen genennet 
werden: 1. Daß das Feuer zwar in die Kirche 

S. Nicolai durchs Gewölbe hinab gefallen, auch 

an verſchiedenen Orten gezuͤndet „ doch aber 
durch GOttes Gnade von ſelbſt wieder ausgan⸗ 
gen. Item, daß die Orgel nicht angangen, da 
doch die Blaß⸗Baͤlge ſammt der Wind Lade vol⸗ MH 
lig verbrandt „ und durch dieſe aus dem inn 
wendig gantz gluͤenden Thurme, die Glut noth⸗ 
wendig ins Werck ſchlagen muͤſſen. 2. Daß die 
Kram⸗Haͤuſer unverſehret blieben , da doch die 
brennende Kirche kaum einige Schritte davon, 
und welches noch mehr zu verwundeen, die bey⸗ 
den hohen Kirch⸗Thuͤrme gleichſam drauff ge 
troffen. Bey deren Fall und wirfiderffinge Er⸗ 
„ een WN 2 192 8 „hal, 
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188 RER 
haltung beſagter Haͤuſer, mir einfällt , der ohne 
einigen Schaden abgegangene Thurm Fall der 
hohen Spitze des Eliſabethen Thurms zu Breß⸗ 
lau, welcher Anno 1529. am Abend Matthiæ um 
2. Uhr geſchahe, dadurch doch niemand, als eine 
Katze erſchlagen wurde, wie ſolches in der Eliſa⸗ 
bethen⸗Kirche zum ewigen Andencken auff eine 
Tafel gemahlet, mit dieſer Beyſchrifft (2): 
| Mirabilis in Altis Dominus. 
Collapfa ef? Turris Silos madefacta cruore, 
‚Pyramide bg noflra nemo cadente perit: 
Nam ju[fu Domini exceptam (cui Gloria Soli) 
Asgelice molem depofuere manus. | 
Welches ſich mutatis mutandis auff unſern 
Nordhaͤuſiſchen Thurm⸗Ruin und die Erhal⸗ 
tung beſagter Kram⸗Haͤuſer gar fuͤglich alſo zie⸗ 
hen laͤſſee: „ 
Collapſæ eſi Turris Patriæ tremefactæ calore, 
Pyrami e hatte Donzus nulla cadente perit: 
Nam juſſit Domini ardentes (cui Gloria Soli) 
. Angelicæ flammas impediere mans. 
2.892, Ferner und g. iſt zu bewundern die Er⸗ 
bhaltung einer Teutſchen Hand⸗Bibel in groß 12. 
bey Johann Stern in Luͤneburg gedruckt und 
1 Wee hier. ver⸗ 
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(2) Zeileri Itinerar, German, cap, XXIII. fol. 499. 
Richteri Axiomata Hiftor. num. 286. p. 447. 
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Feuer und Ungluͤcks⸗ Chronica. 181 
gerleget Anno 1698. Maſſen felbige in dem Ei⸗ 
genthums Hauſe Herrn Johann Richard 
Ottens / b.r. Paſtoris ad D. Marie in Valle all⸗ 1 
hier / bey Wegraͤumung des glüenden Schut 7 mM 
tes, den Tag nach dem Brandte gefunden und 4% 
ohnverſehret auffgenommen worden, ohne daß 
das eine Schlößlein ein wenig angelauffen war, 
Zweiffels ohne der göttlichen Allmacht uns zu ,! N 
erinnern, und zum Preiſe feiner Wunderund! « IT WE 
anzuflammen. Mir, da dieſe Bibel in die uu/ N 
gen bekam, fielen die Worte Herrn Martinn! 
Grundmanns Paſtoris zu Grunau in Ober N 
Schleſien bey, feer auff Johann Spangen 
ö 


iM | 
| 

Il u 

1 


1 


mens Nitſche, Behauſung, dergleichen wunder 
ſame Erhaltung begeben, geſetzet (a: 


Flamma vorat flipulas, tignoc, laque aria, Nicſcbi, 
Spangbergi parcit cur ea flamma libra? 

Flami nis atherei ſunt iſta volumina ductu 
Scripta; Dei verkum flamma vorare nequit. 


Welche denn alſofort auff dieſes Bibel Wunder 
e WM 


dergeftaltapplicivete: Ben 
Lee oa ae M 3 Ham- 


\ 
u. 


(a) Martini Grundmanns geiſt⸗ und welt. Geſchicht⸗ | 
Schul Part. I. p. 39. Heinens Theatrum Pro- 
uidlent. div. p. 710. ſeq. | 
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182 Das XI. Capitel. 
Flamma vorat multas altis cum Turribus ades, 
 Oktonis parcit cur ea flamma lkbre? 
Hlaminis etberei were ifla volumina duch. 
‚Seripea; Deiverbum flammaborare neguik. \. 
Viel Häuſer / hohe Thuͤrm / verzehret 
% Flamm und Glu, 
Wie daß das Bibel Buch mag unverſehret 


Es hieß der . Gel dafetbige ſelbſt ſchrei⸗ 
Cn Wan 


Drum war hier gar umſonſt der heiſſen 
Flammen⸗Wut. nie 


„523. 4. Iſt zu verwundern, daß in dem 
plotzlich⸗ und entſetzlichem Ungluͤck niemand ums 
kommen, ohne ein Bauers⸗Mann von Stein⸗ 
bruͤcken, Nahmens Lorentz Fahrland / welcher 
über einer Trebern⸗Grube ſtehend, und arbei⸗ 

tend, beym Einſchieſſen derſelben mit hinein 
ſanck biß unter die Arme , und da er von vielen 
Centnern Brand⸗Steinen und Schutte gleich 
ſam eingemauert war, alſo jaͤmmerlich ſterben 
jund verbraten muſte, wie gern man ihn auch ge⸗ 
rettet hätte. Doch hat er beymEinſincken ſich gar 
Ehriſtlich bezeiget, und nicht die geringſte Unge⸗ 
dult von ſich ſpuͤren laſſen, ſondern ſeinen Hut ab⸗ 
gethan, und die Haͤnde zum Gebet zuſammen ge⸗ 

filten, auch den Prieſter herben zu hohlen, ſehnlich 
ee ver⸗ 


* * 


. Feuer⸗ und Ungluͤcks⸗ Chronica. 183 
verlanget. Wiewohl ich nun auff anderweiti / 
ges Begehren alſofort erſchiene, und dem Noth 
leidenden zufprechen wolte, traff ich ihn doch! 
nicht mehr beym Leben an. 5. Bewundert man, 
daß die juſtiz oder der Galgen unten am Marck⸗ 

te unverſehret ſtehen blieben „ ungeachtet die 
Flammen von allen Seiten daruͤber zuſammen 
geſchlagen , und auch das dabey ſtehende kleine 
Kunſt⸗Haͤußgen aus dem Grunde verbrandten. 
Dergleichen An. 1634. in einem lien Brand: 

te zu Budißin auch gefchehen.(b) , davon Herr 
Ernſt ſaget (e): Es war etwas ſonderliches 

bey dieſem Brandt. / daß da alles in der 
gantzen Stadt an Steinen und Gehoͤltze / 
auch am Marckte alle Wagen im Feuer 
auffgangen / daß davon nichtein Spaͤnlein 
uͤbrig geblieben / dennoch die 7aſtis oder der 
Galgen ſammt der daran lehnenden Leiter u 
und anhangenden hoͤltzern Taͤfflein / mitten 
auff dem Platze und im Feuer unverſehret 
ſtehen blieben / da doch die Wagen an den 
Stuͤcken lichter⸗loh und zu Aſche gebrennet. 
Gleichwie aber diß Werck zu Budißin vor ein 
Omen gehalten wurde, daß die goͤttliche und ge⸗ 
rechte Rache die Boßheit und Grauſamkeit de⸗ 
(b) Zeidleri Tabeera Budiſſ. p. 29. 

(c) im Schau⸗Platz Part. I. p. 90l. ſed. 
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184 Das XI. Capitel. 
rer, fo ſolchen Brandt muthwillig verurſachet, 
nicht ungeſtraffet würde hingehen laſſen, wie 
denn auch wenige geit hernach in der Schlacht 
vor Liegnitz in Schleſten ebenfalls den boͤſen 
Buben, ſo hieran Schuld waren, ſehr heiß ſoll 
eingeheitzet worden ſeyn (d): Alſo hat ſonder 
Zweifel auch dieſes Orts GOtt damit lehren 
wollen, wie diejenigen, ſo das Unglück frevent⸗ 
lich verwahrloſet , andern zum Schrecken und 
Abſcheu ernſtlich abzuſtraffen ſeyn. 6. Daß die 
Pei gament⸗Brieffe, welche Anno 1666. bey da⸗ 
mahliger Reparatur in den Knopff des Thurms 
S. Nicolai geleget worden, auch mitten im Feuer, 
dem der Knopff, weil er herunter gebrandt, noth⸗ 
wendig ſehr nahe muß geweſen feyn , unbeſchaͤ⸗ 
digt blieben, dergeſtalt, daß auch der Faden, da⸗ 
mit ſie zuſammen gebunden, gantz unverletzt ges 
laſſen, und man uͤberall keinen Brandt daran rie⸗ 
chen konte So war auch die darauff befindli⸗ 
che Schrifft noch fo friſch und ſchön, als waͤre ſie | 
heute geſchrieben. Andrer wundernsavürdi⸗ 
gen Sachen zu geſchweigen. Es gedencken die⸗ 
ſes Brandtes Herr . Tromsdorff (e) und 


| 


N. Gre. i 
(d) a Magnal, Providentiæ Diuinæ p. 792. 
„ | . 


Ce) In der Geographie von gantz Teutſchland cap. 
IX. p. 519. | | a; 


geuer und Ungtics&hennic. 18 


=. Gre ort (f. * Das Jahr aber erhellet au aus 
den Worten; Deren die erſten den, der Stadt 
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2 Dan. IX. 


‚24. Ob nun gleich ein Hoc; Edler Kath 


Bent dief em Brandte ein hartes erlitten, ſo gerei⸗ 
chet es dennoch zu de ſſen groſſen Ruhm, daß ſie 


gegen die beſchidigten Unterthanen fich ſchr mit⸗ 


leidig bezeiget, und zu deren und gemeiner Stadt 


aße „ihnen verſchiedene Priuilegia und 


e 7 wovon das nöthigſte aus 
M A hahilk dem 
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186 Das XI. Capitel. 
dem batent de dato io. Decembris Anno 1710. | 
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nicht unbillig mit hieher ſetze: \ 


Wir Buͤrgermeiſter und Rath der Kaͤy⸗ 
ſerlichen frenen Reichs⸗Stadt Nordhauſen 
thun allen und jeden Unſern Buͤrgern und Ein⸗ 
wohnern hiermit kund und zu wiſſeꝛn 


Demnach Gott der 3 uͤber hieſige | 
unſre gute Stadt verhenget, daß, wie maͤnnig⸗ 


lich, leider! bekant, am 23. Augufti jüngfthinges 


gen Mitternacht am Marckte „ in der Becke 
rin, der Mechtoldin / Hinter⸗Gebaͤude, eine 


entſetzliche Feuers⸗Brunſt ohnvermuthet ent⸗ 


ſtanden, wodurch bey dem damahligen gar va- 
riablen Winde, ein groſſer Theil der Stadt, und 
was zum neuen Weges und Rauten⸗Vierthel 
gehörig , biß auff etliche wenig Straffen und 


Gaſſen, nebſt der Marckt⸗Kirche, Rath⸗Hauß, 
Schulen und andern publiquen Gebaͤuden, 
elendiglich in die Aſche gelegt und durch das wuͤ⸗ 

tende Feuer erbaͤrmlich verzehret worden; Und 


dannenhero unſre Obrigkeitliche Fuͤrſorge billig 
dahin gerichtet ſeyn laſſen muͤſſen , wie bey den 


gegenwaͤrtigen ſchwuͤrigen Zeiten, den ſo wohl 


Brandt⸗Beſchädigten, als andern unſern Buͤr⸗ 

gern, ſo die wuͤſten Stätten wieder aufzubauen 

gewillet, ſo viel moglich Beförderung Aan | 
N | | und 


Feuer- und Ungluͤcks Chronica. 187 


und ſelbe zum Auffbauen animivet und angefri⸗ 


ſchet, hiebey aber auch zugleich darauff zugeben 
cken, daß bey dem groſſen Abgange der Onerum 


publicorum , und da auch die Neuſtabdt mit ih⸗ 


rem Zubehör, noch nicht gaͤntzlich wieder auffge⸗ 
bauet, auch die Frey⸗Jahre noch genieſſet, das 


gemeine Stadt⸗Weſen durch die dazu gehörige 
Mittel im Stande bleiben moͤge; Als iſt nach 


gepflogener Deliberation mit dem Deren Se-. 
niorn und Aelteſten reſoluiret und beliebet ,was a 
hier folget, und in den nachgeſetzten puncten en-. 


Sollen den Brand, Beſchaͤdigten der Geſchoß, 
Kunſt⸗Geld und andre Naths⸗Gefaͤlle und Ca⸗ 


pital⸗Zinſen, ſo viel die abgebrandte Haͤuſer be 
trifft, von dieſem noch lauffenden 1710ten Jahre, 


gaͤntlichen erlaſſen ſeyn. Es ſoll aber 


a NE 1 25 0 N Er 0 k 
Ein jeder ſo bauen will, im ſitzenden Rathe ſich 
anmelden , und mit Vorzeigung feiner Quic- 
tancè-Buͤcher belegen, daß biß auff dieſes Jahr 

die ſchuldigen Gefaͤlle er abgefuͤhret, nach Befin⸗ 
dung auch dasjenige, womit er annoch im Reſte, 
gebuͤhrend abtrage, oder gewärtiafeyn , daß er 
mit den Bauen entweder gehemmet werde, noch 
der „ zu genieſſen habe. Da 
RE . R 
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| Bu a | N | 
Es ſich finden folte , daß jemand an Oneribus 
Publicis und Capital ⸗Zinſen fo viel ſchuldig waͤ⸗ 
re, daß die Brand⸗Staͤtte zu deren Bezahlung 
nicht hinlangete, ſoll dieſelbe an den meiſt Bie⸗ 


tenden, und der dieſelbige hinwieder zu bebauen 
gedencket, ohne Anſtand verkauffet werden. 


Diejenige, ſo noch in dieſem Jahre oder nechſt⸗ 


kuͤnfftigen 16 riten Jahre bauen, auch ihre Haͤu⸗ 


ſer in den Stand, daß ſie ſolche bewohnen für; 


nen, ſetzen werden, ſie ſeyn Brand⸗Beſchaͤdigte 
oder nicht, ſollen von allen Raths⸗Gefaͤllen, wie 


34 Nahmen haben, eine zehenzjährige Frey⸗ 
heit genieſſen „von den auff den abgebrandten 
Haͤuſern und den auff Brand: und Bau⸗Staͤt⸗ 
ten hafftenden Capitalien aber, haben ſelbige, ſo 


viel nemlich die davon abzuſtattenden Zin⸗ 


ſen anbetrifft / wenn ſelbe / wie oben im 2. 


Fund erwehnet / auch dißfalls Richtigkeit 
biß al aunum 1710, beſchaffet / eine 8. jaͤhrige 


Freyheit zu gewarten. Wer aber 


7 * 


Freyheit von den Raths⸗Gefaͤllen , und iſt frey 
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In Anno 1712. bauet , genieſſet eine 8. jährige 


0 


6. Jahr von den Capital⸗Zinſen. Die aber im | 


3.4.5. und folgenden Jahren bauen, haben von 


den Raths⸗Gefaͤllen eine 6. jährige ‚von den Car 


pital⸗ 


AN 
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pital⸗Zinſen aber 4. jährige Freyheit, wie bereits 
1 inte. Pund gemeldet, weiter nicht zu ver⸗ 
ſtehen, als ſo viel die abgebrandte und wieder auff⸗ 
zubauende Haͤuſer betrifft. Von andern 
Grund ⸗Stuͤcken aber / als den Aeckern / 


nig ratione præteriti als futuri jemand einige 


vielmehr werden dieſelbe Obrigkeitlichen 
ermahnet / mit ſolchen Retardaten ohne 


den. 


Sollen diejenige, ſo eigene Brau⸗Haͤuſer gehabt, 
und im neulichen Brandte dieſelbige mit verloh⸗ 
ren, die gewöhnliche Bier⸗Gebraͤude gleich ans 
dern zu genieſſen haben, jedoch daß dieſelbe bin⸗ 
nen den nechſten drey Jahren ihre Brand⸗Staͤt⸗ 
ten wenigſtens wieder mit einem Wohn⸗Hauſe 
bebauen, verbleibendenfalls aber, und da ſie ſol⸗ 
chen Bau laͤnger verziehen werden fallen ſolche 
Bier⸗Gebraͤude gaͤntzlich ſo dann hinweg. 


Es ſoll auch denen ie Brand⸗Staͤtten hinwie⸗ 
0 


der bebauen, wenn ſie das Wohn⸗Hauß in den 
Stand geſetzet, daß ar bewohnen koͤnnen, 
erlaubet ſeyn , zu Beförderung des 1 — 
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Wieſen / Gaͤrten und dergleichen / hat ſo we⸗ 1. 


Gepe / alswohl vielleicht einige in den ar i 
edancken ſtehen mogen / ſich zu getroſtene I 


laͤngern Anſtand gebührend ſich einzuſn + 1) 
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Baues, anerwogen ſolche Stätten gemeiniglich 
gröͤſſer und raͤumlicher ſeyn, als die andern, ei⸗ 


nen Bryhan zu brauen; Diejenigen aber „ fo 


nicht ſelbſt bauen, ſondern ſolche ihre Staͤtten 


andern verkauffen, und den fo genannten Brand⸗ 


Bryhan ſelbſten etwa zu thun, oder weiter ſol⸗ 


chen zu verhandeln fich fuͤrbehalten, haben dieſes 
Beneficii, als welches allein den Auffbauenden 


zu gute und zur Huͤlffe concediret , ſich nicht zu 


erfreuen, noch ſolchenfalls einige Hoffnung dazu 
ſich zu machen, e. A 


F. 25. Nicht weniger gereichet es zum beſtaͤn⸗ 


i digen Nachruhm der Obrigkeit, da ſie die Chriſt⸗ 


lobliche Verordnung gethan, daß alljährlich auff 
den Tag der Feuers⸗Brunſt oder 23. Auguſti, 


ein ſolenner Buß Bet: und Faſt⸗Tag gehalten 


werde, (wie etwa zu Eisleben „ Arnſtadt und 


Elrich zu gewiſſer Jahrs » Zeit dergleichen ge 
ſchicht) geſtalt denn im abgewichnen 17uten 
Jahre allbereit der Anfang damit gemacht, und 


in der Fruͤh⸗Predigt Amos VII. 4. 5. 6. in der 
Mittags⸗Predigt aber Num. XI. I. 2. 3. erklaͤret 


worden , dabey man in der Kirche S. Blafii nach 


vollendeter Predigt Vor⸗ und Nachmittages, 
nachfolgender Gebets-Formuzficy bebienet: 


err, du heiliger und gerechter GOtt! 
# a deſſen Herrligkeit gleich iſt wie ein 7 
un 17% 1 6197. 
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192 Das XI. Capitel. 
Frömmigkeit nicht gedacht / ſondern durch 
Unzehlige Sünden vor dir uns zum Greuel 
gemacht haben? Billig ſolte es mit dieſer 
Stadt und ihren Einwohnern heiſſen: Rein 
abe / rein abe / biß auff ihren Boden! Dero⸗ 
wegen weil wir ſolche S traffe und jaͤmmer⸗ 
lliche Zerſtoͤrung wohl verſchuldet haben; 
wollen wir ſie auch gedultig leiden. Gib 
nur Gnade / daß nachdem du uns als einen 
Brandt aus dem Feuer geriſſen / und aus 
lauter unverdienter Gnade / ſammt unſern 
Wohnungenerhalten / wir uns nun fuͤrch⸗ 
ten fuͤr deinem Zorn / und nicht / wie bißher 
geſchehen / uns ſo groblich und freventlich 
an dir verſuͤndigen mogen. Und weil du 
Gnade verheiſſen haſt denen / die ihre Suͤn⸗ 
de rechtſchaffen erkennen / und ſich bekehren / 
ſo bitten wir dich von Hertzen: Bekehredu 

uns / HErr / ſo werden wir bekehret! Hil 
du uns / ſo wird uns geholffen! Heile du 
uns / ſo werden wir heil! Hilff uns und al⸗ 
len / deren Wohnungen nicht entzuͤndet / daß 
ſie vor der Glut des grimmigen Hilf fer⸗ 
ner mögen verſchoner bleiben. Hilff inſon⸗ 
derheit denen / die hier und anderswo inder 
Noth ſtecken / und durch ſolch ſchweres Un⸗ 
luͤck betroffen worden / daß ſie durch deine 
Tröſtungen erqvicket und kraͤfftigſt 10 
u | 1 0 rich⸗ 


Feuer- und Ungluͤcks⸗ Chronica. 193 
richtet werden. Gib mildthaͤtige Hertzen / 
die ſich ihrer nach Vermoͤgen annehmen / 
und von ihrem Überfluß der Duͤrfftigkeit 
der Armen willig zu ſtatten kommen. Er⸗ 
hebe / O Gott / dein Antlitz über fie und uͤber 
die gantze Stadt / und heile die Bruͤche der 
Erden / die ſo zuſchellet iſt / verzaͤune ihre Luͤ⸗ 
cken / richte auff was abgebrochen / und 
baue ſie / wie ſie vor Zeiten geweſt iſt. Der: 
leihe daß wir und unſre Kinder dergleichen 
Ungluͤck nie wieder erleben mogen / und hilff / 
daß wir durch wahre Buſſe und Chriſtliche 
Fuͤrſichtigkeit dir dienen unſer Lebenlang / 
die Zeit der gnaͤdigen Heimfüchung erken⸗ 
nen / deine Straff⸗ und Warnungen zu Her⸗ 
tzen nehmen / und uns für Sicherheit und 
Unbußfertigkeit huͤten / damit uns / die wir 
damahls verſchonet blieben / nicht etwas aͤr⸗ 
gers wiederfahre / und wir deinem Feuer⸗ 
brennenden Zorn und dem ewigen Feuer 
entgehen moͤgen! Ach Herr! höre / ach 
HeErr ſey gnaͤdig! Ach HErr / mercke auff 
und thue es! fo wollen wir dir ein demuͤthi⸗ 
ges Danck⸗ und Freuden⸗Opffer bringen / 
und dereinft als die Erloͤſeten des HErrn / 
ein fröliches Halleluja fingen / Amen! Der 
HErr uͤnſer GO T ſage auch alſo! Amen / 


Amen. IE | 


| 
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4. Das XII. Capitel. 
Das XII Capitel. 


Aum hatte ſich das Nordhaͤuſiſche Brand⸗ 
Schrecken bey den Aus waͤrtigen ein we⸗ 
nig geleget, ſo brach der Zorn GOttes uͤber Ver⸗ 
muthen durchs Feuer wiederum aus, und ſetzte 
bald beym Anfang des uten Jahrs verſchiede⸗ 
ne Oerter in nicht geringe Gefahr. 
§. 2. Dergleichen empfand die Stadt 
ranckfurt am Maͤyn / da am 14. Januarii A⸗ 
bends um 8. Uhr in der Juͤden⸗Gaſſe in eines 
Rabbinen Hauſe ein ſchnelles Feuer auffkam, 
welches die gantze Gaſſe, fo aus mehr als 200. 
Haͤuſern beſtund, ſo rein auffraß, daß nicht ein 
Stuͤck Holtz eines Arms lang erhalten wurde. 
Ein augenſcheinlich Merckmahl Göttlicher Pro- 
‚uidenz war es, daß keins der Chriſten⸗Haͤuſer, 
ob gleich der Wind die Flamme mit Gewalt auff 
ſie zu triebe, beſchaͤdiget wurde. Die Juden er⸗ 
innern ſich dieſes Brandtes, ſo offt fie kuͤnfftig 


die Jahr⸗Zahl in dieſen Worten leſen: 
u Ann 2 E N Im. Wide ri 


rs Pſalm. II. 7. We x 
Das Dorff Seega bey Franckenhauſen, wor 
ſelbſt den 13. Febr. heſagten Jahrs eine Kae | 

| | 1 jene 
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Feuers Brunſt entſtund , und 18. Wohn Hau⸗ 
fer, benebſt dem Herrſchafftlichen Fuhrwercke 
und Schaͤfſerey in die Aſche legte (g). Viel 
haͤrter aber betraff es den Tag hernach, nemlich 
den 13. Februarii die Stadt Langenſaltza / als 
welche dermaſſen durchs Feuer ruimiret wurde, 
daß ſie es ſchwerlich wieder verwinden wird. Es 
gieng das Ungluͤck des Abends um 9. Uhr an, 
und wuͤtete die gantze Nacht hindurch, verödere \ 
binnen ſolcher Zeit 292. Wohn-Häujer , 200. 
Hinter⸗Gebaͤude „ 103. Scheuren und 344. 
Staͤlle. Vor andern wurden ſehr | 
ſchöͤne Rath⸗Hauß , das anſehnliche Hoſpital, 
die Raths⸗Wage, ꝛc. Diß Ungluͤck ſetzte einige 
Familien in euſſerſten Ruin und wurde der 
Schade auff viel Tonnen Goldes geſchlagen⸗ 
| len iſt, daß in dem Heſpital, da 
ſonſt alles zermalmet und verbrandt, in einem zer⸗ 
ruͤtteten Zimmer, das Bildniß Chriſti unverletzt N 
erhalten worden „ deſſen Herr N. Job. Sammel 
 Olpius , Paftor zu Thamsbruͤcken / und der 
Langenſaͤltziſchen Superinzend, Adfunctus, ge- 
dencket, wenn er ſchreibet (h⸗ z 


Be NY S 
(8) Gregorii jetzt flotix. Thuͤringen pag. 203. 
Y vid. ejus in der Aſche ſeuff zende Langenſaltz / 


* 
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So muß ich über diß recht recht als ein Wunder 
} preifen/ 

Wenn auff den 8 nur ein Gedan⸗ 


cke faͤ 
Wie wolte ſich allhier GOtt wunderlich er⸗ 
weiſen / 
Da er in Brandt und Glut ein ſchoͤn Ge⸗ 
maͤhld erhält, 5 
Der gantze Hoſpital iſt eine Aſchen⸗Grube / 
Wohin die Flammen⸗Macht den ſchoͤn⸗ 
ſten Bau geweltzt / 
Und war der Brand ſo ſtarck hier in der 
a groſſen Stube / 
Daß Süber Gold und Ertz wie Wachs 
davon zuſchmeltzt. 
Doch bleibet ein Gemähld Darf gang un; 
verſehret / | 1 
Das Feuer thut ihm ns kein Rauch 
nimmt ſeinen Schein. | 
Wer Augen und 5 5 zu dieſem Bilde | 
| ehret / 
Den nimmt Verwunderung und auch 
Erſtaunen ein. 
Ich weiß / ein Fremder wird die Ohren ref, 
lich ſpitzen / | 
Und fragen / was 8 wohl kn vor 
| ein e Ne de 7 5 
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5 ſch [hiwerenvenn.s 3 ſolt F ns Mann 
efi 

Er hätte ſchon da ene an⸗ 


Das Bild iſt Chriſti ai, / (0 ziemlich wohl 
gemahle | 

Wie man ihn von dem en 5 nach f einem 
Tode nimmt / | 


Golde ſtrahlet / 
I Obs gleich dem Scheine nach zum Bren⸗ 
nen war beſtimmt. 1 
Der Rahmen if von Hol 66 I womit es iſt um⸗ 


und den noch uͤberdiß ein Firniß Aber: 


zieht 
S0 0 der ergrimmten Glut nicht konnen wis 
derſtreben / | 
Wo nicht in . 0 90 der Höchſte ſich 
| bemuͤ ' 
Und dieſes tan mir jr) zu meinem Troſt ge⸗ 
deien / 
Das künftig Gott der Herr mir Je. 
| ſum laſſen wil! 
Es wird mein 1 Se ſich inniglich er⸗ 


en / 
Wenn JEſus —4 fein Wort blebtmei 
e nes u Ziel / m. 


Man ſiehet / wie es noch vom Glantz und m 
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Das XII Capitttl. 
$ ergieng gleiches Un⸗ 


Zu Ende befagten Jahr 


glück über die Stadt Alt 
uembr. an die 300. Haͤ 
Synagoge verlohr, und 
etliche Tonnen Goldes gefchäße.. 
. 3. Gleichwie aber an dem Neu Jahrs; 
Tage des gegenwaͤrtigen raten Jahrs 

hertzlicher Wunſch war, 
Stadt Nordhauſen fern 
und verhuͤten wolte 


ein Angſt⸗Jah 
bißher unſer noch 


ona / welche am 2. No- 
uſer ſammt der Juͤden⸗ 


daß G Ott dieſe werthe 
er in Gnaden bewahren 
daß es nicht wie das 1612. 
eyn möchte; Alſo hat er auch 
ſchonet. Denn 


bb gleich das Schrecken am n 
Vincenti. Tage/ als in der Kraͤme ein unver⸗ 
muthetes Feuer auffkam / und eine Scheure 
verodete / nicht ger 
das Ungluͤck im He 

de / und felbiger den völligen Ruiz 

wolte; Dennoch wurde es durch die Gnade 

GOttes bald gedaͤm 
der HErr augenſche 
lich thun koͤnne uͤber all 

verſtehen. Gröͤſſer war um dieſe 

und das Feuer⸗S 


22, Januarii her 


inge war / allermaſſen 
Stadt entſtun⸗ 
Ruin andraͤuen 
pfft, und erwieſe damahls 
ch, daß er uͤberſchweng⸗ 
es, was wir bitten oder 


chrecken zu Wißmar / als es 


von den Daͤniſchen Volckern ſtarck bombardi- 
ret wurde. Dabey merckwuͤrdig, 
Bombe zu einem Giebel hinein, durch 4. Waͤn⸗ 
de in ein Zimmer ſchlug, darinne 10. Perſonen 


| 


Jeit im Februario entſtund zu Copenhagen in 
dem Pallaſt der verwitweten Königin ein Feuer, 
dadurch die ſchoͤne Apothecke in die Aſche geleget 
wurde. Ingleichen zu Coldingen / ſo aber 
ohne mercklichen Schaden abgieng. Zu Wiehe / 
da den 19. Febr. Mittags um 2. Uhr ein entſetzli⸗ 
ches Feuer auffkam, und nebſt dem Rath⸗Hauſe 
und 4. Prieſter⸗Wohnungen 44. Haͤuſer ohn 
Scheunen und Staͤlle qaͤmmerlich einaͤſcherte: 
Welches Ungluͤck um fo viel gröſſer war, weil 
ſich die Einwohner nachdem, fo ſie 12. Jahr vor⸗ 

her eben alſo betroffen, noch nicht erhohlet hatte. 
Zu Kaſchau in Ober⸗Ungarn, welches uber die 
Helffte verbrandte, und iſt deſſen Andencken: 
InCenDIVM kaſChaVenſe. 


Nichtweniger zu Schlotheim / 2. Meilen diſ⸗ 
ſeits Langenſaltza, allwo den 1. Marti 4. Haͤuſer 
vermiſſet wurden, dabey es dißmahl gnaͤdiger an⸗ 
gefehen wurde, als Anno 1547. da den 17. Aprilis 
war der Sonntag Quaſimodogeniti der gantze 
Flecken mit Kirche „ Schloß , Pfarr⸗ Schul⸗ 
Nath⸗ und Brau⸗Haͤuſern abbrandte alſo, daß 
allein vor dem Mardder Thor z. kleine Haͤuſer 
ſtehen blieben. Ingleichen zu Gibbelhauſen 
auff dem Eisfelde, davon man den 27. Aprilis 
N des 
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des Nachts, die Glut allhier nicht ohne groſſes 
Schrecken wahrnahm, allermaſſen 114. Haͤuſer 
nebſt vielem Viehe verzehret wurden Der 
Hochſte wende hinfort dergleichen ſchwe⸗ 
res Ungluͤck von feiner Chriſtenheit in Gna⸗ 
den ab / und erfreue die / ſo er betruͤbet / 
er fuͤlle fie frühe mit feiner Gnade auff daß 
ſte ruͤhmen und frolich ſeyn mogen ihr Le⸗ 
belang. Inſonderheit gedencke er der 
theuren und wertheſten Stadt Nordhau⸗ 
ſen ſammt deren Einwohnern allemahlim 
Beſten; Er laſſe fie ſeyn die Stadt / von 
welcher man ſagen mag: Daß er / der 
Höchſte ſie baue. Er laſſe darinne Ehre 
wohnen / Blüte und Treue einander be⸗ 
egnen/ Gerechtigkeit und Friede ſich kuͤſ⸗ 
. Er laſſe allhier Treue auff Erden 
wachſen / und Gerechtigkeit vom Himmel 
ſchauen. Er thue ihr allezeit guts / und 
laſſe fie genennet werden: 720 iſt der HErr! 
Er wende Krieg / Peſt / Auf ruhr und Zwie⸗ 
tracht / inſonderheit aber Feuers⸗Bruͤnſte 
gnaͤdig ab / biß zu dem Pniverfal-Incendio, 
da alles im Feuer vergehen wird! Ja der 
HeErr gebe / daß kuͤnfflig von Nordhauſen 
moge konnen geſaget werden / was Zeile 
*, (i) von der Stadt Augſpurg . 255 


(iin Itinerar. German. cap. XII. fol. 275. 
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5 

1 Auguſta ſunt hic omnia & inclyta, 

I eue cernis: Templa, Do- 
I 125 mus, fora, | 5 
Turres & horti p porticusque : 

U Moeenia & hoſpitia, & tabernæ. 
Au guſtior Respublica nobilis, 
Virtute præſtans & lapientia. 


Ich aber ruffe auch hiemit Nordhauen zum 
Beſchluß noch dieſes zu: . 


Wach auff Reröhaufene gen, ! 
Die S Straffe if dir ſchon bereit / BR 
Ob ſichs gleich noch verwei It; J 

Fürwar! es iſt die Axt gewetzt? 
Und ſchon zum Hiebe angeſetzt / 
Was gilts ob ſie dein ſchonet? 


Go warnet dich noch immerdar / 
D.urch ein und andres Zeichen / 
11 5 liebe Stadt nimm ſolches wahr / 
e N 75 "U 
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202 Das XII. 1.Capitel, Feuer ul und unglar 112 
Und laß es es dich erweichen! | 

Thu wahre Buſſe in der Zeit / 

Weil dir der HErr noch Gnad anbeut / 
Und ſich dein will erbarmen. 

Herr / wecke felber Hertz und Ohr 
Daß wir von Boͤſen laſſen / 

Und kuͤnfftig beſſer als zuvor 
Die Suͤnden⸗Wege haſſen: 

Bekehr uns in der Gnaden⸗ geit / 

Wir wollen dir in Ewigkeit / 

Ein Halleluja ſingen. 


E ® E. 


3 


Henn 55 8 7 1 


F 

8 

14 Die zu dieſem Werckgen gebraucht 
undi in demſelben angefuͤhret 

4 | worden. 


Amen Chronic. 

‚#4 Aldenbergers Feuers⸗Spiegel. 
| ejusdem Waſſer⸗Spiegel. 
Angeli Theurungs⸗Spiegel. 


Glaubigen Menſ chen zugerechnet werde? 

| B. 

Achmanni Coelum terreſtre 3 15 
Bangens Thuͤringiſche Chronic. 5 

Becherers Thuͤringiſche Chronic. 

Behrens Harcynia Curioſa. 

Beieri Geographus ſenenſis. 

ejusdem Nomendator Profellorum 

| - Theolog. Jen. 

| Binhards Thüring. Chronic. 

Bornmeiſters Schau Platz der Röm. Kaͤyſer. 

Brauns heßlicher und greßlicher Feuer⸗Drache. 

Brunneri Fatum Theologico-Hiſtoricum. 

| Pars I. &II. 

Browns Reifen durch Teutſchland. 


Anenymi Frage: Ob Chriſti Gerechtigkeitbem 


e 
6 


Regifter der Autorum. 


Budei allgemeines Hiſtoriſches Le Lexicon. N N 
Budißiniſche Feuer⸗Ordnung. N 
Büntings Braunſchweig. Chronic. 


C. 
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utherus prediget daſelbſt | URN, Fi 

deſſen Judicium von Cometen EN, a me 
von Mordbrennernn 0 12 

fen dau u ih eben im Feuer erhalten z NE 
gehet im Feuer mit auff / wird aber wieder 1 
gebauet und zu einem Ameise Hauſe 1 
duet 0 e e 


M. 


Wee Franzosen und Bay⸗ 
ern bey Hochſtedt in die Flucht 155 
f wird ein keutſcher Keichs-Fürft 0 14 
arr⸗Broͤdgen in Erffurt | 
attheſii Freudigkeit beym Donner⸗Wetter 8 
äuſe entweichen vor der Feuers⸗Brunſt 153 
Rechtildis Kaͤyſer Henricil. Gemahlin bauet die 
Kirche zu S. Crucis in Nordhauſen 31 
Rechtildis Kaͤyſers Ludouici V. Tochter wird 
4 Friderico cand⸗Grafen in 1 5 
1 maͤhlet | 
dae g Büͤrgermeiſterzu Nolde 


n 


haufen bauet von den Kloſter⸗Guͤthern zu 1 
Walckenrieth anſehnl. Haͤuſen 113 . 
dem prognoſticibet Lutherus nichts guts = 
ibid. | 1 

feine Nachkommen berarmen alſe / und ſeine 1 
Haͤuſer verbrennen sind’ 1 
Be erfrieren in 15 Betten 88.339 ME 


ER | f a 


| Regiſter. 
Menschen kammern im Feuer um 41.42. 62.79. 5 
86.124. 136. 140. 153 

Meroueus ſoll auff dem Koͤnigs⸗Hofe zu Nord⸗ 
hauſen Hoff gehalten haben 168 
Michel (Jacob) ein Schneider wird erſchoſſen 132 
Mindelheim in ein Fuͤrſtenthum erhaben 44 
Mittel (die beſten) Feuers⸗Bruͤnſte zu daͤmpffen 


113.120 
Mordbrenner deren werden viel ausgeſchickt 62 
haben gewiſſe Merckmahle bbid. 
deren viel werden benahmet * eg 
Mordbrenner legen an di Stadt Annaberg 67 
Eimbeck 67 
Nerdhauſen 5 65 
Praga | var), JG 
Roͤmhild 93 
viel ag des Haßogthums wing 
berg 


Mordbrenner werffen Pulber ins Feuer 65 
werden zu Nordhauſen decolliret 69 
werden in Sachſen lebendig gebraten 72 
koͤnnen Wittemberg nicht anlegen 72 
Breßlau auch nicht 73 

Mordbrenner wird bey Weimar ertabt 74 

Mofcan daſelbſtentſtehen offtFeuers⸗ Bruͤnſte 98 
hat gute Anſtalt in Feuers⸗Bruͤnſten 99 

Dofonin hauſen in Sachſen uͤbel en 160 


Mofas 


Negiſter. . 
Moſcowiter ein todter wird ohnweit Erffurt in ei⸗ 


Muͤlhauſen hat Remilsder Reichsq⸗Onerum 68 
Muͤlhaͤuſiſcheß euer⸗Ordnung verbeut den Miß⸗ 
brauch des Tabacks „ 


nach der Niederlage bey Hochſtedt 6 


1 a b a 
Menne n hat notable Glocken 57 
Sen Nonnen zu Nordhauben werden caſſiret 32 
Nordhauſen eine ſehr alte Stadt 1 1 
wäioher ſie genennet werde Me 

hat niemahls Orthauſen geheiſſen 109 


I 


Halt Reichs⸗Tage St 
haͤlt ein praͤchtiges Thurnier 2 
nimmt fruͤhzeitigdas Evangelium an 6 
daſelbſt prediget Herr Lutherus 7 


Anterſchreibet der Augſp. Confeſſion ibid. 


zu Weimar | 
P3 Nord⸗ 


nes gefaͤlleten Eiche gefunden ibid. 
Moſcowiter verbrennen die Stadt Liſſa 161 


Münzen ſo vor 8 zu PROB gepräget wer 
Muͤntze bey Eroberung der Feſtung Landau 154 
2 (Thomas) Uhrheber des ba 5 
Mütterlch Gebet hindert euers⸗Bruͤnſte 72 


or ri , gr A 
ö — > 2 Fr 
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hat G. Ottes Wort noch lauter und rein 14 


hat einen Argeordneten zu Schmalkalden 7 
8 


| — iter. u 
Nordhaufen hat gefundı geſunde Lufft Lufft ME 18 
daſelbſt grafſiret die Peſtilentz 19. feq, 
vom Henrico dem Loͤwen verbrand 30. = 
wird eine Reichs⸗Stadt 
wird nach ſechs⸗woͤchentlicher Belägeung 
eingenommen 38 
iſt allezeit fidelis Imperii filia geweſt 49 
wird von Friderico Land⸗Grafen in Thuͤ⸗ 
lingen uͤberzogen 
wird von Mordbrennern angeſteckt 
erhaͤlt Remiſs wegen des Brandes wil. 
| nimmt eine ee eee 
neburg ein 


Nordhaͤuſiſcher Drediger-Zand über der Doctiin 
de tertio Legis Vſu 


8 
deren etliche ſind wider Pandocheum 10 
vo. dimittiret kommen aber alle wieder 


10. 12 
Wordhzuſe zerſtoͤren die Schnabelsburg 16 


einige ſind auffruͤhriſch 16.17 
Nordhaͤuſ. Feuer⸗Ordnung verbeut den Miß⸗ 
N des Tabacks 145 


Or . röm. Sippe 
hauſen 


Otto (M. Anton) ob der Diſput. zu We 


Mar 9 


„le. 0 


Peengeer denn Hin 4 . 
Muͤlhauſen 19 
Nordhauen bid. beh. 
Sangerhauſen „ ibid. 


1 Neff die letzte zu Nordh. wie viel ſie gefreſſen 2 
Prediger wird mit Steinen uͤbel trackiret 85 
Prediger Bea mit Feuer beſtrafft ibid. 
1 irn lt die Obrigk. zu N ans 
„an eden 186 


0 Uatuc ven zu Nordhausen beigen 


R. . 
> ben, und Seifen: Streit bey Nord hau⸗ 
EN en; N By... 

Rad zu Nördha fen wie lange es getan 
den vor dem X Lande 172 
| zu Eimbeck was daran geſchrieben 4 173 
Regen leſchet das Feuer 116. 140 
Reichs⸗Tage werden au Noedhanfengehalten 77 
Rieſen⸗Hauß zu Nordhausen Wan werden die 
F Raths⸗ Herrn überfallen 17 
bennett ab e 
| Koleos Bild zu Nordhauſen | % 107 
Ihm werden N entzwey gehen ra 
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| __Megifter. | 
Sands Ruin 1 krancket Nordhauſens Sreppeit 
ht 


| 174 
Roͤm. Hic hat 2. Kaͤyſer auf 1 37 


Abbaths⸗ Eutfeiligung 5 Nen din 
me beſtrafft 

Satans Abſehen was es ſeyß 1 5 105 
1 75 ein Gelächter auff den Brandflät- 


| . ee 
Sa iſt die Welt voll 


Schmalkalden daſelbſt hat Nordh. einen age 
ordneten 


eee in der Kirche d. Nicolai in Nordhal⸗ 
175 
Stute zu Nordhauſen ehmahls ein e 


loſter 
iſt nicht vom Theodofi io geſtifftet wid. 
brennet abb ih 
Schul⸗Collegen Haͤuſer verbrennen an, 


Schweins⸗ Kopf wird ſterbenden e 
fuͤrgehalten 
Serpilii her vor dem neuen Hohnſtein 65 


ſang⸗Bu 

Socinianiſmus euſert ſich in der Graffſchaff 
Hohnſtein 12 
wie ſelbigen geſteuret wid 3 


I Ä Sonnen⸗Zinſterniß ſo ſchrecklich 


5 Neger 5 
Spende dae Evan dl. rn er 
zu S. Blaſiii in Nordhauſen N 8 
deſſen Kinder⸗Poſtill im Feuer erhalten 181 
mern Nordhauſen / woher fie kommen x 


wo ſie gehalten worden 1 

wie ſehr man daruͤber gehalten 75 | 
wer dabey bedacht worden ee 
ihr Abgang F 


Spende⸗ inen! zu Nordhauſen | 5 
Spende in der Schul Pforte mird abgeſcafft 55 
Spende⸗Kirche zu Nordhauſen darinne Hält die 
SGSGemeinde 8. Nicolai eine Zeitlang ne 


Gottes⸗Dienſt 
Stiffts⸗Kirche S. Crucis zu Nordh. zum Due | 
Stalle gemacht 8 
Stolberg dafelbfipreiger Luthers 1 


Studioſus koͤmmt im Feuer um i 
| einer rettet nur feine Bibel und ſaluiret ſch 
durch einen gefaͤhrlichen doch . 13 
Sprung 1 
Euͤſſe (Laurentius) erſter Evang. puter 1 
1 ee ee | 5 
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| Er berurſacht del Feuers⸗Bruͤnſte 142 
deſſen Mißbrauch verbieten die Feuer⸗ 
Ordnungen 133. ſeg. 
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Tallard Marche von Frauckreich wird 1185 
156 


gen En 
Theme zu 5. Nico in Nordhausen brennen | 
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Thamm Slang laufe ein 180 
| ar 5 


Magdeburg ann ibid. 
Merſeburg ig ibid. 
Nordhauſen ibid. 

warum ſie abkommen 6 

Trunck ſo raſend macht 61 
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| erhalten IIE 
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deren finden ſich viel bey einer Feuersbrunſt 


| Be 
Bolten daſelbſt wird das Kloſter 1 90 
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ein ander wird erhalten 67 
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brennt ab EN hau 
Abalckemniether Klo er zuſtöret | 0 

Woangen hat Remils der Reichs⸗Onerum 28 | 
Weaſſer trucknen vor groſſer Hitze aus 80 
Waſſer⸗Eimer werden geſtohlen 147 
9 Noth darinne kommen viel Menſchen 


Wunden ee RA 3 2 
daſelbſt hat 8 einen en Ahgeordne 
e | 8 
Wein⸗Keller brennet ab . 1783 #3 
Welſche Nuß⸗Baͤume erftiren 39 
Winter ſo ſehr kalt 38.3 Im 


Wöͤchnerin verdirbt im Feuer mit 3. Kindern 1995 14 
Wrangel qvartivet ſich zu Nordhauſen ein izr 1 
Wunderns⸗wuͤrdige Dinge bey der , 1 
ſchen Feuers⸗Brunſt I: 
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Sell im Hammersbach 99 Remis der N 
Onerum 
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Siegelſtein verwundet im Herabfallen edel 
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rache Sraude bey ihrem ſchweren N g 
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der mit betroffene we 


Autor. 


At VPheania 1 


Me „ IE 
rc 2 28 vor ein Angſt⸗ Monat 1 
5 A der Auguſtus auch dieſes ı7ı2fe 4 

Jahr verſchiedenen Oertern geweſt / 
bezeuget unter andern die Stadt 
Lemberg / woſelbſt den 17 befagten 
Monats durch Verwahrlosung ei⸗ 
jes Brandtewein⸗Brenners ein erſchrecklich Feuer 
ntſtund / welches den dritten Theil der Stadt in die 
eiſſe Aſche verſcharrete / und wurden vor andern 
uiniret/ die gantze Jeſuiter⸗Franciſcaner⸗ und Cra⸗ 
auer⸗Straſſe / item das Pfaffen ⸗Hauß auf dem 


luͤcks war der ungewohnliche Heuſchrecken 
Schwarm / als welche drey Tage zuvor bey vier 
Stunden lang uͤber die Stadt zogen / ſich groͤſten 
145 ee und den N Tag wieder 
von 


| 
| 
| 
| 
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Armenier⸗Kirchhofe. Ein Vorbote dieſes Un⸗ 1 
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Anhang der Feur⸗ und 
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von dannen erhuben. Die Veſtung Stade / wel 


en — 


S > 202. 022 


che den 20 Auguſti von den Danen durch ein ent 


ſezliches Schieſſen an fuͤnf Orten zugleich in Brand 


geſetzet / und ſamt des Gouuerneur Wellings Pal, 


laſt / und der Kloſter⸗Kirche / gewaltig ue 
wurde. So wurde auch durch den entzundeter, 
Pulverthurm das Magazin, ingleichen zwey Thür 
ne / darauff man Canonen gepflanget hatte / vollig 


zu Grunde gerichtet. Zweh Prediger wagten fid 
ins Königliche Lager vor die Stadt / und bater 


demuͤthig derer Gottes⸗Hauſer zu ee er 
hielten auch zur Antwort ein gnaͤdiges Ja / doch 
wenn man ſich nicht zu ſehr opiniacriren wurde: 


Hergegen empfunde einiges Frauen⸗Zimmer ſe 


gern aus der Stadt geweſen / contrairen Wind. Denn 
weil es des Tages vor der Canonade, mit denen 
Officiers in der Stadt / unter einer luſtigen Muß 
auf dem Walle ſich divertiret / und von dem Com 
mendanten bereden laſſen / es wurde nichts auf Die 


Stadt unternommen werden / ward ihnen geſagt: 
Es duͤrffte ſich dismahl ſeinen Zweck zuerreichen , 
keine Hoffnung machen; und muſte alſo zurück 


bleiben. Dieſen beyden aber fuͤge die Stadt 
Nordhauſen hey / als welche eben in dieſem Monat 
von neuen wieder zu einem Tabeera gemacht wur⸗ 
D en R 
8.2. Es brach das Ungluͤck wiederum auf einen 
Sonntag / nemlich den XIII nach Irinitatir xn / 
Urſach, weil die Entheiligung dieſes Tages bißher 
an dieſem Ort nur gar zu groß geweſt; Und alles. 
Warnens und Strafens ungegcht / vor ane 
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Uuglͤͤcks Chronica. 7 


mehr gehalten worden. Wes wegen es gehen mus 

te nach der Drauung des gerechten GOttes da er 
jagt: Werdet ihr mich aber nicht hoͤren / 
daß ihr den Sabbath⸗Tag heiliget / und 
Feine Laſt traget durch die Thore zu Jeru⸗ 
ſalem ein am Sabbath-Tage / ſo will ich 
in Feuer unter ihren Thoren anſtecken, 
das die Hänfer zu Jeruſalem verzehren / 
und nicht geleſchet werden ſoll (a), Gleich⸗ 

wie auch ſonſt andere Oerter der Schaͤndung des 
Sabbaths halber die Feuer⸗Ruthe am Tage des 
HErrn wohl empfunden haben. So gedencket 
in Engliſcher Lehrer [BJ unterſchiedlicher entſezli⸗ 
hen Feuers⸗Brunſten / welche in Engelland an ei⸗ 
ügen Orten am Sonntage entſtanden. Diel 
Stadt Scrat fort / da man ſonderlich habt pflegen 
den Sonntag zu entheiligen / und GOttes Wort 
u verachten / ſey zweymahl in einem Jahre / und 
ende mahl auff einen Sonntag gantz abgebrandt. 
In einer andern Stadt (Tevorton genant) ſeyn 
im Sonntage in einer halben Stunde über 300. 
Hauſer abgebrandt / und mehr denn go 1 
m Feuer elendiglich umgekommen. Vierzehn 
Jahr hernach fen eben dieſelbe Stadt/ (weil man 
uch den beil. Sonntag ſonderlich mit dem Jahr⸗ 
Marckte pflegte zu entheiligen: ) wieder biß auff | 


RE | 
* 8 (30. 


e 


(b) Balk Prax, Pier. cap. XXL, e 7 
er 1 NIE 


() Jerem. XII. 27. 
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8 Anhang der Feur⸗ und 
30. armer Leute Haͤußlein gantz in die Aſchen geleget 
worden. Das ſind die erſchrecküchen Ge⸗ 
rickte GOttes / ſagt ein gewiſſer Autor hierbey (a) 
geweſen / womit er feinen Feuer ⸗Eifer wie⸗ 
der die ſchaͤndliche Sabbaths Entheiligung 
angezeiget hat. Und was iſts denn wun⸗ 
der / daß man eine Zeit her von ſo viel greu⸗ 
lichen Feuers ⸗Bruͤnſten / dadurch viel ſtatt⸗ 
liche groſſe Gebaͤude / ja gantze Dörffer / 
Flecken und Städte vernichtet und auff⸗ 
gangen ſind / leider / hat vernehmen 
muͤſſen? Die greuliche Sabbaths Enthei⸗ 
igung zuͤndet ſolches Feuer an / und zeucht 
nichts als alles Verderben nach ſich. Die 
alten Perſiſchen Koͤnige hielten die Ge ⸗ 
wohnheit / daß ſie ſich allenthalben / wo ſie 
giengen oder reiſeten / ein Feuer lieſſen vor⸗ 
tragen / ihren Eifer wieder die Boßhaffti⸗ 
gen anzudeuten / und einen jeden zu ſchre. 
cken. (d) Was iſt unſer GOtt / der all ⸗ 
gewaltige Himmels Koͤnig / anders als ein 
verzehrend Feuer? ſein Grimm faͤhret 
e el wieder 


N 
— ä — \ 
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(c) Henricus Lubbertus in Sabbato profanate 110 
bis Chrisbiani exitio Part, II. §. 3. p. 106. feg. | 
(d) Jerull. Apol. cap. XV I, Sunctius in Act. A. 


| 
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Poſß. c. 7. 


= i.. 4 ic rn 


wieder die Gottloſen wie ein Feuer aus / 
und brennet / daß niemand loͤſchen möge um 


ihrer Boßheit willen. Dis iſt das Feuer wel⸗ 


ches die Wieder wertigen verzehren wird. 


Biß hieher erwehnter Autor. Und ſolcher geſtalt 


Unglöchs-Chronien 2 


konte es auch mit Nordhauſen nicht anders ſeyn; ſon⸗ 


dern weil die vielfältigen Ermahnungen und vater⸗ 


lichen Warnungen / fo die Diener GOttes an obs 
gedachtem Sonntage auf der Cantzel gethan / bey 


den meiſten ſonder Zweiffel fruchtloß abgangen / 


fo ſieng der eifrige GOtt an eine entſetzliche Real- 
Veſper- Predigt zu halten / deſſen traurigen Effect 
das gute Nordhauſen nicht vergeſſen wird. Gebe 
nur der HErr / daß es in ſich gehen / und mit ſchaͤnd⸗ 
licher Sabbaths⸗Schaͤndung / Ungerechtigkeit / 
Falſchheit / Unbarmhertzigkeit / Eigennutz / uͤnor⸗ 


dentlichen Weſen ꝛc. ihm nicht ferner entgegen wan⸗ 


deln moͤge / denn ſonſt durffte / da das andere Weh 
dahin / das dritte / ich ſage die wee NA oder 


Kein abe / ſchnell über fie kommen. | 
F. 3. Das Unglücke war fehrfarat, und um fo 


viel bedencklicher / weil es den 27. mehr beſagten Aug, 
Monats / und alſo eben an dem Tage am welchen vor 
hundert Jahren Anno 1612. der groſſe Brand ge⸗ 


weſen / ausbrach / auch ſchier eben den Strich hielt / 
welchen es damahls gehalten (e). Wie und auff 
was Weiſe es verwahrloſet worden / iſt GOTT am 


— . — 


IIA. 5. 17. p. LOL, 102 
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a) 


a5 beſten 


C) vil. Seuer und Unglůcks⸗ Chronic cap, 
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10 Anhang der Seur⸗/und 
N ß y y . 8 
beſten bekant. Denn ob gleich einige dis / andere jenes 
vorgeben / fo iſt doch nichts gewiſſes zu haben / und 
bediene ich mich dißfals billig der Worte Lezneri, | 
welche Er von einer gewiſſen Feuersbrunſt zu Ein⸗ 
beck führet / ſprechende: Was für viel und 
mancherley ludicia und Urtheil gefaͤllet 
ſind / achte ich dieſelben hie zu erzehlen une 
noͤthig / und laſſe es bey dem gemeinen Ur⸗ 
theil bleiben / daß dieſes von GOtt eine ver⸗ 
hengte Strafe der Sünden ſey / wenn man 
es nur recht und von Hertzen erkennen koͤn⸗ 
te. (t) Esgieng aber auf unten in der Gumpers⸗ 
Gaſſe nach der Kranich⸗Gaſſe zu / in einer Scheune / 
und war die Flamme Wan ſo gewaltig / dax 
ſie ſo wohl hintenaus / als auf beyden Seiten recht 
entſezlich um ſich griffe / und den Befehl GOttes 
mit ſolcher Hefftigkeit ausrichtete / daß alle Men⸗ 
ſchen⸗Huͤlffe gar umſonſt war. Und geſetzt / man 
hatte das Waſſer / daran es leider fehlete / wie denn 
an die meiſten Hauſer nicht ein Eimer voll kommen:) 
in groſſer abundance gehabt / wuͤrde es dem Ver⸗ 
muthen nach doch vergeblich geweſen ſeyn. Maſſen 
es hilfft kein Rath wider den HErrn. 
8. 4. Dieſem nach veroͤdete das wuͤtende 
Element die Gumpers⸗Gaſſe / ein Stuck von 


dem heiligen Creutz / die Engels. Dura / Krah⸗ 
me / Becker -Gaſſe / Pfaffen⸗ und Ritter⸗Gaſ⸗ 


/ 


(c) Tegveri Eimbeck. Chrome, Lib. V. Part | 
11, Fol. 105. h. | | 
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ſe / den Neuen⸗Weg die Sackgaſſ e und ein Stuck 80 
vorm Hagen / die Hagen⸗ und Werke agen Gaſſe / 
die Kranich⸗Gaſſe / den Korn⸗Marckt / den Toͤpffern / 
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Dreßden ein plösliches und gefährliches Feuer auff⸗ 


zu Sachſen / Gemahlin / als eine Sechs woͤchnerin / 
bey der Nacht in ein ander Gemach muſte getragen 
werden / kam die Königin eilend herzu gelauffen / und 
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hen / wenn GOtt nicht alle Augenblick ſelbſt 
der Wächter und Huͤter iſt; wir find fi 
cher / und verlaffen uns offt auf vergaͤngli⸗ 
che Macht / und er fahren doch / daß es alles 
nichts iſt. Wie bald er ſchrecken wir / und 
wiſſen weder ein noch aus / wenn uns GOtt 
nur ein zornig Fuͤncklein ſeiner Macht ſe⸗ 
hen laͤſſet. Betet ja andaͤchtig / daß uns 
SOFT unter feinen Schutz und Schirm 
ſeyn / wohnen und bleiben laſſen wolle! (g) 
G. 5. Es hatten aber unter denen Privat⸗Hauſern 
vor andern den Preiß / Herrn Buͤrgermeiſter 
Offneyens / Herrn Syndici Harprechtens / 
Herrn Quatuor-Viri Kramers / Herrn 
Chriſtian Hoffmeiſters / Herrn Iufti Ioa. 
chimi, darinne nach dem vorigen Brande die 
Schule war / Frau Buͤrgermeiſterin We⸗ 
berin / Frau Hoffmeiſterin / Frau Wol⸗ 
frammin / Frau Muͤllerin in Toͤpffern / 
und andere / in welchen nicht nur viel ſchoͤne und 
koſtbahre Mobilien / ſondern auch ein trefflicher 
Vorrath von allerhand ſchoͤnen Getraide / und auf⸗ 
geſchuͤtteten Fruͤchten zu Grunde gieng. Inſonder⸗ 
heit war es ſchade um die unvergleichliche Bibliothee 
wohlgedachten Herrn Syndici Harprechts / immaſ⸗ 
fen dieſelbe groͤſten theils ruiniref wurde / da fie ſonſt 
alle andere Bibliothecken dis Orts übertraf. §. 
15 (eg) Oleariusin der Gedult⸗Schule p.507. Conf. | 
Harimanni Handbuch p. 734. eq. | 
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8. 6. Groſſe Gnade erzeigete GOtt denen nach 
dem vorigen Unglück wieder erbaueten neuen Haus 
ſern / allermaſſen dieſelben vielleicht alle wiederum zu⸗ 
Grunde gangen weren / wo nicht die Hand GOttes 
der zornigen Flammen gewincket / da ſie derſelbigen 


4. nemlich das ſchoͤne Hauß / Hrn. Joh. Oßrvald 


Lerchens / in der Beckergaſſe / und noch;. andere o⸗ 
ben am Marckte hingenomen hatte. Konte man nun 
A. 1710, von der Rittergaſſe zum Rauten⸗Thore hin⸗ 


aus ſehen / fo ſahe man dismal vor der Kirche S. Blal. 


beydes zum Toͤpffer⸗und Neuweges⸗Thore hinaus. 
. 7. Was die Ædiſiciapublica oder gemeine Ge⸗ 
baude anreicht / ſo waren deꝛſelbigẽ auch dismal nicht 
wenig. Und zwar fand ſich darunter 1. die Haupt⸗ 
Kirche St. Nic. welche nach dem / zwey Jahr vorher 


erlittenen groſſen Ruin / noch nicht vollig repatiret 
war. Die Glut des hohen Daches ſchlug auch in die 
wuͤſten Thuͤrme hinein / daß das Gloͤckgen (b) wieder 


herunter brandte. Nach welchen klaͤgl. und harten 


Unfall die Eingepfarrten ſich in die Kirche St. Petri 


wandten / daſelbſt die Geiſtligkeit beyder Gemeinden 
mit den Amts⸗Verrichtungen alter nirete. Recht fa⸗ 
tal war es / daß beſagte Kirche S. Nicolai eben an dem 


Soßtage wieder hingeriſſen wurde / an welchen man 


das Jahr vorher An. 17m. den Gottesdienſt darinne 
zu halten wieder angefangen CH) 2. Der Walckenrie⸗ 
ther Collectur⸗Hof / der jetz ganzlich mitgenommen 
wurde / weil das / was das Feuer A. 1710 verſchonet / 
; volle 
(hh) Vid. Feuer- und Ungluͤcks, Chronic Cap. 
IXI. S. il. p. 6. (Y) vid. loc. cit. 
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vollenbsindie fhefiel. 3. Die Rath. Tune 


oder das alte Rath⸗Hauß auffin Korn⸗Marckte / 


auf welchem viel 100 Scheffel Getraide mit aufflo⸗ 
gen. 4. Des Raths⸗Zeug⸗Hauß hinter der Kirche 


St. Georgi am Korn⸗Marckte / darinne das noch 


übrige Geſchütz jammerlich verderbet wurde. J. Das 


Bryhans⸗Hauß an die Heiffte / dabey merckwür⸗ 
dig / daß eben das Stück / ſo vor zwey Jahren erhal⸗ 
ten wurde / dismahls aufgeflogen / das andere aber 
ſo repariret / geblieben. 


7. Die Mägdgen⸗Schule. 
Hauſer zu 8. Nicolai, nebſt der Wohnung des dl 
ditui. 9. Die Pfarr⸗Wohnung S. Plaſil, ſo wohl 
das alte Gebaude / welches Anno 1544. (i) als 
auch das Neue / welches Anno 1693. erbauel wor⸗ 
den / und kaum 10 Jahr geſtanden / laut Zedduls / 
ſo in dem herunter gebrandten Knopffe gefunden 
worden / mit | 

Anteceſſore Litio bezeichnet: Ente! 
140 5 En PROMOTORE 17 anal 
7 md um 
5 MB Hauß aufferbauet / 
Mei, dul, & Anpuf, 
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d. agten Jul. wurde das Richten angefangen ' 


Ai. agten vollbrache / und den 25. Aug. 


dieſer Anopff darauf Seſcze 
il Seur / und Uingluͤcks⸗ Chronic cap. II. f. 
eee Win ie; 


gebliel 6. Die 2 anſehnlichſten 
Thore / nemlich das Neuweges⸗ und Topffer⸗Thor! 
8. Die beyden Prieſter 


dieſen Worten von meinem Herrn 


N 


) 


R | Unglücke Chronica. 4 


CURA 


Hier B. Joh. Caſpar Arende & potis. | 


RN ‚pe rm 0 Kigele Senat. | 


1 | Kirchen- Väter. 
RR, SOLL der es Dauerlaflın | 
beſchume es auch / und 
{ behuͤte es? 
STET IN SECVLA 
SVB TEGMINE CHRISTI. 


3 8. Ein augenſtheitlich Merckmahl der Gnade 


des groſſen GOttes / war die Erhaltung des neu 


wieder erbaueten Rathhauſes. Denn ob gleich die 
erhrimte Flamme von der Kirche 8. Nicolai haufig 


auf daſſelbe loßſtuͤrmete / ſo wurde es doch als ein 


Brand dem Feuer entriſſen. Item die Erha altung 
der Kirche S. Blatii, 119 5 bb fie gleich das F 99 1 
von Morgen / Mittags und Abends Amringete“ 
dennoch überblich/ daß (wie vor 100. Jahren [k]) 
ein groſſes contribuire ten die hohen Linden / das 
meiſte aber / ig allꝛs das auf Chriſti allerheil une 
Fürbitte gegründete Gebet und Schreyen der er⸗ 
ſchrocknen Eing gepfarrten / als welche ſchier an allen 
Orten und Ecken auf ihren Knien lagen und nur 
15 die Erl. haltung. des lieben Gottes hauſes ein klag⸗ 
lich Seu e g en chf abſchickten. Ich 
1 W role 
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E Anhang der Feur/ und 
ruffe zu Zeugen an alle diejenigen / welche um die 
Mitternacht / da die Gefahr am groͤſten war / und 
der Kalck vor allzu groſſer Hitze von den Thuͤrmen 
anfieng herab zu fallen / mit mir hinein giengen in 
das liebe Gottes⸗Hauß / und vor dem forderſten Al⸗ | 
tar auf ihren Knien liegende / um nichts als die Er⸗ 
haltung deſſelben bey GOtt anhielten. Da hiel⸗ 
ken wir dem entzuͤrneten Vater vor / das Wort ſei⸗ 
ner Verheiſſung: Ruffe mich an in der Noth / ſo 
will ich dich erretten und du ſolt mich preiſen! 
Ach! hieß es / lieber Vater / izt find wir in 
groſſer Noth / es kan uns niemand retten / 
guſſer du. Schaffe du uns Beyſtand in 
der Noth / denn Menſchen⸗Huͤlffe iſt kein 
nuͤtze! Izt kommen wir / 6HErre Gott! 
und klagen dir all' unſre Noth / weil wir 
hie ſtehn verlaſſen gar / in groſſer Truͤbſahl 
und Gefahr. Sieh nicht an unſre Sünde 
groß / ſprich uns derſelben aus Gnaden loß / 
ſteh' uns in dieſem griſſen Elend bey / mach 
uns von folder Plage frey! Wir hielten 
Ihm vor das blutige beiden und vollguͤltige 
Verdienſt ſeines eingebohrren Sohnes une 
ſers lieben Erloͤſers und Seeligmachers / 
und ſprachen: Erzuͤrnter Vaer! Geden⸗ 
cke nicht an unſeꝛe wer Suͤnde⸗ Schuld / 
ſondern an deines Sohnes Unſchud! Ge⸗ 
dencke nicht an unſere Ungerechtigken; ſon⸗ 


Urnglucks⸗ Chronica. 


nicht an unſern Ungehorſam / ſondern an 


Chriſti vollkommenen Beborfam ! Um 


ſeinet willen ſchone / und nicht nach Sun⸗ 


den lohne! Ach HErr! erhalte dieſes liebt 
Hauß / in welchem du deines Nahmens 
Gedaͤchtnit geſtifftet haft! Treibe ab die 
wuͤtenden Flammen / und laß es von den⸗ 
ſelbigen nicht entzündet werden! Sey uns 
gnädig / 6 HErr! und beweiſe dich gegen 


uns herrlich / daß unſer Glaube geſtaͤrcket 


werde und wir erkennen mögen / daß du 
der rechte Noth Helffer biſt! Chriſte erhö 


re uns! Amen. Dis endeten wir mit dem aller⸗ 


sollfommenften JIEſus Gebet / und erweichten 
mit kindlicher Zuverſicht und thranenden Augen 
dem zornigen Vater das Hertz / daß er ſich unſer er⸗ 


dort dem Verderber : Es iſt genung / laß nun dei⸗ 
ne Hand ab! 2. Sam. XXIV, 16. Welches man 
villig nicht verſchweiget / weil GOttes Werck wollen 


herrlich gepriefen und offenbahret ſeyn. 


Wir ruͤhmen deine Wunder⸗ Hand / 
Err Jie ſu, daß du abgewand 
Du heiſſe Feuer- Flammen: 
Ach gib / daß wir in Heiligkeit 
In dieſem Tempel iederzeit / 
Dir dienen alzuſammen 
RR | Streue / 


Min 


ai 
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dern an Chriſtt Gerechtigkeit! Gedencke 
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yarmete/ und den erhizten Flammen gebot / wie 
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Streue 
Mee 9 
Nuſt und Freuds / 
Nach dem Neide / 
e wir oben 
Dich im Himmels Tempel loben! 

F. Y. Nichtweniger war als ein Zeichen der Goͤttli⸗ 
chen Gnade anzuſehen / weil nicht ein einiger Menſch / 
weder von Einheimiſchen noch Fremden im Feuer 
umkam. Denn ob wohl nicht zuleugnen / daß von 
Schweinen / Feder⸗ und andern Vieh / ein nicht ges 
ringes vermiſſet worden: fo wachte doch der Hu⸗ 
ter Iſrael uͤber die / ſo er nach ſeinem Bilde geſchaf⸗ 


fen / und welche Er ſo theuer erloͤſen laſſen. Und ob 
wohl die empor ſteigende Flamme ihrer viel gewahr 
wurden / die in ihrer Aſoti, bey der Charte / im 
Bier- und andern Häuſern ihrer Gewohnheit nach / 
beyſammen ſaßen / und den heiligen Ruhe Tag des | 
HeErrn / daran fie weder an GOtt noch an die wah⸗ 
re Ruhe ihrer Seelen gedacht / aufs unchriſtlichſte 
zu befehheßen gedachten: So ſchonete dennoch / der 
eifrige GOtt ſolcher Buben / und bewieſe durch ihre 
Erhaltung deuͤtlich / wie Er nicht luft habe am Tode 
des Gottloſen / ſondern daß er ſich bekehre und lebe! 
O daß Sie / und alle / die das grauſame Feuer 
geſehen / weiſe weren / und ſich den Reichthum der 
Gedult und Gute GOttes zur Buße möchten 
leiten laßen / denn anders wird Sie dereinſt nicht ein 
ſolch irrdiſches und leibliches / ſondern das ewige 
Feuer treffen / gegen welches alles irrdiſche Feu⸗ 


er wie nichts zuachten. Ach / aber wen 


1 


| Ungluͤcks⸗ Chronica. 


ein Ve, W 


dasz / gehen ſicher dahin / und erſchrecken nicht einmahl 


wenn ihnen von der Hollen und ewigen Feuͤer geſa⸗ 


get wird / da doch die Hölle ihren Rachen aufgeſper⸗ 
rei hat / ohn alle Maße ſie zu verſchlingen. Wie wird 
es im Tode um ſolche fichre Leute ausſehen > Zu wel⸗ 
cher Zeit die Hoͤlle / wie HErr Lutherus redet (() 
mehr denn ꝛ00 Thuͤren hat / die alle nach den 


Menſchen ſchnappen. Weh denen die hinunter 
fahren! Im Pabſtubm hat man beſondre Patres 
Redemtores, oder loͤſe Vaͤter / die um gewiſſe Zeit 
mit einem groſſen Stück Geldes in die Tuͤrckey und 
Tartarey ſich begeben / um die gefangene Chriſten aus 
ihrersclaverey zubefreyen! Aber wer einmal in feinen 
Suͤnden und Sicherheit hinunter zur Hölle gefah⸗ 
ren / hat in Ewigkeit keinen Patrem Redemtorem zu 
hoffen. Ex inferno nulla Redemtio. Drum ihr 
ruchloſen und ſichern Leute! Heute! da ihr des HErrn 


Stimme hoͤret / ſo verſtocket eure Hertzen nicht. 


Endlich aber verherrlichte den Reichthum der Goͤtt⸗ 
lichen Gnade bey dieſem Nordhauſiſchen Feuer⸗Un⸗ 
glůͤck / der durchdringende warme Regen / der (gleich 


wie auch vor hundert Fahren geſchahe (“)) gegen 


ölli 


Mitternacht / der Himmel wegen feiner unerhoͤrten 
ſchwartzen Geſtalt recht entſetzlich anzuſehen war / 
immaſſen ein jeder daraus wahr nahm / daß der 
err ſein Antliz / ſo Licht und Leben iſt / im Zorn vor 
uns verborgen hatte; Dennoch gedachte er des 
6 1 i 


De herab fiel. Denn ob gleich gegen Abend nach 
em 


N 


D TE > r 


E rer 


en Untergang der Sonnen / auch um die 


0 Lutherus in 1. Cor. I e g 
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20 ! Anhang der Feur · und 


Morgens wieder an ſeine Barmhertzigkeit / und 


kam denen noch in Gefahr ſtehenden Wohnungen 


\ 


von oben herab mit Regen zu ſtatten / daß alſo wahr 


wurde das Wort des Propheten: Wenn Truͤb⸗ 


ſal da iſt / deuckeſt du der Barmhertzig⸗ 


8.70. Ob nun wohl das Betrubnis der Betroff⸗ 
nen überaus groß war / zumahl / da ſie nicht wohl 


keit. (m) 


unterkommen konten / und ſich theils elendiglich be⸗ 
helffen muſten / (dieweil in manchen Haͤuſern wohl 
ſechs und mehr Familien beyſammen waren) theils 


in Ermangelung der. Herberge ſich gar von hinnen 


machten / um eine Zeitlang auf dem Lande zu woh⸗ 


nen: So wurde doch daſſelbige gewaltig vermeh⸗ 


ret durch die groſſe Dieberey / weil nicht nur Fremde / 
ſondern auch Einheimiſche boßhafftige Leute ſich 
nicht ſcheueten zu nehmen / was ſie nur konten. Da⸗ 


her einige den Verluſt ihrer Betten / andere den Ver⸗ 
luſt ihres Leinen⸗Geräthes / andere ihres Zinnes / ih⸗ 


rer Kleider / ihrer Waaren / Bucher ꝛc. mit vielen 
Thränen beweineten. O der mehr als heydniſchen 
Poßheit! Mein / wird nicht ſolch geſtohlnes Gut / 


laß es auch noch ſo wenig ſeyn / eine glüende Kohle 


— — . ——————. . ̃ ̃ —ꝛ— U ——— — Pa 


werden / welche das übrige alles verzehren wird? 


Und mit was vor Hertzen wollen ſolche diebiſche 
Leute beten? ſo fie anders an dieſe ſeelige Arbeit noch 
gedencken koͤnnen. Wird ihnen nicht Göttliche 
Majeſtat allewege entgegen ruffen und ſagen: a | 


i (m) Habac, Ip, 2, Ä 


ts id 
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du gleich deine Haͤnde zu mir ausbreiteſt / ſo 
hoͤre ich dich doch nicht / denn deine Haͤnde 
ſind voll Dieberey. Es wird in dem Leben der 
Alt⸗ Vater erzehlet / von einem Geitzhalſe / welcher 


nur ein einiges Kind hatte / dieſes griffe GOtt an 
dergeſtalt / daß es vom boſen Geiſte beſeſſen wurde. 


Alldieweil er nun das Kind über die Maſſen lieb hab 


te / gieng er dann und wann nach der Kirchen / und 


betete vor daſſelbige / allein das Gebet prallete alles 
mahl wieder zurücke / und wolte bey SOTT meder 
Raum noch Platz finden. Endlich gab man ihm den 


Rath / erſolte es hinführen zu einem Alt⸗Vater / durch 
welchen GOtt dazumahl Zeichen that. So bald 


er nun zu dieſem Alten gelanget / und dieſer Ihn an⸗ 
ſcchtig wurde hub er an und tpradh: Lieber Man! 
vorher die geſtohlene K uh wieder / die du 
jenem armen Manne geſtohlen haft) denn 
fonft weiß ich dir nicht zu belffen (n Afo 
auch / hoͤre / du Dieb / du Diebin / die du im Bran⸗ 
de hie und da den Armen und Bedraͤngten etwas 
genommen und entwand haſt! ſoll dir geholffen 


am Reich GOttes verſchertzen / fo gib wieder was 


{ wer 0 i R Ir 


| (n) Weinrich,Catechismns Predigten fol, 405. 


werden / wilt du hier zeitlich und dort ewig geſegnet 
ſeyn) und nicht als ein verwegener Dieb dein Antheil 


du genommen haſt / berede auch andere deine diebi⸗ 
ſche Mitgenoſſen darzu. 855 rathe dirs! | 


S. 11. Zum beftändigen Nachruhm gereichet es / 
daß einige Oerter gegen die armen Bedraͤngten ſich 
J milde erzeiget / und ein anſehnliches theils an 
Früchten / theils an andern Viäualien / theils auch 
am Gelde anher geſchickt. Dergleichen zu ruͤhmen 
von der Stadt Mülhauſen / die auch nach dem vo⸗ 
rigen Brande ein gutes gethan: Von der Stadt 


N a Franckenhauſen; ingfeichen von meiner Vater⸗ 


Stadt Kelbra / da nicht allein die Loͤbl. Bürger⸗ 
ſchafft auff Veranſtalten E. Wohl⸗Weiſen Raths 
etliche Marckt⸗Scheffel Setraide/ und eine anſehn⸗ 
liche Summa Geldes übermacht: ſondern es hat 
auch das Amt was ruͤhmliches gethan / indem auff 
„Verordnung die zugehörige Dorffſchafften Geld 
und Getraide herzugebracht / welches in Gegen⸗ 
wart der Abgeordneten jedes Orts ausgetheilet / 
und an die Abgebrandten ordentl. gegeben worden. 
Der HErr thue wohl ſolchen mildthaͤtigen 
Hertzen / und verleihe / daß ſie auch finden 
Bar mhertzigkeit bey dem HErrnan jenem 
Tage. Er laſſe ihr Licht her für brechen 
wie die Morgenröthe / und ihr Tunckel ſeyn 
wie den Mittag. Er fuͤhre ſie immer dar / 
und ſaͤttige ibre Seele in der Duͤrre / und 
ſtaͤrcke ihre Gebeine. Er laſſe fie ſeyn wie 
ein gewaͤſſerter Garte / und wie eine Waſ . 
ſer Qvelle / welcher es nie am Waſſer feh⸗ 
let. Er laſſe vorbeſagte Oerter und en 
die ſich unſer Stadt noch ferner * 
e I 


ſtyn wie ein Land / auf welches der HErr 


hs 


acht hat / und die Augen des Herrn une - 
ſers GOttes immer daͤr drauf ſehen / von 


Anfang des Jahrs biß zu Ende. 

Alleen / die Nordhausen laben / 
Ad ſch ihrer nehmen an: 
Bleibe Gott mit feinen Gaben / 
It undewig zugethan: 


worden; Alſo fuͤhre / Nordhauſen zu ferner War⸗ 
nung / diejenige Feuers⸗Brunſt / mit an / welche 
vor kurtzer Zeit / nemlich den 7. Septembr. jeztlauf⸗ 
fenden ten Jahrs die Koͤnigl. Preußiſche und 
Chur Brandenburgl. admirable Reſidenz Stadt 
Berlin in nicht geringes Schrecken ſatzte / davon in 
den Nurnbergl. offentlichen Zeitungen vom 10. Sept. 


folgender Bericht einlief: Vorgeſtern Abends 


um zehn Uhr entſtund allhier zwiſchen dem 


weit von dem Roͤnigl. Proviant - Hauſe / eine: 


verwahrloſet worden ſeyn. Es brach die 
„oe, Sum 
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602, Wie aber ſpnſt in der Feuer⸗Chronie zum 
Andenken ſehr viel anderweitige Erempel angezogen 


Boͤniges⸗ und Stralauiſchem Thore / ohn: 


entſetzliche Feuersbrunſt fo in dem Brau. 
hauſe daſelbſt / durch die Brau⸗ Knechte RE | 
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24 Anhang der Feur / und 


Flamme gleich anfangs ſo ploͤzlich aus / daß 
nan es nicht che gewahr wurde / biß alles 
gleichſam in vollem Feuer ſtunde. Und weil 
dis meiſten Leute in ihrem erſten Schlaffe la⸗ 
gen konten ſelbige durch Anſchlagung der 
Glocken Schlagen der Trommeln und Bla⸗ 
fen von den Kirch Thuͤrmen / ſo bald nicht 
ſamt der Soldateſca auff die Beine und an 
ihre angewieſene Orte gebracht werden, Wo⸗ | 
durch denn die zur Rechten am Proviant 
Haufe ſtehende Ronigl. Ritter⸗Academf groß 
ſe Gefahr litte / von der Flamme ergriffen zu 
werden; Wie es auch an dem war / daß man 
das anglimmende Feuer kaum leſchen konte. | 
Der zur Ritter: Academi gehoͤrige neue Pferde 
Stall wurde durch die Glut verzehret hin⸗ 
Jiegen iſt der Schade ohne das ſchoͤne Roͤnigl. 


Ä 


85 Proviant⸗Hauß / wörinme wohl faſt 2000, 


} 7 


Wiſpel Korn und Mehl durch die Glut zer⸗ | 


nichtet worden / weit groͤſſer / indem die Flam⸗ 


=. 


me das zur Lincken daran ſtoſſende Rloſter 
und Kloſter⸗Rirche/ ſamt dem darauff ſte⸗ 
henden T hurme / ſo ſchleunig ergriffen / daß . 
alle Kloſter⸗W ohnungen der Schul Col letzen / 
welche zum Theil ſich kaum mit dem Leben / 
theils mit etwas Mobilien lalviren konnen / | 
gaͤntzlich nebſt dem hohen Dachſtuhl der | 
Birche / und dem Thurm / jaͤmmerlich in die 


Aſſche geleger worden. Auff dem loſter 
Wiſpel Rorn gelegen o Hoch dler Rach 
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daſelbſt auffgeſchůttet / um in fall der Noth 
ſich a e ele alles 5 
undruiniret worden. c. Welches denn / wie es 
neuer iſt / als unſer Brand⸗Ungluͤck / deſſelben uns 
fein erinnern ſoll / auff daß wir uns allezeit mögen 
fuͤrchten vor dem Zorn GOttes / und gedencken / 
wie er ſey der G Ott / der taglich draͤuet!!! 
F. . Und dahin gehet auch beym Schluß dieſes 

Anhangs mein einiger Wunſch daß Nordhauſen 

in ſich ſchlagen / und als eine Abtrünnige wieder 
zu dem HErrn ihrem Gott kehren wolle. Laſſet 
uns forſchen und ſuchen unſer Weſen / und uns 
zum HErrn bekehren! Laſſet uns forſchen / ſage ich: 
ſintemahl ſolches bißher von den meiſten gar ſchlecht 
beobachtet worden. Von des weiſen Heiden Se. 
neeæ Magd wird erzehlet / daß ſie gantz blind gewe⸗ 


/ vor Zeiten 1% 
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6 Anhang der Feur und 
der goͤttlichen Gebothe klar in die Augen geſtrahlet. 
Die Finſterniß iſt manchen lieber geweſt / als das 
Hertz⸗erfreuende Licht der Erkantniß Gottes und 
feines heiligen Willens. Daher es denn kommt / 
daß unſere Stadt durch den Zorn des HErrn Ze. 
baoth bißher ſo ſehr verfinſtert worden / und wird 
noch finſterer / ja es wird bald gar Nacht werden / 
woferne man mit Sicherheit und Unbußfertigkeit, 
Verachtung goͤttlichen Wortes / Entheiligung det 
Sabbaths und andern gewohnten Sünden conti, 
nuiren wird. Dort ſprachen die Fürſten em ie 


nis / da immer eine Straffe nach der andern übe 
das Land kam / zu ihrem Koͤnige: Laß die Leut. 
ziehen / daß ſie dem Errn ihrem Gott die 
nen / wilt du zuvor erfahren / daß Egypten un 
tergangen ſey? (o) Ich ſage / laſſet uns & Ott mi 
1 eueren Hertzen dienen / wollen wir nicht zuoot 
erfahren / daß Nordhauſen untergangen ſey? Ach 
wie bange iſt mir / daß mirs im Leibe davon weh 
thut! Es ſticht mich in meinen Herzen und ſchmer 
ee mich in meinen Nieren / daß man Babel heilet) 
und es gleichwohl nicht heil werden will; daß man 
ſtraffet / und niemand folgen / warnet / und niemand 
glauben will. Man will ſich nicht ſchämen ler. 
nen / und iſt fleißig allerley Boß heit zu bben. Wi 
predigen das gantze Jahr / und laſſen es an freundli 
chen Ermahnungen und harten Beſtraffunger 
nicht ermangeln; aber die meiſten wollen ſich de 
Geiſt GOttes nicht mehr ſtraffen laſſen. Schlaͤ 
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man die Prieſter nicht auf das Maul wie dort dem 
Micha / ſo muͤſſen fie ſich doch / wie Jeremias mit 
der Zunge tod ſchlagen laſſen. Sehen wir uns 
beym Ende des Jahrs nach der Beſſerung der 
Gottloſen um / fo gleichen ſie jenem Feigen⸗ Baum / 
der unnuͤtze Blatter / aber keine Fruͤchte hatte / und 
von dem HErrn verflucht wurde. Und deßhalber 
ruhet auch der Fluch auf unſer armen Stadt / und 
will fie. auff keinen grünen Zweig kommen laſſen. 
Ach hoͤret es ihr Einwohner zu Nordhauſen / und 
laſſet den Gnaden⸗Ruff GOttes zu eurer Seelig⸗ 
keit an eurer Seele nicht vergeblich ſeyn! Horet es 
ihr Auswartigen / und ſetzet mit uns armen Predi⸗ 
gern zu Nordhauſen Euer dee Nele zuſam⸗ 
men / auf daß ace geſteuret / die Ruthe zuruͤcke 
gehalten / die ſichern Leute ermuntert / und als ein 
Brand aus dem Feuer mögen geriſſen werden! 
Du aber / Heiligſter GOtt / der du ewiglich 
bleibeſt / und dein Thron fuͤr und fur / bee 
kehre uns / ſo werden wir bekehret / heile du 
uns / ſo werden wir geheilet / hilff du uns / 
ſo iſt uns geholffen. Erbarme dich der ſehr 
betruͤbten Stadt / und laß ihren erbaͤrmli⸗ 
chen Jammer Stand dir zu Hertzen ge⸗ 
ben! Erbaue was das Feuer veroͤdet / und 
richte auf was niedergefallen! Laß die Be⸗ 
draͤngten / und mich mit ihnen / wieder heim 
kommen / und ver neue unſre Tage / wie vor 
Alters! HERR höre / und ſeh anädig U 
| Ku | | le 
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Die Jahr⸗ Zahl e großen Dad, Sede 
zeigen die Wortes at 


LVgeo pertelßls, „ non elt ſpes VLLa 
e e Me Dells, 
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bass game navi I tranct / achl vnſr 
gautzes Hertz lſt Matt. A . 


1555 u einigem Unterricht vor die, ſo durch A 
e Feuer um das Ihre kommen / habe aus N 

His eher Fuga Melanchelie nach⸗ 1 

1 a ED mutatis tamen mutandis 

| 5 5 1 Ari DEBTUBEN.G SE IE | 
„er 500. ‚air f wollen. 15 ö „ | 


5 me „ Ihr habet den Raub 
eurer Guͤter mit Freuden erdul⸗ 
det / als die ihr! wiſſet / daß ihr 
d euch ſelbſt eine beſſere und 
5 77 1885 im Himmel 
babe. x le | 


E. ge der a bre g bbs Arden de 
die Worte des HErrn Chriſti / Luc. 18. von den 
an darein etlicher Saame gefallen: Diuitia 
cum labore acquituntur cum timore ſeruantur, 

cum 3 
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um cupiditateaugenfur, cum dolore perduntur, 


Das iſt: Reihrbum und zeitliches Zut wird 


nit Mühe und Arbeit erworben / mit 
Furcht erhalten und beſeßen / mit Begier⸗ 
e vermehret / und mit Schmertzen verloh⸗ 
en. Daßg⸗dis und inſonderheit das letzte wahr ſen / 
ehen wir an denen / die durch das Feuer um das Ihre 
ommen / und in Armuth gerathen ſeyn. Denn wen 
Die an die vorige gute Zeit gedencken / und ihre nach⸗ 
nahlige ſchmertzliche Armuth dargegen halten / ſo 
olget natuͤrlicher weiſe nichts anders / als daß Sie 
on Hertzen betruͤbet und traurig ſeyÿn. Aber GOt⸗ 
es Wort laßet ſie nicht ohne Troſt. Und ob zwar 
yr Creutz groß iſt / fo follen fie doch auff GOtt und 


ein Wort ihr Hertz richten / damit ſolcher Melancho- 


e geſteuret und gewehret werde. Sie ſollen aber 
ehertzige n e ee 


Ar Daß fie es um den lieben Gott alſo wohl ver⸗ ö 


huldet haben, als welcher am verſchiedenen Or⸗ 
en drauet die Suͤnden mit Feuer heimzuſuchen / und 
1 große Tieffe verzehren zu laſſen. Amos I. IV. 


2. Daß es in der Welt und ſonderlich in der Kirchen 
Ottes nichts neues / daß es alſo gehet. So kam 
1 durch eine große Feuͤers⸗Brunſt um alle das 

einige . Sam. XXX, 3, Und Hiob litte durchs 
feuer keinen geringen Verluſt c. I. 16. Drum muͤſ⸗ 
n wir wenn G Ott dergleichen uͤber uns eee 
| a rie⸗ 
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frieden ſeyn / wir ſind nicht beſſer / denn unſre Va 
ter. 17 | > | 4 


3. Sollen fie dem lieben GOtt dancken / daß ſie 
das Leben als eine Beute noch davon gebracht ha⸗ 
ben / um welches doch einige in Feuers⸗Noth offt er⸗ 
baͤrmlich ſind gebracht worden. Das Leben iſt lieb / 
und alles was ein Mann hat / laͤſſet Er fürfein Leben 
ſagt Satan zu G Ott. Job. 2. wenn wir nun das 
Leben davon gebracht haben / ſo iſt es je danckens 
werth und G Ott zu loben / daß er nur externa bo⸗ 
na die Aufferlichen Güter uns hat rauben laſſen / 
und uns beym Leben / vielleicht zu beſſerm Gluͤck / 
erhalten. In Perſien war vor Zeiten der Brauch / 
wenn ein Edler ſich an dem Konige grob verfündi- 
get hatte / ſo nahm man ſeine Kleider / ſchlug ſie mit 
Stecken / oder prügelte ſie / anzudeuten / daß / ob zwar 
der Herr der Kleider es verschuldet hatte / fo erzeigete 
Ihm doch der Koͤnig die Gnade / daß nur ſeinen 
Kleidern ein Sch impff angethan wurde. Alſo ob 
zwar wir es mit unſern Suͤnden bey GOTT ver⸗ 
ſchuldet haben / daß wir es billig an Leib und Leben 
haften fühlen ſollen / fo hat doch GOtt Gnade eins 
gewendet / daß es nur uͤber die Kleider / uͤber Hauß 
und Hof / Kiſten und Kaſten gangen iſt / welches al⸗ 
les der liebe GO TT reichlich wieder erſtatten kan. 


4. Muͤſſen fie auch in ſolchem Zuſtande nicht ver 
geſſen / daß ſie ihrer leiblichen Suter offt gemißbrau⸗ 
e wohl damit viel Übels geſtifftet haben, 
Mancher hat Geld und Gut uͤbel gewonnen 51 
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iftes auch billig übel zerronnen. Mancher hat armen 
Witwen und Waiſen abgezwacket / was er gekont 
hat / wie es nun kam / ſo gieng es wieder hin. Mancher 
hat auch von Kirchen - Öutern Hoſpitalien und Ar⸗ 
men⸗Kaſten ſich heimlich bereichert. Mancher hat es 
zu Freſſen und Sauffen / und allerley Wolluſt des 
Fleiſches / der Seele zu groſſen Schaden angewen⸗ 
det. Mancher iſt wegen ſeines Zeitlichen Guts in 
groſſe Hoffart gerathen / und hat einen Abgott und 
Mamon aus ſeinem Gelde gemacht / mehr auf zeitl. 
Gut / als auf Gott getrauet / und iſt ihm niemand gut 
genung geweſen. Darum hat G Ott endlich kommen / 
un dem Kinde das Meſſer und Feuer aus den Handen 
reiſſen muͤſſen / daß es nicht Schaden genommen / 
und wir uns nicht mehr zu ſehr an ihm verſündigen 
moͤgen. Die Gelegenheit zur Suͤnde hat Er uns 
vaterlich entzogen / damit wir es nicht zu grob mach⸗ 
ten / und vielmehr unſer Vertrauen auf Gott / als 
auf vergaͤnglich / zeitlich Gut ſetzeten / und fein Wort 
lerneten hochachten. 1 | e 


. Alardus i der feine poet, hat Lutheri Sprich? 
wort von dieſem Werck in zwey Verßlein gar artig 


beſchrieben: an 

In cruce ſacpe DEV remouet fola- 
„ tin rerum, 

1.5, Stripturis locus vt fe magis inde 
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Das iſt kurzlich ſo viel: GOTT nimmt uns 
offt im Creutz den zeitlichen Troſt / damit 

der himmliſche Troſt deſto mehr in unſerm 
Hertzen gelte. e en 


FJ. Iſt es auch danckens werth / ſo uns GOT 
noch etwas übrig gelaſſen / und es nicht alles gantz 
auffgerdumet worden. Muͤſſen wir doch nicht 
allezeit Kropff und Topff voll haben. Ein Löffel 
thut es auch wenn es kein Scheffel thun kan. Ein 
trockener Biſſen Brod kan im Nothfall auch den 
Hunger ſtillen. Es iſt ein groſſer Gewinn 
wer gottſeelig iſt / und laͤſſet ihin genuͤgen / 
denn wir haben nichts mit in die Welt 
bracht / darum iſts offenbahr / daß wir 
nichts werden hinaus bringen; Wann 
wir aber Nahrung und Kleider haben / ſo 
daß uns begnügen. I, Tim, VI. Daher ſpricht 
Theophylactus über dieſen Tert: Nequaquam 
Animo concidant, qui pieratem ſectan - 
tur quod nullis abundent diuitiis, Nam | 
quid opus eft nobis nimia rerum abun- 
dantia, ſi nihil ſumus ex his in veram 
patriam delaturi. Das iſt; Es fol denen / 
die gottſeelig ſeyn / das Hertz nicht entfal⸗ 
len / wenn ſie in dieſer Welt keinen Uber⸗ 
fluß am Reichthum baben. Denn was 
beduͤrffen wir deſſelben / davon wir nichts 
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Secuniam amiſiſti, eris in via expedi- 
tior, damnum putas, remedium eſt. 
Haſt du dein Geld verlohren / ſo biſt du auff 
dem Wege zum Vaterlande deſto fertiger. 
Du achteſt es fuͤr einen Schaden / aber es 
iſt deine Artzeney. Nihil perdidit, qui ſe 

habet. Der hat nichts verlohren / der ſich 
oder ſein Hertz und Muth behalten hat. 
Auch lernen wir in ſolchen Zeiten recht erkennen die 
Fluͤchtig⸗ und Nichtigkeit aller zeitlichen Guͤter und 
Herrligkeit / auch unſerer Rathſchlaͤge / Arbeit und 
Sorge in dieſer Welt / wie offt fie vergeblich ſeyn, 
und ohne GOttes Seegen uns nicht heiffen koͤnnen. 
und werden viel ſchoͤne Seuffzer aus unſern Hertzen 
zu G Ott geſendet / daß er ſich unſer erbarmen / und 
von den ewigen Guͤtern im Zorn uns nicht verftoffer 
wolle: Lutherus ſpricht auch: Glaͤubige Her⸗ 


ztzen ſollen zufrieden ſeyn / wenn ſie hier in 


dieſer Welt um ihre irdiſche Wohnung 
kommen / dann die Wohnung im Himme 
bleibet ihnen gewiß. W 
8. Iſt GOttes Hand nicht verkuͤrtzt / daf 

Er uns unfer taglich Brod nicht weiter beſcherer 
konne. Die Alten haben ein Sprichwort: 
Krieg und Brand 
Segnet GOTTES mild 
„„ ene. 
„ e 
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Ungluͤcks Chronica. . 
Wie denn der liebreiche Vater ſolches gnugſam 
rwieſen / und denen durch den Brand Ruinireren 
nderweit feinen Seegen und Nahrung reichlich ber 
heret. Denn wenn die Leute in Armuth gerathen 
yn / ſo werden ihrer viel deſto hurtiger zur Arbeit 
ihrem Beruff / die vorhin muͤßig giengen und 
ach Wolluſt trachteten. Alsdenn heiſſet es: 
du, wirft dich nehren deiner Hande Ar⸗ 
eit / wol dir / du haſt es gut. Pſalm 128. 
ind wenn Gott feinen Seegen zu unſer Arbeit 
richt / ſo iſt uns bald wieder geholfen / und der vo- 
ge Schaden erſetzet / daß wir uns ſelbſt druͤber ver⸗ 
an Und das wuſte der liebe Hiob wohl / 
um ſagte er: Der HErr hats gegeben / der 
Derr hats genommen / der Nahme des 
Errn ſey gelobet. Als ſpreche Er: Er 
ud auch und kan mirs wieder geben / was ich 
rlohren habe / wie es dann geſchah / denn GOtt 
gnete Hiob hernach mehr denn vorhin / daß Er 


* ) 


7 


„ 


15 wiefach wieder bekam. Job. 42. Und das 
MODEL auch noch heut zu Tage an uns werck⸗ 
lig machen. 


Und dieſe Betrachtungen follen diejenigen / fo 

trübt ſeyn “ daß ſie im Brande um das Ihre 

nmen und in Armuth gerathen / wohl erwegen. 
Si ae Gott biß auff dieſe Zeit verſchonet / 
d ihm fein Hab und Gut bewahret hat / der ſchi⸗ 
ſich auffs liebe Creutz wenn es auch uber ihn 
mmen moͤchte / denn es iſt noch viel Truͤbſahl N 
bu. „ han 
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handen / und verliebe ſich niemand zu ſehr in fein 
Geld und Gut / damit er es auf den Nothfall mit de⸗ 

ſto weniger Trauren und Schmertzen verlieren und 
entbehren koͤnne. Denn das verlieren wir 

mii groſſen Schmertzen / das wir mit groſ⸗ 

fer Liebe beſeſſen: Wir betruben uns aber 

deſto weniger / wenn wir um das kommen / 
das wir nicht ſo gar ſehr geliebet haben. 
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brandte Leute. 
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Vor a 
Ch du ewiger und allmaͤchtigen 
Mecdtt / du reicher Verſor ge 
aller Creaturen / der du in zeitlicher 
Gütern einem jeden feinen beſcheidet 
Theil nach deiner Güte mittheileſt 
davon er ehrlich leben und die Seine 
nothduͤrfftig unterhalten ſoll. Ac 
ſiehe doch an / wie ich durch Feuer un 
Brand um das Meinige jo plöglic 
und klaͤglich kommen bin. Mein 
Wohnung / mein Vermoͤgen u 


mein Vorrath iſt alles in die Aſchen 
geleget / und iſt ſchier an dem / daß ich 


mit den Meinigen an Bettelſtab ge 
Darum mein aller⸗ 


rathen muß. 
liebſter GO: / regiere mich mit dei⸗ 
nem Heiligen Geiſt / und verleihe mir 
Gedult / um meines gedultigen TE 
fü und: un erlittenen Armuth wil⸗ 
len. O Herr / deſſen Raht uner⸗ 
forkhlich iſt / gib mir Gnade / daß ich 


nicht bey den aͤuſſerlichen Urſa⸗ 
5 auffhalte / noch bey den Mitteln / 


durch welche mir dieſer Zufall begeg⸗ 


net; ; ſondern daß ich die Augen B gen 
Hummel auffhebe / und gedencke / daft 
deine allmaͤchtige Hand reich und 
arm machet / und daß alles Gutes 


und Boͤſes von deinem Munde her⸗ 
komme. Hilff / daß ich mich hertzlich 
troͤſte / und erfreue uͤber den Reich⸗ 
thum / den du durch deine ſeeligma⸗ 


7 Erkäntniß, in meinem N | 
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geſamlet haſt / dadurch ich zum Him⸗ 
melreich kommen und gelangen ſoll. 
Bin ich doch nacket und bloß auff die⸗ 
fe Welt kommen / und werde auch na 
det und bloß wieder dahin fahren 
müſſen. Haſt du mir doch alles ge: 
geben / warum ſolte ich es dich nicht 
auch gerne wieder nehmen laſſen? 
ks iſt alſo dein gnaͤdiges Wohlgefal⸗ 
len / daß du bald nimmeſt / bald giebeſt / 
und bald reich / bald arm macheſt / da: 
mit wir deinen Seegen nicht unſe⸗ 
rer Arbeit und Klugheit zuſchrei⸗ 
ben / und die Furcht deines heiligen 
Nahmens aus dem Hertzen laſſen 
ſollen / und dis iſt ein Wunder fuͤr un⸗ 
ſern Augen. Wunderlich war es / 
daß du Abraham groß zu machen 
verheiſſen / und gleichwohl ſeinen ei⸗ 
genen Saamen auffopffern hieſſeſt. 
Alſo wirſt du auch gewißlich mich 
wol erhalten / ob ich gleich a na⸗ 
90 d 
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tuͤrliche Mittel zu leben dahin muͤſſen 


ner HErr und Gott / daß ich dir 


auch twumderlich folge und traue. Be. 
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